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Die Zahl der Todten 27. 


Meitere Nachrichten über die entjetlihen 

Waldbrände in Michigan. 

Alpena, Mich., 17. Oft. Nachmeiss 
lich find 27 Berjonen gejtern im Counz 
in Presque YEle umgeiommen, und 
noch wüihen die Waldbrände jchran= 
kenlos in den Counties Cheboygan, 
Presque Isle, Alpena und Alcona, 
wie in vereinzelten Gegenden in Nord— 
Michigan. Heute ſind Ermittelungen 
zur Feſtſtellung des ganzen Umfanges 
derKataſtrophe begonnen worden, aber 


das gelingt, denn es iſt nicht unwahr— 
ſcheinlich, daß in den dünn beſiedelten 
Theilen jener Counties noch mehr 
Menſchen bei der Vertheidigung ihrer 
Heimſtätte den Tod gefunden haben. 
Der Sachſchaden wird aber auf Mil— 
lionen von Dollars geſchätzt. Ganze 
Dörfer und Dutzende von Holzfäller— 
lagern ſind vernichtet worden, bei Tur— 
ner im County Algonac verbrannte 
eine; Schafheerde von hundert Stück; 
in der unmittelbaren Umgegend von 
Millersburg, County Presque Isle, 
wird der Schaden allein auf 85500,000 
veranſchlagt. Bei Grayling ſind vier 
Millionen junge Bäume, welche von der 
ſtaatlichenForſtkommiſſion angepflanzt 
woren waren, zerſtört worden. Von 
der oberen Halbinſel werden heute 
Waldbrände aus der Gegend von 
Sault Ste. Marie, Menominee, Esca— 
naba, Calumet und Houghton berich— 
tet. In Koß, einer deutſchen Anſied— 
lung bei Menominee, ſind achtzehn 
Häuſer bereits niedergebrannt und alle 
anderen des Dorfes ſtehen in Gefahr. 

Im „Soo“ hat die Schiffahrt we— 
gen bes dichten Rauches eingeftellt mer= 
den müffen, und Patrid Garrity, der 
Wächter der Nebelftation von Presque 
Sale, mußte fliihten, um nicht zu er- 
ftiden. Long Rapids und Rogers 
Eity find in großer Gefahr. Bon Al: 
pena find nah Meb und anderen Dr- 
ten heute Lebensmittel und fonftige 
Liebesgaben abgegangen. 

infolge Windmechjel3 murben Die 
geſtern Abend ſchwer bedrohten Dörfer 
Poſen und La Roque gerettet. In der 
Umgegend von Rogers City wird mit 
dem Muthe der Verzweiflung gear— 
beitet, um den Ort zu retten. Stünd⸗ 
lich laufen heute neue Hiobspoſten ein. 
Haſtings Heights, eine Sommerfriſche 
bei Konwayh, und Riggsville ſchweben 
heute in großer Gefahr, dagegen ſieht 
die Sachlage bei Petoskey heute günſti⸗ 
ger aus. 

Bay City, Mich. 17. Okt. Wesley 
Irwin, ein hieſiger Geſchäftsreiſender, 
ſchildert die Kataſtrophe auf dem Me— 
tzer Hilfszuge, auf welchem auch er ſich 
retten mußte, heute wie folgt: Der Zug 
fuhr etwa um ſechs Uhr Donnerſtag 
Abend von Metz ab und ſtieß drei Mei— 
len von dort auf die brennenden Wäl—⸗ 
der. Die Schienen waren von der 
darauf gefallenen brennenden Maſſe ge⸗ 
dehnt worden, und da mußte der Zug 
entgleiſen. Die fünf geſchloſſenen 
Gükterwagen mit ihrer menſchlichen 
Fracht fingen ſofort Feuer, und nur 
mit Mühe konnten die 200 Menſchen 
herauskommen. In einem Stahlwagen 
mit tiefem Boden waren nur Frauen 
und Kinder, und dieſe vermochten ſich 
nicht zu retten. Die Hitze war zu groß, 
und die Männer konnten nicht hinan— 
kommen. Es war ein ſchrecklicher An— 
blick, den ich nie wieder erleben möchte. 
Das Geſchrei der unglücklichen Frauen 
und Kinder war herzerreißend. 

„Die Frauen umklammerten ihre 
Kleinen und ſchrien um Hilfe, wo keine 
Hilfe möglich mar. So etwas Grau— 
ſiges wie das Geſchrei habe ich noch 
nie vernommen. Unſerer ſieben flüch— 
teten wir mitten durch den Wald, über 
brennende Baumſtumpfen und durch 
brennendes Gebüſch. Es blieb uns 
ferne Wahl, wollten wir nicht mit den 
Frauen undKindern verbrennen. Fünf 
Meilen weit dauerte diefes entjehliche 
Laufen durch Qualm und Feuer. Et» 
wa eine halbe Meile von Pojen begans 
nen meine Kräfte zu fchmwinden und ih 
Fin über das Bahngeleife halb befin- 
rungslos bingetorfelt. Nur zwei von 
uns fieben famen an dem Abend nad 
Bofen, die anderen erjt jpäter und 
vereinzelt.“ 

Arthur White von Met, ein ande- 
rer Weberlebender de3 Feuerd, ers 
auhlte heute folgendes: „Als derHilfs- 
zug etwa eine Meile füblih von Meb 
war, fuhren mwir in ein wahres Feuer- 
meer, das über den offenen Wagen, auf 
dem ich mar, hinbraufte, unfere Klet- 
der in Brand ftedte und unjer Haar 
berjengte. Plötlich entgleifte die Qn- 
{omotive, unb mir hielten mitten in 
diefen Flammen. Mein Bruder und 
fein Heiner Junge ftanden neben mir. 
Sch bob den Knaben heraus, fprang 
nach und lief, daß Kind auf dem Arme, 
Guf ein Feld. Meinen Bruder fonnte 
ich nicht finden.“ 

Henry Kemp, feine Frau und beiden 
Kinder find auf ihrer Farm ver- 
brannt; Fred Wagner, feine Frau und 
ein Kind in ihrem Yyarmhaufe, ein an= 
deres Kind wird vermißt. Auch die 
Frauen Fred und Mary Nomidi und 
ihre vier Minber fanden in ihrem 
Farmhauſe den Yeuertod. Eine völ: 
lige Lifte der Verbrannten fehlt nod). 

Detroit. Mib., 17. Dit. Das 
Journal“ "berichtet heute Nachmittag 
bon elf anberen Opfern der Walb- 
brände, ‚barunter bier Mitgliedern ber 
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Chicago, Sa 


Familie John Sezeräfi bei Rogers | lich verwundet, weil fein unglüdliches 


City. Sezersfi und feine beiben Ar- 
beiter- vermochten fi) zu retten. Auf 
einer Straße bei Met murben die ver- 
fohlten Leichen von jechs Kindern der 
deutfchen Familie Duft gefunden. Am 
Wolf Ereef verbrannte Frl. Siebert in 
ihres VBaer3 Holzlager. 

Der Dampfer „Scottifh” traf heute 
Nachmittag in Grand Marais ein und 
berichtete, daß er feinen Steuermann 
McSregor verloren habe. Diefer fei 
mit vier Kameraden zu roquois 
Point an die brennende Küfte geru- 
dert, um die Leuchtthurmmärter zu 
retten, melde Signale gaben; das 
Boot hatte aber wegen des Windes 
nicht landen fünnen. Beim Herauf- 
tlettern auf den Dampfer war Me- 


| Gregor abgerutfcht und ertrunfen. Die 
eö mögen noch viele Tage ergehen, ehe | 3 gerutſch 
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Hilfsfignale fonnte man vom Dam: 
pfer, der nun meiter fuhr, noch lange 
hören. 

Sn Pojen find mehrere Hundert ob- 
dadjlofe Flüchtlinge. Sie mußten im 
Treien fchlafen. In Wlpena werden 


ı Nachts eintraf; 
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jeßt in einem Theater Viebesgaben ent= | 


gegengenommer. Das Feuer hat ein 
Gebiet von hundert Gepiertmeilen zer- 
ftört. 
die Maldbrände auf der oberen Halb- 
injel lauten mwiebder jehr jchlimmm. 
Der Raud ift fo Dicht, daß er die 
Sonne verdunfelt. 

Sheboygan, Mich., 17. DH. Der 
Epistopalbifchof Williams traf hier 
heute über Land ein, nachdem er zmei 
Zage in dem Dorf Hagenspille jenfeits 
bon Meß durch Waldbrände an der 
Meiterfahrt verhindert tmorden mar. 
Er [eildert die Gegend als eine reine 
Menjchenfalle.. Die Wälder feien voll 
bon gefallenen Bäumen und von Holz- 
fällern zurüdgelaffenen Holzabfällen, 
welche troden jeien. 

Die Dörfer feien nicht durch freien 
Zwiſchenraum vor Feuersgefahr ge— 
ſchützt, Löſchmittel fehlten gänzlich und 
obendrein lichteten die Anſiedler das 
Land mit Feuer. Daß nicht mehr Orte 
das Schickſal von Mezg getheilt hätten, 
ſei wunderbar. Ein geſunder Wald— 
aufbau und ſtrenge Maßnahmen zum 
Schutz von Anſiedlungen ſeien durch— 
aus erforderlich, wie auch ſcharfe Be— 
ſtrafung der Nichtvernichtung von 
Abfällen in Holzfällerlagern. So lange 
aber, wie bislang weiter gewirthſchaf— 
tet werde, ſei nichts zu erhoffen. 

Rock Island, Ill. 17. Oktober. 


Zwanzig Millionen Fuß Bauholz 


und zwei Sägemühlen ſind geſtern 
in den Anlagen der Rock Island Lum— 
ber Co. und der Rock Island Saſh 
and Door Works Company in— 
nerhalb zwei Stunden in Flam— 
men aufgegangen. Der Zugang zur 

Bahnbrücke über den Miſſiſſippi war 

ſtundenlang und damit auf allen Bah— 

nen der Verkehr geſperrt. Verluſt 

8500, 000. 

Knightstown, Ind. 17. Okt. 25 
Gebäude ſind heute in der benachbar— 
ten Ortſchaft Shirley niedergebrannt. 
Die Eheleute Pryor verbrannten im 
Bett. Die meiſten Abgebrannten 
retteten nur das nackte Leben. Der 
Ver!uft ift $50,000 und die Verfiche- 
ring nicht bedeutend. 

Rincoln, Nebr., 17. OH. Die 
Kadettenanftalt ift heute abaebrannt; 
die 65 Zöglinge verließen in Ruhe das 
Gebäude. Merluft $100,000, Ber» 
fiherung $29,000. 

Oſhkoſh, Wis., 17. Oft. $100,000 
Schaden richtete hier Feuer heute früh 
in dem Holzbauhof der Morgan Co. 
und benachbarten Anlagen an. 

Po litiſches. 

Die perſönliche Freiheit und die Ohioer 
Gewerkſchaften. — Präſident Rooſevelt 
und der Wahlkampf. 

Dahton, O., 17. Okt. 178 Gewerk— 
ſchaften im Staate haben hier heute in 
einer Vertreterverſammlung gegen die 
Handlungsweiſe der Ohio Federation 
of Labor gegenüber dem Antrage der 
Brauerei- und Zigarrenarbeiter prote— 
ſtirt, wonach alle Mitglieder von Ge— 
werkſchaften aufgefordert werden ſoll— 
ten, gegen jeden Kandidaten zu ſtim— 
men, der für die Beſchränkung der per— 
ſönlichen Freiheit eintrete. Der An— 
trag war mit 167 gegen 139 Stimmen 
abgelehnt worden. Die hier verfamn- 
melten Vertreter erklären, daß das nur 
durch Knebelung3methoden de3 Präfi- 
denten Lewis gejchehen konnte, die Ge- 
merkichaftler jeien in ihrer übermiegen- 
der Mehrheit gegen Zmangsgefehe. 

Eincinnati, 17. Oft. Die Regiftri- 
rung hat bier die ungeheure Höhe von 
81,636 erreicht, gegen 70,144 im leb= 
ten Nahre und 74,274 im Jahre 1904. 

New Hort, 17. Oft. Nathan 
Strauß von der Liga der demofrati- 
Then Gefchäftsleute hat fich Heute er= 
boten, vor einem Ausfhuß von Un= 
parteitfchen den Nachweis zu erbrin- 
gen, dat Schagmeifter Sheldon vom 
republifanifchen Nationalausfhug 
MWahlbeiträge an Wall Street, $500 
bon jedem Wall GStreet-Mann, ein- 
treibe. Sheldonz Antwort, e3 fei un- 
wahr, erklärt Herr Strau3 für feinen 
Gegenbemeis. 

MWafhington, 17. Okt. Präſident 
Roofenelt erklärte heute, daß fein 
Standpunft zum politifchen Getriebe 
der Sei, fich jeber Einmifchung zu ent- 
halten, daß er jich aber das Necht vor= 
behalte, irgenb melde Thatfachen hin- 
fihtlih Handlungen eine® anderen 
Mannes oder Kandidaten, die ihm be= 
fannt feien, zu veröffentlichen. - 

Nemwart, N. 3., 17. Oft. Krimi- 
nalrihter Homell hat fich heute vor 
vielen Zufhhauern in einem ber ftäbti- 
Then Parks durch einen Schuß töbt- 


Die neuejten Nachrichten über | 


Familienleben in feinen Kampf als 
Kandidat hineingezerrt worden mar. 
Zur Zeit der Ihat wartete man auf 
ihn im Gerichtsfaale. 

Oklahoma City, Okla. 17.Okt. Wie 
er jagt, aus Rache für feine Stellung- 
nahme zur Frage der Bahnratenrege- 
lung, fol! die Rod Ysland-Bahn den 
Sonderzug ' des Bundesſenators Be— 
beribge jo verzögert haben, daß ver 
Senator ftatt um 8 Uhr zu der ange: 
fagten Verfammlung erft um 12 Uhr 
doh warteten noch 
2500 Menſchen auf ihn, und dieſen 
erzählte er die angeblichen Ränke der 
Bahn. 

Salispurg, N. K., 17. Dit. Ri - 
ter TIaft wurde heute vom republifani- 
Then Gouverneursfandidaten bon 
Nordfarolina, vem Anduftriellen Cor, 
die Verficherung gegeben, der Siaat 
werde republifanifch „gehen“; das 
Negernotum jei auf 5000 Stimmen 
bejchräntt worden. 


Ausland, 


Grirunten! 

Das deutſche Luftſchiff „Hergeſell“ ohne 
ſeine Inſaſſen in der Nordſee aufge— 
fiſcht. — Die Rettung der Inſaſſen der 
„Plauen“. — Ueuer Typ Flugapparat. 


Darmouth, England, 17. Oktober. 
Das deutſcheLuftſchiff Hergeſell iſt mit 
auf die Hälfte zuſammengeſchrumpfter 
Gashülle hundert Meilen nordweſtlich 
von Helgoland von dem norwegiſchen 
Dampfer „Naddod“ aufgefiſcht und 
nach hier gebracht worden. Von den 
beiden Inſaſſen war keine Spur zu 
finden. Sie ſind wahrſcheinlich er— 
trunken. Die letzte Nachricht von 
ihnen wurde bei Oſterwanne, Hanno— 
ver, gefunden, wonach ſie 7000 Fuß 
hoch, Richtung und Stellung ihnen un— 
bekannt waren, ſie aber vermutheten, 
daß ſie nahe der Küſte ſeien. Leut— 
nant Förtſch war der Leiter des Luft— 
ſchiffs. 

Das andere vermißte deutſche Luft— 
ſchiff „Plauen“ wurde in der Mitt— 
woch Nacht von einem Fiſcherboot 
240 Meilen von Spurnhead aus der 
Nordſee aufgefiſcht. Die Inſaſſen, 
Hockſtetter und Schreider, waren gänz—⸗ 
lich erſchöpft und klammerten ſich an 
die Ballonhülle. Sie erholen ſich im 
Krankenhauſe in Hull. Sie erzählen, 
daß ſie nach zwölfſtündiger Fahrt die 
Orientirung verloren, dann aber ent— 
deckt hätten, daß ſie über Waſſer feien. 
Infolge des kalten Wetters habe ſich 
das Gas dermaßen verdichtet, daß ſie 
ins Waſſer gefallen ſeien, wo ſie fünf 
Stunden lang herumtrieben, ehe ſie ge— 
rettet wurden. 

New PYork, 17. Oktober. Alexander 
V. Wilſon iſt heute aus Bangor, Me., 
mit einem von ihm erfundenen Flug— 
apparat hier eingetroffen und iſt ſo 
überzeugt von deſſen Brauchbarkeit, 
daß er ihn der Regierung für den Ge— 
brauch auf hoher See anbieten will, 
ſobald die Ausſchreiben erfolgt ſind. 
Wilſon hat in den letzten ſechs Jahren 
verſchiedene Flugapparate gebaut und 
mit ihnen im Winter über dem einge— 
frorenen Eagle Lake bei Bar Harbor 
und im Sommer am Ufer Fahrten ge— 
macht. Mit ſeinem neueſten Apparat 
hat er eine Fahrt von ſieben Meilen 
gemacht und auf einer anderen eine 
Höhe von 700 Fuß erreicht, und zwar 
ohne Benukung eines Motors, den er 
aber bei völliger Windſtille benutzen 
muß. Er faat, daß er ebenfo leicht 
gegen den Wind fliegen fann, wie mit 
dem Winde, Die vier Flügel fann er 
mährend des Trluges beliebtia verftellen. 
Diefe find an den- beiden Enden des 
36 Fuß Iangen Apparat angebracht. 
Wilfon will am MWahltane auf der 
Rennbahn von Morris Parf einen 
Aufflug machen. 


Di: Balfanfrage. 


Bulgarien halsitarrig, und daher drohen 
Derwicdlungen. — Englands ‚$reund- 
fhaft‘‘ von den Türfen erfannnt. — 
Der deutihe Kaifer legt Derwahrung 
ein. 


Paris, 17. Dit. Die Lage zwifchen 
Bulgarien und der Türkei wird heute 
mieder ala fehr ernit betrachtet, meil 
die bulgarifche Regierung eine hod- 
mütbige Stellung einnimmt und bie 
Vorjchäge der deutjchen und der öfter- 
reihifchen Regierung, die Unabhän- 
aig unter der Vorausfegung einer Ab- 
findung der Türkei und der Regelung 
ter Orientfrage anzuerkennen, abge: 
lehnt Hat. Die franzöfiiche Re- 
gterung bat jet durch ihren 
Gejandten in Cofia abermals 
Vorftellungen machen laffen. Bon dem 
Befuch des ruffiichen Minifters des 
Auswärtigen, welcher hier aejtern 
Abend aus London eingetroffen ift, 
berjpricht man fich nichts. Der Mi- 
nifter bat heute mit Präfident Fal- 
lieres, Premier Clemenceau und Bi- 
on, dem Minifter des Aeußern, Be- 
rathungen gepflegt. Er beitreitet, daß 
er das Programm für den Kongreß 
befannt gemacht habe. 3 geichah 
dies in London. 

Berlin, 17. Dit. €3 verlautet, daf 
ber Kaifer berart empört mar über 
das Vorgehen Frankreichs, Englands 
und Rußlands in der eigenmächtigen 
Feſtlegung und Veröffentlichung eines 
Programms für den neuen Kongreß, 
nahdem die Sianaturmächte fi nur 
mit dem Vorfchlage der Einberufung 
des Kongreffes bereit erflärt. hatten, 
daß er in Paris, London und St. Pe- 


tersburg ſehr entſchieden Verwahrung 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht Heute 
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einlegen ließ, weil das Vorgehen auf 


einen nochmaligen Verſuch zur Iſoli— 
rung Deutſchlands auslief. 
Budapeſt, 17. Ott. Mit der Ber— 
liner Mittheilung dürfte auch im 
engſten Zuſammenhang ſtehen, daß 
Kaiſer Wilhelm als erſter geſtern 
durch den deutſchen Botſchafter von 
Tſchirſchty Kaiſer Franz Joſeph die 
völlige Unterſtützung Oeſterreich-Un—⸗ 
garns in der gegenwärtigen Lage in 
einem Handſchreiben überbringen ließ. 
Es heißt, er habe für den Nothfall 
auch militäriſche Hilfe verſprochen. 
Der Beſuch, welchen der ruſſiſche 
Miniſter des Aeußern, Iswolski, heute 
hier abſtatten wollte, wird erſt nach 
der Hochzeit des Prinzen Auguſt Wil— 


helm, des viertälteſten Kaiſerſohns, ſperren des 
mit Prinzeſſin Alerandra Viktoria zu | der Nacht. 


Schleswig = Holitein = Sonderburg- 
Glücksburg, am 22., erfolgen. 

Reichstanzler v. Bülow berieth heute 
mit dem YFüriten Rabolin, dem deut> 
chen Botfchafter in Paris, der fpäter 
auf feinen Posten zurücgefehrt ijt. 

König Georg von Griechenland ift 
heute zu kurzem Befuch bier eingetrof- 
fen. Daß diefer Befuch mit den jüng- 
ten Greigniffen auf dem Balfan, in?- 
befondere mit dem Anfchlug Kretas 
an das Hellenenreich, im engſten Zu— 
— ſteht, iſt ſelbſtverſtänd— 
ich. 


Sofia, 17. Okt. Der deutſche Ge— 
ſandte, von Romberg, hat die bulga— 
riſche Regierung verſtändigt, daß die 
Anerkennung der Unabhängigkeit des 
Landes erſt nach der Regelung der 
Orientbahnfrage und des Verhältniſ— 
ſes Bulgariens mit der Türkei möglich 
ſei. Die bulgariſche Regierung hat 
den Vorſchlag Englands, die Türkei 
mit Geld zu entſchädigen, abgelehnt 
und will ſich nur zur Regelung der 
Bahnfrage verſtehen. 

Paris, 17. Okt. Der hieſige tür— 
kiſche Botſchafter Naoum Paſcha ver— 
ſichert, daß die Pforte mit dem Pro— 
gramm für den internationalen Kon— 
greß und der Grundlage für die Ver— 
handlungen nicht einverſtanden 
ſondern von den Signaturmächten des 
Berliner Vertrages Gerechtigkeit für 
den Vertragsbruch und gemeinſames 
Vorgehen fordern werde. Die Freund— 
ſchaftsäußerungen von England, 
Frankreich und Rußland hätten keinen 
Werth, die könnte die Pforte auch 
von Oeſterreich-Ungarn, Bulgarien 
Deutſchland und Italjien erhalten. 
Die Führer der Jungſ erklären, 
daß der Türken Antwort auf die 
Treuloſigkeit der Mächte der neuen 
Herrſchaft würdig ſein werde. 

Die Einladungen zu dem neuen 
Kongreß werden von Rußland allein 
ausgehen, und zwar, ſobald der Mi— 
niſter des Auswärtigen, Iswolsty, 
von ſeiner Rundreiſe in St. Peters— 
burg wieder eingetroffen ſein wird. 


Nachmittags: Die franzöſiſche Re— 
gierung hat ſoeben die amtliche Beſtä— 
tigung erhalten, daß die Türkei die 
anatoliſchen Armeekorps mobil macht. 
Das gilt als die Antwort der Türkei 
auf Bulgariens Weigerung, für die 
Orientbahn Entſchädigung zu zahlen, 
und macht, wie man glaubt, den Krieg 
unvermeidlich. Man erwartet, daß 
Bulgarien ſofort ſeine Truppen über 
die türkiſche Grenze ſenden wird, um 
den Kriegsſchauplatz aus dem eigenen 
Lande fernzuhalten, und ehe die Tür— 
kei die allgemeine Mobiliſirung be— 
ginnt. 

Neue armeniſche Greuel. 


Dem „Berliner Tageblatt“ werden Men— 
ſchenſchlächte reien gemeldet. 


Berlin, 17. Okt. Laut heutiger 
Depeſche des „Tageblattes“ aus Kon— 
ſtantinopel haben in Armenien neue 
und ſchreckliche Menſchenſchlächtereien 
ſtattgefunden. 

Die Mordthaten wurden von türki— 
ſchen Truppen an den armeniſchen 
Einwohnern von Viran-Schehir began⸗ 
gen. Die Frauen und Kinder wurden 
ſcheußlichen Martern unterworfen. 
Die Truppen ſollten die Gährung 
unter der Bevölkerung, welche zu zwei 
Dritteln aus Armeniern beſteht, unter— 
drücken und begannen mit Morden und 
Plündern. Der Ort liegt zwiſchen 
Konia und Kaiſariet und iſt auf den 
Trümmern einer alten Stadt, ver— 
muthlich Chaboras, gebaut worden. 


Banza:! 


Iotio, 17. DH. Ceit dem Jubel 
über die Siege über die Ruffen hat hier 
feine jo aroße und allgemeine Begeilte- 
rung aeberricht, wie ob des Bejuchs 
des ameritanifhen Schlachtſchiff- 
geihwaders, und alle Staatämänner 
ergehen ich öffentlich in großen Lob: 
preifungen. Nach der Ankunft in Yoto- 
hama morgen früh um neun Uhr und 
dem Austaufch der offiziellen Befuche 
merben die amerifanifchen Offiziere ah 
einer Gartengefelichaft mit folgendem 
Efien ala Gäfte de Bürgermeifters 
von Sokohama theilnehmen. Abends 
wird Gnuperneur Sufu ihnen einen 
Ball geben. Die Hafenftabt ift präd- 
tig gefhmüdt und mit Fremden über- 
ne. 

Dus heute erwartete amerifanifche 
Kanonenboot „Yanktton” ift nicht ein- 
getroffen und mahrfheinlich durch den 
Zaifun aufgehalten worben., &8 hat 
feinen Funfentelegrapben an Berb. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen 

Siberdool: Bietotian. 

Boſton. 


“org Ki — 
kur < 4 


entre; " Winifcentan, 


nmitag, den 17. Oftober 1908. — 5 Uhr:Ausgabe. 


— 


Gegenſätze. 

St. Petersburg, 17. Okt. Heute fiel 
hier der erſte Schnee, und man hofft, 
daß in acht oder zehn Tagen die Cho— 
leraepidemie erlofchen fein wird; 52 
Erfranfungen und 21 Todesfälle wur- 
den in der Zeit von Freitag bis 
Samftag Mittag gemeldet. 

Philadelphia, 17. Okt. Die feit 
vielen Wochen herrfchende und in den 
legten Tagen nur durch geringe Regen- 
fchauer unterbrochene Dürre hat wie— 
der in ganz Penniglvanien Wafjer- 
mangel verurfadht. Jr der Weich- mie 
in der Steinfohlengegend ift die ort: 
feßung des Orubenbetriebes wegen 
Waffermangels ſchwierig. In man— 
chen Orten hilft man ſich durch Ab— 
Leitungswaſſers während 


— — wtt 
Theatraliſcher Selbſimord. 


Arnold cuetgert ſchied mit einem Knall⸗ 
effekt aus dem Leben. 


Arnold Luetgert, der Bruder jenes 
Wurſtfabrikanten, der als überführter 
Mörder ſeiner Gattin ſeine Tage im 
Zuchthauſe zu Joliet beſchloß, hat ſich 

geſtern Nachmittag in Elgin erſchoſſen. 

In Lords Part feuerte er, um die 
allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich zu 
lenken, drei Schüſſe in die Luft ab. 
Als dann von allen Seiten die Beſu— 
cher des Parks herbeiſtrömten, jagte er 
ſich vor ihren Augen eine Kugel in den 
Kopf. Ä | 

Man jchaffte ihn nach dem Hospital, 
tco er eine Stunde nad) feiner Einlie= 
ferung verjchied. 

Erit Heute wurde von feinem 
Schwiegervater Henry Deder, Nr. 248 
North Straße, Elgin, die Leiche iden- 
tifizirt. 

Luetgert wurde in der Nähe von 
Elgin geboren. Er war dort Fleifcher 
und fpater Schullehrer. Vor 15 Jah: 
ren fam er nad) Chicago, mo er im 
Haufe Nr. 5124 Afhland Une. mohnte 
und als Grundeigenthumshändler 
thätig war. 

Vor mehreren Tagen begab er ſich 
nach Elgin, um Jugenderinnerungen 
aufzufriſchen. Unter anderem beſuch— 
te er ſein früheres Wohnhaus, in dem 
ſcin Sohn geboren wurde, der ſich in 
nächſter Woche zu verheirathen beab— 
ſichtigte. Von dieſem Hauſe begab er 
ſich nach dem Park, wo er den theatra— 
liſchen Selbſtmordverſuch machte. 


Hegen Beſorguiß. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für 
Straßen und Gaſſen der Südſeite hat 
neulich empfohlen, daß die Greenwood 
Avbe., zwiſchen Lexington und Ellis 
Ave., an die Chicagoer Univerfität ab- 
getreten werden möge. ‘ebt wird er 
fih die Sache noch einmal überlegen 
müffen. Ueber hundert Eigenthümer 
bon benahbartem Grundbejig befürch- 
ten, daß die Univerfitätsverwaltung 
ben Zurnplaß nad) dem Gelände zmi- 
ſchen Lexington und Ellis Ave. verle— 
gen will, was ihrer Anſicht nach den 
Werth ihres Eigenthums verringern 
würde. Sie erheben deshalb gegen die 
Abtretung der Straße Einſpruch. 


Reorganiſirt. 


Der Aufſichtsrath des Penſions— 
fonds der Lehrerſchaft iſt heute zum 
erſten Male ſeit der kürzlich vorgenom— 
menen Erſatzwahl wieder zuſammen— 
getreten. Er hat ſich reorganiſirt, wie 
folgt: Vorſitzerin, Louie L. Kilbourn, 
Lehrerin an der Willard-Schule; zweite 
Vorſitzerin, Mary Darrow-Olſon, 
Vorſteherin der MeCoſh-Schule; Pro— 
tokollführerin, Serena H. Hays, Leh— 
rerin an der Clark-Schule; Rech— 
nungsführer, Lewis E. Larſon, Sekre— 
tär der Erziehungsbehörde. 

ñiſꝰ — 
Sucht Neu⸗s zu lernen. 


Um hier womöglich Neues zu lernen, 
iſt Chef Ryan von der Boſtoner Feuer⸗ 
wehr nach Chicago gekommen. Er 
machte heute in Begleitung des Feuer— 
mehrchef3 Horan und des Brandinpet- 
tor3 Hogan eine Rundfahrt nach ver- 
fıhiedenen Brandwahen und nahm 
auch das Löſchboot „Illinois“ in Au— 
genſchein. Heute Abend wird er im 
Drexel Pavillon der Zirkusvorſtellung 
beiwohnen, welche dort zum beſten des 
Unterſtützungsffonds der Feuerwehr 
ſtattfindet. 


Die Erzfeindin der Polizei. 


Frau Lucy Parſons, die Wittwe des 
wegen angeblicher Betheiligung am 
„Heumarktaufruhr“ gehenkten Anar— 
chiſten Alfred Parſons, wurde, heute 
Nachmittag vom Detektiveſergeanten 
Bernardi wegen angeblich unordentli— 
chen Betragens verhaftet. Sie hatte 
ſich des „ſchweren Vergehens“ ſchuldig 
emacht, ohne Erlaubniß der hohen 
Öbrigfeit an Morgan Straße und 
Blue Yaland Avenue Zettel zu ver- 
theilen, die zur Iheilnahme an einer 
anackhiftifchen VBerfammlung einluden. 


Das Wetter, 


EHicago und Umgegend: Heute Ubend Har und an: 
dauernd Warm; morgen regnerifh und fühler; leb- 
hafte ſudweſtl che Winde. 

inois: Heute d zunehmende Bewölktheit; 
morgen regneriih und fübler. 

Indiang! Heute Abend ar und wärmer; morgen 

ende — und Rachmittags oder ge: 

iſch und kühler. 

m; e Abend zunehmende -Be: 

Gebietes mor⸗ 

ga tegnerifh und Nachmittags oder gegen Abend 


er. 
: $eute Ubend oder ; 
3 ee ——— und welichen Geste: 


"benas L er in der legten : 
i ‚Bräfident Rooſevelts in 
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| Anfiht von Fachleuten. 


Bauliers ziehen Garantie der Banl- 
einlagen den Pojtiparfafjen vor. 


Ropjeveit und der Stahltruit. 


Senator Cuiberfon erhebt die Anklage, 
dag der Präfident dem Stahltrujt gegen: 
über beide Augen zugedrücdt habe. — 
Gompers unternimmt Kampagnetour. 


Daß die fleineren Banfiers des 
Zandes mehr für den Vorfchlag 
i Bryans und der demofratifchen Plat— 
' form die Garantie der Banteinlagen 
| betr. eingenommen find, als für den 
Vorichlag Tafts und der republifant- 
fhen Grundfaterflärung die Einfüh- 
rung von Poftfparbanten betr., ijt aus 
einer Umfrage erfichtlich, welche von ei= 
nem Bantieraugfhuß im Namen des 
demokratischen National = Ausfchuffes 
| unter den Bankier des Landes ver: 
: anftaltet worden it. Die Zahl der 
Bantiers, die fih zugunften des 
Bryan'ſchen Vorſchlags ausſprechen, 
iſt mehr als doppelt ſo groß als die 
Zahl derer, die für Poſtſparbanken 
eingenommen ſind. 

Der Ausſchuß hat Anfragen an 12, 
000 Bankiers des Landes, meiſt klei— 
nere Bankiers, ausgeſandt, auf die 
bereits mehr als 1700 Antworten ein— 
gelaufen ſind. Ihre Zahl nimmt von 
Tag zu Tag zu. Von denen, welche 
die Fragen des Ausſchuſſes ſoweit be— 
antwortet haben, erklären ſich 1075 
für Garantie der Bankeinlagen, wäh— 
rend ſich 471 zugunſten der Einrich— 
tung von Poſtſparkaſſen ausſprachen. 
Zweihundertundfünfundſechzig können 
ſich weder für den einen noch für den 
anderen Vorſchlag erwärmen oder 
lehnten ab, die Fragen zu beantwor— 
ten. Unter den eingelaufenen Ant— 
orten befinden fich folhe vonS&taats- 
und Nationalbanten., 

In dim Aundfchreiben, dag an die 
Bantier3 verfandt wurde, wird dat: 
auf Hingepiefen, daß die Frage ber 
Garantie der Banfeinlagen und der 
Einrihtung der Pojtfparfaffen eines 
der hauptſächlichſten „Iſſues“ der 
Kampagne iſt. Gleichzeitig werden ſie 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
Einrichtung von Poſtſparkaſſen, wel— 
che von der Bundesregierung betrieben 
werden, einen Verluſt für die Banken 
des Landes bedeute. Der Vorſchlag 
Bryans wurde von der weitaus größe— 
ren Mehrzahl derer, die um ihre An— 
ſicht befragt wurden, gutgeheißen. Da— 
bei darf aber nicht iiberjeben werden, 
daß ich auch eine ganze Anzahl Ban- 
fier8 gegen beide Vorfchläge ausge- 
fprochen hai, die aber gegenüber den 
Befürmortern des Vorjchlages der de- 
mofratifhen Platform verſchwindend 
zu nennen ilt. 

Roofevelt und der Stahltruit. 


Ueber die eigenartigen Beziehungen 
ı der United States Steel Corporation, 
des Stahltrufts, und der Verwaltung 
Präfident Roojevelts ließ fich Sena= 
tor Charles U. Eulberfon von Teras 
in einer längeren Unterredung aus, 
welche die Behauptungen des Präfi- 
denten und des Bundesgeneralanmwalts 
Bonaparte, daß fie den Trufts fo 
nchdrüdlich zu Leibe gehen, in eigen= 
thümlichen Lichte erfcheinen läßt. Se- 
nator Gulberfon erklärt, daß der Ge- 
mwinn des GStahltrufis, der auf die 
Hochzölle auf Eifen- und Stahlpro- 
duftte zurüdzuführen ift, fich allein auf 
$80,000,000 Millionen im Yahr be= 
läuft, alfo eine Steuer von einem Dol- 
lar auf jeden Kopf der Bevölkerung 
des Landes darftellt. Iroßdem der 
Stahltruft bereit nahezu ein Mono- 
pol hatte und mit feinen einzigen 
Mitbewerbern einen Ring bildete, der 
die Preife vorjchrieb, geitattete der 
Präjident doch ausdrüdlich, daß die 
United States Steel Corporation ihre 
einzige Mitbemwerberin, die Tennejfee 
Coal und ron Eo., an fi brachte. 
DieferSchritt habe natürlich nicht ohne 
Genehmigung des Bundesgeneralan- 
maltes erfolgen !ünnen. Daß ber 
Truft das Gejeh offen verlege, gehe 
daraus hervor, dat jeine Vertreter fich 
offn verfammelten, um die Preije feit- 
zufegen, und nad der Verfammlung 
die Mittheilung :nachten, daß Die ge= 
genmärtigen Preife für Stahl- und 
Eifenmaaren beibehalten werden joll- 
ten. Dies jei bereit3 vier Mal gejche- 
ben. In Anbetracht diefer Thatſachen, 
erflärt Senator Culberfon, wäre «3 
fehr mwünfchensmwerth zu miffen, ob 
Taft, wenn er zum Bräfidenten er- 
mählt mird, eine Herabjegung der 
3ölle auf Stahl- ind Eifenwaaren be- 
fürmortet, und iwiemweit, und ob Bun 
desgeneralanwalt Bonaparte fofort 
zur Auflöfung diefes Rings bon 
Stahlwaarenfabritanten fchreiten und 
fie beftrafen wird. 

Gerücht fommt nicht zur Ruhe. 


Das Gerücdt, dak die Republikaner | 


| Tagen der Kampagne $250,000 aufge- 


bracht habe, die im Staate New York 
dazu benußt imorden jeien, 50,000 
Wähler zu beeinfluffen. Es mird 
darauf hingemwiefen, daß die Lage der 
Republifaner in diefen drei Staaten 
heuer eine viel verzmeifeltere jei als vor 
vier Kahren im Kaiferftaate, und daß 
fie, wenn diefe Staaten ihnen verloren 
geben, feine Ausficht auf einen Sieg 
haben. Die Reife des früheren Sefre- 
tar des Nationalausschuffes Elmer 
Dovers durh Indiana und- Ohio, die 
geftern an diefer Stelle gemeldet mur- 
de, dient nach Anficht der demofrati- 
fchen Kampagneleiter dazu, fejfzuftel- 
len, wo ein jofortige3 Eingreifen am 
meiften nöthig ift. Sekretär William 
Hanymard vom republifanifchen Natio- 
nalausfhuß bezeichnete das Gerücht 
als haltlos, murde aber recht unge= 
| müthlich, ala er daran erinnert wurde, 
daß ähnliche Taktiten im Jahre 1904 
pon den NRepublifanern angewandt 
worden jeien. 
Bompers fpricht für Bryat. 

Daß es der organifirten Arbeiter- 
I&haft, jomeit fie zum nationalen Ge— 
mwerfjchaftsrath gehört, mit ihrer Un— 
terftüßung Bryans und des demofrati= 
fchen Nationaltidet3 ernit ift, ift dar- 
aus zu erfehen, daß fie dem Präfiden- 
ten des Gemerfjchaftsratid Samuel 
Gompers einen Sonderzug zur Ber 
füqung gejtellt hat, mit dem er ge= 
genmwärtig eine auf vier Tage berech- 
nete Kampagnetour du: den Staat 
Sindiana, bejonders die nduftriebe- 
zirke, unternimmt. Der greife Arbei- 

| terführer ſprach geſtern zugunſten 

Bryans und des demotratiſchen Natio— 
naltickets in Laporte, Hammond und 
anderen Städten nahe der Grenze von 
Illinois. 


Böſe Folgen. 

Sein Eintreten gegen die beiden 
polniſchen Kandidaten für dasStaats— 
ſchatzmeiſteramt im Jahre 1906, John 
F. Smulski und Nitolaus L. Pie— 
tromsti, in Morgan County dürfte 
nad) Berichten, die dem demofratifchen 
Staatäzentralausfhuß zugegangen 
find, dem republitanifchen Kandidaten 
für das Schaßmeifteramt Andreas J. 
Ruflel von Jadfonville eine erfledliche 
inzahl polnifcher Stimmen fojten. E3 
wird behauptet, daß ARuffell, der im , 
Kampfe um die Nomination gegen 
Smuläfi unterlegen war, in feinenf 
Heimathceountyg Morgan gegen die bei- 
den polnifhen und für. den prohibi- 
tieniftifchen Kandidaten Allin Stim- 
mung gemacht habe, der es daher auch 
in.,‚Diefem, County zu einer anjehnli= 
chen Stimmenzahl brachte. Allin er: 
bielt 4133 Stimmen, Smulsfi 1636 
und Pietromati 1999 Stimmen in 
Morgan County. nm der Wahl vom 
Jahre 1892 erhielt der Demokrat Geo. 
Dudplefton 3962, der Republikaner 
Fred U. Buffe 3851 und der Prohi- 
bitionift Zuesburg 119 Stimmen. 
Sm Sahre 1904 erhielt der demofra- 
tifche Kandidat für das Schatmeiiter- 
amt 3343, der republifanifche 4248 
und der probhibitioniftifche Kandidat 
384. WRuffell ift ein Bankier und er- 
freut fich eines ziemlich ftarfen Ein- 
fluffes in Morgan Couniyg. Wie e3 
heißt, maden die Gegner Ruffells 
unter der polnifchen Bevölkerung der 
Stadt gegen ihn wegen jeine3 Eintre- 
tens gegen die polnifchen Kandidaten 
Stimmung. 

Ein demofratijcher Samilienzwift. 

‘m Superiorgericht leitete heute 
‘ames Mulcahy, 2605 100. Str., ein 
Duo Warranto-VBerfahren gegen Yohn 
%. Leonard ein, bejfen Anrecht auf ei= 
nen Sit im Direftorenrath des demo- 
fratifehen Countygausfchuffes er be- 
jtreitet. Er behauptet, daß er zum Be- 
zirfsführer in der 33. Ward und zum 
Mitglied des Direktorenraths erwählt 
worden fei. Die Klage it ein Ausflug 
des Kampfes zmwifchen Peter yoote und 
Sohn %. Leehard um die Kontrole der 
Ward. FFoote und Mulcahy kontrolir⸗ 
ten die Mehrzahl der Bezirksführer, 
aber der Vollftredungsausfhuß ber 
Parteileitung entfchied gegen fie. 

Ernennt weitere Gehilfen. 


Sonderftaatganwalt Frank N. 
Zoeich, der mit der Unterfudung der 
angeblihen WBorwahlbetrügereien be- 
traut ift, ernannte heute einen weiteren 
Gehilfen in ber Perfon de Anmalts 
Frank 9. Yaniszesti. Er kündigte an, 
daß er am Montag außer den fechs be- 
reit3 angeftellten Unterfuchungsbeam- 
ten meitere Unterfuchungsbeamte er- 
nennen werde. 


Nene Shulbauten, 


Um Plaß zu Anbauten an fedhs alte 
Schulhäuferr uno zum Bau eines 
neuen Schulhaujes zu erlangen, hat 
der Schulrath heute im Kreisgericht 
gegen die Inhaber der betreffenden 
Grundftüde das Enteignungsverfah- 
ren angeftrengt. Anbauten follen er= 
halten die Baf-, Burke, MeECormid-, 
Rafter-, Wafhington- und Whitner- 
Schule. Ein news Schulhaus fl 
zeotfchen der Albann und ber Tray 
Straße gebaut werben. 


in den lebten zehn Iagen der Kam: | 


pagne in den Staaten New York, Dhio 
und Indiana $1,250,000 ausgeben 
werben, je $125,000 den Tag, will im 
demofratifchen Hauptquartier nicht zur 
Aube fommen. Die Demokraten mwei- 
fen daraufhin, daß ein derartiges Vor- 
geben bei den Republifanern nichts 
neue3 jei, da ber Eifenbahntaifer €. 9. 
Harriman offen zugegeben habe, daß 
Mahl auf eg 


_ 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 


4297 
Kleine Uinzeigen 


Mer Arbeitsträfte verla mr 
Arbeit fucht, wer eimas zu * x 


er 


nen 
— 





ERETEEETE TREEETETLETEEERRELEEEE DEDTLETTMOEERE IT LUE NOT 


Wenn ein Gefhäft nur eim Telephon befigt, finden Kunden 


oft, daß es beſchäftigt iſt. 


Wenn es mehr win eines beſitzt, 


fo- fann das Telephou⸗Mädchen augenblicklich Jagen, welches 
beſchäftigt iſt. Die Weiſe, wie ſie es thut, iſt ſehr leicht. 


Angenumen, JIhr hüttet fechs Linien. 


Die Sprin 


Jade, bei welder fie enden in jeder Abtbeilung de 
Erhangee Shultbreits, find gruppirt. Das Teiephon- 


Mabchen Tann 
Drabfes3 im der 


8.8 


Einfhaltung bed berindenden 
pring IJadd“ augen- 


SHöhluung Des 
bitffih Tagen, ob die Rinie befhäftigt ift oder micht. 
-F Wenn fie eim Mlingeln bermimnd, wenn fie bie erfte Höhlung 
mit iärem Draht berührt, fo weiß fie, daß die Linie beihät- 
: tin ift, und fie beufincht Dies aweite und dritte — alle, wenn 
nothmendig, Sie Dopft an fede Telephon-Thür Eures Hauſes 
on, ment jte durch feine Chntritt erlangt, muß Euer Runde 


warten. 
Ihr in Emmen Gefchäfte braudt. 


Ahr müßt entfleiden, tie viele Telpphon-Thüren 


Chicago Telephone Co. 203 Washington Sr) 


Das Geheimniß 
des Gelben Zimmers. 


Ubentener des Reporters Jofeph Rouletabälie, 


mn 


Don Gaflon Serenz. 


(8. Fortfekung.) 
VII. Kapitel. 
Ser Mnterfuchungsrichter vernimmet Fräulein 
Stangerint:. 


Fünf Minuten fpäter fehen mir 


Sojeph Rouletabille über Abdrüde vor | 


Schritten gebeugt, die er ımı Park ge- 
rade unter dem Flurfenſter entdeckt 


hat, als ein Mann — gewiß ein Dies | 
Schloffes — mit großen | 


ner des 
Schritten auf ums zufommt und dem 


au abi n tem ; : : 
—  Peaien. Dumas. (6 : es in Xhrer Momwefenheit, ehe er fort= 


| ging, wirklich aeöffnet hatte.... 


Robert Darzac entgegenruft: 

„Wiffen Sie fchon, Herr Robert, dat 
der Umnterfuchungärichter dabei tft, 
Fränlein Stangerfon zu vernehmen?” 


Herr Robert Darzac wirft ung ein | 


Mort der Entfhuldigung zu und eilt 
davon, dem Schloffe zu; der Diener 
hinter ihm ber. 


„Rum wird e& intereffant“, fage id. | 
„Ach muß es hören“, ermidert mein | 


Hreund, „....gehen wir bin!“ 

Er 309g mich mit fich fort. Aber im 
Schlofje unterfagte ung ein im Trep- 
penflur aufgeftellter Gendarm den 
Zutritt zur eriten Etage. 
ten marten. 

MWährenddeifen trug fich Folgendes 
im Zimmer des Opfer3 zu: Der Haus— 
arzt, der das Befinden Frl. Stunger: 
fon& bedeutend beiler fand, hatte e2 


für feine Pflicht gehalten, den Unter= | Mi 


ſuchungsrichter zu benachrichtigen. 


Diefer hatte beichloffen, ſofort zu F 
A —* wiſſen, daß Sie an jenem Abend im 


Laboratorium ſpeiſen wollten?“ 


einer kurzen Vernehmung zu ſchreilen. 
Zugegen waren Herr de Marquet, der 


Schreiber, Herr Stangerſon und der 


Arzt. Ich habe mir ſpäter, zur Zeit 
des Prozeſſes, den Wortlaut dieſer 
Vernehmung verſchafft. Hier iſt er in 
ſeiner ganzen juriſtiſchen Trockenheit: 
Frage: „Fräulein, find Sie fühta, 
ohne daß es Sie zu jehr anftrengt, a3 
einige nothivendige Details über das 
Schredliche Attentat zu geben?“ 
Antwort: „Sch fühle mich viel beifer, 


und ich werde Ahnen fagen, was ich 


merk. Als ich mein Zimmer betrat, 
habe ich nichts Ungemöhnliches be- 
merft.“ 
Frage: „Entfhuldigen Sie, Frau- 
lein: wenn Sie erlauben, werde ich 
Ihnen Fragen vorlegen, und Sie ver: 


—— 


| immer 
| mich deffen Hehr aut; denn beim Nach 


Mir muß: | 


Antwort: „Ich entfinne mich deffen 
nicht.“ 

Herr Gitangerfon: 
ſchloſſen.“ 

Frage: 


„Es war ge— 
„Und als Sie wieder— 


„Ich habe nicht darauf 


tamen?“ 


Antwort: 


geachtet.“ 


Herr Stangerſon: „Es war noch 
geſchloſſen. . . . ich erinnere 


hauſekommen ſagte ich ganz laut: 
Während umſerer Abweſenheit hätte 
doch Vater Jacques wirklich das Fen— 
ſter aufmachen können.“ 

Frage: „Sonderbar!. ... ſonder— 
bar!.... Tinten Gie nur daran, 
Herr Stangerfon, da Vater Nacquez 


Sie 
find alfo um fech3 Uhr in’3 Qaborato= 
rium zurüdgefehrt und haben fich mwie- 
der an die Arbeit gemacht?” 

Antwort: „Na, mein Herr.” 

Srage: „Und Gie haben das Labo— 
ratorium von jenem Augenblid, bis zu 
dem Moment, da Sie in hr Zimmer 
gegangen jind, reicht mehr verlaffen?“ 

Herr Stangerjon: „Weber meine 
Tochter noch ich. Wir hatten eine jo 


; eilige Arbeit, daß mir alles Andere 
; vernachläffigten.“ 


Yrage: „Sie haben im Laborato- 
rium gefpeijt?“ 

Antwort: „Ja.... 
Grunde.“ 

Frage: „Haben Sie die Gemohn- 
heit, im Laboratorium zu fpeifen?“ 
Antwort: „Nein, das geſchieht ſel— 


aus demſelben 


Frage: „Der Mörder konnte nicht 


Herr Stangerſon: „Gott, ich denke 
nicht, mein Herr. Erſt als wir gegen 
ſechs Uhr in den Papillon zurüd- 
famen, entichloß ich mich, mit meiner 


| Zcchter im. Laboratorium zu effen. 


Zur felben. Zeit fprad) ung mein. 
Wächter ar, der mich einen Augenblid 
zurüdhielt und mich bat, ihn doch noch 
Ichnell in den Wald zu begleiten, um 


Die Bäryne zu befichtigen, die ich zu fäl> 


len angeordnet hatte. ch fonnte e3 
nicht und verfchob es auf den nächften 
Tag; ich bat dann den Mächter, ba er 
ja Durd) das Schloß mußte, dem Die- 


ı ner mitzutheilen, daß wir im Zaborn- 
| torium fpeifen würden. 


Der Wächter 
sing fort, um meine Beftellung - zu 


ben darauf ontivorten. Das wird Sie | machen, und ich begab mich wieder zu 
meriger anjtrengen als ein langer Pe- | meiner Tochter, ber ich ben Papillon- 


richt.” 

Antwort: „Bitte, mein Herr!” 

Frage: „Wie hatten Sie an jenem 
Abend Ahre Zeit angewendet? ch 
möchte das gern fo genau mie möglich 
mit allen Einzelheiten wiſſen.“ 

Antwort: „Sch bin fpät aufgeftah- 
den, erft um zehn Uhr; denn mein 
Bater und ich waren fpät in der Nacht 
nach Haufe gefommen, da wir dem 
Diner und den Empfangsfeftlichkeiter 
beim Präfiverten der Republik zu 
Ehren der Delegirten der Afademie ber 
Miffenihaften zu Philadelphia bei» 
gewohnt hatten. Als ich auß meinem 
Zimmer fam — e3 war halb Elf — 
mar mein Vater fchon bei der Arbeit 
im Laboratorium. Wir arbeiteten zu- 
fammen bi3 Mittag, machten einen 
balbftündigen Spaziergang im Parf 
und frühftüdten im Schloß. Dann 
gingen wir, tie täglich, eine Halbe 
Stunde fpazieren und famen um halb 
Zwei zurüd. Mein Vater und id 
gingen nıın wieder in’3 Laboratorium. 
Dort finden tvir mein Stubenmäbchen, 
das gerade mit meinem Zimmer fertig 
ift. Ich gehe in dc& Gelbe Zimmer, 
um biefem Mädchen einige univichtioe 
Befehle zu geben; barauf verläßt fie 
fonfeih den PBanillon, und ich begebe 
mich mit meinem Vater mieber an bie 
Arbeit. Um Fünf verließen wir den 
Papillon, um imieder fpazieren zu 
gehen und den Thee zu nehmen.“ 

Frage: „Waren Sie, ehe Sie um 
fünf Uhr ausgingen, in Ihrem FZim- 
mer?” 

Antwort: „Nein, mein Vater fft 
hineingegangen, um mir auf meine 
Bitte meinen Hut zu holen.” 

Frage: „Und hat er nichts Ber- 
bächtiges gefehen?“ 

Antwort: „Nichts, mein Herr.” 

Frage: „Uebrigens iſt es ziemlich 
fiher, daß ber Mörder in jenem 
Augenblict noch nicht unter dem Bett 
wer. Haben Sie dad Zimmer nicht 
verfchloffen, als fie fortgingen®“ 

Antwort: „Nein, dazu war fein 
Grund vorhanden.“ 

Frage: „Wie lange find Sie nicht 
im Pavillon gewefen, Herr Gtanger- 
fon und Sie?“ 

Antwort: „Etwa eine Stunde.“ 

Frage: „In jener Stunde bat fi 
der Mörder zweifellos in den Papillon 
eingefchlichen. Wie aber? Das meik 
man nicht. E53 finden fih im Parl 
mohl Spuren von Tritten, bie ji) von 
dem Frlurfenfter entfernen, es finden 
fih aber eine, bie dorthin führen. 


war, ala Sie mit Ihrem 


zn Sie bemerkt, dab das Flur⸗ 


fenhter offen 
. Mater außgingen?“ 


Tchlüffel gegeben hatte, und die ihn an 
der Thür von außen hatte ftedfen 
Iaffen. Meine Tochter war fchon an 
der Arbeit.“ 
‚ Frage: „Um tiebiel Uhr, Fräulein, 
find Sie in Nhr Zimmer gegangen, 
während hr Vater weiter arbeitete?“ 
Fräulein Stangerfon: „Um gmalf 
r “4 


Frage: „If Vater Jacques im 
Laufe des Abends im Gelben Zimmer 
geweſen?“ 

Antwort: „Ja, er hat die Fenſter⸗ 
laden geſchloſſen und die Nachtlampe 
angezündet, wie alle Abende....“ 

Frage: „Er hat nichts Verdächtiges 
bemerkt?“ 

Antwort: „Dann würde er e8 un? 
gefagt haben. Bater Jacques ift ein 
bravder Menfch, der mid) fehr Liebt.“ 

Frage: „Sie behaupten, Herr Stan- 
gerjon, daß Bater Jacques den Pa- 
billon nachher nicht verlaffen hat?.... 
daß er die ganze Zeit bei |hnen ge- 
biteben ift?” 

Herr Stangerfon: „N bin beffen 
fiher. In dieſer Beziehung habe ich 
feinen Argmwohn.“ 

Frage: „AB Sie hr Zimmer be 
traten, Fräulein, haben Sie fofort 
Shre Thür verfchloffen und verrieaelt. 
Warum fo viele Vorfichtsmaßregeln, 
da Sie doch Nhren Vater und Ihren 
Diener in der Nähe mußten?.... 
Fürchteten Sie etwas?“ 

Antwort: „Mein Vater mußte bald 
in's Schloß hinüber, und Vater 
Jacques mußte ebenfalls bald ſchlafen 
gehen. Und dann hatte ich wirklich 
Furcht.“ 

Frage: „Sie hatten ſolche Furcht, 
daß Sie ſich Vater Jacques' Revolver 
geliehen haben, ohne es ihm zu jagen?“ 

Antwort: „Das iſt wahr, ich wollte 
Niemand erſchrecken, um ſo mehr, als 
meine Befürchtungen ſich ebenſo gut 
als kindiſch erweiſen konnten.“ 

Trage: ‚Wovor fürchteten Sie ſich 
benn?“ 

„Antwort: „Ya müßte e8 Ahnen 
nicht recht zu jagen. Geit mehreren 
Nächten glaubte ich im Park einen un- 
gewöhnlichen Lärm zu hören, Schritte 
oder ein Sinaden der Zmeige. Die 
Naht vor dem Verbrechen aing ich 
nicht vor brei Uhr Morgens zu Bett; 
bei unferer Rüdtehr auß dem Elyfee 
bin ih einen Augenblid am enter 
geblieben, und da glaubte ich Schatten 
zu fehen....“ 

Frage: „Wie viele Schatten?“ 

Antwort: „Zwei Schatten, die fich 
um ben Xeich beivegten, dann ber- 
fhmwand.ber Mond hinter einer Wollte, 
und ich habe nichts mehr .gefehen. Zu 


— — — — 
— — — — 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 17. Oftober 1908. 


diefer Jahreszeit hatte ich fonft jedes 


Sahr fon wieder meine Wohnung in 
das Schloß verlegt; aber diejes Jahr 
hatte ich mir vorgenommen, den Pa— 
pillon erjt zu verlaffen, wenn mein 
Vater die Zufammenfaffung feiner 


Bene 


Urbeiten über ‚Die Auflöfung bes 


Stoffes‘ für die Afademie der. Wiffen- 
Ihaften beendet haben mürbe. ch 
mollte nicht, daß diefes bebeuterde 
Merk durd) irgendeine Veränderung 


in unferen Gewohnheiten eine Stö— 


rung erleiden follte. Sie werden ver- 
ftehen, daß ich meinem Vater nicht? 
bon meinen findifchen Befürchtungen 
fagen wollte, und daß ich fie deshalt 
auch Vater Jacques verjchwieg, der 
den Mund nicht hätte halten fönnen. 
Wie dem auch fer: da ich mußte, dat 
Boter Jacques in der Schublade Jei- 
nes Nachttifches einen Revolver hatte, 
fo benußte ich einen Augenblid, wäh— 
rend der Alte am Tage fortgegangen 
mar, um fchnell auf feinen Boden hin- 
aufzugeben, feine Waffe mitzunehmen 
und fie in die Schublade meine 
Nechttifches gleiten zu laffen.” 

Frage: Haben Sie Teinde?“ 

Antwort: „Nein.“ 

Frage: „Sie merben begreifen, 
Fräulein, daß diefe ungewöhnliche 
Norfiht überrafchen muß.” 

Herr Stangerfon: „Allerdings, mein 
Kind, das find erftaunliche Vorfichts- 
maßregeln.“ 

Antwort: „Wie ich Ihnen ſchon 
ſagte, war ich ſeit zwei Nächten ſehr 
ängſtlich.“ 

Herr Stangerſon: „Du hätteſt mir 
davon ſprechen ſollen!. . .. Wir wür— 
den das Unglück verhütet haben!“ 

Frage: „Als Sie die Thür des Gel⸗ 
ben Zimmers verſchloſſen hatten, 
Fräulein, gingen Sie zu Bett?“ 

Antwort: „Ja.. . . und da ich ſehr 
müde war, ſchlief ich auch ſogleich ein.“ 

Frage: „Die Nachtlampe brannte?“ 
Antwort: „Sa, aber fie verbreitet 
ein ganz ſchwaches Licht. ...“ 

Frage: „Nun erzählen Sie, was 
meiter gejchehen ift, Fräulein!” 

Antwort: „IH weiß nicht, ob ich 
fchon lange fchlief, als ich plöglich er- 
wachte.... ich ftoße einen Schrei 
Bi. 

Herr Stangerfon: „Ja, einen Furcht: 
baren Schrei:.... Mörber!.... ec 
gellt mir noch in den Ohren.“ 

Frage: „Sie ſahen —?“ j 

Antwort: „Ein Mann war in mel» 
nem Zimmer. Er warf fi auf mic, 
padte mich an der Kehle und verfuchte, 
mich zu eriwürgen. ch bin jchon nahe 
daran, zu erftiden; da plößlich gelingt 
eg meiner Hand, in der halb offenen 
Schublade meines Nachttifhes den ge> 
ladenen Revolver zu ergreifen, den ich 
da hineingelegt hatte. In bdiejem 
Augenblid mirft mich der Mann aus 
dem Bett und fehwingt über meinem 
Kopf eine Art Keule. Aber ich hatte 
gejchoffen. ch fühle mich von einem 
Sthlage getroffen, von einem jchred- 
ihen Schlag auf den Kopf. Alles 
das, Herr Richter, geihah mit einer 
unbefchreiblichen Schnelligfeit — mei- 
ter weiß ich nicht3.“ 

Frage: „Weiter nichts!.... Cie 
haben feine Ahnung von der Art und 
Meile, mie der Mörder aus hrem 
Zimmer hat entweichen fünnen?“ 

Amtmort: „Keine Ahnung.... I 
meiß nichts mehr. Weiß man, mas 
um &inen vorgeht, wenn man tobt ift?” 

Frage: „War diefer Mann groß 
oder Klein?“ 

Untmort: „Ach Habe nur einen 
Schatten aefehen, und der ift mir un> 
geheuerlich erfchienen.....“ 

Frage: „Sie fünnen uns gar feine 
Andentung machen?“ 

Antwort: „Sch meih nicht3 meiter; 
ein Mann hat mich überfallen, ich habe 
auf ihm gefchoffen. Weiter weiß ich 
nichts... .” | 

Hiermit endet die Vernehmung Frl. 
Stangerfone. Joſeph Rouletabille 
harrte geduldig auf Herrn Robert 
Darzac. Dieſer ließ auch nicht lange 
auf ſich warten. 

In einem Nebenzimmer hatte er der 
Vernehmung zugehört und berichtete fie 
meinem Freunde jo genau, daß ih 
mich über fein Gebächtniß und feine 
Klugheit wundern mußte. Mit Hilfe 
der eiligen Vleiftiftnotizen, bie er ſich 
gemacht hatte, konnte er die Fragen 
und Antworten faſt wörtlich tmieder- 
geben. 

In der That, es ſah ſo aus, als 
wäre Herr Darzac der Sekretär meines 
jungen Freundes, der ganz und gar 
nach ſeinen Wünſchen handelte, ohne 
ihm eiwas verweigern zu können. Die 
Sahe mit dem gejchloffenen Yeniter 
befremdete den Reporter jehr, gerade 
wie fie den Unterfuhungsrichter bes 
unrubigt hatte. Auch das Diner im 
Saboratorium fhien ihn im höchiten 
Grade zu intereffiren; er ließ ſich, um 
ſeiner Sache ſicher zu ſein, zweimal er⸗ 
zählen, daß nur der Wächter ed mußte, 
der Profeffor und feine Tochter wür—⸗ 
den im Laboratorium fpeifen. 

Als Herr Darzac ſchwieg, fagte ich: 

„Diefe Vernehmung bringt dad 
Problem nicht ſonderlich vorwärts. 

„Im Gegentheil“, ftimmte Herr 
Darzac bef. 

„Sie Härt e8 auf”, fagte nachbent- 
Yih Rouletabille. 

(Kortfegung folgt.) 


— Ein Anhänger dberSonntagsrube. 
— Herr (zum Bettler): „Kommen Sie 
morgen wieder, ich habe jebt feine 
Zeit." — Bettler: „Morgen ift Sonn» 
tag, Here, da mirb nicht gearbeitet.“ 


Halsweh-Heilung. 

um wunden Hals ſchnell, ſicher und beſtimmt 
zu heilen, müßt Ihr ein zwecentſprechendes 
Mittel gebrauchen. Tounſiline iſt einfach ein 
Heilmittel für wunden Hals. Es verrichtet keine 
Wunder, aber es erfüllt ſeine ganze Pflicht, 
indem es wunden Hals beilt. 

Tonſiline iſt antiſeptiſch, tödtet die Keime 
wunder le und beſeitigt die Zuſtände, die 
wunden Hald und‘ ähnliche Krankheiten 
berborrufen. Die erſte Doſis verſchafft 
Linderung und etliche Doſen heilen. 

Ein ſchnelles, ſicheres, linderndes hei⸗ 
lendes, antiſeptiſches Seilmittel für wun · 
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| Ropital und Heberfduß 
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Diele Banf 


hat ein größere? Kapital und 
Neberihnä als irgend eine an- 
dere Spar-Bank in den Ber. Stanten. 


2ofalberidt. 


Bom Grundeigenthumsmearft. 


Gejchäfte dringen in einen Wohnungs: 
dijtrift ein. 

Die Druderfirma Rogers & Co., 
521 Wabajh Ape., hat die Hälfte des 
Geviert3 an der Ditjeite von Calumet 
Anpe., zwijchen 20. und 21. Straße, 
für $33,570 gefauft, um für ihr Ge- 
Ihäft ein breijtödiges Gebäude zu er> 
richten. ene Gegend ift bisher aus 
Thlieglih Wohnungspiftrift gemejen. 
Das Eigenthbum wurde dem St. Zu= 
la8-Hofpital abgefauft, dem es von 
Sames Henry Smith gefchentt worden 
war. 3 hat an der Rüdfeite An- 
THluß an die Yllinois Zentralbahn. 

Charles W. Partridge hat von Aus 
gujt von Olahn das breiftöcdige Ge- 
bäude 1238—40 Michigan Une, 40 
bei 172 Fuß, für $95,000 gekauft. 

Yrau Ellen W. Henry hat an Ulef- 
fandro Eonforte das Eigenthbum 359 
—65 ©. Desplaines Gtr., zmifchen 
Congreß und Harrifon Str., 119 bei 
50 Fuß, für $20,000 verfauft. 

Henry W. Auftin hat an Emeline 
MacNaughton das igenthum in 
Lake Str., Auftin, 217 Fuß öftlich 
bon Prairie Ave., 100 bei 186 Fuß, 
mit $10,500 belaftet, für $22,000 
berfauft. 

&3 find angeblich Unterhandlungen 
betreffend den Verkauf des igen- 
thums an der Nordoftecle von Wabalh 
Une. und Hubbard Place, wo fich eine 
Wirthichaft befindet, im Gange. Das 
Gebäude joll abgeriffen werden. 

Dr. 3. 3. MeFatrich hat an Ernft 
Reditt 100 bei 210 Fuß unbebauten 
Grund, Oftfront, an Foreſt Ave., 
Evanfton, 200 Fuß nörblih von 
Greenleaf Uve., für $10,000 verkauft. 
Die 100 bei 150 Fuß gegenüber dies 
jem Grundftüd wurden von David M. 
Barker an Walter M. Bond für 
$14,000 verfauft. 

Dr Kommiffionshändler George %. 
Krufe hat von Katharine Stiefel, der 
Wittme von Hermann Stiefel, das Ei- 
genthum Nr. 165 Randolph Straße 
für 530,000 gefauft. Das Eigenthum 
liegt zmwifchen Union und Halfted Str,, 
auf ber Norbfeite des Haymarket und 
hat 20 Fuß Front an Randolph, 40 
an Eagle Straße und eine Tiefe von 
156 Fuß. Herr Krufe will auf dem 
Grundftüf ein neues »weiſtöckiges 
Badjteingebäude für $12,000 bauen 
und es jeldft benußen. Das jehige Ges 
bäude wurde por 40 Jahren von Her= 
mann Gtiefel gebaut. 

Lambert Tree hat an John %. 
Lyons 228 Fuß an Monroe Straße 
in feiner Subdibifion weftlich vonGar- 
field Bart, jüblih von Madifon Str., 
für $14,779.91 verfauft. Das Grund» 
ftüd hat Nordfront und liegt mweftlich 
bon Hamlin Anenue. Herr Tree hat 
ferner an Jeremiah Gallery 50 Fuß an 
Gladys Avenue, Südfront, wefſtlich 
von Springfield Avenue, Südfront, 
an Mary A. Grogan für $1500 ver- 
kauft. Die Käufer wollen ſofort 


bauen. 
——— ñ— 


Einweihungs⸗feier. 


Das George Smith-Gedächtnißgebände 
des St. Cukas⸗Ho ſpitals. 


Morgen Nachmittag um 2 Uhr wird 
das George Smith - Gebädhtnikges 
bäubde, da3 mit einem Koftenaufwande 
bon $600,000 dem St. Lufas=Hofpital 
neu hinzugefügt worden ift, eingeweiht. 
E3 gilt für eines ber befteingerichteten 
Hofpitalgebäude der Stadt und be3 
Landes und verdantt fein Entjtehen 
einer Schenfung des verftorbenen as 
mes Henry (des „ftillen“) Smith. Eine 
bom Bifchof Anderfon geleitete reli- 
giöfe Feier wird einen Theil der Ein- 
meihungsfeier bilden, die biß zum 
Mittwoch feftgefegt wird. Am Mon 
tag Abend findet ein Empfang der 
Mitglieder der „Chicago Surgical So- 
ciety“ ftatt, am Dienftag Abend ein 
Empfang aller Xerzte, welche fommen 
wollen, und am Mittwoch Abend mer- 
den die Mitglieder des yrauen-Piref- 
toriums des St. PLufas-Hofpitals ei- 
nen Damenempfang abhalten. 

Das neue feuerfefte Gebäude, mit 
Front an Michigan Une. und hinten 
durch eine Gaffe vom älteren Theile des 
Hofpitald . getrennt, aber mit biefem 
durch überdachte Gänge verbunden, 
bietet ficheren Schuß gegen Straßen- 
lärm, Staub und Schmuß, troß ber 
Nähe des Verkehrs und der Allinois 
Rentralbahn. E3 ift aus Stahl und 
Badftein gebaut und hat Konfret:FFuß- 
böben und eiferne Treppen. Alle Fen⸗ 
fter, die nicht na Michigan Upe. ober 
auf den Hof hinausgehen, befinden fid) 
in Stahlumrahmung. 


— Die heiße Suppe. — Der Baber 
bat bei einem befjeren itsmahl 
im Dorfe ſerviren helfen. Na, wie 
war's?“ fragt ihn ſein — am 
anderen Tage. — J, es ging ja ganz 
famos,“ war die Aniwort, aber die 
Daumen, die Daumen!“ 

k 
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Roofenelts Liebeswerden. 


— — — 


Er ſucht für Taft die Unterſtützung 
der Arbeiterſchaft zu ergattern. 


—— 


Droht mit Panit, 


Präfident erflärt, daß Bryans Ermwählung 
eine fchwere Störung fürs Gejchäfts- 
leben bedeuten würde. —Koefch ernennt 
Gehilfen. — Buffe ift fiegesficher. 


Präfident NRoofevelt hat es mieber- 
um für angebradt gehalten, für fei- 
nen Schüßling William Howard Taft 
inz Zeug zu gehen, und zwar verfucht 
er, ihm die Unterftügung der organi- 
firten Urbeiterfchaft zu fichern. Dabei 
nimmt er Gelegenheit, die in lebter 
Zeit von den Republifanern oft aus- 
gejtoßene Drohung zu miederholen, 
daß die Erwählung Bryana für das 
Gejchäftsleben des Landes eine jchere 
Störung bedeuten würde. In einem 
Schreiben an T. %. Dolar, Schab- 
meijter und Sekretär der Brüderfchaft 
der Baggerer und Dampffchaufler, 
berfichert das Oberhaupt der Nation, 
daß die organifirte Arbeiterfchaft fei- 
nen befleren und aufrichtigerenzreund 
habe als William Howard Taft. Das 
Schreiben des Präfidenten ift die Ant- 
wort auf einen Leitartifel im amt 
lihen Organ der Brüberfchaft, den 
Dolan ihm zugefhict hatte. „Sie 
fönnen verfichert fein,“ führt der 
Präfident in dem Schreiben aus, „daß 
ich, wenn ich nicht überzeugt wäre, daf 
Taft gegenüber der organifirten Ar: 
beiterjchaft Diefelbe Haltung einneh- 
men würde, die ich eingenommen habe, 
ihn nicht unterftügen würde, troßbem 
ich ihn jehr gtıt leiden mag. Wie ©ı: 
willen, habe ich nie gezögert, der or= 
ganifirten %rbeiterfhaft Widerftand 
entgegenzufegen, wenn ich glaubte, daß 
fie im Unrechte fei. Uber ich 'rete 
ebenfo bereitwillig für fie ein, wenn ich 
der Anficht bin, daß fie im Rechte ift. 
Die Verwaltung fann zufrieden fein 
mit dem, was fie für Die organifirte 
Urbeiterfhaft gethan hat. Was auf 
dem Sıthmug von Panama, mo mir 
am meijten mit Arbeiter = Organı- 
Jationen zu thun gehabt haben, gethan 
worden iſt, iſt von Taft gethan wor— 
den. Sie wiſſen ſelbſt, was die Bun— 
desregierung für den Arbeiter auf dem 
Iſthmus gethan hat. Dank dem Ein— 
greifen Herrn Tafts, hat ſich d.e Bun⸗ 
desregierung als ein muſterhafter Ar—⸗ 
beitgeber erwieſen. Ich glaube nicht, 
daß die Arbeiter des Landes je einen 
aufrichtigeren Freund unter den Be— 
amten gehabt haben, als Taft. Wenn 
Herr Taft nicht erwählt werden wür— 
de, würden die Arbeiter unter den 
haotifhen geihäftlichen Verhältnif- 
fen, die folgen würden, am meiften zu 
leiden haben. Herrn Tafts Ermäh- 
lung würde allen Bermohnern des Lan= 
de3 nüßen, am meiften aber der Ar- 
beiterfchaft.“ 

Nehmen Weft nicht ernft. 

Eine Mehrheit von 70,000 bi 80,- 
000 Stimmen meiffagte geitern Dr. 
James Whitney Hall, einer der Kam= 
pagneleiter Adlai E. Stevenfons, für 
den demofratifhen Gouperneursfan= 
didaten. Davon werben nad Dr. Halld 
Anfiht auf Eoof County 30,000 bis 
35,000 Stimmen entfallen. Die Be- 
hauptung Roy D.Weits, des Kampag- 
neleiter3 und Vertrauensmannd Des 
neend, daß Deneen in, Xllinois eine 
Mehrheit von 200,000 über Stevenfon 
erhalten werde, wurbe von den bemo- 
fratifchen Kampagneleitern überhaupt 
nicht ernjt genommen. 

Sohn MeGillen, der Sekretär bes 
demofratifchen Countyausfchuffes, bes 
reitet eine vergleichende Aufjtellung 
über die Abfchägungen von Grundei— 
gentbum innerhalb der Hocdbahns 
fchleife und in den Vorjtäbten vor, bie 
einen lehrreichen Einblid in die Thä- 
tigteit be3 PVertrauendmanned und 
KRampagneleiter8 Deneens ala Mitglied 
der Nepifionsbehörde gemährt. Herr 
MeGillen behauptet, daß in den Yab- 
ten, in denen Weir Präfident ber Rebi- 
fionsbehörde aemwefen ilt, die Steuern 


N der Schönfeils-Traum 
hlieglid) wahr geworden? 


Wohlbefannte Gleveland Dame erlangt 
ihre Schönheit in drei Nächten zurid 
durch eine wunderbar einfache Me— 

thobe, die jte purch einen glüd: 
glüdlichen Zufall entdedte. 


„Macte mich zwanzig Aahre jünger ausichen“, 
jagt Havana Dame, die ed neriudht Hatte. 


„Beleitigte meine Runzeln in einer Nacht,‘ 
fagt Fräulein Fernandes, die berühmte 
Schauipielerin. 

Die Gefchmwindigleit, mit melcher eine 
Hellung von Runzeln durh die ‚Helen 
Sanborn: Methode bewirkt wird, findet nur 
ihres Gleichen in der Einfachheit ihrer Anz 
wendung. In manden Fällen genügt eine 
Anwendung, einen jichtbaren Interfchied 
berborzubringen, und brei derjelben machen 
die Sache thatfählih vollſtändig. 

Taufende von Damen, darunter Ameri: 
fanerinnen, Engländerinnen, SFranzöfin- 
nen, Deutfhe und andere, haben die merk: 
würdige Entdedung angewandt. Darunter 
find viele befannte Damen, Cine davon, 
die ihren Namen nicht veröffentlicht haben 
will, fhreibt, da fie in ihren Mädchenjah: 
ren keine reinere Hautfarbe gehabt hat, ala 
jegt.über 40 Jahre, da fie diefe Behanblung 
anmwandte, und daß ebermann jagt, fie 
fähe 15 Yahre jünger aus. 

Reine Gefihtsmaffage, Masten, Riemen, 
Gold Ereams, Roller oder Dampftöpfe, jon: 
dern eine wunderbare, einfache Hausbehand- 
lung, —* in acht Stunden Wunder 
wirft, das nder des ZBeitalters. 

Einz iten werden jeder Dame, 
ihre nheit wiederlangen oder die 
Schönheit der Jugendhauffarbe erhalten 
möchte, abſolut frei zugefhidt. 

— HDOeten Sanboen, Parlor, 2007 U, 


— 


Bem Glanz des BSonnenlichtes 


tommen die neuen Tungften Clufters nä⸗ 
ber, al3 irgend eine andere Beleuchtungs» 
art im Markt, außer der eleftrifchen Bo» 


genlampe. 


Cie find darauf berechnet, 


aud in die Kleinften Yäden das eleftrifche 


Licht au bringen. 
Richt 


u bru ‚ Nein mindertverthiges 
Abt fi) mit einem QTungiten Licht 


vergleichen in der Niedrigfeit des Preijes 


oder Wirkjamteit. 


Der Lleine Tadenbefiger 
fann Geld fparen 


durch Anitallirung bon einem, zivet oder 


drei diejer Cluſters, 
Räume zu erleuchten. 


um jeine ganzen 
Unerreicht Fir 


Schaufenjter » Beleuchtung. 
Ruft auf Main 1280 wegen unferer Spe⸗ 


tal-Offerte für die Vermietung van 
Fun ſten Cluſters, 
und — 


den ſein. 


einſchließlich Licht 
Ihr werdet zufrie⸗ 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 


Wm. D. Hojuakin Advertising Agency. 


im Gefchäftsviertel bedeutend zurüdges | 


gangen find, während fie in den Außer 
ren Bezirken ganz unverhältnigmäßig 
geittegen find, in manden Fallen um 
45 Prozent. 


Wayman und Kern. 


In zwei gut beſuchten Verſammlun⸗ 
gen in der Woodlawn Halle, Ogden 
und ITrumbull Xoe., und im Haupt- 
quartier der 12. Ward, Nr. 327 Blue 
land Avenue, jehte der republifani- 
Ihe Kandidat für die Staatäanmalt- 
Thaft John €. W. Wayman geftern 


ein MWieberaufleben ber jfandalöfen 
Vorgänge bebeuten miürbe, melche 


Kerns Amtsführung aufzumeifen ges ' 
i 272 Clybourn Ave., Ecke Halſted Str. 


habt habe. Er warnte ſeine Zuhörer 
davor, für den Prohibitioniſten Street 
zu ſtimmen, da jede für dieſen Kandi— 


daten abgegebene Stimme eine Stim-⸗ 


me für Kern ſei. Auch die Reformer 
und Geiſtlichen der engliſchen Sekten— 
kirchen, welche ſich für Street erklärt 
haben, griff Herr Wayman an. Er be— 
ſchuldigte ſie, ihm die Erlaubniß, vor 
ihnen ſprechen zu dürfen, verweigert zu 
haben. Sie hätten ihn verurtheilt, oh— 
ne ihn gehört zu haben. 
Buſſe zuverſichtlich. 

Mayor Buſſe ſprach ſich geſtern ſehr 
zuverſichtlich über den Erfolg des re— 
publikaniſchen Countytickets aus, deſ⸗ 
ſen ſämmtliche Kandidaten, von Herrn 
Mayman bis zum Kandidaten für das 
Zandmefjeramt, ermwählt werben mür- 
den. „sch werde das ganze republi- 
fanifche Ticfet von Herrn Wayman ab- 
märt? unterftügen,“ erklärte das 
Stabdtoberhaupt, „und wir werben alle 
unfere Kandidaten erwählen.“ 

Cöſch ernennt Gebilfen. 

Sonderanſtaatsanwalt Frank J. 
Löſch, der mit der Unterſuchung der 
angeblichen Vorwahlenbetrügereien be⸗ 
traut iſt, ernannte geſtern ſeine Gehil- 
fen. Sein erfter Affiftent ift der An» 
malt Haynie R. Pearfon, zweiter Affi- 
ftent Charles %. Scofield. Erfter Un» 
terfuchungsbeamter ijt Robert 
Bud, zweiter Unterfuchungsbeamter 
Walter B. Smigert, Herr Löfch uns 
terbreitete die Ernennungen dem Fi- 
nanzaußfhuß de Countyrath3 und 
erfuchte, ihm Räume im 6. Stodimerf 
be3 Sriminalgeriht3 als Büro zu 
übermweifen. Das Gefuch wird jeben- 
fall3 gewährt werben. i 

Derfammlung im Marquette-Klub. 


Der Marquette-Flub Hält heute 
Abend in feinem Klubhaus, Maple 
Straße und Deasborn Ape., eine Ber: 
fammlung fämmtlier republifani- 
Shen Standibaten ab, für bie ein reich- 


baltige8 Programm vorbereitet ift. | 


Unter den Repnern ftebt an erfter 
Stelle John ©. W. Wayman, Kanbi- 
bat für die Staatsanmaltfchaft. 

Demokratiſche Maſſenverſammlun⸗ 
er finden heute Abend, mie folat, 
tatt: 

Bryan & Stevenfon Bufineh Mens 
Klub, 55. und Halfteb Str. 

Deutjch-Ameritanifcher Zentralvers 
band der Demofraten von Eoof Eo,, 
Nr. 91 ©. Elart Str. 

4. Ward Schönmwalds Halle, Bon» 
field und Lyman Str. 

5. Ward— Hauptquartier Nr. 3030 
Archer Avenue. 

12. Ward — Kohout3 Halle, Sa- 
cramento Str, und 25. Place. 

15. Ward — Dänifhes Schulhaus, 
Nr. 315 Hirfch Str. 

Des Plaines—Geifen3 Halle. 

Hamthorne — Kofebuds Halle. 

Republifanifche 
ind für heute Abend, wie folgt, ange- 


Straße und Prairie Ane. 

Republilanifge Verſammlungen 
finden morgen, wie folgt, ftatt: 

15. Ward — Schönhofens Halle, 
Afhland und Milmaufee Ape. 
———— 

* aße un tobe 


uqaeng 
' und mit echten 


' nicht. 
7 nn! e . ; Anitrumente und Wpparate, und ich unterjuche bieje 
feine Angriffe auf feinen demotrati- | gänzlich frei, und diefe Unterfuhung ift für 
1 q ’ n 3 
Ichen Gegner Jakob J. Kern fort. Er | i \ —— 
„ 2 2 unterſuchen kann. 
erklärte, daß eine Erwählung Kerns | Doltor der Augenheilkunde in diefem Lande gras 
! duirt, da3 jagt genug. 
| deutihe Wifienfhaft und Ehrlichkeit aus gutem 


Verfammlungen 


. Ku ( 2* 
Nur 81 für kurze Zeit! 
u läfer mit goldgefüllten Rahmen 
KroftalglassLinen, Die meiftens für 
86 bis $7 verfauft werden, nur 81.00. 
$100 bezah Demjenigen, der beieifen Tann, 
dab e8 etwas Belleres in Material zu Augenglass 
linfen gibt. Dieje Qualität Ginfen berordnen alle 
Augenärzte in Deutihland und Amerifa, weil c3 
niht3 befjere® oder gleich qutes gibt, Deutice 
Landsleute, lat Guh nicht Sand in die Augen 
ftreuen durch Unpreifungen, die weder wahr noch 
ebriih find und verderbt Eure theuerite Sehfraft 
In meiner Office find die denkbar beiten 


Woche jedem der ein Glas nötbig hat, die Augen 


hen jehr viel merth, weil ih eben wirklich Augen 
Ich bim- Beutjcher Optiter und ala 


Kommt, überzeugt Euch daß 
Stoff gemadt. 


Dr. M. SCHWIMMER, 
balber Blod von North Une. JE 
ſaſo 
Verſonal · Aachrichten. 
—— —— * 


— Zu Ehren von Herrn Charles H. Ful— 


| Ier, dem Haupt der Charles H. Fuller Co., 
einer der größten Anzeigenagenturen des 


Landes, deranftalteten geitern Abend im 
Auditorium-Hotel 250 feiner Berufsgenoj: 
fen und hervorragende Gefchäftsleute der 
Stadt ein Bankett. Herr Fuller zieht fich 
jegt, nach 4A0jähriger, höchjt erfolgreicher, 
aber auch fehr angeftrengter Ihätiafeit ins 
Privatleben zurüdund gedentt zunäcit aus: 
gedehnte Reifen zu madhen, Das Bantett 
war. eine Abjchiedsfeier für Heren Fuller, 
dem Herr Daniel M. Lord im Namen jeis 
ner perjönlichen und Gefchäftsfreunde ein 
prachtvolles filbernes Diner = Service zum 
bleibenden Angedenften und als Zeichen der 
hohen Werthichägung überreichte, welche 
man allgemein für ihn hege. 3 wurden 
zahlreiche Trinfiprüche ausgebradht, und 
ſchließlich erhob ſich die ganze Feſtgeſellſchaft 
und brachte auf „Uncle Charlie“ ein drei— 
faches Hoch aus. 

— William Bailey Wickersham, ſeit 1872 
Sekretär der Chicagoer öffentlichen Biblio— 
thek, iſt in Los Angeles, Kal. an einem 
Herzleiden geſtorben. Herr Wickersham war 
im Februar erkrankt, gab aber ſeine Thätig— 
keit erſt auf, als ſein Leiden ihn zwang, in 
ſeiner Wohnung in Weſtern Springs zu 
bleiben. Im April ging er nach Kalifor— 
nien in der Hoffnung, dort feine Gefund- 
heit wiederzuerlangen. Gr war ein in eis 
ten Kreijen befannter Manıt. 

— Eine alte deutjche Bürgerin der Stabt 
bat der Xod in frau Urjufa Detmer dahin- 
536 die geſtern in ihrer Wohnung, Nr. 
3 LeMoyne Str., geſtorben iſt. Frau Det— 
mer, geb. Auerth, aus Worringen bei Köln 
gebürtig, war im Jahre 1854 nach Chicago 
gekommen. Drei Jahre ſpäter verheirathete 
ſie ſich hier mit ihrem engeren Landsmanne 
Anton Detmer. Das Paar ließ ſich häus— 
lich in Elſton Grove nieder, einem jetzt dicht 
beſiedelten Stadttheil, der damals aber nur 
hie und da ein vereinzeltes Haus aufwies. 
Herr Anton Detmer, der im Jahre 1884 
ſtarb, betrieb jahrelang ein Leichenbeſtatter⸗ 
geſchäft und war zulegt im ſtädtiſchen Stra— 
ßenamt thätig. Von den Kindern des Paa— 
res iſt Henry Detmer in weiten Kraiſen be— 
kannt. Ein begabter Muſilker, dabei aber 
auch geſchäftlich tüchtig, gründete dieſer im 
Jahre 1885 eine Muſikalienhandlung, in 
Verbindung mit der er ſeit 16 Jahren auch 
eine Pianofabrik betreibt. Außer ihm 
trauern am Sarge der Mutter ſechs verhei⸗— 
rathete Töchter: Maria Wesk, Gertrude 
Goldmann, Katharina und Anna Suerth, 
Suſanna Schaefer und Julia Horras. — 
Das Leichenbegängniß findet, von der St. 
Aloiſius⸗Kirche aus, am Dienſtag Vormit⸗ 
tag auf dem Bonifazius-Friedhofe ſtatt. 


Seſichtigung des Calumet⸗Thals. 


Die für geſtern geplant geweſene 
Fahrt des Metropolitan Parks » Aus- 
{huffes auf dem Galumetfluß foll am 
nädjiten Dienftag ftattfinden. Mit- 
glieder jenes Legislaturausſchuſſes 
und anbere — werden um 
1 Uhr vom Randolph Str.Bahnhofe 


nach South Chicago abfahren und dort 
von Ald. Jones nach dem Fahrzeug 


auf dem Fluß geführt werden. Die 
Geſellſchafi wird den großen und den 


| Meinen Calumetſee beſichtigen, um 


etzt: 
N d— Taft:De I ’ i 
7. Ward— Zaft:Deneen Klub, 58. Teils des äußeren Parfgüriels ent: 


über die Thunlichkeit der Anlage eines 


ſcheiden zu können. 


— Unſere Kinder. —Muiter: Wa⸗ 
rum willſt Du denn Deinem kleinen 
—* —* | ar acht⸗ 
ährige Elſe: Ach, er gar 
De Schnurrbart!” — & 
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Tuberkuloſis, 
Katarrh, 

Lungen: und 
Magen: Srankheiten 


werden geheilt in Chicago mit der 
erprobten Behandlung von 


Dr. EdwardKoch, 


dem mohlbefannten Lungen: 
Spesialiften. 


Krankheiten, wie Bronchitis, Afthna, Lungen-Katarrh und 


ſchwache Lungen werden am erfolgreichften geheilt durd die Einatfmungs-Mittel 


von Dr. Koch. 


Arznei Mitte in den Magen eingenommen erreichen die Lungen nicht und 
find fchadhaft-für die Verdauung ıınd den Magen. 


Konjultation und Unterfuchung jind foftenfrei, 


borzujprechen und eine getwilienhafte und 
Kenninik davon zu erfahren. 


Office: 70 Dearborn 


und Kranke jind eingeladen 
ehrliche Diagnoiis von ihrem Zuftand und 


Str. Ecke Randolph. 


Sprechſtunden: 10 bis 6 Uhr täglich; 11 bis 3 Uhr Sonntags; Montags, Mitt-— 
wochs und Freitags bis 8 Uhr. Nehmt den Elevator. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


@elielert von der "Associated Press”. 


Inlanud. 


„Johannisfeuer“. 


New VYork, 17. Okt. 
ſpielerin Nance O'Neil und ihr Ge— 
ſchäftsführer MeKee Rankin werden 
ſich in San Franzisko wegen Verletz— 
ung des Aufführungsrechtes von 
Hermann Sudexmann auf ſein Werk 
„Johannisfeuer“ verantworten müſ— 
ſen. Bundeskommiſſär Shields ſtellte 
fie heute unter je $1000 Bürafchaft, 
nahdem fie verfprochen hatten, ji) 
freiwillig zur Verhandlung zu Itellen. 

Kiampit ums Tafein. 


Springfield, 17. Ott. Das 


Ill. 


Staatsobergericht iſt heute um Umſto⸗ 


hung des Urtheils des Negers Joe Ja— 
mes erſucht worden, welcher am näch— 
ſten Freitag die Ermordung von C. A. 
Ballard am Galgen büßen ſoll. Die 
That trug mit zu dem Ausbruch der 
Negerverfolgungen bei. 
— — — 
Ausland. 
Aus deutimen Gauen. 


Ueuer fugelficherer Panzer erfunden. — 
Alfohol als Mährmittel. — ‚‚Pretoria’’ 
traf Feine Schuld. — Efelhafter Shmut;: 
prozeß in Wien. 


Eveztaltabeldepeihe der „N. D. Staatzzeitung". | 


Berlin, 17. Dt. Der befannte 
Münchener Erfinder Keil hat einen ku— 
elficheren Banzer gebaut, welcher eine 
Schwere von jehs Pfund hat. Der 
Tanzer ift bereitö erprobt worden und 
leitete Kugeln, die aus Armee-Revol- 
vern abgejchoffen wurden, gleich feiten 
Widerſtand. 

Die hieſige Lehrbrauerei hat eine in— 
ternationale Abtheilung gegründet, 
welche die Bedeutung des Alkohols für 
die Ernährung unterſuchen ſoll. 
Ergebniſſe ſollen bekannt gemacht wer— 
den. 


In der Eisfabrik von Schroers in 
Krefeld wurden durch eine Benzin-Et— 
ploſion vier Arbeiter getödtet und elf 
verletzt. 

Zum Präſidenten der Seehandlung 
iſt der bisherige Unterſtaatsſekretär im 
preußiſchen Finanzminiſterium, Dom— 
bois, ernannt worden an Stelle des 
Dberregierungsraths * Hemptenmadher, 
iwelcher nicht lange auf dem verant— 
wortlichen PBojten war. 

Un Stelle des verftorbenen Biürger- 
meijter8 von Lübed, Dr. Schön, ift 
der mohlerfahrene Senator Efchen- 
burg gewählt worden. 

Die Kommiflion, welche mit Aus- 
arbeitung eines neuen Reglements für 
die Kavallerie beauftragt ift, mird 
demnädjft zufammentreten. 

Das Seeamt in Hamburg hat die 
Führung des Hapag-Dampfers „Pre: 
toria” von der Schuld an dem Ieht- 
wöhigen Zufammenftoß mit demStet- 
tiner Dampfer „Nipponia“, der zum 
Sinten gebracht murbe, freigefpro- 
chen. Der zur Zeit herrfchende Nebel 
führte laut der Entieidung die Sa= 
iaftropbe herbei. Das Seeamt erklärt 
ausdrüdlich, dat; beide Schiffe auf das 
Strengite die „Regeln beobachteten, 
welche für Fahlten bei Nebelmetter 
porgefchrieben find. 

In Karsruhe it Gräfin Rofalie 
bon Nhena, welche mit dem por zwei 
Sahren gejtorbenen Prinzen Karl von 
Baden morganatifh vermählt mar, 
im Alter von 63 Jahren verfchieden. 
Sie war eine geborene Freiin dv. Beuft. 
Aus ihrem Ehebund mit dem Bringen 
Karl, jünaften Bruder des verftorbe- 
nen Großherzoas Friedrid” von Bas 
ben, entjproß Dr. Graf Friedrich von 
Nhena, Hilfsarbeiter im Auswärtigen 
Amt. 

Wien, 17. Dfi. Vor dem Straf- 
fenat bat der Ende Auguft vertagte 
SuppeleisProzeß mieder begonnen, in 
twelchem als Hauptfiaur „Graf“ Veith 
bafteht, der jeine Ctieftochter Mizzi, 
bie fich in der Donau ertränfte, zu ei= 
nem Leben der Schande anbielt und 
den Erlös durhbrachte. Der Prozef; 
murbe feinerzeit abgebrochen, ala der 
Vertheidiger de Angellagten die be= 
ftimmte Anfchuldigung erhob, daß hohe 
Polizeibeamte, mit dem Polizeichef an 
ber Spite, in intimem Berhältnig zu 
dem unglüdlichen jungen Mädchen ge: 
ftanden. Das Gleiche hatte der „Graf“ 
in feinen. Ausfagen behauptet, und 
Stellen in Mizzt’3 Tagebuch ließen 
folhen Schluß zu. Die Einzelheiten 
der Gerichtsverhandlungen enthüllen 
unglaubligen Schmuß. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

London: Ontartan, Montreal. 

Bofton: Saronia, Liverpool. ’ 

Funtenklegraphie beute gemeldet: Philadelphia. 
Southampton, Giasconfett,. morgen früh in New 
York erivartet. 
Ubgegangen: 

Louis, Plymouth; Garenia, 


New, VYork: St. 
Minnes 


Queenstoten; Prefident Grant, Hamburg; 
| boba, London. 
Montreal: Corfican, Glasgow 
Siverpool: Baltic, New York; 
Quebec. 
BVhiladelphia: Fries land, Liverpool. 
Baoſton: Devontan, Liderpool; Philadelphian, Lon⸗ 


Empreb of Pritein, 


Die Schaıts | 


Die | 


Celegraphishe Notizen. 
Inland. 


— 244 Zahlungseinſtellungen bieſe 
Woche, 194 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Zu Ancon, auf der Panama— 
kanalzone, wird ein 50 Fuß hoher 
Thurm für die Wetterwarte gebaut. 

— Das Opernhaus, Commercial⸗ 
Hotel und andere Gebäude ſind heute 
früh in Barron, Wis. niedergebrannt. 
Verluſt 560,000. 

— Von Nachtreitern ſind die Baum— 
wollpreſſer bei Walker, La., unter Dro⸗ 
hungen aufgefordert worden, den Be— 
> einzujtellen, bi3 der Preis der 

Baummwollerauf fünfzehn Gent3 geftie= 
gen ift. 

— Der Flugapparaterfinder Mal: 
lory ftürzte gejtern in Chattanooga, 
Ienn., mit feinem Apparat fünfzig 
ı zuß tief und murbe leicht verlegt. 

Seine Frau wurde bei dem Anblick hy— 

ſteriſch. 

— Frau Otto Sall ſchoß bei Mon— 

tevideo, Minn., eine Wildente an, mas 
ı tete im Jagdeifer zu weit in den Min» 

nejota und ertranf, ebenfalla ihr Gatte 

bei Rettungsperfuhen. Das Paar 

tammt aus Terre Haute, And, 
| — Tünfzig der berühmteften Nenn 
| pferde find heute auf der „Minnehaha“ 
nad England und Frankreich von Nem 
‚ York abgejandt worden und merben 
| theils für die Nennen und theils für 
Züchtungszwecke verwendet werden. 


Zwiſchen der Harriman'ſchen 
„Pacific Mail“- und der japaniſchen 
ſubſidirten Dampfſchiffahrts-Geſell— 
ſchaft, deren Schiffe zwiſchen den 
amerikaniſchen Pazifikhäfen und ja— 
—— verkehren, iſt ein Frachtra— 
tenkrieg ausgebrochen. 

— Lee Armſtrong ſtolperte in Peo— 
ria, Ill. geſtern Abend mit der bren— 
| nenden Zampe über einen Teppich, die 

Lampe erplodirte zu den Füßen jeiner 
rau, diejfe verbrannte, der Gatte liegt 
im Sterben, und John Schroller erlitt 
fchwere Brandmunden. 


— Die zweite Abtheilung der Pazi- 
fifflotte ift von Pago-Pago, Samoa, 
heute früh in Honolulu eingetroffen. 
Sie umfaßt die Kreuzer „Ienneffee”, 
„Mafhington” und „Galifornia” und 
die QIorpebobontzeritörer „Iruron“, 

„Hoptins“ und „Whipple”. 

— Meil fie ihre Leute 10 ftatt 8 
Stunden arbeiten ließen, ijt gegen bie 
Gebrüder Hayes, Unterfontraftoren 
bei den von der Bundesregierung aus= 
geführten Beriefelungsbauten im weſt— 
lichen Theile von Süd-Dakota vom 
Bundes-Generalanwalt Strafantrag 
geſtellt worden. 

— Rund 150,000 Heimſtätteſucher 
haben ſich als Bewerber für die Auf— 
theilung der Roſebud-Indianerlände— 
reien in Süd-Dakota eintragen laſſen. 
Am Montag wird in einem Rieſenzelte 
in Dallas, S. D., die Ziehung begin— 
nen; zwei ſechsjährige Mädchen werden 
die Loſe ziehen. 

— Bundeskonſul Johnſon berichtet 

heute aus Lüttich, daß Deutſchland 
jährlich über 20,0000 Pferde auf den 
belgiſchen Märkten kaufe; die von Eng— 
land auf die Märkte geſchickten Pferde 
wanderten zumeiſt in die Roßſchlächte— 
reien; das amerikaniſche Arbeitspferd 
ſtehe dem belgiſchen nach. 

— Bundeskonſul Dr. Julius Dre— 
her iſt auf Urlaub von Papeete nach 
den Ver. Staaten zurückgekehrt und 
berichtet Wunderdinge über den auf 
über fünfzig Millionen Tonnen ge— 
ſchätzten Umfang der Phosphatlager 
auf den deutſchen Geſellſchaftsinſeln, 
deren Abbau viele Jahre dauern 
werde. 

— Präſident Rooſevelt wird mor— 
gen Karl Meißner von Berlin und 
Victor Watteyal von Brüſſel empfan— 
gen, die beiden Sachverſtändigen, wel⸗ 
che die Kohlengruben im Lande beſucht 
haben und Empfehlungen zur Anbrin— 
gung von Sicherheitsvorkehrungen zum 
Schutz der Bergleute machen ſollen. 
Die Unterſuchung erfolgte auf Geheiß 
des Kongreſſes. 

— Im Pudget Sund ſtieß heute 
früh der gerade von Seattle nach 
Alasfa abgefahrene Dampfer „Eot- 
tage City“, Kapt. Jenjen, mit einem 
unbefannten Holzfhiff zufammen und 
wurde ftarf bejchädigt; zmei Leute 
pbom Berjonal erlitten VBerlegungen, 
und ber Reijenden .bemächtigte fich 
furhtbare Aufregung. Der Dampfer 
; mußte umlebren. 
| — Das Sriegsdepartement unter- 

fuht zur Zeit Anfchuldigungen, mo« 

nah Wrn. 5. Brothers, Präfident der 
| Balanced Crane Cable. Co, ‚New 
Vork, dem Panamalanalsingenieur 
‚ Stridler zehn Prozent Kommilfion 
| einer Beitellung von Hebefrahnen ges 
; boten haben fol. Brother3 beftreitet 

das und behauptet, bei der Vergebung 


— — — — — — nn nn en 


der Beitellungen für die Kanalzone jet I 


unbillig gehandelt worden. 


ich 


_Abendpoft, Chicago, Samftag, den 17, Dftober 1908. 


‚ — Um. Pell, 28 Jahre alt, murbe 
in New York geftern von der Hibe 
überwältigt, 

— US Bifchof von Meriko wurde 
geftern in Wafhington, D. K., Pfarrer 
DBeres geweiht, Mitglied des Jefuiten- 
ordens. 

— Durch Gasexploſion im neuen 
Hauſe des Countyſchreibers Toohey in 
Greeley, Nebr., wurden dieſer und ſei— 
ne Frau getödtet. 


— Die St. Louis und San Fran— 
zisko-Bahngeſellſchaft hat in Arkanſas 
eine Erhöhung der Fahrpreiſe auf drei 
Cents die Meile angekündigt. 

— In Albuquerque, N. M., iſt 
beim Kleiderreinigen mit Gaſolin die 


frühere Sängerin, Frau Chamberlain, 


| 


Schweſter des Chicagoer Börjenmaf- 


ler3 %. ©. Heath, verbrannt. 


— Aus Kummer über den Tod ei- 
ner Schweſter hat ſich Hilfsſchatzmeiſter 
Newbery vom County Ramſey (St. 
Paul), Minn., in der Mounds Park— 
Heilanſtalt in den Tod geſtürzt. 


— Auf der Jagd wurden bei In— 
gallſton, Nieder-Michigan, verſehent— 
lich Wm. Kahle von ſeinem Sohne in 
die Schulter und W. Sweet von A. 
Davis und letzterer von erſterem ge— 
ſchoſſen. 

— Infolge einer Exploſion und ei— 
nes Feuers in der Anſtreicherwerkſtatt 
von Louis Kersberg in New Port 
fanden zwei der auf der Straße vor 
dem Hauſe ſpielenden kleinen Kinder 
den Tod. 


— Der Schleppdampfer Flannery | 


ftieß im New Yorker Hafen gegen den 
„New York“ von der „Hudfon River 
Day Line“, ein Seemann ertrant, und 
ber Schlepperfapitän File wurde un 
ter den Anklagen der Truntenheit und 
ae Tahrläfligteit verhaf- 
et. 


— As Wm. Denzel, Nr. 2014 ©. 
5. ©tr., - Philadelphia, von Europa 
heimfehrend, am LQandungspla der 
„Deutfchland“ in Hobofen gejtern te= 
legraphijch von der Erfranfung feiner 
bon ihm dort erwarteten Gattin er- 
fuhr, fanf er infolge von Herzlähmung 
todt um. 


— Die Gemwerkfchaftler in fünf PBa- 
piermühlen in Niagara Falls, Wood- 
land, Me., und zwei in Kanada mit 
einer Gefammtleiftung von 485 Ton: 
nen Papier täglich ftreifen, und die Be- 
megung dürfte fich dermaßen ausbeh- 
nen, daß Seitungspipier bald fnapp 
werden dürfte. 

— Noah Webiters, des großen Ge=- 
lehrten, 150. Geburtstag wurde in 
den Schulen und höheren Lehranital- 
ten jeines Heimathsſtaates Konnekti— 
fut geftern gefeiert, namentlid in 
Hartford, feinem Geburtsorte, und 
New Haven, feiner jpäteren Arbeits- 
und Tobdesitätte. 

— Die Frauenjtimmrectlerinnen 
beflagten auf ihrem National = ons 
greß in Buffalo, N. Y., dab Präfident 
Roofevelt ihnen geantwortet habe, 
jelbjt ein Gefuh mit einer Million 
Unterjehriften werde ihn nicht veran- 
laffen, vem Kongreß die Einführung 
bes Yrauenftimmrechts zu empfehlen. 


— Al3 Bettler hat in einer Bomwery- 
Herberge in New York Harry Me 
Alifter Selbitmord durch Leuchtgas 
begangen. Bor zehn Jahren erbte er 
bon feinem Vater, einem "olitifer in 
Philadelphia, $250,000. Seine Mut: 
ter und Gefchmijter leben noch dort. Er 
war 49 $ahre alt, fah aber greijenhaft 
aus, 

— Geheimpolizijt Tilman von In— 
Tpeftor Stweeneys Stab in New ort 
fitt; er fol! von Frl. Edwards, Bejiter 
eines Fünfcent-Iheaters in Jamaica, 
monatlih $25 für Polizeifchuß einge- 
zogen und gejagt haben, e3 jei für den 
„Kapitän“. Diefer, Tracy, wurde 
fuspendirt. Edmards durfte Sonn= 
tags offen halten und Kinder ohne Be- 
gleitung der Eltern zulaffen. _ 


— Gegen die Fidely Funding Co. 
in New Nork, mit Zweiggejchäften in 
Chicago, Buffalo und Pittsburg, find 
Prandungsurtheile erlaffen worden. 
Die Gefelihaft mollte fatholifchen 
Gemeinden auf Supothef, deren Zah- 
lung durch Lebensverficherungspolizen 
pon®emeindemitaliedern gefichert war, 
Geld zu Kirchenbauten vorftreden. Dr. 
H. Sill und Ambrofe Petrie von Chi- 
cago waren frühere Vorftandamitglie- 
der der Gejellichaft. 

— In Pot! Richmond, Staten Is— 
land, wurde heute ein 180 Fuß lan— 
ger und 30 Fuß breiter ſtählerner 


Schleppdampfer von 1200 Pferdekräf-⸗ 


ten, Mary F. Scullh, von Stapel ge— 
laſſen, der größte ſeiner Art. Er kann 
5000 Meilen weit fahren, ohne 
ſeinen Kohlenvorrath ergänzen zu 
müſſen, und iſt mit mächtigem Schein— 
werfer, Funkentelegraph und allen an— 
deren modernen nautiſchen Erfindun— 
gen ausgerüſtet. 


— Die „Ocean Accident and 
Guarantee Corporation“ in New York 
berechnet die Zahl der Einbrüche und 
Diebſtähle in der öſtlichen Großſtadt 
auf 35,000, die Zahl der Verhaftun— 
gen von Einbrechern und Dieben auf 
1764, der Beſtrafungen auf 420, den 
Werth des geſtohlenen Eigenthams 
auf 815,876,000; von den geſtohlenen 
Diamanten wurden nur ſieben Hun— 
dertſtel von der Polizei wiedererlangt. 
Die Zahlen ſtellen den Durchſchnitt 
für eine Reihe von Jahren dar, in die— 
ſem Jahre ſind, ſie wegen der großen 
Arbeitsloſigkeit noch höher. 


Kinder ſollten keinen Kaffee 
trinken. Aber 


POSTUM 


auß Weizen gemacht, 
it gut für alle, 


„Es hat feinen Grund“ 


— Auch: das County Drafe, Ohio, 
bat fi mit 111 Stimmen Mehrheit 
geftern für örtliche Prohibition erflärt, 
und 37 Wirthichaften werben gefchlof- 
fen werben müffen. 

— Die. Brüder Kapt. Peter €. 
Hainz jr. und T. Jenkins Hains find 
heute wegen Ermordı x von Wm. E. 
Annis im Gebäude des Bayfide-Jacht- 
flubs im letten August von den Groß- 
geihmworenen in Flufhing, 2. 3., des 
Mordes im eriten Grade angeklagt 
morben. 

— Bom Generalpoftamt wird heute 
berichtet, daß der Poftverfehr mit Chi- 
na im legten Jahre um die Hälfte qrö- 


Ber mar al3 1906 und die Zunahme | 
Sn China fei die Zahl der | 


anbalte. 
Poſtämter um 707, auf 2803, im leß- 
ten ‘ahre geftiegen. Viel zur Ver: 
mehrung des ßerfehrs hätten die Eröff- 
nung der transfibirifchen Bahn und 
die Bahnbauten in der unteren Yantfe- 
Gegend, wo fechzig Millionen Men 
Ichen wohnen, beigetragen. Dort jeien 
| jest 387 Boftämter. 
I — Redt3anmalt Sarı. Berger, Wr. 
| 277 Broadway, New Morf, erhielt fünf 
Hundertdollarfcheine von einer Frau, 
die er auf feinen philanthropifchen 
MWanderıngen durch Polizeigerichte 
| freund» und hilflos angetroffen. und 
| deren yreifprehung von Ser Anklage 
ı des Ladendiebitahls er ermirkt hatte, 
Er gab ihr qute Rathichläge und Geld, 


um New NYort zu verlaſſen. Jetzt iſt ſie 





die Frau eines wohlhabenden Chica— 
goers, gerettet, wie ſie dankbar ſchreibt. 
— Ada Corey, Schweſter des Stahl— 
truſtmagnaten Corey, wird in vierzehn 
Tagen in Philadelphia den Hoſpital— 
arzt Dr. Chas. Aufhammer heirathen. 
Weil die Muter nun nicht beide Frauen 
des Magnaten, die verſtoßene und ge— 
ſchiedene und die zweite, frühere 
Schauſpielerin, zuſammen einladen 
kann, wird Niemand zu dieſem Freu— 
denfeſt in einer der reichſten Familien 
des Landes eingeladen. 
sie seirlegie 


Aus lan d· 


— Der ruſſiſche Dampfer Korea, 
bon New NYork nach Libau, iſt an der 
däniſchen Küſte geſtrandet. Es iſt ihm 
Hilfe geſandt worden. 

— Aus Florenz iſt ihren Eltern 
Fräulein Florence Morgan mit einem 
amerikaniſchen Anbeter, Craig, nach 
London durchgebrannt. Sie waren 
Jugendfreunde in Nord-Karolina. 

— Ein japaniſcher Seemann hat ei⸗ 
ne bisland unbekannte Inſel in der 
Nähe des ſibiriſchen Hafens Sagha— 
lien entdeckt und dort ſeitganuar durch 
Seehundsfand ein Vermögen erwor— 
ben. 

— Abermals wird in 14 Tagen in 
Brüſſel eine internationale Konferenz 
über die Regelung des Handels mit 
Waffen, Munition und Sperituoſen 
und den Sklavenhandel in Afrika be— 
rathen. 

— Der kanadiſche Premierminiſter 
Laurier erklärte geſtern Abend, daß 
die am 26. Oktober mit der Wahl ab— 
ſchließende Kampagne ſeine letzte ſein 
werde; er werde alt. Laurier rechnet 
auf eineMehrheit von 30 bis 40 Sitzen 
im Kolonialparlament für feine Re- 
gierung; gegenwärtig ift die Mehrheit 
66. 


Die, Londoner Times meldet, 
dat Präfident Aoofevelt auf feiner 
Sagdreife nach Afrika in Orford und 
in Baris Vorlefungen halten und ihm 
in Oxford der Grad eines „Ehrendof- 
tor3“ verliehen werden wird, wie ihn 
auch der deutjche Kaifer befikt. Yrau 
Roofevelt wird ihren Gatten auf de 
Heimreife in Khartum treffen. 

— Das amerikaniſche Schlachtſchiff— 
geſchwader war am Montag und 
Dienſtaͤg in ſo ſchweren Stürmen, daß 
ſeine Ankunft in Yokohama um 24 
Stunden verzögert werden wird. Zwei 
Seeleute, Win. Fuller und Gadden, 
wurden über Bord geſchwemmt; letz— 
terer, ein tüchtiger Schwimmer, ver— 
mochte einen ihm von einem anderen 
Schiff zugeworfenen Schwimmgürtel 
zu ergreifen und wurde gerettet. Fuller 
ertrank. 


Lokalbericht. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& ZIruft Co.“ ftellten fich heute die 
europäijchen Wechjelraten mie folgt: 

Teutihland: 100 Marf....$23.90 

TSefterreicd: 100 Kronen.... 20.38 

Schweiz: 100 Franes 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Ktroner.....2 


Rußland: 100 Rubel....... 5 


— — — — — — 
Börfen-diotirungen. 


Nachitehend die gejtrigen Schluß- 
notirungen an der PBroduftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 

Weizen, Dezember, 81.0056; Mai, $1.00%; Zuli, 

Wige. 

Mais, ftober, T7lY4c; Dezember, GBRe; Mai, 

BAT; Juli, OUT. 

Hafer Tezember, IK; Mai, DUO; 

’ Nuli, 46c. 

Tie geftrige Anfuhr_von Weizen für den biefinen 
Markt ftellte jih auf 77000, von Mais auf 151,200, 
von Safer auf 232,000 Yuibels. BVerichidt von bier 
wurden 41,501 Bufbels Weizen, 100,253 Qujbels 
zus “2 a u ß 
S * er, 89.40; November, $9,45; ⸗ 

8.126; Zu vi ae ge 
128 Shweineileijc, Oktober, 
b — $13.80; Ianuar, H161: 


“ Öttober, 8.77; Januar, 88.0746; 


Lich Gnade walten.. 


Aus Rüdficht auf ihre Kinder und 
auf die Fürbitte ihre Mannes hin 
verurtheilte heute im Sriminalgericht 
ber Richter Clifford die be Mord» 
angriffs ſchuldig befundene Frau 
Margaret MeLaughlin nur zu einer 
Gefängnißhaft von vier Monaten. 
Die Frau hat vor Jahresfriſt ihren 
Mann zu erſchießen verſucht, als ſie 
erfuhr, daß dieſer die Scheidungsklage 
gegen ſie eingereicht hatte. 


. — Bei dem Zeifan am’ Donnerflag 
Ind inZfgantfden, Chi, 200 Bes 


u hen umgelommen, 


Mordverſuch. 


Fran Marie Lange in ihrer Woh- 
nung niedergejchoijen. 


Der Thäter enifommen. 


Die Polizei fabndet anf den Öatten der 
Derwundeten. — Kebten wie Katze und 
Bund. — Derhängnifvoller Streit. — 
Ausgeplündert. — Diebifche Elfter. 


xn Kohn Lange, des Hausmei- 
jters, Wohnung im Gebäude Nr. 1733 
| Datdale Une. fielen heute Morgen 
| furz vor 9 Uhr jehs Schüjle. Als 
| Hausgenofien hinzueilten, fanden je 
| die 24jährige Frau Marie Lange mit 
| einer Kugel im Kopf in einer Blutlache 


| auf den Dielen ver Küche liegen. Das | 


Geſchoß war ihr in den Hinterkopf ge- 

drungen und aus dem Munde heraus 
| getreten. Eine zweite Kugel war an 
| ihrem Haarfamm abgeprallt un® im 
| die Wand geflogen. 


| Die Vermundete ringt im Deutfch- | 


amerifanifhen Hofpital mit dem 
Tode. 

Die Polizei fahndet jetzt auf ihren 
Mann als den muthmaßlichen Thäter. 

Das Ehepaar war erſt vor drei Wo— 
chen aus Pittsburg hier eingetroffen. 
Es ſoll in Anfrieden gelebt und faſt 
täglich Streit gehabt haben. Auch 
heute Morgen vernahmen die übrigen 
Hausbewohner einen heftigen Wort— 
wechſel. Bald darauf krachten die 
Schüſſe. 

Lange war nicht zu finden. Man 
nimmt an, daß er durch die Hinterthür 
entwiſcht iſt. 


Belaſtet den Gatten. 


Nachdem Frau Lange im Hoſpital 
zu ſich gekommen war, ſagte ſie: 
„Mein Mann arbeitet nicht gern, de— 
ſto lieber zankt er. Heute Morgen hat 
er mich Kach einem Streite niederge— 
knallt.“ ‘ 

„Zange hatte weder Freunde noch 
Geld“ — fo äußerte fich fpäter Ser- 
geant Vrindiville. „Er mar adht Tage 
lang bon Haufe fortgeblieben, und 
während diejer ganzen Zeit hatte feine 
Frau die ganze Hausarbeit verrichten 
müffen. Heute verlangte er Geld von 
ihr, und als fie ihm keins gab, griff 
er zum Revolper. 

Da Frau Lange ungewöhnlich fräf- 
tig und miderftandsfähig ift, hoffen 
die Uerzte, fie wieder auf die Beine 
bringen zu fünnen. 

Wurde gerupft. 


B. G. Morriſon aus Kankakee, Ill., 
meldete geſtern in der Hauptwache, daß 
er von einem Frauenzimmer um 8200 
beſtohlen wurde. Er habe die Dirne in 
A. H. Ahlotts Wirthſchaft an Monroe 
und Dearborn Straße kennen gelernt. 
Sie wurde ihm dort angeblich von 
Sim Wineman vorgeſtellt, der früher 
Mitinhaber des Lokals war. Bisher 
hat die Diebin ſich ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Brach das Genick. 

Der Dampfleitungseinrichter Frank 
Haniſch, Nr. 275 Ems Straße, ge— 
rieth heute zu früher Morgenſtunde in 
einer Milwaukee Ave.Elektriſchen mit 
anderen Fahrgäſten und dem Fahrper— 
ſonal in Streit. Dieſer artete bald in 
eine Keilerei aus. In deren Verlauf 
wurde Haniſch, in der Nähe der Ar— 
mitage Ave., angeblich von dem Far— 
benreiber Max Peters, Nr. 1033 W. 
Belmont Ave., unſanft abgeſetzt. Er 
brach das Genick und war auf der 
Stelle todt. Die Leiche wurde nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 1901 
Milwaukee Ave. geſchafft. Peters be— 
findet ſich in Unterſuchungshaft. 

Donnersberger geſtorben. 


Joſeph Donnersberger, der von 
Frank MeCarthy, dem Sohne eines 
Poliziſten, vermeſſert wurde und ſich 
ſchon im St. Bernard-Hoſpital auf 
dem Wege der Beſſerung befand, hat 
geſtern Abend einen Rückfall erlitten 
und iſt heute Nachmittag geſtorben. 

Frank befindet ſich ſeit Donnerſtag 
im Jugendheim in Haft. Joſeph Me— 
Carthy, der ihm während der Schlä— 
gerei zu Hilfe geeilt war, wurde nicht 
feſtgenommen, da er nach Anſicht des 
Polizeikapitäns Plunkett an der Ste— 
cherei nicht betheiligt war. 

Vergibt dem Thäter. 


Am Schmerzenslager des Knaben 
ſpielte ſich heute ein rührender Auftritt 
ab. „Ich glaube, mit mir geht es zu 
Ende,“ ſagte er zu ſeinen Eltern, die 
ſeit ſeiner Einlieferung in das Kran— 
tenhaus nicht von ſeiner Seite gewi— 
chen ſind. „Sei daher ſo gut, Mama, 
und theile dem Frank MeCarthy mit, 
daß ich ihm vergebe. Sage auch Joe 
McCarthy, daß ich ihm nicht böſe bin. 
Wir ſind ja alle drei zuſammen zur 
Schule gegangen, und ich glaube, daß 
ihnen jetzt das, was ſie mir angethan 
haben, leid thut.“ 

Bald darauf traf auch Poliziſt Flo— 
rence McCarthy, der Vater des Thä- 
ters, im Hofpital ein. Er war, fobald 
er erfahren hatte, daß der Zuftand des 
Knaben fich verfehlimmert hatte, in 
voller Uniform an deffen Krantenla= 
ger geeilt. 

Hinter f[hwedifchen Gardinen. 

Der Aktienmalleer Howard 8. 
Bromning, Nr. 153 La Salle Straße, 
murbe gejtern unter der Anklage ver⸗ 
haftet, Mitglied einer Gaunerbande zu 
fein, die biefige Gejchäftsleute um 
mehrere taufend Dollar3 geprellt bat. 
Im vorliegenden Falle wird ihm zur 
Zaft gelegt, den Schantwirth Yasper 
N. Stillfon mit fehs angeblid von 
En Hooper, Chicago, auf die Maf- 
achuſetts Banking & Mortgaging 
Company, Bofton, gezogenen, werthlo= 
fen Wechfeln Hineingelegt und um 
zu geprellt zu haben. Auf Hooper, 

r angeblich ber Diefige Vertreter der 
Yirma €. M. Doane 
det die Polizei. 


Co. iſt, fahn⸗ 


Milwaukee. Er betheuert, die Wechſel 
für einwandsfrei gehalten zu haben. 
Der Anwalt W. T. Coad verbürgte 
ſich für den guten Ruf des Angeklag— 
ten. Dieſer verſichert, daß ſein Rechts— 
berather Luther Laflin Mills ihn ver— 
theidigen wird. 
VNach berühmtem Muſter. 
In der Halteſtelle der Hochbahn— 
Zweiglinie Douglas Park an der W. 
22. Straße und 48. Avenue traten ge— 
ſtern Abend zwei Banditen an den 
Schalter, ſetzten dem Fahrgelderheber 
Edgar Bennett ihre Schießeiſen an den 
Kopf, nahmen ihm Uhr und Kette ab, 
eigneten ſich den Kaſſenbeſtand im Be— 
trage von 86.50 an und ſuchten das 
Weite. Die Halunken, die ihre Ge— 
ſichtszüge durch vorgebundene Taſchen— 
tücher unkenntlich gemacht hatten, ent— 
famen unbebelligt. Bisher fehlt von 
ihnen jede Spur. 
Sinterrücds niedergejchofien. 
Vor der Hinterthür ihrer Wohnung 
in Higbivood wurde gejtern Frau Tho— 
mas Eurley durch einen Schuß in den 
; Rüden zu Boden geitrecdt und Ieben3- 
| gefährlich verwundet. Die Polizei ift 
der Unficht, Daß es fich um einen Meu- 
helmord handle. Verwandte der Frau 
; glauben aber, daß ein unglüdlicher Zu= 
| fall vorliegt. hrer Meinung nad 
| murde der verhängnißpolle Schuß aufs 
Öerademwohl von einem Jäger abae= 
feuert. Der Ihäter fonnte bisher 
nicht ermittelt werden. 

| 


| Mann ſnicht „Naymond⸗? 


Rechtsanwalt Erbſtein hofft es durch Zeu— 
gen zu beweiſen. 


Der unter dem Verdacht der Er— 
droſſelung von Frau Frances Gil— 
more Thompſon ſtehende Luman C. 
Mann ſoll heute im Gefängniß drei 
Perſonen gegenübergeſtellt werden, 
durch deren Zeugniß Manns Verthei— 
diger Charles E. Erbſtein den Beweis 
zu erbringen hofft, daß ſein Klient mit 
dem geheimnißvollen „J. R.Raymond“ 
nicht identiſch iſt. Die drei Perſonen 
ſind F. B. Lackey, der WBeſitzer des 
Northern Hotels, 49 Fifth Avbe. und 
das Ehepaar Karl Siegfried, ein Thea— 
teragent und eine Chorſängerin, die 
Herr Erbſtein von auswärts hat kom— 
men laſſen. Siegfried und ſeine junge 
Frau haben im letzten Mai im North— 
ern Hotel Frau Thompſon und einen 
gewiſſen „Jack Raymond“ kennen ge— 
lernt. Lackey jagte-heute, daß er Frau 
Ihompfon gar nicht gefannt habe. 
„Raymond“ habe fich im lebten Jahre 
mit einer Frau im Hotel aufgehalten, 
ob diefe Frau aber Frau Thompfon 
gemefen, jet ihm unbefannt. Er habe 
meber die Leiche der Frau Thompfon 
oejehen, noch habe er in ihren Bildern 
die Züge von „Raymonds“ Gefährtin 
zu erfennen vermocht. 

Der Zeuge Buchtrup, auf deiien 
Yusfagen die Polizei fich ftarf ver— 
laffen hatte, meil er fich angeblich er- 
innern fonnte, daß Mann der Käufer 
des Strict aemwefen, mit dem Frau 
Ihompfon ermürgt morben ift, Tagte 
heute, er fet nicht imftande, in Mann 
jenen Käufer mieberzuerfennen. Er 
babe »iefen ja nur da3 eine Mal und 
unter ganz gemöhnlichen Umftänder 
gefehen. Das habe er auch der Poli» 
zei gefaot. Er molle aber ein Stüd 
Strid von der Urt, die damals ge- 
fauft worden fei, mit dem am Halfe 
der Frau gefundenen vergleichen. 
Buchtrups Arbeitgeber Finkenftein er- 
flärt dagegen mit Beitimmtheit, daß 
Mann nie in feinem Zaden gemefen Sei. 
Der Käufer des Strids fei ein biel 
älterer Mann gemejen. Hr. 

Nach einer heutigen Mittheilung des 
Polizei-Inſpektors Wheeler iſt die 
polizeiliche Unterſuchung und die Er— 
hebung von Beweiſen im Falle Mann 
jetzt abgeſchloſſen, und die Polizei hegt 
die Zuverſicht, Mann des Verbrechens 
überführen zu können. 


Nur eine Liebelei. 


Swei vermeintliche Mädchenhändler Fom 
men mit blauem Auge davon. 


Unter der Anklage, verfucht zu ba= 
ben, minderjährige Mädchen in verru= 
fene Häufer zu bringen, jtanden heute 
Abe Epftein, Harold Stephens und 
Albert Hardtmann, junge Burfchen 
unter 21 Jahren, vor Richter Himes 
im Harrifon Str.-Stadtgeridt. Da 
fie betheuerten, daß jie mit den Mäb- 
hen nur getändelt und fie nad State 
und 22. Straße geführt hätten, um fie 
mit Rahmeis zu traftiren, ließ e3 der 
Richter bei einer Geldftrafe von je $25 
nebjt Kojten für unordentliches Betra- 
‚gen bemenden. Die Mädchen, die mäh- 
rend der ganzen Verhandlung unauf- 
börlich Schluchzten, waren die 19jährige 
Dolie Hill, 145 N. Paulina Str., 
und die 16jährige Grace Schott, 603 
N. Clark Straße. 

— | 
Börſene⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreiſe: 
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* Herr Hunter, ber Chef des Stabt- 
gerichtädiener-Perfonals, berichtet, dafı 
feine Untergebenen im vorigen Monat 
Amtöreifen in der Gefammtlänge von 
57,454 Meilen t haben, um 


' Rlagezuftellungen, zu beforgen . und 


— — — — — nn nen 


us dem. EStadtgericht. 


Verſchmähter Liebhaber rächte ſich an geb⸗ 
lich durch Diebſtahl und Brandſti ft ung. 
Hermann Bramer, der bezichtigt 
wird, aus Rache für verſchmähte Liebe 
die Wohnung des Frl. Frieda Tramel, 
Nr. 5221 Campbell Ave. in Brand 
geſetzt und der Mutter der Angebeteten 
$70 twiderrechtlich vorenthalten zu ba= 
ben, murde heute vom Gtabtrichter 
Gemmill unter $2500 Bürgfchaft. den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

„Er war ganz verſchoſſen in mich,“ 
ſagte Frl. Tramel. „Als ich ihn ab— 
blitzen ließ, verlor er ſein bischen Ver— 
ſtand und nahm Karbolſäure. Dafür 
wurde er eingelocht. Als man ihn wie—⸗ 
der auf die Menſchheit losgelaſſen 
hatte, erbarmte ſich die Mutter ſeiner 
und gab ihm wieder Beſchäftigung. 
Aus Dankbarkeit ging er ihr mit $70 
dur und zündete unfere Wohnung 
an.“ 2 

Ein Hirngefpinft. 

„sch befenne mich jhulbig,” ſagte 
der Angeklagte, „ver Alten mit $70 
durchgegangen zu fein. Sch begab mich 
nad einer Spiehölle und verlor das 
Geld bis auf den legten Sent. Die 
alte Bude habe ich im Auftrage Frl. 
Iramel3 angejtedt. Sie verfpracdh mir 
$100, fobald fie die Verfiherungsfum- 
me gezogen haben würde. Was fie 
aber von meiner Tiebfchaft hier Hinfa- 
felt, ift nichts, ala ein Hirngefpinft. 
Der Gefhmadlofigkeit, fie zu lieben, 
hätte ich mich nie jchuldig gemacht.” 

„Da hört aber doch Alles auf,” fiel 
ihm die Klägerin ind Wort. „Nicht 
bon den Ferfen ift er mir gemwidhen. 
Ungebimmelt hat er mid) und um mei- 
ne Liebe gebettelt, bis ich ihm ind Ge- 
ficht Iachte und ihn bat, fich nicht Yän- 
ger zum Affen zu maden. Da wurbe 
er wüthend. Als mein Vater im Ster- 
ben lag, verfuchte er, mir Karbolfäure 
ins Geficht zu aiefen. Dann lief er in 
die Gafje und trank das Zeug. Biel 
war es wohl nicht, denn er wurde ein= 
gelocht und zu 15 Tagen Arbeitshaus 
berdonnert. 

„Dann hat er noch andere Dummhei- _ 
ten gemacht. Als er aber dad Haus 
anzündete, riß mir die Geduld. Ach 
babe Pelzfachen im Werthe von $600 
eingebüßt. Das Haus war verfichert.“ 

rl. Iramel betreibt mit ihrer Mut- 
ter Iherefe das Karufell an Weit 47. 
und Emerald Ave. Bramer jtanb jeit 
Jahren in ihren Dieniten. 


War obdadılos. 


Berthold Gufford, ter geftern 
Morgen, wie berichtet, während des 
großen Brandes in South Chicago 
gewaltfam aus einem in Flammen fte- 
henden Güterwagen gezogen merden 
mußte, hatte fich heute por dem Stabt- 
richter Wells zu verantworten. Er gab 
an, daß er feit fieben Wochen obdadh> 


‘108 gemwejen jei und in Güterwagen 


genächtigt habe. Als man ihn verhaf- 
tete, jet er angefäufelt gemejen. Wie 
das euer entitand, wiffe er nicht. Der 
Kabdi ftrafte ihn wegen unordentlichen 
Betragens um $5 und die Koften. 


Glauben fih benadıtheiligt. 


Erben der $ran Maria Wolf gegen Nadh- 
lafienichafts:Derwalter Plagbar geworden. 

Vor etwa fieben Jahren jtarb hier, 
hochketagt, Frau Maria Wolf mit 
Hinterlaffung eines auf $125,000. be= 
wertheten Vermögens. Gie hatte tejta- 
mentarifch bejtimmt, daß zimei Neuntel 
ihres Vermögens fünf Enteln von ihr 
zufallen jollten: Henry ®B., Arthur E., 
Srene E., Eugene PB. und Florence 9. 
Wolf. Die Auftheilung des Ber- 
mögens follte indeflen erjt nad) Jah 
ren erfolgen, und bis dahin follen Zohn 
PR. Wolf, 85 33. Str., und Anna 2, 
Wolf, 15 35. Str., die Erbmafje als 
Ireuhänder verwalten. Jetzt Haben 
die genannten fünf Enfel gegen bie 
Treuhänder eine Klage auf Abrech- 
nung angejtrengt. Sie behaupten in 
ihrer Eingabe, daß die Treuhänder fi 
zu hohe Gebühren anrechnen und bie 
Snterefien der Erben nicht mahrneh- 
men mie e3 fich gehört. 


Kein neuer PBroseh. 


Angeblihe Derfhwörer gegen frau X. 
Nolains Leben wollen appelliren. 
Richter Windes mies heute ben An 
trag auf einen neuen Prozeß für den 
betagten Rechtsanwalt Mofes 8. 
Brown, Auftin %. Kelly und Ruth €. 
MeLauahlin ab, verfchob aber bie 
Verurtheilung um zwei Wochen, um 
ten Angeklagten Gelegenheit zu einer 
Berufung zu geben. Die Drei find 
fchuldig befunden worden, ji gegen 
das Leben der bejahrten Wittme Annie 
M. Nolain verfehmworen zu haben, der 
fie angeblih die Nahrung entzogen 
und giftige Mittel einflößten, um in 
ven Befit ihres Vermögens von $15,- 
000 zu gelangen. 
— ——— 
Gffteinlegung. 


findet am 25. Oftober für das „Haus 
zum Guten Birten‘ ftatt. 

Morgen über acht Tage, am 25. 
Dftober, wird der Eckſtein des Hauſes 
zum Guten Hirten eingefügt merben. 
Erzbifhof Quigley wird die Zeremonie 
bornehmen, und.-fomohl die Kolumbus- 
ritter wie die Mitglieder des Katholi- 
chen Ordens der Förſter werden dabei 
mitwirfen. Das neue 3 zum 
Guten Hirten befindet fi an ber 
Racine Ave, Ede Grace Str. Es iſt 
zum Erfat für die alte Anjtalt gebaut 
worden, die fih an der Franklin und 
Elm Str. befand. Dieje hatte räum- 
lich den Anforderungen nicht mehr ge- 
nügt. Das Grundftüd hat die Bark- 
behörde erworben, die den Plaß feither 
in einen Park umgewandelt hat. 2.2 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen: 
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Beere Muthbnakungen, 


Für die politifchen Wetterpropheten 
ilt Die große Zeit angebrochen. Je 
näher ber Wahltag rüdt, dejto größer 
mirb bie Spannung. Gerade meil bie 
Ungemißheit jehon in wenig mehr als 
vierzehn Tagen vorbei fein wird, glau— 
ben viele Leute, auf die Verkündung 
des Mahlergebniffes fo lange nicht 
mehr warten zu fönnen. Gie lefen 
alfo eifrig die Berechnungen und Zu- 
fammenftellungen ber fliegenden Zei⸗ 
tungsberichterftatter, die angeblich ven 
ganzen Horizont erforjcht, überall bie 
MWindrihtung und den Teuchtigfeitd- 
gehalt der Atmoſphäre feſtgeſtellt, ſo— 
wie den Luftdruck gemeſſen haben, und 
deshalb „genau wiſſen“, was ſich am 
3. November ereignen wird. Leider 
ſind jedoch dieſe wiſſenſchaftlichen Vor⸗ 
ausfagungen augenjcheinlich nicht zus 
verläffiger, ala die der ganz gemöhn- 
lichen Kartenfchläger, Palmijten und 
Sahrmarktwahrfager. Während beis 
fpielameife der Prophet deö einen 
Meltblatts mit einer jeben Wiber- 
ſpruch ausſchließenden Beltimmtheit 
antündigt, daß im Staate Indiana 
jeder Zweifel geſchwunden iſt, weil die 
Demokraten in den ſüdlichen Coun— 
ties von den Republikanern in den 
neuen nördlichen Induſtriebezirken 
werden überſtimmt werden, behauptet 
der kundige Thebaner des anderen 
Weltblattes, daß in eben dieſem 
Staate Indiana Taft nur noch durch 
ein Wunder gerettet werden kann. 
Momdglich noch lächerlicher find bie 
MWiderfprüche zwifchen ven „amtlichen“ 
Verkündigungen der republitanijchen 
und der demofratifchen Teldzuggleiter. 
Die thun es nicht unter Mehrheiten 
pon 200,000 bis 500,000 Stimmen, 
fodaß man fich eigentlich auf einen 
„Erbrutfch” nach der einen oder ber 
anderen Seite hin gefaßt machen 


müßte. 

Thatfächlich mei fein Menjch, mas 
ber Wahltag bringen wird, denn das 
Volt verhält fich auffallend ſchweig— 
fam. Sogar die Betheiligung an den 
MWahlverfammlungen und öffentlichen 
Stundgebungen, bie allerdings feine 
Anhaltapuntte bietet, ift außergemöhn- 
lich ſchwach. Nur das läßt ſich erken— 
nen, daß die Republikaner nicht mehr 
ſo fiegesbewußt ſind, wie im Anfange 
des Feldzuges, und daß die Demokra— 
ten große Hoffnungen auf bie 
„Staatsiffues“ jegen. Während fonft 
die nationalen Fragen im order: 
giund ftanden, jcheinen fie diesmal 
bon den örtlichen verdrängt zu werben. 
‘rn einer ganzen Anzahl der Bundes— 
Staaten dreht fich ver Kampf weit mehr 
um das Staats-, al3 um das Natio- 
naltidet, und die Republifaner be- 
fürchten offenbar, daß ihnen das zum 
Nachtheile gereicht. Sie machen be3- 
halb verzmeifelte Anftrengungen, die 
öffentliche Aufmerkfamteit wieder auf 
bie fchredlichen Gefahren hinzulenten, 
die dem Lande aus der Ermählung 
Bryans und eines demofratifchen Ab- 
geordnetenhauſes erwachſen würden. 
Die bekannten hervorragenden Ge— 
ſchäftsleute müſſen in Interviews er— 
klären, daß nach ihrer wohlerwogenen 
Anſicht ein demokratiſcher Sieg von 
unerhört ſchlechten Zeiten begleitet ſein 
wird, und an den noch immer geſchloſ⸗ 
ſenen Fabriken werden Anſchlagezettel 
angebracht, die den feiernden Arbeitern 
verſprechen, daß „dieſer Platz ſofort 
wieder geöffnet werden wird, wenn 
Herr Taft gewählt worden iſt.“ 

Ob das Eindruck madhhen wird, 
bleibt abzuwarten. Es iſt aber ſehr 
wahrſcheinlich, daß die Angſt vor dem 
Bryan'ſchen. „Radikalismus“ erheblich 
abgenommen hat, ſeitdem ein republi—⸗ 
kaniſcher Präſident gerade die ſeiner— 
zeit „anſtößigſten“ Forderungen des 
demokratiſchen Programms hat ver⸗ 
wirklichen wollen. Von der Freiprä— 
gung kann im Ernſte keine Rede mehr 
ſein, und da im Uebrigen der Senat 
noch mindeſtens vier Jahre lang eine 
republikaniſche Mehrheit haben wird, 
die einem demokratiſchen Präſidenten 
viel heftigeren Widerſtand leiſten dürf— 
te, als einem republikaniſchen, könnte 
Herr Bryan ſelbſt beim beſten oder 
ſchlechteſten Willen keinen großen 
Schaden anrichten. Insbeſondere wird 
er keinen „Freihandelstarif“ durchſetzen 
fönnen, aber freilich auch feine 
vernünftige Zollteform. Sollte er das 
fo hei erftrebte Ziel endlich erreichen, 
fd wirb er fich während feiner ganzen 
Amtszeit mit einem feindlichen Senate 
berumftreiten müffen, der fich die 
größte Mühe geben mwird, feine Ver- 
waltung „unfruchtbar” zu machen. Die 
Bahngeſellſchaften und bie aroßen 
Korporationen überhaupt wollen aber 
- gerade in Ruhe gelaffen fein und mür- 
ben fich innig freuen, wenn ber Kon 
greß eine Zeitlang gar nichts thun 
könnte. Sie mwiffen auß Erfahrung, 
baß biergulande feine „Bewegung“ 
lange anhält und hoffen, daß auch die 
Erregung gegen bie Trufts fich wieder 

wird, wenn ben Einzelftaaten 
nicht mehr. von MWafhington aus ein 
böfes Beifpiel geliefert wird. 

Was aber auch immer fommen mö- 
ae, jedenfall wird bas Land meber 
bon Herrn Taft, noch von Herrn 

zugrunde gerichtet werben. Ein 
blier Rüdjchlag fünnte ver re- 
iſ Partei ganz gewiß 


— — — — — — — — — — — —— ——— —— — — 


Gute Ausſichten. 


Die diesjährigen Ernten ſind nicht 
ſo überreich ausgefallen, wie man im 
Frühſommer hoffte, und nach dem da⸗ 
maligen Stand der Feldfrucht erwar⸗ 
ten durfte, aber ſie ſind immerhin noch 
groß genug und im Allgemeinen durch⸗ 
aus befriedigend. Der Ertrag an 
Sommer- und Winterweizen wird auf, 
insgeſammt, rund 659 Millionen Bu—⸗ 
ſhel geſchäßzt — dem Vorjahre gegen- 
über eine Zunahme von rund 25 Mil- 
lionen 8. An Melfchlorn wurden 
2544 Mill: Bufhel geerntet — 48 
Mill. weniger ala in 1907. Die Ha- 
ferernte zeigt mit rund 789 Mill. Bu- 
fhel eine Zunahme von rund 45 L..ill. 
der borjährigen Ernte gegenüber; 
Gerfte meift- mit 167,242,000 ein 
Mehr von rund 13,250,000 3. auf; 
Roggen hat mit 30,921,000 8. dem 
Vorjahre gegenüber (31,566,000 8.) 
einen tleinen Rüdgang zu verzeichnen. 
Alles in Allem, mie gejagt, ein gutes 
Jahr. Feldfrucht genug, alle Bedürf- 
niffe bes eigenen Qandes zu beden und 
noch einen jchönen Weberfluß für bie 
Ausfuhr übrig zu laffen. 

Der Ernteverfandt hat natürlich 
fon längft eingefegt. Das fönnte 
man, müßte man’3 fonft nicht fchon, 
aus den Berichten der „Amerikaniſchen 
Eifenbahn = Verbindung“ über bie 
jeweilige Höhe bes „Frachtimagen- 
überfchuffes“, herauslefen. Für den 
1. DOftober murde die Zahl der unbe- 
fchäftigten Frahtwmagen mit 125,700 
angegeben, während fie fich im April 
diefes Kahfres auf rund 393,000 ftell- 
te. Geither wird eine meitere ftarfe 
Verringerung eingetreten fein, hat fich 
bo) bejonder3 im mittleren Weiten, 
aber auch im Süden und Dften nicht 
nur die allgemeine Qage bebeutend ge- 
beffert, fondern e3 hat feither auch die 
Bewegung der Ernten erjt voller ein- 
gefeht. Die Eifenbahnen gehen ganz 
zmeifellog einer wenigjteng verhältniß- 
mäßig guten Zeit entgegen — die 
mirklich fchlechte Tiegt allem Un 
Tchein nach jett fchon für fie in ber 
Vergangenheit. Denn mährend aud) 
die in den lebten Tagen veröffentlich- 
ten Ausmeife über dag Rechnungsjahr 
1908, mie die früher fchon befannt ge= 
gebenen mit wenigen Ausnahmen eine 
beveutende Abnahme der Einnahmen 
des Frachtgefchäfts erkennen Laffen, 
zeigen die fomweit veröffentlichten Au3- 
meife für das erfte Viertel des Rech— 
nungsjahrese 1909 (1. Juli bis 30. 
Sept.) und befonders die Monatsab- 
rehnungen für September durchimeg ei- 
ne fräftige und in manchen Fällen eine 
fehr bedeutende Zunahme auf. Deäglei- 
chen hat fich das Paſſagiergeſchäft ver 
Bahnen bedeutend gehoben, und zwar 
fomeit fich bis jet erfennen läßt, be- 
fonder3 im 2-Gent=bie-Meile-Gebiet. 

63 wird den betreffenden Bahnen 
pielleiht nur eine „nicht ungemifchte 
Freude“ fein, aber wenn nicht alles 
täufcht, werben fie in ihrem nädhiten 
Sahresausmweiß zu berichten haben, 
daß „troß” der „ruinöfen” Zmang3- 
rate ihr Eintommen aus dem Bafla- 
giergefchäft fih mehrte — mie das 
die große Chicago, Burlington & 
Duincy-Bahn jchon für das Red: 
nungsjahrt 1908 thun mußte oder 
fonnte. Die Zunahme war an und für 
fi nicht groß. Sie ftellte jih auf nur 
$152,265, während 2,457,019 Baffa- 
giere mehr befördert wurden als im 
Vorjahre (19,214,239 gegen 16,757,- 
220), aber fie wurde mit benfelben 
Mitteln und ohne irgendwelche Ausga- 
benerhöhung erzielt, und in derfelben 
Zeit, da die Fracteinnahmen um 
$3,480,380 — von $56,876,689 auf 
$53,036,305 — zurüdgingen. Diefer 
Rüdgang war ausfchlieglih der ge= 
Thäftlihen Depreflion, unter der das 
ganze Land und jeder Gejchäftszmeig 
zu leiden hatte, zu danfen, jene Zu= 
nahme offenfichtlich der Staatengejeh- 
gebung, die von den Bahnen als un= 
gerecht, Tozialiftifceh oder anarhiftifch 
und ruindß bezeichnet und verjchrien 
wurde. Nicht „troß“, fondern „vant 
den „2-Gent=die-Meile-Gefegen“ haben 
Paflagiereinnahmen zu vermelden“, 
Verhältniffen) eine Erhöhung ber 
Baflagiereinnahmen zu vermelden, 
hätte die E., B. & D. im ihrem Be: 
richt Tagen follen. 

Die Zmei Cent-Rate ift hier in Xl- 
Iinoi3 und den angrenzenden Staaten 
„da, zu bleiben“. 3 it nicht erficht- 
ih, mie die davon betroffenen 
Bahnen angefiht3 ihrer in al» 
len Fällen denen des Frachtgefchäf- 
tes gegenüber jo günftigen Ausmweife 
über das Paſſagiergeſchäft, ſollten 
auf eine Aenderung dringen können 
oder wollen. Und es iſt, angeſichts der 
Erfahrung mit der niedrigen Paſſa— 
gierrate und der offenſichtlichen bedeu— 
tenden Beſſerung des Frachtgeſchäftes 
nicht erſichtlich, wie ſie ein Beharren 
bei ihrem vor einiger Zeit bekannt ge⸗ 
gebenen „Entſchluſſe“, die Frachtraten 
um etwa 10 Vrozent, oder überhaupt 
zu erhöhen, erklären, bezw. die Erhö— 
hung begründen könnten. Man hat 
ſeit einiger Zeit nichts davon gehört, 
es wird aber geſagt, nach derWahl wür⸗ 
den ſie darauf zurückkommen. Das iſt 
wohl nur Gerede. Und die Behaup⸗ 
tung, die Frachtratenerhöhung werde 
unverzüglich angekündigt werden für 
den Fall, daß Herr Taft gewählt wür— 
de, und die Bahnmagnaten arbeiteten 
insgeheim für Taft, weil ſie von deſ⸗ 
ſen Adminiſtration nichts ju fürchten 
hätten, wird nichts anderes ſein, als 
böswilliges Kampagnegeſchwätz, da⸗ 
rauf berechnet, Herrn Tafts Ausſich⸗ 
ten zu fchäbigen. 

Bange machen gilt nicht. Der Ver- 
fud, das zu thun,' fehlägt bei dem 
amerikaniſchen Wolf nicht mehr er 
an. Die Bahnen hHaben’3 verjudht 
und e8 gelang nicht — bie Befferung 
ift ihnen zuporgefommen. Und den 
Politikern beiderlei Kulöhr“ wird's 
= gelingen. Das Volt Hat 
nachgerade die Einfiht gewonnen, daß 
das Land viel zu groß und ftarf ges 
morben ift, ald daß e# ernftlich gefähr- 
bet werben fünnte baburh, daß an 
Stelle Heren Tafts Herr Bryan ges 
wählt werben mürbe; 32 


eibendpoſt, Chicago, Samitag, den 17. Oftober 1908. 


glaubt e8 daran, daß die Ermählung 
Herrn Taft’8 die Bahnen zu einem 
ganz naturwidrigen Vorgehen verlei- 
den fünnte, — — — ; 
— 


Wahl und Wolle. 


Eine hieſige Wollhändlerfirma 
ſpricht den Wunſch aus, ſich gegen die 
„Gefahr“ von Bryans Erwählung 
zum Betrage von $100,000 zu ber- 
ſichern' und erklärt ſich bereit, für ſol— 
che Verficherung $10,000 Prämie zu 
bezahlen. Sie betreibt den Wollhan- 
del im Großen, hat angeblich zur Zeit 
10,000,000 Pfund Rohmolle auf La= 
ger, und hegt die Befürchtung, daß, 
jolte Bryan ermwählt merben, ber 
MWollpreisS jofort um menigjtens 1 
Gent das Pfund heruntergehen wür= 
be, der dvemofratifche Wahlfieg ihr alfo 
einen Geldverluft von nicht weniger 
als 8100,000 zufügen würde. 

Das mag feine Richtigkeit haben 
troß der republifanifchen Behauptung, 
mwonad durch die Erwählung eines be- 
motratifchen Präfidenten jede Tarif- 
reform für die nächften vier Jahre völ- 
lig ausgefchloffen wäre. Wenn au 
— jo lautet das Argument — zugleich 
mit dem bemofratifchen Präfidenten, 
mie nicht zu bezweifeln, ein bemofrati- 
Tches Abgeordnetenhaus erwählt mür- 
de, jo würde troßdem ber Senat noch 
auf vier ‘ahre hinaus eine republifa- 
nifhe Mehrheit behalten; nie und 
nimmer aber würde ein republitani- 
fcher Senat eine demofratifche Tarif- 
bil annehmen. 

Daß e3 jo füme, ift möglich, aber 
gewiß ijt es nicht. Eine jo große po- 
litifde Ummälzung, al3 da nöthig ift, 
die beifpiellofe republifanifche Präfi- 
dentenwahlmehrheit vom Jahre 1904 
in eine Minderheit zu verwandeln, 
mag auch hinreichen, noch vor Ablauf 
der bier Jahre Mit der republifani- 
ſchen Senatsmehrheit aufzuräumen. 
Zudem ſteht auch die republikaniſche 
Partei durch ihre Platform verpflich— 
tet zu einer „Durchſicht“ des beſtehen— 
den Tarifs. Sie hat damit aner— 
kannt, und ihre Kandidaten und ſon— 
ſtigen Wahlredner haben es aner— 
kannt, daß das vor elf Jahren ange— 
nommene Zollgeſetz ſich überlebt hat 
und der Aenderung bedarf. Daß dieſe 
Aenderung im Weſentlichen eine Her— 
abſetzung ſein muß, wird gleichfalls 
anerkannt. Alſo darf eine Einigung 
auf einen neuen, niedrigeren Tarif 
nicht ohne Weiteres als ausgeſchloſſen 
gelten, ſelbſt wenn einem demokrati— 
ſchen Hauſe ein republikaniſcher Senat 
gegenüberſteht. Zudem wäre der de— 
mokratiſche Wahlſieg an und für ſich 
eine ſo entſchiedene Verurtheilung der 
bisherigen Hochzöllnerei durch bie 
Mehrheit des Volkes, daß ſchon in 
Rückſicht auf den Vortheil der eigenen 
Partei ſelbſt die eingefleiſchteſten re— 
publikaniſchen „Standpatters“ es für 
angezeigt halten dürften, dem Reform 
verlangen auch ihrerfeitS Zugeftänd- 
niffe zu machen. 

* * > 

Auf alle Fälle eröffnet ein bemo- 
fratifcher Wahlfieg die Ausficht auf 
billigere Wolle wie auf viele andere 
billigere Dinge. Wenn die demofra- 
tifhen Zollreformer in etwas einig 
jind, fo find fie e& darin, daß bie 
Einfuhr von Rohftoffen, deren bie hie- 
fige Snduftrie zur Verarbeitung be- 
darf, erleichtert werben muß. Unter 
dieſen Rohſtoffen ift Wolle als der al- 
lerwichtigfte zu nennen. m lekten 
bemofratifchen Tarif mar beshalb 
Rohmolle gänzlich zollfrei gemadht. 
Und wenn ben Urhebern jenes Gefeges 
für irgend etwas Dank und Anerfen- 
nung gebübrte, fo Hat fie ihnen dafür 
gebührt. E3 ift dadurch dem ameri- 
kaniſchen Volke und der amerikanischen 
MWollinduftrie ein unfchägbarer Dienft 
geleiftet morben. Die Wollenpreije 
find gefallen nicht bloß um 1 Gent 
dag Pfund, fondern um viele Cents. 
Eine der meiftverbrauchten Sorten 
(Ohio Medium Fließmolle) foftete 
nah Annahme des MeKinley-Tarif 
34 bi3 35 Cents das Pfund, in den 
drei Jahren dez demokratiſchen Tarifs 
foftete fie durchfchnittlich 21 Cents. 
Alle Wollenwaaren find entfprechend 
billiger geworben. &3 Tonnten Leute 
wollene Kleider tragen und fich unter 
mollenen Bettdeden märmen, die fich 
font mit Baummolle oder Shopddh be= 
helfen mußten. Iroß der fchlechten 
Zeiten wurde mehr Rohmolle einge 
führt und in biefigen Fabriken verar- 
beitet, al& jemals zuvor. Die größte 
Sahreseinfuhr mährend de Mefin- 
leytarif3 betrug 172,000,000 Pfund, 
im legten Jahre des bemofratifchen 
Zarifs belief fich die Einfuhr auf 
350,000,000 Pfund. 

Sollte e8 wieder fo fommen, fo wer- 
ben Ddaburdh allerdings die hiefigen 
Händler, fomeit fie große Vorräthe 
aufgehäuft Haben, zeitweilig Schaden 
erleiden, aber der Schaden würde, da 
bie Preisherabfegung fi doch nur 
fehr allmählich vollziehen fönnte, fo 
jehr groß nicht fein, und würde vielfach 
aufgeiwogen werben burch die fpäteren 
größern Umfäge, bie in Folge der Ver- 
bilfigung und bes dadurch gefteigerten 
DVerbrauches fich einjtellen würden. 
Alfo braucht fich wegen ber vorbejag- 
ten Hänblerforge das amerifanifche 
Volk nicht zu forgen. Ebenfo wenig 
ob bes Gefchreis und Gezeter& ber 
amerifanijhen „Schäfer“, bie jeßt 
profitiren von ben hoben Zöllen. MWe- 
der bie großen, reichen Herbenbefiher, 
die immer am lauteften zetern, noch bie 


Alle Gefchwüre 


find unzreine Stoffe, welche die Haut, Veber, 
Nieren und andere Organe nicht ohne Silfe 
zu befeitigen vermögen. 

Pimples, Geichwüre, Ausfchlag und ans 
dere, Kautleiden, UppetitsBerluft,‘ das Ges 
übt der Müdigkeit, billidfe Unfälle, Vers 
— — dumpfe Kopfſchmer⸗ 
zen und viele andere Beiden, werden dadurch 
berurfadht, Sie werben entfernt durch 


Hood’s Sarsaparilla 
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100 Sofen $1. benannt 


.gaten mar aber 
griechtſchen, 


kleinen haben ein —8 zu forbern, 


baf fich ihnen zuliebe das ganze Volt 
eines ber michtigften, unentbehrlichiten 
Lebensbebürfniffe riefig vertheuere. 
Zudem madt die hiefige Entmwidlung 
ter einfchlägigen Verhältniffe es mehr 
und mehr lohnend, Schafe um ihres 
Tleifches ftatt ihrer Wolle wegen zu 
züchten. Was an ven Wollpreifen ver- 
loren geht, wird an den Fleifchpreifen 
gemonnen. 
* * * 

Thatſache iſt und bleibt, daß die 
amerikaniſche Schafzucht unmöglich 
dem heimiſchen Bedarf genügen kann. 
Je mehr die Bevölkerung wächſt und 
die zunehmende Beſiedelung der bisher 
freien Weideſteppen in Farmen ver— 
wandelt, deſto weniger kann ſie ihm 
genügen. Selbſt die rieſigen Wollzölle 
des beſtehenden Tarifs konnten den 
Rückgang der amerikaniſchen Schaf— 
zucht nicht aufhalten. Laut amtlichem 
Ausweis hat ſich von 1903 auf 1906 
die Zahl der Schafe in den Ver. Staa- 
ten um 13,000,000 vermindert und 
die Zahl war im legtgenannten Jahre 
nicht größer, als fie bereit3 22 Jahre 
früher gemwefen, al3 wir noch zwanzig 
Millionen weniger Einmohner hatten 
als jekt. ES konnten ferner au, die 
hohen Zölle die Einfuhr fremder 
Wolle nicht hindern, obgleich Tie fie 
vertheuert und vermindert haben. Die 
amerikaniſche Wolleninduſtrie, wenn 
ſie nicht zu Grunde gehen ſoll, muß 
die fremde Wolle haben. Je billiger ſie 
fie erhält und je mehr ſie davon er— 
hält, dejto beffer wird fie daran fein, 
beito beifer werden ihre Arbeiter und 
befto beffer wird das gefammte ber= 
brauchende Volk daran fein. Zudem 
gehört zur vortheilhaften Erzeugung 
und zur Herftellung der beften Erzeug- 
niffe eine Mifehung der verfchiedenen 
Wollſorten verſchiedener Urſprungs— 
länder. Kein Land kann alle in der 
Induſtrie benöthigten Arten Wolle 
hervorbringen. 

Kein anderes Induſtrieland legt ei— 
nen Zoll auf Rohwolle. Allenthalben 
ſieht man die Nothwendigkeit ein, der 
Induſtrie zur möglichſt billigen Erlan— 
gung ihrer Rohſtoffe zu verhelfen, 
damit ſie beſtehen kann im Wettbewerb 
mit den Induſtrien anderer Länder. 
Nur in den Ver. Staaten hat man's 
bisher nicht eingeſehen oder will es 
nicht einſehen. Auch iſt unter der re— 
publikaniſchen Zollpolitik der Wollzoll 
thatſächlich nichts anderes als ein 
Brocken, der im Intereſſe der mono— 
pol⸗ und truſtzüchtenden induſtriellen 
Hoch-⸗ und Raubzöllnerei den Farmern 
hingeworfen wird, um ihnen ſagen zu 
können, daß das Schutzſyſtem auch ſie 
beſchütze, und ſie dadurch auszuſöh— 
nen mit den Laſten, die das Syſtem 
ihnen wie allen anderen Verbrauchern 
durch die Vertheuerung ihrer ander—⸗ 
weitigen Bedürfniſſe auflegt. Daß 
die amerikaniſche Wolleninduſtrie rück— 
ſtändig iſt, namentlich in der Herſtel— 
lung feinerer Fabrikate, gegenüber der 
europäiſchen Induſtrie, und daß die 
Preiſe aller Wollenwaaren hier durch— 
gängig faſt doppelt ſo hoch ſind wie in 
Europa, iſt Alles die Folge der „ſchü— 
tzenden“ Zölle, die in ungeheuerlicher 
Weiſe den Rohſtoff vertheuern. 


Der Zar vos Bulgarien, 


Bulgarien ift nunmehr wieder ein 
unabhängiger Staat und fein Herr- 
fcher hat als äußeres Kennzeichen jei- 
ner Souberänität den jeit mehr als 
einem halben Jahrtaufend erlofchenen 
Titel eined Zaren von Bulgarien neu 
aufleben laffen. Dem erjten Zaren- 
thum der Bulgaten madte Sultan 
Bajazid der „Wetterftrahl” durch pie 
Schladt bei Nifopolis (1396), in ber 
die Blüthe der franzöfifchen und uns 
garifchen Ritterfhaft den Osmanen 
erlag, ein Ende. Freilich hatte e3 jchon 
in der legten Zeit vorher nur noch ein 
Schattendafein geführt. Fünfhundert 
Sahre früher (893) hatte fich der junge 
Simeon, der Sohn des erjten chrift- 
lichen Bulgarenfürjten Boris, den Ti— 
tel Zar beigelegt. Er war der erjte 
flamifche Fürft, der ihn trug. Mit an 
deren vornehmen bulgarifchen Yüng- 
Yingen war er in Konftantinopel erzo= 
gen worden, hatte dort eine Zeit lang 
als Mönch gelebt, dann aber das Kleid 
der Demuth mit dem der Herrfchaft 
vertaufht. Der Titel Zar war eine 
Entlehnung aus Byzanz. Das Wort, 
das bei den Slamen zuerft Gefar lau— 
tete, dann in Zar verfürzt wurde, war 
borher für den byzantinifchen Kaifer 
angewandt worben. Dennoch galt der 
neue Titel den biyzantinifchen Grie- 
chen, aber auch den Bulgaren, nicht 
als völlig gleichbebeutend mit Kaifer. 
Die Griechen überjegten Zar mit Bafi- 
leus, alfo König, und aud) in der alt= 
jlamifchen Bibel wird zwiſchen Zar, 
ver Ueberfegung von Bafileus und Ke= 
far, momit der römifche Kaifer ge- 
meint ift, unterfchieden. Auch heute, 
mo ber alte Titel wieder erneuert wor⸗ 
ven ift, hat man für gut gehalten, den 
Zeitgenoffen mitzutheilen, daß Zar fo- 
biel wie König bedeuten folle. Es iſt 
mit diefem bei den Oftflamwen üblich ge- 
mordenen Herrfchernamen ähnlich er- 
gangen, wie mit bem anderen flami- 
fchen Worte für König, das Kral oder 
Kröl, im Ungarifhhen Kiräly lautet, 
und in dem man einfach denNamen de3 
green Frantenkönigg Karl (Karol) 
flamifirt hat. ar follte bei ben alten 
Bulgaren mwohl nur im Allgemeinen 
ein Anancement ihres YFürften bedeu— 
ten, in ähnlichem Sinne, wie ihn Tpä= 
ter ber Serbenfönig Stefan Dufchan 
anwandte. Bet ber jebigen Erneue- 
rung ded Namens handelt e3 ich zwar 
aud um eine Art VBeförberung, aber 
do noch um mehr. Man könnte fie 
eher mit der Annahme de8 Zarentitels 
durch Iwan III. von Mostau in Pa- 
tallele ftellen, der damit die Abfchütte- 
lung bes Yoches der Goldenen Horbe 
um Yusdrud bringen wollte, wie Fer⸗ 
inand bie Erlebigung der türkifchen 
Suzerenität. 

Der ältefte Fürftentitel ver mr 
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di, die Di 


un 


fptunges. WI fie im der Gefchichte 
auftauchten, ftanden fie unter Khanen 
wie Hunnen, -Tataren und Türken. 
Wie dieſe ihre nächlten Stammver- 
wanbten, bildeten fie Horden, die in 
wildem Kriegswetter aus den Step⸗ 
pen des mittleren Aſiens nach Weſten 
über die ſlawiſchen Völker dahinfeg- 
ten und ſie niederwarfen. Die heuti— 
gen Bulgaren ſind wir gewöhnt, nach 
ihrer Sprache als einen Zweig der 
ſüdſlawiſchen Völkerfamilie anzuſe— 
hen. Sie ſind heute wirklich auch dem 
Blute nad Slawen, aber den Namen 
haben fie von denen erhalten, Die ehe- 
dem ihre Herren waren und nachher 
die Kriegerfajte unter ihnen bilveten. 
Diefe aber maren Mongolen turanijch® 
ugrifehen Urfprunges, Stammber: 
wandte der Finnen, Magyaren und 
auch der Türken, deren heutige Nach- 
fahren freilich nicht viel mehr turani= 
fches Blut in fich tragen, als ihre bul« 
garifhen Grenznahbarn und Ri» 
valen. Wie die Türken in Kleinafien 
alle die Nachfommen der alten Lubder, 
Karer, Kappudofer, Hethiter, Galater 
und anderer Völker, die von ihnen un 
terworfen wurden, in fih aufgenom» 
men haben, jo find die bulgarifchen 
Krieger in den an Zahl ihnen vielfach 
überlegenen Slawen an ber Donau 
bollfftändig aufgegangen. " Sie haben 
dem Volke ihren Namen gegeben, wäh: 
rend fie deifen Sprache zu ber ihrigen 
machten und mit ihm zu einem ein- 
heitlichen Volke verwuchſen. Turani⸗ 
ſches Blut fließt in den Adern der heu⸗ 
tigen Bulgaren kaum mehr, als in de— 
nen irgend eines anderen ſlawiſchen 
Stammes. 

Wir reden heute von Bulgaren 
ſchlechtweg. Aber es hat eine Zeit ge⸗ 
geben, in der man zwiſchen Donaubul⸗ 
garen und Wolgabulgaren unterſchei⸗— 
den mußte. Die Wolgabulgaren wa— 
ren die in der alten Heimath unver— 
miſcht zurückgebliebene Horde. Sie 
errichteten nachmal3 ein großbulgari- 
Tches Reich an der Kama und oberen 
MWolga, deffen ehemalige Hauptitadt 
Bolgar als dürftiges Dorf noch heute 
porhanden ift. Von arabifchen Mif- 
fionaren waren fie zum Islam bekehrt 
worden, aber in ben fortmährenden 
Kämpfen mit ben Ruffen und Ta- 
taren gingen fie zu Grunde. Eine 
dritte Horde zog mit den Uparen nad) 
Ungarn, ihre legten Refte fiedelte ber 
Zangobardenfönig Grimmald bei Bo- 
jano und Ifernia in talien an, too 
fie mit der einheimifchen Bevölkerung 
verſchmolzen. wer jlamifhe Stamm, 
der heute den Namen Bulgaren trägt 
und auf’3 Neue Weltgefchichte zu ma= 
chen fi) anfihiekt, ift der Erbe ber ehe- 
maligen Donaubulgaren, die freilich 
unter Bori3 und Simeon bereits ein 
flamifches Volf waren. hr nativ 
nales Reich behauptete fich unter ma= 
nigfahen Schidfalen vom Ende bed 
neunten bi3 zum Ende de3 vierzehnten 
Sahrhunderts. Des Zaren Simeond 
Macht reichte vom Schwarzen Meer 
und der Donau bis an das Ndriatifche 
Meer. Später zerfiel das Reich in 
eine oft» und meftbulginifche Hälfte, 
und die bulgarifchen Zaren murben 
Bafallen der byzantinischen Katfe.. 
Noch einmal lebte im 13. Jahrhundert 
ein großes bulgarifches Reich mit 
Tirnowa als Zarenreſidenz wieder 
auf, derſelben Stadt, in der jetzt 
Ferdinand auf's Neue als Zar ausge— 
rufen wurde. Auch deffen Glanz er- 
Iofeh bald mieber. Der lebte Rc 
Koannes Schifchman, ftarb ala Ges 
fangener der Osmanen. Wohl mö- 
gen heute die alten nationalen ITräus 
me bei der Erneuerung bed Zarenti- 
tel3 in den Bulgaren lebendig werben. 
Aber die Welt ift ein Jahrtaufend äl- 
ter und ob Ferdinand das Zeug zu e;= 
nem zmeiten Simeon hat, darf man 
bezweifeln. Und aber nad) fünfhun> 
dert Jahren? 

u 
Berangerslinetdoten. 


Die Unabhängigkeit und ben innes 
ren Stolz bes großen franzöfifchen 
Liederdichters illuftrirt folgende Bes 
gebenheit jehr gut: Unter ber Reftau- 
ration traf ein Hotelinhaber Beranger 
auf der Straße und lud ihn ein, mit 
ein paar Freunden bei ihm zu fpeifen. 
Beranger nahm an. Als er fi ein« 
fand, macht er die Belanntfchaft mehr 
rerer Herren und man nimmt Plaß. 
Während dieSuppe aufgetragen wird, 
fragt der Dichter: „Speift der Herr 
des Haufes nicht mit uns?" — „Er ift 
zu fehr befchäftigt,“ bemerkt jemand, 
— „Dann ziehe ich mich zurüd,” ante 
mortete Beranger, der eingeladen mor= 
den war, iveil die Herren ihn zu fehen 
und zu — hören wünſchten. Damit 
ex blieb, mußte der Hotelbefiger fich im 
rad mit an den Tifch jegen und aus⸗ 
barren. Uber Beranger trug nichts 
por. — Er refpeftirte nicht nur fi 
felbft, fondern verlangte auch von an= 
deren Selbſtachtung. Als ein Pair 
von Frankreich, der in ſeinen —* 
ſtunden Dramen ſchrieb, ein großes 
Diner gab, zu dem die Rachel mit Bé⸗ 
ranger eingeladen mar, beim Deffert 
die Tragödin aufforderte, etma3 vor» 
zutragen, widerſprach Béranger: 
Nein, mein Kind,“ flüſterte er ihr ins 
Ohr, „Sie dürfen hier keine Komödie 


ſpielen. Nicht die Schauſpielerin Ra⸗ 


chel, ſondern Fräulein Rachel iſt einge⸗ 
laden. Sie brauchen nur im Theater, 
nicht aber bei Tiſch Talent zu haben.“ 
Die Rachel ſtand trotzdem auf und bes 
gann aus „Athalie” zw rezitiren. Aber 
nah ein paar Zeilen murbe fie ber- 
wirrt und mußte abbrechen. — Diefer 
Stolz hinderte Veranger nicht, ber 
einfachte Menjch zu fein. Las er bie 
Berfe eines Unbelannten und gefielen 
fie ihm, fo nahm er Hut und Stod 
und fuchte feinen Bruder in Apoll auf. 
Auf diefe Weife murbe er mit Gabi» 
nien Zapointe befannt, ber bis zu 
Thränen gerührt wurde. Lapointe ers 
zählte ihm die Aufnahme, die er tags 
zuvor bei Victor Hugo gefunden Hatte; 
„Heinrich Keine_ mar zugegen; Hugo 
öffnete mir bie Thür in ein reiches Ar- 
beitäzimmer und rief:- „Zreien Sie 
‚find Könige.“ 
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ranger zudte die Achfeln und fraate: 
„Und mas. haben Sie geantwortet?” 
_ Nichts.” — „Sch hätte gefagt: 
„Mein Herr, ich fomme, um Ihnen 
Maß zu einem Paar Stiefel zu neh- 
men.“ Lapointe war nämlich Schub- 
macher in feinem bürgerlichen Zeben. 


— Schlau. — U: Dad muß id 
fagen, bu bieteft deiner jungen rau 
wirklich viel, Klavier, Zither, Gram- 
mophon bat fie—B.: Das muß man 
doch auch, wo follte man denn die Aus 
reden zum Fortgehen hernehmen. 


Spobeß »- Anzeige 


en und Belannten die traurige Nadj- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unjer Vater 
e Johann Kobs 
im Alter bon 80 Jahren nad kurzem Leiden 
green ift. Die — * findet ſtatt am 
zer Nahmittag um 2 Uhr, dom Trauer» 
baufe, 285 Hudfon Ube., nah der ©t. Pauls 
Kirche, Ordard und SKtember Place, don dort 
nah dem &raceland-Sriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
gr Bucholtz, Gattin. 
al, Fred, Otto, Frau 
F Saar, Frau 


Kinder. 
Julius Wehlig, Chriit. Streu, 
Schwiegerſöhne. 
Johanua und Helena Kobs, Schwieger⸗ 
töchter, nebſt Enteln. — 


Todes » Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
rit, daß meine geliebte Gattin und unjere 
liebe Mutter 

Bertha Witt 

im dilter bon 47 Nabren und 8 Monaten am 
— den 17. Dltober, gejtorben ift. Beers 
— indet ſtatt Montag, den 10. Oltober, 
um 1330 Nagm., vom Trauerhauſe, 85. Orchaxd 
Str, nach dem Roſehill-Friedhof. Um ſtille 
Be bitten die trauernden Sinterblies 
enen: 


ohn Witt, Gatte, 
illiam, Sohn. 
uiſe Matta, Tochter. 


m. Di, Bruder. 
Martha Witt, Ehrwiegertoditer. 


Todes» Anzeige 


‚Greunden und Belannten die traurige Nach. 
richt, dab mein geliebter Sohn u. unfer Bruder 
Henry Groß Ir. 

im Alter bon_20 Jahren fanft im Herrn ent 
I&lafen ift. Die Beerdigung findet A am 
Sonntag, den 18, DOltober, um 12 Uhr Mits 
tags, dom Zrauerhaufe, 2950 Quinn _Str., nad 
dem Concordia⸗Friedhof. Um ftille Theilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Groß, Mutter. 
Maggie Gallant, Emma und Hat- 
tie, Schweſtern. 
Will ie, Harry und Freddy, Bruder, 
nebſt Verwandten. 


Todes - Anzeige 
Nah langem fchwerem Leiden ift felig im 
Heren entichlafen unfere Gattin, Mutter und 
Großmutter 
Thereita Brunner, 
am 16. DOltober, Halb 2 Ubr Nadm., im Alter 
bon 586 Jahren, 6 Monaten und 14 Tagen. 
Beerdigung findet ftatt Sonntag, den 18. Of« 
tober, Nachmittags Halb 1 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 287 Elybourn Upde., nad dem St. Be» 
nilastuß-jeiebbof. Die trauernden SHinterblie- 
enen: 
Georg Brunner, Batte. 
Thereie und Amalie, Töchter, nebit 
Schviegerföhnen und Cnteln. 


Todes »- Anzeige 
Allen Verwandten — und Bekannten 
die traurige Nadriht, daß unfer geliebter 
Gatte, Vater, Sohn und Bruder 
Edw. R, Spieß 
am 14. Oltober im Alter von 43 Jahren und 
9 Tagen entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 18. Dftober, um 1 Uhr Na: 
mittagd, dom TIrauerhaufe, 215 €. Belmont 
Abe. nah Montroje-Gottesader, Die tiefbe- 
trübten Hinterbliebenen: 
Augufta Spied aeb. Glander, Gattin. 
Yeile und Edward Spies, Kinder. 
rau Emilia Spies, Mutter. 
enzy, Louis, Wibert, Chad. # 


Alma Staff, Gel dwifter, an 


Zodes »- Anzeige 


Zeus und Befannten die traurige Nach; 
richt, das unfer bielgeliebtes Zwillingstöchterchen 
Auına Miller 
im Alter bon 5 Jahren und 2 Monaten am 
15. DOftober geitorben ijt. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Sonntag, den 18. DOftober, um 
12 Uhr Mittaas, vom Irauerbaufe, 373 N. 9os 


dem St. Bonifaziug-Gottesader. | 


man 2be., nad j 
Um ftille Theilnahme bitien die betrübten Hin- 
terbliebenen: 
Nicholas und Lena Miller, Eltern, 
Franz, Tony, Marie u. Jofephine, 


eſchwiſter. 
Katie, Zwillingsſchweſter. frſa 


Tode’ » Unzeige. 
reunden und Befannten die ur. Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Martha E. Bonow 
im Alter von 23 Nabren und 3 Monaten 
nad furzem Leiden fanft im Herren, entiöjlafen 
ilt. Die Beerdigung findet ftatt vom Trauer 
baufe, 4948 Princeton Ave, Sonntag Mittag 
um 12 Ubr, nach der Gethfemane-Rirdhe, Herr 
Baitor Nuekel, bon ba nah Betbania. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Auguft und Mathilda VBonow, Eltern. 
Minnie Schneider, Karl und Willtam 
Bonow, Geichwilter. 
Erneit Schneider, Schivager. 


Zodbes - AUnzetge 


Prinz Heinrih Dentiher Gegenfeitiger Unter- 
ſtützungs⸗Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht. 

daß Schweſter 

Minna Rautzke 

eſtorben iſt. Die Beexdigung findet ſtatt am 

onntag, den 18. Oltober, 11 Uhr Vormittags. 

vom Trauerhauſe, 8 W. Ohio Str. nach dem 

Arlington⸗Friedhof. Die Beamten verſammeln 

ſich um br in der Bereinshalle, um der 

— Schweſter die letzte Ehre zu er— 

eiſen. 


Helena Tacker, Präſidentin. 
Thereſa Zimmermann, Sekretärin. 


—— 


Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die — Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und Mutter 
Marie Mueſig 
am Freitag, den 16. Okltobex, im Alter bon 29 
Jahren fanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag, den 18. Oftober, um 
2 Uhr Nachmittags, von Greins Kavpelle, 482 
Laxrabee Str. nach dem Montrofe-$riedbof. Um 
ftille3 Beileid bitten die trauernden Hinters 

bliebenen: 
Beter Mueiig, Gatte. 
Dtto und Marie, Rinder, nebft Ber 
wandten. 


Todes ·Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Bruder, 
Schwager und Ontel 

Karl. Hermann Mod 
nad furzer Krankheit geben ift, 
—— ‚Ttait Montag, den 19. Oltober, 1 
adhmittags, vom Trauerhaufe, 79% MW. Mo 
ram ©tr., nah dem Montrofesi$riedhof. Uın 
ſtille Xheilnabme Bitten die frauernden Hin» 
terbliebenen: 
— — Wiens, Kinder 
ermann, ur . 
nebſt Verwanbten. 


Beerdigun 
eine 


Begräbniß- Anzeige 
Verwandten und Belannten zur Nachricht, ba 
unfer lieber Satte, Bater und Eohn 
Chas. SEchwemm 
am Sontag, den 15. Oltober, um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags, Dom Reihenbaufe in 22 2 aus 
begraben wird. Die trauernde Gattin: 
Mathilde Schwemm neb. Meiner, 
Rnbin und Ebiwarb, Finder. 


Wir führen das te Lager bon beutihen 
Büchern auf allen Gebieten, u. erhalten fämm 
Hide Novi nad Ericeinen. Ein je 
ded Gebiet der Wilfenfhaft ift reichlich bertre- 
en; mag e3 rein populärer oder ftreng wiffen: 
»naftlider Richtung fein, Unfere Preife 
anerlannt_ bie ſten. Für nachſtehend 
lung aben wir unfer Bajement 5 
ngerichtet: 


—— (zirla 250 verſchiedene.) 
Kunſitwerke und Verlagswerke für Architekten, 
Maler, Zeichner und Deforateure. 

de, Tehniige und Ingenieurswifien- 


und polnt Bücher. 
— — 


A. KROCH & CO, 
26 Mleutse Oizabe, 2* (wi en Babaih 
ur Res 

5 Seiten. — 

KOELLING & KLAPPENBACH 
299 Bent er 


e Abs 
equem 


Todes Anseige. 


Freunden und Betannten die traurise 
Nachricht, dad meine gellebte Gattin 
Zaura Römer geb. Eichitadt 
im Wlter von 28 Jahren und 11 Mona» 
ten geitorben ift. Beerbigung Sonntag, 
den 18. Dftober, um Ubr Nadım., 
bom Zrauerdaufe, 482 N. Afhland Abe., 
mit Kutfchen nad_dem Concorbia-@ot» 
tesadet. Um ftille Theilnahine bitten: 
ensy Nömer, Gatte, 


alter Römer, Sohrt. 
Sulins und Bertha Eidhitabt, 
Eltern. 


Shlumm’re fanft, du liebe Theure, 
ie du uns fo fehr eliebt 
u wirft uns ja oh 
aben wit dich je betrübt. 
ort in jenen lichten Höhen 


Werden wir uns iwieberfehen. fefa 


Tudes -» Anzeige 
Tief erichütiert theilen wir allen lieben Wer» 
wandten und Belannten mit, dab geftern Abend 
um 7 t 30 unfere inniaftgelfebte Mutter, 
Großmutter und Urgrogmutter 
Urſula Detmer 
im Alter bon 70 Jahren und 9 Monaten narf 
Ihwerem Leiden fanft berfchieden ift. Die Beer» 
bigung, findet ftatt Dienstag, den 20. Oktober, 
um 9 Uhr Borm., bon ihrer Wohnung, 83 Le 
Mohne Str., nad der_&t. Alovfinsfiche und 
bon dort nad dem St. Bonifazius-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
—— Detmer, Sohn. 
daria Weske, Gertrude Goldmann, 
Anna Luerth, Katharina —— 
Sujanna Schäfer, Julia , 
nebit Schwiegerjöhnen, Enteln und 
Urenteln. 


Bitte Teine Blumen. fafonıy 


Todes » Anzeige 
Zee und Belannten die u Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 

Dorothea Margarethe Heiſe 
im Alter von 34 Jahren und 5 Tagen am 
15. Oltober geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt am Sonntag, den 18. Stiober, um 2 
Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 1249 Welinaton 
Ive., nad dem Graceiand»$riedhof. Um ftille 
Theilnahme Bitten die trauernden Hinterblies» 


benen: 
Richard Heife, Gatte, 
Slorence, Margarethe, Harry und 
oo. gu — Elt 
re und Fr ollbanm, Eltern. 
dffa Er 2, Rolbaum, Bruder, . 


—— — — — —ñ —ñ — — 
Todes » Anzeige 
Harmonie Loge Nr. 3, D. d. Herm. Eh, 
‚Beamten und Schweitern bie traurige Nach 

richt, daß Echweiter 

Laura Roemer 

am Donnerstag, den 15. Oltober, geſtorben iſt. 
Beerdigung Sonntag, den 18. Oltober, 1 Ubr 
Nachmittags, bom Trauerhauſe, 682 MAfb- 
land Abe nach Concordia. Die Beamten find 
erſucht, um halb 1 Uhr in der le . ein, 
um der beritorbenen Echweiter die lekie Ehre 


su erweifen. 
Louiſe Leaderd, Präftdentin. 
Marie Bntenihen, Selretärin. 


Zudeß - Anzeige 
Schiller Court Nr. 89. T. B. 9. 
Den Benmten und Mitgliedern Hiermit zur 
Nachricht, daß Bruder 
Sohn Leemhuis 
aeftorben tft. Begräbniß am 18. Oktober, 1 Uhr 
Nachmittags, dom TQrauerhaufe, 554 S. We— 
Waldheim. Beamte und Mits 
m 12 Ubr 30 in 
Y ,‚„ um bem beritor 
benen Bruder die legte Ehre au ermeifen. 
Bm. Beeie, Chief. 
ur, Meife, Scribe. 


Todes - Anzeige 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nach- 
sich, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
ater 


John Leemhuis 

im Alter von 63 Jahren am Dannerstag Mor— 
gen plöglich geitorden ift, Die Beerdigung fin« 
et ftatt am Sonntag, den 18. Dltoder 1908, 
Nadmittagd 1 Ub aufe, 554 ©. 
Weſtern Abe, nad Waldheim. Um ftille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Elife Leemhuis, Gattin. 

Sennie, Ferdinand, Lillian, Minnie, 
u Ida und Dora, Kinder, 
ofrfa 


Run. 

Todes » Anzeige 
‚Greunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß mein geliebter Bruder 

Lonid Neubauer 

im Alter don 49 Jahren nad) langem ſchwerem 
Leiden am Freitag, den 16. Dftober, halb 12 
Uber Morgens, felig im Herrn entidlafen ift. 
Beerdigung. findet itatt am Montag; den 19: 
Sftober, 1 Uhr Nachmittags, dom XTrauerhauje, 
1028 N. Lincoln Etr., 20 em Concordia» 
Sottesadfer. Um ftille Theilnahme Bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Mathilda Stibbe, Schwefter, nebit Ver: 

wandten. 


Todes » Anzeige 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nach- 
ridt, daB mein geliebter Gatte und unfer lie 
ber Vater 

Yoj? Hermann 
im Alter bon 36 Jahren am 16. Dftober 1903 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt Sonnta.ı, 
den 18. Oftober, von der St. Benedikt Kirche, 
um 1:30 Nadm., mit Kutfhen nad dem St. 
Bonifazius-Friedhof. Die trauernden Hinters 
nen: 


bliebe 
Chriftina Hermann, Gattin. 
SJofephine und Bertja Hermann, 
inder, 


Todes - Anzeige 
ee und Belannten die traurige Nadie 
richt, daß unfer lieber Bruder 

Friedrich Lübke 
im Alter von 47 Jahren plöglich entfdlafen ift. 
Die Beerdigung findet fiatt am Sonntag, den 
18. Oktober, um 1 Uhr N * Men 
gute 197 Haftings Str., nad dem Concordia» 
riedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohann Lübke, Karl Lühte, Minna 


frfa Sauradı3, Ida Nathanfon. 


Todes »- Anzeige 
Bädermeiiter-Berein von Chicage, 
Mitgliedern zur Nachricht, dab 
John Leemhuis, 
langiähriges Mitglied und Er-Präfident, plöß- 
lich geſtorben iſt. Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag Nachmittag um 1 Uhr, vom Trauer—⸗ 
baufe, 554 S. Weſiern Ang aus. 
frfa Mathias Schmedinger, Präſident. 


elena Munch geb. Becker, 82 
3 und 6 Monate alt, geliebte Gattin bon 
ouis Münd, Mutter bon Loui3 3. Yrant 
W., Frau Math. Simon und Frau Pi⸗ 
dert. Beerdigung vom Trauerhauſe, 1610 
Wriahtwood Sonntag Vachmittag um 
1:30, nad der ©&t. Clemenslicdhe und bon dba 

nad dem ©t. Bonifasius-Friedhof. . 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Peiyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 


Aufträge von allen Xheilen der Gtabt prompt 
Beforgt. Mp,didofa* 


Waldheim. 


iger db er Tonfefftonslofer bon 
Eile I Zus Metropolitan-Ho: edens 
falls Pur alle Straßenbahnen für 5 au 
erreiche Dige Begräbnigpläge > biefem 
—— 
€ ce: On E 

uns 757. Stadt-Dffice 673 W. Chicago xeL 

Humboldt 751. 
cob Schwad, Supt, 


Geſtorben: 
ahre 


Bhiliyp Maas, Selr. 


Montrose Cometery 


m Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


naeine 


N. WATRY & Co. 
99—101 D. Eir. 

—+ Deutsohe Optiker — 
Brillen und Augengläfet eine Spezlafität, 

Rodats, Gamerad und Yhotogr. Material 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld »% — Str. 


wu berfgufen, Zelt 





I.KRUMM BRD. 0 


127-135 Ost Fullerton Ave. 


Speziell für Montao. 


5c 32 Bol Breiter ungebleichter 
Muslin, per Yard 

10c fhwerer Guinea S$lanell, 
per Nard 

10c Baby-Flanell, nur in roth 
oder blau, per Yard 

$1.50 fhwarze La 
ftidt, per Gtüd 

65c fchwere blaue 
für Männer, per € 39 


50c pelagefü 
Faden. per © 2% 
Böc PRantoffeln (Elip Claps) fü 
"Srauen, per — en 49 
Am. Ofenröbren, 
per Länge 
Doppelte Granite NReistockeffel, 
ver Stüd 


tifhe Eier, per Dupend..........-; — 220 
eſte Frankfurter Wuüͤrſte, 2 Pfd. für 15e 
Fanch Lammleule, per Bid 10e 
Beite Eirloin u. Borterhoufe Steal3, Pf... 100 


Hroßes Heröflkonzerl u. Ball 


beranftaltet bon der 
Badiſchen 
Sänger-Kunde 


Sonntag, 18. Dit. ’08, 

in Vondorfs Halle, 

Ecke North Abe. und 

Halſted Str. Tickets 

im ®Borberfauf 25e. 

Un der Kaffe 50c Perfon. Anf. Nam. 3 Uhr. 
0f3,10,17 


9. Stiftungs- Keft, 


berbunden mif Konzert, 
Gejangvorträgen un. Ball, 
beranitaltet dom 


Verein Deutscher 


i Veteranen 
von Chicago, 
Sonntag, den 18. Dftober 1908, 
in Brands Halle, Ede North Clarf u. Erie Str, 
Anfang 3:30 Nahm. Tidet3 25e. 


15. Stiftungsfet und Ball, 


beranitaltet bom 


ElfaßsLofhringer Anterfügungs = Verein 


(SoctetE de Secousd Mut. Alfacienne-2orraine) 


amstag, den 17. Oftober, Abends 8 1ihr, 


am © ( 

in Yondorfs Halle. Ede Halited Str. und North 
be. TidetS zu 25 find bon allen Pereins» 
Mitgliedern zu haben. 0£3,10,17 


IE 
20jähr. Stiftnngsfeh und Ball 
beranftaltet bom 
Hamburger Klub, 
in Scdünhofend großer Halle, 
Milmaufee u‘ Afhland 
am Samstag 9 s 
Dftober 1908. Anfang 8 Uhr. 
Eintritt 50° @ Berfon, zahl: 
bar an der Kaffe. Nur Inbas 
ber bon Mitgliedern unter» 
zeichneten Einladung3-Sarten 
baben Zutritt. 


Fünftes Stiftungsfeit 
beitehend aus Ball, fomiichen Vorträgen Gefang 
u. f. m., beranitaltet vom 
„Brinzeffin Heinrid“ Deuticher Gegen- 
feitiger Unterftügungs-Berein 
am Sonntag, den 1. November 1908, in ber 
Evzialen Turnhalle, Cde Belmont Abe. und 
PTaulina Str. Tidets 25c die Perf. Anf. urn 
o via 


25. Iahres-Ball 
— de — 
Pleasure Club von Cook County 
H 


K. and 2.» 


am Samstag, den 7. November 1908, in ber 
Norbieite Turnhalle, 257 N, Clark Str. ZTidet3 
50 Cents @ Berfon. 


Hroßes Herfl- Konzert u. Bal 


beranftaltet bom 


Mozart Mannerchor 


in der Südfeite Turnhalle, 3145—47 State GStr., 
Conntag, den 18. Dftober 1908. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. Tidet3 25c, an der Kaile 50c. 

bofafon 


Großer Serbit:Ball, 


«eranftaltet bon der 


Lessing LogeNr.|Ib6, 
Orden ber Hermanns-Schweitern, 


Sonntag, den 1. November 1908, in der Nord» 

weit-Halle, ©. W. Ede North und Weftern Abe. 

Unfang 4 Uhr Nadhm. Tidet3 25c @ — 
ol17, 


verbunden mit Ball, veranſtaltet von der 


EVERGREEN LOGE Ar. 82, 


Sonntag, den 18, Dftober 1908, 
in Conrad Halle, 463 N. Belmont Avenue, 
Anfang 3 Uhr Nachm. Zidet3 25ec, 


13. großes Konzert und Ball 
beranitaltet vom 
Geutonia Liederkrang 


in der Greiheit —— 3417—21 &. Halfteb 
Etr., Sonntag, den 18. Ditober 1908. Anfan 
3 Uhr Nachmittags. Mufil von Prof. d. Wolfs- 
eel. Tidet3 im PVorberfauf 250. An d. Kaſſe 
5 Gent? @ Berlon. 


25jähr. Zubiläum u. Ball 
— des — 
Gegenſ. Unterſtützungs-Verein der 
Ver. Oeſterreicher und Bayern 


amstag, 5. Dezember 1908, in Yondorfs geile, 
de Notih Ave. und Halfted Etr. Anf. 8 Abd8. 
idet3 im Vorberf. 2öc, a. d. Kalle 50c Perf. 

of17,n0b21,28,dea 


Großes Stiftungs - Ten, 
Konzert und Ball, beranftaltet bon ber 
Freundschaft - Loge Nr. 1, 

am Sonntag, den 25. Dfiober 1908, in der 

orth-Weit Halle, Ede North u. Reftern Ude, 

Kinfa a 8 m ne Zidels, im — 
ce, an der Kaffe A 0117,2 


gjähriges Stiftungsfeft 


"peranftaltet bom 


Wilhelmine Frauenverein 


am Samödtag, den 24. Dftober, in ber Arbeiter- 
Balle, Ede 12. Str. und Waller Str. Anfang 
8 Uber Abends, Zidetd 25 Cents. 0117,23 


The Relic House. 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Park. 
Besinnend Montag, ben 5. Oftober, 
Geden Abend unb Gonntag Nachmittag: 


Die Murthaler, 


Alpenlieder⸗ und Supzumentalbortäge. jas 


Schusters Rathskeller 


Ecke Cybournu und North Ave. 


4 Beben Abend 8 Uhr. 
Sonntag beginnend um 3 Uhr Nachmittags. 


Baudeville:Borftelung 


und Konzert! 
Dean Wormferd Truppe. Alois Baur, Dirigent. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dft Korid Ave.—Hn. Bier, Mer. 
Altdeutſches Familien · Reſort. 

Konzert jeden Abend. Sonntag Mat. 2:30 Nm. 

Yuftreten einer erftllaff. Künftlergefellihaft, 8 

Damen und 8 Herren, Zum Ehluß die urlomi« 


Fan ni a — 
er a ; 


Deutſches 


Theater in Powers 


asssesnennnen.... Leon BWadöner 
Sonntag, den 18. Öftober. 


5. Ubonnementd-Borftellung. 
Zum eriten Male — Mit großer Austattung! 


Die Aabenlleinerin 


Schaufptel in 4 Alten von E.-don Wildenbrud. 
Breife: $1.50, $1.00, 7öc, 50c, 35c. Sitze 
jest zu Baben. dofafon 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY. 
| De8 Sabraer nad der | Stadt | T 


Hochfeine Vaudeville-Vorellung, 
Beginuend Montag Matinee. 

Buckner's Three Demons 
Das Höcite in aan vuft⸗ 
Kunſtſtücken. Die ſenſationellen Radfahrer. 
Americus Comedy Four 
Flotte Sänger und Schauſpieler in einer 
mufilalifden Miniaturpofe. 
Diarim’3 Modelle 
Kunft-Studien mit lebenden Modellen. Res 
———— bon Meiſterwerken im Art 
Inſtitute. 
Rawls & Bon Kaufman 
In einer luitigen Boffe. 
Bonnie Gaylord 
Das Rofen County Mädchen, fehr Fomifch. 
Douglas & Geſchwiſter Moscrop 
Sänger und Tänzer. 
Burns & Clara 
Direft pom Berliner Wintergarten. Euro» 
päifhe Afrobaten und Laifo-Experten. 
Heneite bewegliche Bilder 
Neueite und beite Darftellungen. 
Reden Nachmittag, Leden Abend, 
dc, c, 158. 10€, 15c, 256, 

Phone Humboldt 3446. 


Hofes seröft-Konzert u. 10. Stiflungsfelt 
abgehalten bom 
Nord-Chicago Männerchor 


in Schmidt3 Halle, 1400 Elybourn Ave., Edi 
Wellington, Sonntag, den 25. Oltober 1909. 
Anf. 3 Uhr Nachm. Tidets im PVorberlauf 2ö5e 
für Herr und Dame. An der Kaffe 25c Berfon. 


Helteite und feinfte Züchterei edler 


Sanarien. Stamm Seifert; preis 
DH, werth. Aug. Janle, Züchter; 85 
Ay Sohnfton Une, nahe California und 
Milmaufee Avenue. 


Lokalbericht. 


Straßentehrer überfahren. 


Der Derunglüdte foll felbjt fein Miß- 
geſchick verſchuldet haben. 


Der 50jährige Diedi Diofoletti, 
Nr. 378 Clark Str., ein ſtädtiſcher 
Straßenkehrer, wurde heute an Wa— 
baſh Ave. und Randolph Straße von 
einem Kraftwagen überfahren, der von 
dem 24jährigen Frank Weber bedient 
wurde. Der Verunglückte fand Auf— 
nahme im Nothfall = Hofpital. Er hat 
fchmwere Braufchen und einen Brud 
de3 rechten Armes erlitten. 

Meber behauptet, daß der Mann 
mährend feiner Arbeit in ben Pfad 
des Wagens trat, den Unfall alfo felbit 
berjchuldet habe. E3 fei beim beften 
Willen nicht möglich gemefen, das Ge- 
fährt rechtzeitig zum Halten zu brin- 
gen. Der Wagenführer wurde nicht 
verhaftet. 

Ausgelitten. 

Die fünfjährige Anna Mueller, die 
bor mehreren Tagen hinter der elter- 
lichen Wohnung, Nr. 378 Homann 
Unenue, mit Streihhölzern fpielte, 
unabfihtlih ihre Kleider in Brand 
feßte und jchmere Brandwunden er= 
litt, ift geftern im County=Hofpital ge= 
ftorben. 

Sm Provident-Hofpital jtarb geftern 
der zmeijährige Benjamin Enty an 
Brühmunden, die er vor mehreren Ta- 
gen erlitt, al3 er in der elterlichen 
Mohnung Nr. 3810 Dearborn Straße 
einen Topf ummarf, defjen aus fieden- 
dem Maffer beftehender Anhalt fich 
über ihn ergoß. Der Soroner ift bes 
nachrichtigt worden. 


— 


Befler wie Prügel. 


Las Durchprügeln turirt Kinder nicht 
vom Bettnäjjen. E3 befteht ein Zonftitutio: 
nelle Urfache für Ddieje verdrießliche Sache. 
Frau M. Summers, Bor W, Notre Dame, 
And., ift bereit, irgend einer Mutter ihre 
erfolgzeihes Hausmittel mit vollen Ans 
mweijungen mitzutheilen. Schidt fein Geld 
fondern jchreibt heute noh an fie, im 
Kalle Eure Kinder mit diefem Uebelftand bes 
haftet jind. Tadelt dafür das Kind nicht; 
es ift Höchit wahrjcheinlich, daß e& zur Ver⸗ 
meidung nichts thun Tann. Durch diefe Bes 
handlung merden auch Erwachſene und 
ältere Leute, welche bei Tage oder des Nachts 
an Harnbejchwerden leiden, furirt. Schreis 
ben Sie in Ddiejer Sprade. 


Die Taubenpoft des Scfhäfts: 
mannes. 


Wie aud London berichtet wird, 
bedient jich dort ein Schlächtermeifter 
von Herne Bay feit längerer Zeit mit 
ausgezeichnetem Erfolge der Brieftaus 
ben, um mit Hilfe der fchnellen Vögel 
bon feinen Fahrten die Beftellungen 
aufs ſchnellſte und zuperläfligite nach 
feinem Laden zu übermitteln, Jm= 
mer wenn er ausfährt, Aufträge ein 
zufammeln, nimmt er jech& der jchnell= 
jten Brieftauben mit; ift eine anjehn= 
lihe Strede Weges zurüdgelegt und 
eine Anzahl Beitelungen beifammen, 
o wird die Anmeifung in einer fleinen 

etalltube am Fuße der Taube befe- 
ftigt und fünf Minuten fpäter haben 
die Angeftellten im Laden die Beitel- 
lungen in Händen. In dem Maße, 
als er feine Reife fortfegt, läßt er mei 
tere Tauben frei. „Meine QIouren 
dauern oft länger al3 brei Stunden,“ 
fo äußerte jich der praftifche Gejhäft3- 
mann, der auf feine Brieftauben jehr 
ftolz ift, „und bei den großen Entfer- 
nungen famen früher die Bejtellungen 
meit abfeit3 mohnender Runden oft zu 
fpät, um noch bei Zeiten erledigt wer» 
ben zu fünnen. Meine Tauben haben 
dieſe Schwierigkeit befeitigt. Sie flie- 
gen oft mit einer Schnelligkeit von ei= 


ner englifchen Meile in ber Minute.” 


— Gie fühlt fih.— Jette (auf dem 
Wege in’3 Iheater zu ihrem por Kurs 
zem rei” gemordenen Manne): 
„Auf die Gallerie? Im Leben nidjt 
mehr! Du mirft bo Deine Anöppe 
ni) vor die Säue werfen!” 
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Abendpoft, Chicago, Samftag, den 17. Oktober 1908. 


Bie Saulverwaltung. 


Erlangt von der Commonwealth 
Co, eine Ratenermäßigung. 


Die Karl Schurz⸗Hoch ſchule. 


— — — 


Lincolns 100. Geburtstag. —Rangirgeleis⸗ 
Gebühren. — Der Calumet⸗See für 
Hafenzwecke empfohlen. — Sonntags: 
frage vor dem Staats-Obergericht. 


In der Sitzung des Schulraths— 
ausſchuſſes für Liegenſchaften und Ge— 
bäude kam eine Zuſchrift der Com— 
monwealth-Ediſon Co. zur Verleſung, 
worin dieſe Geſellſchaft ſich willens 
erklärt, die Elektrizitätsraten für die 
Schulhäuſer auf 35c die Kilowattſtun— 
de zu ermäßigen, obgleich ihre Bedin— 
gung nicht angenommen worden iſt, 
daß ihr die Lieferung für alle Schu— 
len zugeſtanden werden müſſe. Der 
Schulrath hat ſich nämlich nicht dazu 
verſtehen wollen, die mit erheblichem 
Koſtenaufwand eingerichtete Elektrizi— 
tätsanlage der neuen Lane-Schule 
aufzugeben. — Zu einer längeren De— 
batte, die aber noch nicht zu einem Er— 
gebniß geführt hat, kam es in der Si— 
tzung wegen der noch immer nicht ge— 
bauten Turnhalle für die Marſhall— 
Hochſchule. Präſident Schneider und 
Kommiſſär Greifenhagen beſtanden 
darauf, daß die Turnhalle gebaut 
werde. Vorſitzer Spiegel vom Fi— 
nanz-Ausſchuß hielt dafür, daß der 
erforderliche Betrag von 860,000 ver⸗ 
wendet werden ſollte, um dem Raum— 
mangel in Elementarfchulen abzuhel- 
fen. Guperintendent Cooley mar 
ebenfalls diefer Anficht, und Kommif- 
fär Guerin ging jogar noch meiter. 
Er eiferte dagegen, daß in den Hod- 
Ihulen Unterricht in der lateinifchen 
und in der griechifcehen Sprache und in 
der Irigonometrie ertheilt werde, jo- 
longe den Bebürfniffen der Elemen- 
tarfhulen nicht in vollem Umfange 
Rechnung getragen worden fei. Heike 
es neuerdings ja doch, daß mit dem 
Unterriht in jenen Fächern nichts 
rechtes erzielt werde. Die Ungelegen- 
heit wurde jchließlich für zmei Wochen 
zurücgelegt. — Herr Cooley legte ein 
Schreiben von Herrn Albert C. Mül— 
ler, dem Vorfteher der John E. Wor: 
thy-Schule, vor. Diefer erfuht um 
Unmeifung von $500 zum Bau eines 
Hühnerftalle® und zur Anfchaffung 
bon Hühnern; da gemünfcht merbe, 
daß die Schule einen mehr land 
mirthichaftlichen Karafter erhalte, fo 
werde e3 fich empfehlen, ein menig 
Hühnerzudt in Verbindung mit der 
Schule zu treiben. E3 murbe „bes 
Ihloffen“, daß Herr Müller fi) den 
Hühnerftall von Inſaſſen des Arbeits— 
hauſes bauen laſſen ſoll. — Endlich 
entſchieden worden iſt geſtern die Bau— 
platzfrage für die („Karl Schurz“-) 
Hochſchule in Jefferſon. Sechs Jahre 
lang iſt darüber geſtritten worden. 
Nach dem nunmehr gefaßten Beſchluß 
ſoll die neue Schule an Milwaukee 
Une. und W. Addiſon Straße gebaut 
werden. Der für den Bau ausgeſuchte 
Platz iſt ſieben Acker groß, ſo daß da— 
rauf auch noch Bauten für Elementar— 
ſchulen Raum finden können. Mit 
der Arbeit an dem Hochbau ſoll noch 
in dieſem Herbſt begonnen werden. Es 
ſind dafür 3500, 000 ausgeworfen. — 
Herr John D. Shoop, Leiter der Fe— 
rienſchulen, berichtete, daß in diefem 
Sommer 10,687 Kinder an dem Un— 
terricht in diefen Schulen theilgenoms 
men haben — 21 Prozent mehr, ala 
im borigen Jahr. Herr Shoop em⸗ 
pfiehlt, daß auch den Lehrkräften an 
den Ferienjchulen Gehaltsaufbeſſerun— 
gen zugejtanden erden mögen. — 
Hilfs-Superintendent Megan theilte 


mit, daß ihm von der Firma Marfhall | 


Yield & Co. Anerkennung ausgefpro- 
hen morben fei für die Einrichtung 
der Yortbildungsfchulen; die Firma 
habe alle ihre jüngeren Angeftellten auf 
diefe Schulen aufmerffam gemacht 
und e3 ihnen nahegelegt, in diefe ein- 
zutreten. 

Für den Unterricht in den Abend— 
ſchulen haben ſich geſtern und vorge— 
ſtern zuſammen 18,602 Schüler an— 
gemeldet, 366 mehr, als im vorigen 
Winter. Von den neu hinzugekom— 
menen Schulen hat die Burns-Schule 
die höchſte Zahl an Anmeldungen zu 
verzeichnen, und zwar 478. 

Dringen auf Preisermäßigung. 

Dem Stadtrathsausſchuß für Lie— 
genſchaften lagen geſtern drei Geſuche 
vor um Erlaubniß zur Legung von 
Rangirgeleiſen. Die Geſuchſteller wa— 
ren: Beſt Brewing Co., Barry Avbe.; 
Independent Snuff Co. und Wheelock 
Lumber Co., Bloomingdale Road. 
Der Ausſchuß beſchloß, die Geſuche zu 
befürworten und zu empfehlen, daß 
für die Erlaubniß zuſammen etwä 
8400 das Jahr berechnet werden möge. 
Beim Ausſchuß für Straßen und 
Gaſſen der Nordſeite ſind acht Geſuche 
ähnlicher Art eingelaufen. Man will 
für die Gewährung Gebühren im Ge— 
ſammtbetrage von 82,000 das Jahr 
fordern. Beim Ausſchuß für Liegen— 
ſchaften ſind für die nächſte Sitzung 
Vertreter des Fabrikantenbundes 
(Herren 9. D. Lang, von Fergufon 
& Lang, E. M. Rome, von der Ame- 
rican Malting Co., und 3. W. Slay- 
ton, bon der Mears & Slayton Zum- 
ber Co.) angemeldet worden, die ba= 
rauf dringen wollen, baß die Gebühren 
für Nangirgeleife ermäßigt merben. 
Von dem ‚befagten Stadtrathsaus⸗ 
ſchuß ſind in jüngſter Zeit u. a. 87 
Rangirgeleiſe auf Gooſe Island ent⸗ 
deckt worden, die über öffentliche Lie— 
genſchaften führen, für die aber bisher 
leine Gebühren entrichtet worden find. 
Jetzt ſoll Zahlung verlangt werden. 

Die Cincoln⸗ Feier. 
Am 12. Februar nächſten Jahres 
jährt der Geburistag Lincolns ſich 


zum hunberften Male, Es wird eine, 
angemeffene feier biefeg Gedenktages 
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geplant, und bereit3 im Frühjahr ift 
ein aus Mitgliedern des Stabtrathes 
und namhaften Privatleuten zufam- 
mengefegter Ausfchuß beauftragt mor- 
den, entjprechende Vorkehrungen zu 
treffen. Bisher hat dieſer Ausſchuß 
roh nicht3 gethan. Er will nun ben 
Mayor erfuchen, die Zahl der Aus- 
Ihußmitglieder auf 100 zu bringen. 
Wie es heißt, fol al3 Hauptnummer 
des Feſtprogramms ein großes Ban 
feti veranftaltet werden. Zum Haupt- 
redner dafür war Präfident Roofevelt 
auserfehen worden, doch hat diefer für 
den Tag bereit3 eine aus Kentudy an 
ihn ergangene Einladung angenom= 
men. Als Erfagmann wird man fid 


nun — je nahdem — entmweber Herrn | 


Taft oder Herrn Bryan zu fichern 
berjuchen. 
Die Hafenfrage. 

Bor der Hafenfommiffion hielt ge- 
ftern Präfident Murry Nelfon von 
der Calumet and Chicago Canal and 
Dod Eo. einen Vortrag über die Vor- 
theile, melche es bieten würde, ben 
Calumet-See al3 Hafen einzurichten. 
E3 würde nur einen verhältnigmäßig 
aeringen Koftenaufmand erfordern, 
den See durch entjprechende Ausbag- 
gerung des Calumet-Fluffes für Yahr- 
jeuge bon bebeutendem Tiefgang zu 
gänglih zu machen; auch würde man 
im Gee felbjt leicht eine breite Fahr: 
ftraße und zmedmäßige Anterpläße 
herrichten fünnen. Diejer Hafen mür- 
de ein in jeder Hinficht befferer fein, 
al3 man einen folden mit noch fo 
großen Koften im Chicago-Fluß wür— 
de Schaffen Fönnen. Beflere Eifen- 
bahnverbindungen würden ihm aud) 
den Vorzug vor einem Außenhafen ge: 
ben. — Bor einer Bürgerverfamm- 
lung in der Noye3-Schule zu Epvan- 
fton jprad) gejtern Abend Drainage- 
fommifjär PBaullin, der jich befanntlich 
um Miedererwählung bewirbt, über 
die mancherlei Annehmlichkeiten, melche 
ih für Evanfton aus dem bereits in 
Angriff genommenen Bau de3 Ziveig- 
Abmwaflerfanales ergeben werben. Ei— 
nen Theil des auszuhebenden Erbrei- 
he3 merde man pafjend verwenden 
fönnen, um einen 30 Ader großen 
Sinfelparf im Gee zu fchaffen; auf 
dem Kanal werde man Boot fahren 
fönnen, und die Wafjerfraft des Ka- 
nals, in Elektrizität umgejeßt, werde 
ber Stadt Evanſton eine gute und 
tohlfeile Straßenbeleuchtung fichern. 

Schaut nicht viel dabei heraus. 


Grundbefiter des Bezirkes Grove- 
land Barf hielten geftern in der Woh- 
nung bed Herrn M. 2, Rittenhoufe 
eine Verfammlung ab, in welcher über 
Mittel und Wege berathfchlagt murbe, 
der Slinoi3 Zentral-Bahn das Raus 
chen abzugewöhnen. Dr. ofeph 
Geisler und Wm. 9. Shermood fün- 
digten an, daß fie wegen der Schädi- 
gung ihres Befites durch den Lofomp- 
tivenrauch und bie bejtändigen Boben- 
erihütterungen, melde der Verkehr 


Ichwerer Züge verurfacht, die Bahnges | 
jelfchaft auf Zahlung von je $25,000 


Schadenerfaß verklagen würden. Gie 
feien überzeugt, daß es der Gefellfchaft 
mit ber. bon ihr angekündigten Ab- 
ficht, den elektrifchen Betrieb einzu= 
führen, nicht ernft tft, fondern daß fie 
mit biefen Verfprehungen das Publi- 
fm nur hinhalten molle. Deshalb 
müffe man zu ftärferen Mitteln feine 
Zufludt nehmen. €3 fei eine leidige 
Ihatfache, daß durch die Nachbarfchaft 
der linois Fentral-Bahn die Bo- 


Holzkohle beſeitigt 
üblen Athem 


Oh von Fäulniß im Magen oder von den 
Zähnen herrührend, und bejeitigt 
Dingen: Gafe, 


Weiden-Holzfohle Die befte, 


Holzkohle wurde feit Yahrhunder- 
ten für die Abforbirung übler Gerüche 
und Befeitigung mwiberlicher Gafe an= 
gewandt. 

Dupont, der Pulver » Fabrifant, 
lernte, daß MWeiden-Schößlinge, zei 
oder drei Jahre alt, die beite Holzkohle 
ergeben. Gie ift jehr porös. 

Uebler Athem, ob vom Magen ober 
Zähnen, Profis (oder Magenfchmer: 
zen), Diarrhoea und Werftopfung, 
müflen abfolut der Wirfung der Holz- 
kohle weichen. 

Holzkohle abforbirt alle Gafe, oder 
in anderen Worten, verwandelt üble 
Gerüche in Sauerftoff, modurd alle 
üblen Gerüche befeitigt werben, und 
macht ſogar ſolche Gaſe für den Kör- 
per zuträglich, indem ſie ihm mehr 
Sauerſtoff liefert. Die Lungen rei— 
nigen das Blut mit Sauerſtoff von der 
Luft. Leuten, die im Sterben liegen, 
wird auf künſtliche Weiſe Sauerſtoff 
in den Körper eingeführt, und unter 
vu Behandlung leben fie noch tages 
ang. 

Stuart’3 Charcoal Lozenges find 


von Weidenfchößlingen und fühem Ho= | 
Dephalb find fie | 


nig bergeitellt. 
Ihmadhaft, ftarf und natürlich, Keine 
Medizin wird darin verwendet, aber 
der eigenartige Stuart-Prozeh gibt 
ihr einen entfchiebenen Reiz, melcher fie 
bei alfen Konfumenten beliebt macht. 

Man kann fie nehmen wie man will. 
Menn man ein? bin unb tmieber 
nimmt, bat man reinen Xihem, 
bie gewöhnliche Methode ift, zmei 
oder drei nach den Mahlzeiten und vor 
dem Schlafenaehen zu nehmen. Sie 
mwirfen fehr fchnell, und e3 ift eine qute 
Ungemobnbeit, fie zu gebrauchen. In 
furzer Zeit werdet Yhr erfahren, baf 
Eure Eingemeibethätigfeit fih mwun= 
berbar aebeffert hat, indem e3 den Ein- 
gemeiden einen Abfallftoff gibt, ber 
feine Gafe enthält, welche die Nerven 
und Membrane vernichten. 

Leber Apotheler hat Stuart Char- 
coal LZozenges, Preis 25 Cents, oder 
Thidt und Euren Namen und Abreffe 
und wir jhiden Euch ein Probe-Padet 
frei per Poft. Adrefle: %. U. Stuart 
Co. Bldog. Marſhall, 
Mich. 
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benmwerthe in Groveland Park jhädi- 
gend beeinflußt mürben. — Recht3» 
fundige find der Anfiht, daß mit 
Schadenerſatzklagen, wie fie bier in 
Aussicht gejtellt merben, gegen bie 
Bahn nicht viel auszurichten fein wer- 
be, denn biefe war bereit3 in vollem 
Betrieb, als der Bezirf Gropeland 
Part angelegt wurde. 
Das Sonntagsgefeh. 

Bor dem GtaatSobergeriht im 
Springfield hat gejtern eine mündliche 
Verhandlung in dem Mandamusper- 
fahren ftattgefunden, welches die Sab- 
bathsfanatiter gegen den Mayor von 
Chicago und den Uld, Kenna anges 

| ftrengt haben, um jenen zu zwingen, 
| die SKenna’jhen Schanflofale des 
| Sonntags jchlieken zu laffen. Eine 
‚ entfprechende gerichtliche Weilung an 
| den Mayor würde natürlich zur Folge 
| haben, daß nicht nur die Wirthichaften 
| Kennas, jondern aleSchanklofale Ehi- 
| cagod Sonntag3 gefchloffen bleiben. 
| Die Sade der Sabbatharier wurde 
|oor dem Gerichtshofe von Wm. T. 
Church geführt, die Chicagoer Stadt- 
berivaltung vertrat Herr Zevy Mayer. 
Herr Mayer nahm denStandpunft ein, 
daß es nicht Sache der Gerichte Jei, 
dem Mayor in Bezug auf feine Amt3- 
führung befondere Vorfchriften zu ma= 
hen. &3 fei ganz dem Ermefjen des 
Mayor3 anheimgeftellt, wie er e3 in 
Bezug auf den Sonntagszwang hal» 
ten molle; gegen Uebertreter ber 
Schankordnung könne er, falls e3 ihm 
beliebe, mittels Lizensentziehung bor= 
gehen, doch müßten den Betreffenden 
die zu ahndenden Handlungen gericht» 
lich nachgemwiefen worden jein. Der 
Gerichtshof hat fich die Entjcheibung 
der Frage vorbehalten. Einmal hat er 
diefe übrigens jchon im Ginne ber 
Mayer’fchen Ausführungen entfchie- 
den. — In Sacden der Chicagoer 
Bankier Abner Smith und Gujtad 
Sorromw bemilligte da3 Gericht aufAln= 
trag des Vertheidigers Goelfe einen 
Auffhub der Strafpollitredung, bis 
e5 Zeit gefunden haben wird,, fc} mit 
den gegen das Urtheil vorgebrachten 
Einmwänden zu befaffen. — Der Hilfs- 
Korporationsanmwalt Holt plaidirt im 
Namen der Stadt Chicago für Umito- 
Bung des von Frank Sturges gegen 
diefe ermwirkten, auf $1,000 lautenden 
Zahlungsurtheild. Sturges hat, auf 
Grund des fogenannten Riotjchaden- 
Gejeges vom Jahre 1887 gegen die 
Stadt auf Erfat von drei Viertheilen 
des Schadens geklagt, der während be3 
Streifs gegen die Kellogg Smitchboard 
Go. von einer aufgeregten Volfämenge 
feinem Fabrifgebäude zugefügt worden 
ift. Herr Holt vertrat den Gtand- 
punft, daß jenes Gejeh verfaſſungs— 
mwidrig fei. Sollte der Gerichtähof fi 
diefer Auffaffung anichliegen, fo mür- 
den damit auch jehr bebeutende orbe- 
rungen hinfällig werden, die noch von 
dem großen Eifenbahnftreit im Jahre 
1894 her gegen die Stabt Jchmeben. 
Geiitlichfeit fol helfen. 

An Weit Pullman tritt gegenwärtig 
der Typhus faft epivemifch auf. Das 
Gejundheit3amt hält dafür, daß die 
Krankheitserreger in der Milch zu us 
hen find und zum Theil durch Fliegen 
meiter verbreitet werden. Die Geiit- 
lichen des Bezirks find nun erjudht 
worden, morgen in ihren Predigten 
auf die Sachlage Hinzumeifen und bie 
gebotenen Vorfichtsmaßregeln zu em= 
pfehlen: „Man koche die Mil. Man 
foche thunlichit aud) alle anderen Spei- 
‘fen. Man halte Fliegen aus den 
ı Krantenzimmern fern, ebenfo aus Kü— 
' he und Speifefammer. Man forge in 
ı Krankheitsfällen für forgfältige Des- 
| infizirung. 


An der Epike. 


Morriffey zum Präfidenten des Derbandes 
der Eifenbahn-Intereffenten gewählt. 
Wie fchon berichtet, haben fich hier 

| vor Kurzem Beamte leitender Eifen- 

| bahn = Gefellfehaften und die Ber- 

' trauenäleute der großen Yachverbänbe 

‚bon Eifenbahnangeftellten zu einer 

| Vereinigung zufammengethan, melde 

ſich den Schuß der gemeinfchaftlichen 

ı Intereffien von Bahn-Gefellfchaften 

und Bahnangeftellten zur Aufgabe 

machen fol. Gejtern hat nun in ber 
Kanzlei des Präfidenten Earling bon 

ı der St. Paul-Bahn eine Situng bed 

' Vorftandes diefer Vereinigung ftuttge- 

funden. Zu deren PBräfidenten ift 

| Herr Patrid T. Morriffey von Gale?- 
burg gemählt worden. Herr Morrif- 
fen ift gegenwärtig Großmeifter der 
Bruberjchaft der Zugbebienfteten. Er 
wird nun diefe Stelle mohl nieberle- 
gen und ſich ausſchließlich den Pflich— 
len ſeines neuen Amtes widmen. Es 
heißt, daß ihm ein Jahresgehalt von 
515,000 ausgeworfen worden iſt. Als 
Amislokal iſt die Zimmerflucht Nr. 
233 im Railway Exchange-Gebäude 
für ihn eingerichtet worden. 


——— —ñ— — 
Nach der Wahl. 


Chicago wird dann verſuchen, den Süden 
zu erobern. 
Geſchäftsführer Moody von der 
„Chicago Aſſociation of Commerce“ 
hat einen Plan entworfen zur geſchäft⸗ 
lichen Eroberung des Südens durch 
Chicago. Am 8. November, ſobald 
die politiſchen Stürme ſich gelegt ha— 
ben werden, ſoll der Feldzug beginnen. 
In einem Sonderzuge werden die ge⸗ 
wandteſten und redegewandteſten 
Mitglieder der Aſſociation ihre Er— 
oberungsfahrt unternehmen. Als 
Hilfstruppen ſollen je ein Profeſſor 
von der Chicagoer Univerſität und 
vom Kunſtinſtitut mitgenommen wer⸗ 
| den, welche den Südſtaatlern die Be⸗ 
: deutung flar machen follen, deren Chi- 
'cago fi aud ala Pflegeftätte von 
| Kunft und Miffenfhaft rühmen kann. 
Die nachgenannten ſüdlichen Handels⸗ 
plãtze werden auf der Fahrt berührt 
werden: Paducah, Ky., Fulton, Kiy., 
Dyersburg, Tenn. Memphis, Tenn., 
Montgomery, Ala., Birmingham, 
Ala., Mobile, Ala. New Orleans, 
Baton Rouge und Monroe, La., Hot 
rn , Little Rod und Bine Buff, 
rt i 


Die Würde der Kunft. 


Mitalieder des Thomas-Orcefters dürfen 
Beine Gaffenhauer fpielen. 

Herr Frederick Stod, der Leiter de3 
Theodor Thomas = Drchefters, hat den 
Mitgliedern des Drchefter3 verboten, 
in Gaftwirtbichaften und an anderen 
Orten, mo Gaflenhauer gefpielt wer: 
den, zu fpielen. Herr Stod glaubt an» 
geblich, daß das Spielen folder Mufit 
die Technit eines erftllaffigen Mus 
filters verdirbt. Auch fürchtet er, und 
da3 ift wohl der Hauptgrund, daß bas 
Spielen in Konzertlofalen bis tief in 
die Nacht hinein feine Mufifer verhin- 
dert, am nädjften Morgen frifh zur 
Probe zu fommen. Gegen bie Ertheis 
fung von Mufifunterriht bat Herr 


Stod nichts einzumenden, mit einem’ 


Nebenverdienft' aus diefer Quelle, 
meint er, fünnen feine Leute jehr gut 
leben. 

Das Verbot, das übrigens, wie der 
Geſchäftsführer Weſſels und der 
Hilfsdirigent Ulrich ſagen, ſchon im— 
mer beſtanden hat, iſt angeblich wieder 
hervorgeſucht worden, weil das Mit— 
glied Martin Ballmann zum Dirigen— 
ten der Nordſeite-Turnhalle-Konzerte 
gewählt worden ift. So jagt menig- 
ften3 Herr Ballmann. Sobald er bie 
Wahl angenommen. hatte, fagt er, 
murde ihm mitgetheilt, daß man fei- 
ner Dienfte tmThomas=-Drchefter nicht 
länger bebürfe, unter Angabe der ein- 
gangs erwähnten Gründe. Aber, jagt 
Herr Ballmann meiter, diefe Gründe 
fönnten nicht die einzigen fein, denn er 
hätte ja jeit fieben Jahren im Rienzi 
gejpielt, ohne daß man Einfprud) da- 
gegen erhoben hätte. 

Die Herren Weffels und Ulrich be- 
jtreiten entfchieden, daß das Verbot 
einjeitig gegen Herrn Ballmann ge= 
richtet fei. Den Leuten würde gejtat- 
tet, Engagements bis 11 Uhr Abends 
anzunehmen, und nah Schluß der 
Ihomas = Konzertfaifon fünnten fie 
machen, mas fie wollten. Das Tho- 
mas-Orcheſter ſei beffer bezahlt, ala 
irgend ein anderes im Xande, dafür 
fönnte man aber verlangen, daß bie 
Mitglieder fi nah den Vorfchriften 
richteten. Man verbiete ihnen nicht, 
während“ der Gaijfon anderori3 zu 
jpielen, müfjfe aber darauf bejtehen, 
daß die Orchefterleitung ein Wort mit 
zureden habe in Betreff der Art der zu 
Ipielenden Mufit und der Dauer der 
täglichen Leiftung, denn das Drcheiter 
müffe feinen Verpflichtungen dem Pus 
blitum gegenüber nachfommen. 

Herr Ballmann jagt, die Herren 
Stod und Ulrich würden am nädjten 
Yreitag vor das Direktorium der Chi: 
cagoer Mufiter = Gemerkjchaft geladen 
werden, um ihren Standpunft Flarzu= 
legn; der Präfident der Gemerkichaft, 
Herr Kofef Winkler, weiß aber bi3 jegt 
amtlich noch nichts davon. 

Ein merthoolles Gefchent hat Frau 
Rofe Fay Thomas der mufikalifchen 
Abtheilung der Nemberry = Bibliothef 
übermiefen, eine große Anzahl der 
Partituren, die Theodor Thomas mäh- 
rend feiner fünfzigjährigen Laufbahn 
al Dreheiter = Dirigent benußt hat. 
Die Zumendung ift im Sinne des 
Verftorbenen gefchehen, der einmal ei- 
nen dahingehenden Wunſch ausſprach, 
nachdem er den Umfang und Werth 
des muſikaliſchen Zweiges jener Bi— 
bliothek kennen gelernt hatte. Die 
Sammlung umfaßt Werke von Bach, 
Beethopen, Rrahms, Mozart, Schu— 
bert, Schumann, Wagner, Gluck, 
Händel, Haydn und Liszt, der Fran— 
zoſen Berlioz, Boieldieu, Rouſſeau, 
Rameau, Catel, Fetis, Gretoy und 
Mehul und der Italiener Paiſiello, 
Paleſtrina, Piccini, Spontini, Cheru⸗ 
bini, Corelli und Cimaroſa. Sämmt—⸗ 
liche Partituren ſind gedruckt und, 
was ihren Werth noch erhöht, mit vie— 
len Anmerkungen von Thomas' Hand 


verſehen. 
[en — 


Aelic Houfe. 


Ein Beſuch des Relic Houſe am Abend 
oder Sonntag Nachmittag iſt für Muſiklieb— 
haber recht lohnend. Seit etwa zwei Wo— 
chen treten dort die Murthaler Sänger mit 
ihren Alpenliedern und Zithervorträgen 
auf, und, und nach dem Zudrang zu den 
Konzerten und dem den Sängern gezollten 
Beifall zu urtheilen, entſprechen die Dar— 
bietungen ganz dem Geſchmack des Publi— 
kums. Es iſt in der That eine vortreffliche 
Truppe, deren Vorträge zu hören ein Ge— 
nuß iſt. 

Morgen Nachmittag werden u.A. die Ma: 
zurka „Almbruder-Liebchen“, das Quartett 
„Sch Liebe dich“ und das Sertett aus „Flo— 
rodora” zu Gehör gebradt, am AUhend das 
Quartett „Wo ich geh'“, das Xodlerlied „Mei 
Süd iS a Hütterl- und dag Wiener Lied 
„Der alte Drahra”. Am Montag beginnt 
das Lakfefide-Duhrtett eine Reihe von Kon: 
zerten. 

— — — — — 
Schuſters Rathsteller. 

In Schuſters Rathskeller findet jeden 
Abend 8 Uhr und Sonntag Nachmittags 8 
Uhr freie Vaudeville-Vorſtellung ſtatt. Das 
Bühnenprogramm, unter Leitung des be— 
kannten Theaterunternehmers Jean Worm⸗ 
ſer, bietet ſtets reiche Abwechslung, und uns 
getheilten Beifall finden die Leiſtungen der 
Soubrette Henrietta Wormſer — der Lilli⸗ 
putanerin Hedwig Oswald und des Minia- 
turkomikers Jean Wormſer jr. 
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Her hand⸗S a⸗ 

polio. Sein ſte— 
tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
fhäftigen $rau fo weiß 
und fchön, als ob fie 
fortwährend von einem 
Manicure behandelt 
würden. Es ift in der 
That der „Sreund zarter 
Krauen“, 


An meiner Familie 


„Gebrauchte ich Perrusna verjcie- 
dene Male jeit mehreren Jahren.“ 


Ich empfehle Pe⸗ru⸗ na. 


peut Edward M. Burtt, 5 N. 
3) Sefferfon Une, St. Louis, Mo,, 
Schreibt: „Mit großem Vergnügen be- 
jtätige ich, daß ich Ihre Medizin ver= 
Ichiedene Male feit mehreren ‘ahren 
aehrauchte, und dak fie pollitändig 
zufriedenftellte, nicht nur in meiner 
eigenen Familie, fondern auch in den 
bon meinen Freunden. ch empfehle 
den Gebrauh hrer Medizin Peruna 
auf’3 Wärmſte.“ 

Katarrh des Kopfes, der Nafe und Kehle. 


Herr Charles Levy, 80 Allen Str., 
New Nork, N. Y., Ichreibt: 

„Mit Freuden berichte ih Ahnen 
von Heilungen, die durdy Peruna in 
meiner Familie erzielt wurden. 

„Mein fiebenjähriger Sohn, der an 
Nafentatarrh litt, war geheilt, nachdem 
er zwei Ylejchen von Peruna ein- 
genommen hatte, und ich mar mit 
Katarrh des Kopfes, der Nafe, des 
Halfes und der Ohren behaftet. Eine 
Tlafche Peruna heilte mich.“ 

Pesrrusna Tablets: Mande 
Leute ziehen Tabletten der flüfligen 
Medizin vor. Diefe Leute fönnen 
Peruna Tablet3 erhalten, die in feiter 
Form die medizinijchen Beftanbtheile 
von Peruna enthalten. 


Aus der Praxis der Parfünmye- 
winnung, 


Die ganze Umgebung ber Stäbe, 
Cannes, Graffe, Monato und Nizza ift 
mit duftenden Gewächfen bepflangt, 
welche nur zur Parfümbereitung . dies 
nen... Wie groß die Werthe find, welche 
alljärrefich nur in den drei franzöfiichen 
Blumelifädten Cannes, Graffe und 
Nizza in Riechjtoffen gewonnen iver= 
den, bemeifen am beiten folgende Zah- 
len: Drangeblüthe 2,000,000 Kilos 
gramm im Werthe von 2,000,000 
Franken, Rojen 600,000 Kilogramm 
im Werthe von 600,000 Franken, as: 
min 100,000 Kilogramm im Werthe 
bon 300,000 Franten, Beilhen 180,- 
000 Kilogramm im Werthe von 500,- 
000 Franken, Afazienblüthen, 50,000 
Kilogramm im Werthe von 200,000 
Franken, Tuberoſenblüthen 30,000 
Kilogramm im Werthe von 100,000 
Franken, zuſammen 2,880,000 Kilo— 
gramm im Werthe von 3,700,000 
Franken. Aus dieſen Blüthen werden 
angefertigt gegen 600,000 Kilogramm 
Pomaden und Eſſenzen, 1,000,000 Li— 
ter Orangenblüthenwaſſer, 100,000 
Liter Roſenwaſſer und 1200 Kilo— 
gramm Roſenöl uſw. Wenigen unſe— 
rer verehrten Leſer wird es bekannt 
ſein, wie geringe Mengen von wohlrie— 
chenden Stoffen nothwendig ſind, um 
in der Luft oder in einer Flüſſigkeit 
wahrgenommen zu werden. So genügt 
ſchon ein millionenſtel Gramm Aether, 
um ſein Vorhandenſein unſerer Naſe 
zu verrathen und fünfzehntauſendſtel 
eines Millionſtel Gramm Vanille 
wirken noch auf unſere Geruchnerben 
ein, mährend aar noch 0,000,000.05 
Miliionftel Gramm von Fünjtlihem 
Moſchus wahrgenommen mwerbenfollen, 


Die ‚„Unausiprehlihen“‘. 


Sn der Zeitfchrift für deutfche Wort» 
forfchung madht Hans Schulz interef> 
fante Angaben über die Bezeihnung 
die „Unausfprechlichen“, jenen Euphe- 
mi3mus, ber eine Zeitlang al3 Bezeich- 
nung für ein wichtiges Kleidungsſtück 

ang und gäbe war und beffen alten 

amen fajt verbrängt hatte. Woher 
biefes Wort ftammt, ift nicht ganz 

fider; in ber Mitte be3 borigen 
Sahrhunderts tauchte es plöglih auf 
und fand meite Verbreitung, obmohl 
%alob Grimm in feiner VBorrede zum 
deutfchen Wörterbuch e3 befämpfte und 

ſchrieb: „Das ehrliche, uralte Wort 
Hofe unausfprehlih zu finden, ift 
überaus albern.”“ E3 bürgerte fich ein 
und gelangte in die Schriftiprade, 
Schulz führt als eine der frübeften 
Stellen einen Sat aus Gerftäders 
heiteren Erzählungen, und zwar aus 
der „Diden Wirthin“ an, mo e3 heißt: 
Xm faiferaugenblauen rad mit gold» 
glänzenden Knöpfen, mit neuer Mefte 
und Sravatte, neuen Stiefeln... und 
Unausſprechlichen, neuen Handſchuhen, 
neuem Hut und Taſchentuch ſah er ſo 
blank und glänzend, ſo neu und eben 
erſt aus der Schachtel genommen aus, 
wie das gefirnißte Bild.“ Wo aber 
mag ſich das Wort zum erſten Mal ger 

druckt finden? Die Engländer, die uns 
in allem, was Prüderie angeht, über⸗ 
legen ſind, hatten es ſchon im 18 
Jahrhundert, denn in einem chen 
Wörterbuch aus dem Jahre 100 fin⸗ 
det ſich ſchon der Ausdruck inerpreſ⸗ 
fiötes“ für Hofen. a 
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E.IVERSON & 60, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Montag - Bargains 


Männer: und Knaben: Tradhten. 


Eine Partie wol. Mufter-Sweaterg, 
Sweater Coats und Cardigan Jackets 
für Männer, Jünglinge und Knaben — 
in allen ſchlichten Farben ſowie mit f'ch 
Borten —reguläre 2. 00-Werthe;, — Mon— 
tag in zwei Partien — zu 2 8 
980 und c 

Schürzen-Overalls und Jumpers für 
Männer, von ſchwerem blauen Denim— 


in vollen Größen, immer ver— 33c 


fauft für 5Oc— Montag nur.... 


200 Duß. Arbeitshemden für Männer 
— von fchwarzem Sateen, blauem Chamz 
brea und hellem und bdunfelfarbigem 
Madras — Größen 14 bi$ 17 — werth 
bis zu 75 — Montag 
zu : Ic 

Norfolf Knaben-Anzüge — von ftar: 
fen Stoffen in dunflen Farben — Grö— 
ben 3 bis 8 Kahre — ein regulärer 
Anzug, Montag 


Baummwollene Waaren. 


50 Stüde fchmweres ungebleihtes Shas | 


4uc 


fer jlanell—die 7c-Dualität— 
Montag, per Yard 

1 Kilte ertra qute Qualität Schürgens 
Gingham—tleine und große Karrirums 
gen, in allen TFarben—werth 
10; die Yard zu 

Schwere Qualität leinenes Fyeder-Tids 
ing, in jehlicht rothen Farben— 19 
toth. 2IC-Montag, Pd c 
—— ungebleichtes Muslin — 36 

oll breit—die reg. 7c-Qualiz AI 
tät, Montag, per Yard 4460 

Gebleichte Bettlaken — gute Quali— 
tät—81 Z0l breit, 21, Nde. 
lang—wth. 650; Montag 
Haus-Sfipvers für Damen — von Filz 
T5e — Montag, per Paar 


Bajement. 
een ge 
ee ee 

15€ 


Familien-Größe Waſchbrett 
zu 

Große Sorte Weiden-Wäſche— 
körbe; zu 

Graue emaillirte Theekeſſel — 
beſte Qualität 

14 Ot. graue emaillirte Ge— 
ſchirrſchüſſel —extra tief 

4 Ot. grau emaillirte Saucen⸗ 
pfannen mit Deckel 

Gallonen-Größe Oel-Kanne, 
ſchweres Blech, zu 

Weiße Porzellan Taſſen und Un- 
tertaſſen; Paar 

Weiße Porz. Suppen- und Din— 
ner-Teller, das Stiuick 

Kohl-Schneider mit Bor Attachment 
— 2 Stahl-Meſſer 


Cocoa 
Chips, per Pfd 
P. G. Naptha oder Amber— 
Seife —5 Stücke für 
1 Packet Grandma's Powder frei mit 
5 Stücken U. S. 


Elſaß! Elſaß! 
Von Alphonſe Daudet. 
Sans Shultheh. 

Bor einigen Jahren machte ich eine 
Reife ins Eljaß, die zu meinen jchöns 
ften Erinnerungen gehört. Nicht eine 
jener langweiligen Reifen in ber Ei- 
"Wenbahn, von denen nichts ala eine Bi: 
fion von Schienenfträngen und Zele- 
graphendrähten haften bleibt. Nein! 
eine Reife zu Fuß, den Rudfad auf 
den Rüden, einen fejten Stod in ber 
Hand und einen Begleiter zur Seite, 
der nicht viel plaudert Welche 
Luft, fo zu reifen! Wie bleibt einem 
al das Schöne, das man gejehen, in 
unvergeßlicher Erinnerung! 

Bejonders jebt, da das Elfaß ver- 
Ioren ift, drängen alle die damals em= 
pfangenen Cindrüde imieder herbor. 
Der Reiz des ewig Neuen auf den lan= 
gen Märſchen durch wunderſchöne Flu— 
ren, wo die Wälder ſich wie große grü— 
ne Vorhänge von friedlichen Dörfern 
abheben, von Sonne übergoſſen, wo 
man bei einer Biegung des Weges die 
Kirchthürme, die Hüttenwerke, bon 
Bächlein durchzogen, die Sägereien, 
die Mühlen, die Natur in neuem 
ſchimmernden Kleid aus dem friſchen 
Grün der Ebene hervorleuchten ſieht. 
Jeden Morgen, ſchon beim erſten Ta— 
gesgrauen, waren wir auf den Beinen. 
Meine Herre! meine Herre! ſ'iſcht 
piere!“, rief der Hausburfjche bed Tlei- 
nen Gafthofee. Schnell jprang man 
aus dem Bett, und den Rudfad auf 
dent Rüden taftete man fich die Kleine 
hölzerne Treppe hinunter, die bebent- 
Ytch ächzte und fnarrte. Unten ange= 
'tommen, nahmen wir vor der Wbreife 
in den großen Hotelfüchen, mo fon in 
aller Frühe ein helles euer loderte, 
‚nod) ein Gla® „Kirch“. Das Kniftern 
«des Nebholzes läßt von herbitlichen 
-Nebeln und feuchten Ihau träumen. 
: Dann auf den Weg! Anfangs wurde 
'e3 und recht fhmer; in fo früher 
" Stunde liegt noch die ganze Müdigkeit 
"beß Iehten Tages in den Gliedern. Auf 
den Augen und in der Quft liegt noch 
‚der Schlaf. Doch nad) und nach ver> 
flüdgtigte fih der falte Thau, der Nes 
bel stieg zur Sonne empor... Rüftig 
Ichritt man aus. Wenn die Hite zu 
drüdend murde, machten wir Raft, um 
in der Nähe einer Quelle oder eineg 
Baches unfer befcheivened Frühſtück 
einzunehmen. Dann legten wir un 
‘ins Gras und fchliefen beim Murmeln 
de8 riefelnden Waflers, biß und eine 
große Hummel medte, die ſummend 
über unfere Köpfe binmweaflog... War 
die Hite etwas erträglicher geworden, 
machten wir und mieber auf den Meg. 
Bald fant die Sonne gen Weiten, ynd 
der Weg jchien kürzer zu werben. Man 
fuchte ein Reifeziel, ein Obdadh, und 
ermübet legte man ftch jchlafen, bald 
im Bett eines Gajthaufes, bald in ei» 
ner offenen Scheune oder in einem 
Schober, während das Gezmwitfcher ber 
Vögel, dad Kribbeln der fpringenben 
und hüpfenden Infekten, ihr faum hör» 
barer Ylügelichlag, die ganz munders 
bare Raufchen der Naht — ein einzis 
ges Schlummerliedchen — die müde 

atur in die erſten Träume lullte. 

Wie hießen doch die ſchönen Dörfer 
des Elſaß, die wir an unſerem Wege 
gerſtreut antrafen? Ich erinnere mich 
Jetzt an feinen Namen mehr, aber fie 
leihen fich alle fo jehr, bejonder8 «m 
Oberrhein, daß e3 mir, nach dem ich fo 
viele zu allen Tageszeiten paffirt habe, 
sorfommt,; al3 hätte ich nur ein einzt- 
ges gefehen; die Hauptftraße, die Flei- 
nen, bleigefaßten Scheiben, von 


Deutſch von 


Me 


Schweres ungebleichtes Canton Fla— 


nell — regul. Preis 7e; Mon- 41 
tag, per Yard Meœ 


Gebleichtes Tafel-Damaſt — Leinen— 
Finiſh—die reguläre Me-Oua— 
lität; Montag, per Yard 

50 Stücke von ſchwerem Feder-Tick— 
ing — fancy Streifen in verſchiedenen 


Farben — werth 18 — Ic 


Montag, per Yard 
1 Kiite „Baiha Flanell in feinen Mu: 
ftern; paijende Sorte für 
Montag, Yd 
| Feine Qual. geflichte Waiſtings; f'ey 
| Mufter; helle und dunkle Farben; 
with. 121%; die Yard zu 


Gardinen u. f. w. 

Partie Nottingham Spiten = Garbi- 
nen — 6 VE. zum Paar — 
Montag, das Paar nur 

36 Zoll breites geftreiftes Ların fir 
Gardinen — die 10c-Sorte, 
per Yard 

Unterzeug 


Baunmmollenes fließgefüttertes Kinder: 
Unterzeug; fhlicht oder gerippt, 
twth. bis 35c; Auswahl 

Partie von Mufter = Unterzeug für 
Männer und Damen; — baumtmollenes, 
fließgefüttertes — Damen:Unton-Suits 
— terth bis zu 75e — Aus: 
wahl zu 

Feines mwollenes MuftersUnterzeug — 
für Männer: ein Drittel unter den re- 

ı gulären Wreiien —1.19, 980, 

79e und 


Strümpfe. 

Extra ſchwere Baumwolle gemiſchte 
Männer = Soden — die 1We— 5 
Bote Paar Hi... c 

Reinwoll. Gafhmere Damen: und Pins 
der = Strümpfe — 25c:-Dualt: 
täten; per Paar 


Hopfen= Rofengtrlanden umrahmt, bie 
offenjtehenden Thüren, unter denen 
Greife aus großen Pfeifen rauchten, bie 
fleinen yenjter, aus denen bie Frauen 
gudten und ihre Kinder von ber 
Straße hereinriefen Do menn 
wir am Morgen da Dorf iwieber ver» 
ließen, lag dies alles noch im tiefiten 
Schlafe. Kaum einmal hörten mir 
das Aniftern des Strohes in den Stäl- 
len, oder den feuchenden Athem ber 
! Hunde. mei Stunden meiter mar 
das Dorf eben im Erwachen. Mir 
hörten den Lärm ber aufgefchlagenen 
Yenfterladen, der hiugeftellten Cimer, 
dag Raufchen des Waffers; fehmerfäl- 
liq gingen die Kühe zur Tränfe, die 
Yliegen mit ihren langen Schwänzen 
berfcheuchend. Einige Stunden meiter, 
ipieder ein gleiche Dorf, aber in das 
große Schweigen des Sommernad)nit- 
tags gehüllt. Nichts regte fih,. Nur 
das Summen der Bienen, die an den 
Halmen und Pflanzen bi3 zum Giebel 
der fleinen Häufer emporfletterten, nur 
der eintönige Gefang aus dem Schul- 
hauſe durchbrach die Stille. Manchmal 
in einer verlorenen Ecke, ganz draußen 
auf dem Lande, tauchte ein weißes 
zmweiftödiges Haus auf mit einer ganz 
neuen leuchtenden Verficherungstafel, 
der irmentafel eines Notar8 oder der 
Klingel eines Arztes, Ein Klavier 
fandte dem Morbeimandernden ein 
paar zerriffene Walzerflänge oder die 
Melodie eines alten Liedes ala Gruß 
nad. Wieder ein Stiid meiter. Die 
Dämmerung fenkte fi) langfam hır= 
nieder. Die Ihiere fuchten ihre Ställe 
auf, die Arbeiter famen aus den Fa= 
brifen. Ueberall Qeben, überall Lärm. 
Jung und Alt jtand unter den Thüren, 
kleine Blondköpfe balgten fich airf ber 
Straße herum. Die TFenfterfcheiben 
glanzten golden im leßten Strahl der 
fintenden Sonne. 

Mit befonderem Vergnügen erinnere 
ih mid an da3 Elfäljer Dorf, wenn 
am Sonntag früh die Glode zur Meffe 
rief. Die Straßen waren mie audge- 
ftorben, nur hier und da tvar ein Greis 
mit filberweißem Haar zu fehen, der 
unter der Hausthür faß und feinen 
gebrechlichen Körper an der Eoimme 
märmte, Die Kirche dagegen bi3 auf 
den lebten Plat gefüllt, die Scheiben 
bunt gefärbt dur) die rofa-matten 
Lichtftreifen, die die Kerzen am lichten 
Tage ausftrahlten. Durch Yie halb» 
offene Thür trug ein MWinbftoß die 
Klänge des Chorald. Ein Chorfaube 
in fharlachrother Soutane, barhaupt, 
das Rauchfaß in ber Hand, fprang 
flint über die Straße, um beim Bäder 
Teuer zu holen. 

Oft blieben wir auch ganze Tage 
unterwegs, ohne in einem Dorfe einzus 
fehren. Wir fuchten Gehaue und 
Hohlmege auf, oder jene Kleinen zer- 
jtreuten Wäldchen, die den Rhein dort 
umjäumen, mo in den Krümmungen 
feine jchönen, grünlichen luthen Sich 
in einem Moraft verlieren, über dem 
Zaujende von Anfelten furren und 
fummen. Durd das fleine Neb ber 
Ziveige fahen wir den großen Fluß ir. 
meiter Ferne, Flöße und Barken, mit 


-| Gras, das auf ben fleinen nein ge= 


jhnitten wurde, fher beladen, cuf 
jeinem breiten Rüden fhaufelnd. Die 
Boote jchienen felber leine berzettelte 
Snjeln zu fein, die der Strom loßge- 
riffen hatte. Dann war e8 wieder ber 
Rhone-Rhein-Kanal, eingefäumt von 
langen Bappelteihen, die ihre grünen 
Spigen mit den vertrauten Fluthen 
perbanden. Hie und da tauchte am 


| 
| 


| 


Ufer aud einmal die Hütte eines 


eibendpoſt, Ehicag 


Schleufenauffehers auf, deffen Kinder 
batfuß auf dem Schleufenftieg umher- 
liefen. Oder inmitten bed ſchäumen⸗ 
ben Sprubels aroße Yylöße, die die 
ganze Breite des Kanals einnahmen, 

Wenn mir genug die Kreuz und 
Quer, bergauf, bergab. gejchlendert 
waren, ging’3 mieber porwärt3 auf der 
geraden, meißen Chaufje, die, bon 
Nupbäumen reich befchattet, gegen Ba- 
jel zu langjam emporfteigt, die Kette 
ber Vogefen zur Rechten, ven Schwarz 
wald zur Linfen. Welch wunderbare 
Raftpläbchen habe ich längs diefer 
Bafler Straße gefunden, lang hinge- 
ftredt in da3 trodfene, weiche Gras des 
Straßenbordes. Von Feld zu Feid 
Iodten die Rebhühner, und über unfe- 
ren Köpfen 305 das eintönige melan- 
holifche Xeben der Straße dahin: das 
Fluchen der Fuhrleute, das Läuten der 
Geſchirre, das Knarren der Radachſen, 
das Knirſchen der Steine. Ein Ben— 
darm jagte in geſtrecktem Galopp da— 
hin, eine Schaar Gänſe aufſcheuchend. 
Zeitungsträger, keuchend unter ihrer 
Jaſt, der Briefträger in blauer, roth— 
betreßter Bluſe, zogen ihres Weges, 
um dann in einen kleinen, von wilden 
Hecken umſäumten Seitenpfad einzu— 
biegen, an deſſen Ende man einen Wei— 
fer, ein Gehöft — ein einfames Leben 
— bemerft. 

Und all das Schöne, Unvorbergefe- 
bene einer Fußreiſe! Die fürzeren 
Wege, die meiter find, die faljchen 
Pfade, die die Spuren der Wagenrü- 
der, die Huffpuren der Pferde zu mwet- 
fen jcheinen, und die mitten aufs Yeld 
führen, die jehweren Ihüren, bie ſich 
nicht öffnen wollen, die überfüllten 
Herbergen und der Platzregen, jener 
ſchöne Platzregen der Sommertage, ſo 
ſchnell wieder verflüchtigt in der heißen 
Luft, die die Felder, die Wolle der 
Schafe, felbft den weiten Rod des Hir- 
ten dämpfen madt. 

Ach erinnere mid an ein fchredliches 
Gemitter, dad und beim Abftieg vom 
Ballon H’Alface mitten in einem Wald 
überrafehte. US mir oben auf ber 
Paßhöhe das Gafthaus verließen, Ta- 
aen bie Wolfen unter und. Nur einige 
vorwitzige Tannenwipfel guckten neu— 
gierig über die Wolkenmauer hinaus. 
Wie wir bergab ſtiegen, traten wir 
förmlich in den Sturm, in den Regen, 
in den Hagel hinein. Bald waren wir 
überraſcht und umſponnen von einem 
ganzen Netz von Blitzen. Ganz nah 
ſchlug eine mächtige Tanne, vom Blitz 
zerſchmettert, zu Boden. Während 
wir ein Stück weit den Abhang hinun> 
terrutfchten, fahen mir durch einen 
Schleier von Negenfhauer eine Schaar 
Hleiner Mädchen, bie in einer Fels— 
höhle Schuß geſucht hatten. Aengſtlich 
eng aneinander gefehmiegt, hielten jie 
mit beiden Händen ihre fattunenen 
Schürzen und fleine MWeidenförbchen, 
mit frifchgepflüdten jehwarzen Brom= 
beeren. Die Früchte Teuchteten mie 
Lichtpunkte, und auch die Kleinen 
ſchwarzen Augen, die uns aus der 
Tiefe des Felſens nachſchauten, glichen 
leuchtenden Beeren. Die große Tanne, 
lang hingeſtreckt am Abhang, das Rol— 
len des Donners, die kleinen zerlump— 
ten und hübſchen Waldläufer: alles 
wie eine Erzählung des Domherrn 
Schmitt. 

Dann aber, ald wir inRouge-Goutte 
anfamen, welch fchöner Ybend! Welch 
Tchönes Herdfeuer, an dem mir unfere 
Kleider trodnen fonnten, während bie 
Dmelette über dem Feuer brobdelte, bie 
unvergleichliche Omelette de Elfaß, 
Inufpernd und golden wie ein Kuchen. 

Um folgenden Tage bot fich mir ein 
ergreifendes Bild: 

Un dem Wege nad) Dannemarie 
lag ein großes Getreidefeld, durch den 
Regen und den Hagel zerhadt, hinge- 
mäht, vernichtet worden. Die gebro- 
henen Halme bededten freuz und quer 
den Boden. Die Körner waren aus 
ben fchmweren und reifen Uehren gefal- 
len und lagen im Koth. Flüge Kleiner 
Vögel faßen niebergejchlagen auf der 
vernichteten Ernte, hüpften auf dem 
feuchten Stroh umher und pidten bie 
Körnden auf. Im vollen Sonnen 
fchein, unter blauem Himmel, bot da3 
Ganze ein troftlofes Bild.... Vor feis 
nem vernichteten Getreidefelde ftand ein 
großer Bauer, gekleidet in die alte 
Tracht des Elfaß, gebüct, und jah fi 
alles fchweigend an. Gein Geficht 
hatte einen Zug mahren Schmerzes, 
hatte gber gleichzeitig etwas Refignir- 
tes und Ruhiges. Leife Hoffnung 
prägte fich in feinen Zügen aus, mie 
wenn er fich jagen würde, daß unter 
ben niebergefchlagenen Aehren immer 
no) der Boden blieb, immer lebend, 
— und treu, und daß, ſo lange 
er fruchtbare Boden ihm geblieben iſt, 
nicht verzweifelt werden darf. 

— — — 
Napoleons argentiniſches Abden⸗ 
teuer. 

Eine Sakularerinnerung von C. A. Brattet. 


‚In Spanien hat man vor Kurzem 
die hundertfte Wiederkehr der denkwür— 
digen Tage gefeiert, in denen das Land 
fih von dem tyrannifchen Drud der 
Napoleonifhen Herrſchaft befreien 
wollte. Die furchtbare Erbitterung der 
Spanier über die Gemaltihaten Na- 
poleons machte fih am 2. Mai 1808 
und in ben darauffolgenden Wochen 
mit furhtbarer Heftigkeit Luft. “ Der 
Volkskrieg gegen die franzöfifchen Ein- 
dringlinge war anfangs erfolgreich; 
bald aber traten die Rüdfchläge ein. 
Nach drei fiegreihen Schlachten (viele 
Deutfche haben ihm dabei geholfen) 
En Napoleon feinen Einzug in Ma- 

rid. 


Weniger bekannt dürfte ſein, daß 
Napoleon gerade vor 100 Jahren mit 
ſeinen Eroberungsplänen in den ſpa⸗ 
niſchen Kolonien Schiffbruch gelitten 
hat. Er glaubte, ſeine Poſition in dem 
Rieſenkampfe gegen England dadurch 
ſtärken zu müſſen, daß er nicht nur 
Spanien, ſondern auch die ſüdameri⸗ 
kaniſchen Kolonien Spaniens in ſeine 
Machtſphäre zog. In Südamerika war 
damals der Graf von Liniers, der ſpa⸗ 
niſche Vizekönig der La⸗Plata⸗Probin⸗ 
zen, der weitaus einflußreichſte Mann. 


Liniers, ein geborener Franzoſe, ge⸗ 


* 


—* 


hörte zu den wärmſten Bewunderern 
Napoleons. Darauf baute der Kaiſer 
ſeinen Plan; mit Hilfe Liniers ge- 
dachte er die ſüdamerikaniſchen Pro— 
vinzen Spaniens unter ſeinen Willen 
zu bringen. Die Aufgabe, zum Gra— 
fen von Liniers zu reiſen und ihn für 
die Abſichten des Imperators zu ge— 
winnen, fiel dem Marquis de Saſſe— 
nay, dem Sprößling eines alten fran— 
zöſiſchen Adelsgeſchlechtes, zu. 
Napoleons Wahl war auf Saſſenah 
wohl hauptſächlich deshalb gefallen, 
weil der Marquis früher mit Liniers 
intim befreundet geweſen war. Saſſe— 
ney weilte 1808 auf ſeinen Gütern, 
als er durch einen kaiſerlichen Kurier 
zum Monarchen befohlen wurde. Er 
reiſte unverzüglich nach Bayonne, wo 
Napoleon damals ſein Hoflager aufge— 
ſchlagen hatte. Der Kaiſer hatte es 
ſehr eilig; er ließ dem Marquis nicht 
einmal die Zeit, ſich von ſeiner Fa— 
milie zu verabſchieden und ſeine Ange— 
legenheiten zu ordnen. Saſſenay 
machte in aller Eile ſein Teſtament 
und beſtieg ſchon am darauffolgenden 
Tage den „Conſolateur“, der ihn nach 
ſiebzigtägiger Fahrt nach Südamerika 
brachte. In Montevideo angekommen, 
begab ſich Saſſenay zum Gouverneur 
Don Xaver Elio und theilte ihm mit, 
dab König Karl IV. von Spanien 
und der Ihronfolger Ferdinand (als 
König: Ferdinand VII.) zuguniten 
Joſef Bonapartes, des älteſten Bru— 
ders Napoleons, auf den Thron ver— 
zichtet hätten. Elio nahm die Nach— 
richt ſehr kalt auf und gab dem Mar— 
quis den Rath, ſich erſt gar nicht nach 
Buenos Aires zu Liniers zu begeben; 
denn die Nachricht von der erzwunge— 
nen Abdankung der Bourbonen würde 
dort ſicherlich zu einer Volkserhebung 
führen, vor welcher Liniers den Dele— 
gaten Napoleons vermuthlich nicht 
werde ſchützen können. Saſſenay ließ 
ſich aber dadurch nicht abhalten, zu 
Liniers zu reiſen. Der Empfang, den 
der Jugendfreund ihm in Buenos Ai— 
red bereitete, war für ihn eine jehmerz= 
fihe Enttäufhung. Von Don Luis, 
dem Sohne Liniers, in das vizefdnig- 
liche Palais geleitet, mußte Saffenay 
zmeiStunden im Empfangsfaale war: 
ten, ehe Linier3 fich überhaupt bliden 
ließ. Man wird das befrembliche 
Verhalten des Bizefünigs begreiflidh 
finden, menn man fich die überaus 
Ichwierige Lage und ben Geelenfonflitt 
bergegenmärtigt, in den Liniers durch 
die Vorgänge in Spanien und bie 
Miſſion Saſſenays verſetzt war. Li— 
niers, der Stellvertreter der ſpaniſchen 
Bourbonendynaſtie in den La Plata— 
Ländern, war, wie ſchon geſagt, Fran— 
zoſe von Geburt und glühender Ver— 
ehrex des Imperators; er wünſchte in 
ſeinem Herzen nichts ſehnlicher, als 
die Vereinigung Spaniens und Spa— 
niſch-Südamerikas mit Frankreich, 
denn dadurch wäre ſein Adoptivvater— 
land Spanien ein Theil ſeines wirk— 
lichen Heimathlandes geworden. Aber 
in La Plata herrſchte damals eine 
ſtarke bourboniſch-dynaſtiſche Strö— 
mung, und Liniers war überzeugt, 
daß es ihm nicht gelingen würde, die 
Anerkennung Joſef Bonapartes durch⸗ 
zuſetzen; gerade er, der geborene Fran— 
zoſe, mußte ſich in dieſer Angelegen— 
heit der peinlichſten Vorſicht befleißi— 


gen. 

Während Saſſenay im Empfangs— 
zimmer des Palais auf Liniers Er— 
ſcheinen wartete, rief dieſer denStaats— 
und den Munizipalrath zuſammen, 
damit ſie Zeugen des Empfanges Saſ— 
ſenays ſeien. Der Marquis wurde 
endlich zu Liniers geführt, der, von 
den Rathsherren umgeben, bewegungs— 
los den alten Freund auf ſich zuſchrei— 
ten ſah. Saſſenays erſte Regung war, 
Liniers, den er ſeit Jahrzehnten nicht 
geſehen, zu umarmen; aber der Vize— 
könig wehrte kalt ab und erklärte im 
trockenſten Amtstone, für ihn ſei der 
Marquis de Safjenay lediglich der Ab- 
gefandte des Kaifer3 der Franzofen; 
er erfuche ven Marquis, dem verfam= 
melten Rath den Zmwed feiner Miffion 
mitzutheilen. Saffenay, von diefem 
Empfange aufs Tiefte betroffen, ent= 
gegnete kurz, er jei vom Kaifer mit ber 
Ueberreihung michtiger Depefchen an 
ben PVizefünig und den Rath von La 
Plata beauftragt; dann händigte er die 
Dokumente dem Vizelönige ein und 
ließ fich wieder in das Empfangszim=- 
mer zurüdbringen. Im Rathsſaale 
wurden die Dofumente verlefen: bie 
Erbitterung gegen Napoleon fand in 
den ftärfiten Worten Ausdrud. Die 
Rathsherren mollten den Marquis 
furzer Hand verhaften laflen; mit 
Mühe gelang ed dem Wizefönig, fie 
milder zu ftimmen. Bon einer Aner- 
fennung Xofef Bonapartes war jelbit- 
verftändlich feine Rede. Liniers ließ 
den Marquis wieder vor den Rath 
führen und erklärte ihm in aller yorm, 


‘die Kolonie werde nur fyerdinand VII. 


als ihren König anerkennen; die Ant- 
wort auf die Depefchen des Kaifers 
werde man dem Delegaten in Monte- 
pideo einhändigen, wohin er unverzüg- 
lich zurüdzureifen habe, um ſich von 
dort aus nad Europa einzufchiffen. 
Die Abreife Saffenays nad Monte- 
pideo erfolgte Shon am nädhjiten Tage. 
Die Zeit bi3 dahin mußte er in der e= 
ftung zubfingen, wo er zu mitternädh- 
tiger Stunde ganz unverhofft den Be- 
fuh Linier3 erhielt. Der Vizefönig 
mar gefommen, um fi, mwie er fagte, 
wegen des eigenartigen Empfanges zu 
entjehuldigen, den er dem alten Freun- 
de bereitet hatte. In Wirklichkeit 
hoffte er durch Safjenayy zu erreichen, 
daß Napoleon ihm mit Soldaten und 
Gelbmitteln zu Hilfe fomme. Linier3 
frühere unbejtreitbare große Autor: 
tät mar durch die jüngiten Ereigniffe, 
die fih im Mutterlande abfpielten, 
ins MWanfen gerathen. Reguläre 
Iruppen ftanden ihm nicht zur Verfü- 
gung; den [panifchen Nätionaliften, die 
an manchen Orten, wie 3. 3. in Mon» 
tevideo, ftarf in der Mehrheit waren, 
mar er feit jeher alö geborener Frans 
zofe und al Chef der SKreolenpartei 


verdächtig; die Abjegung der Königs» 


familie hatte in ber Stolonie einen 
förmliden Wuthausbruc gegen Napo- 
leon bervorgerufen; der fchon erwähnte 


0, Samftag, den 17. 


F 


Dttober 1900. 


Elio, der Gouverneur und Tyeitungs- 
fommandant von Montevideo, war ein 
erbitterter Feind de3 Vizefönigs, ein 
gefährlicher, jfrupellojer Gegner, ver 
nunmehr mit Freuden bie Gelegenheit 
ergriff, offen gegenZiniers aufzutreten 
und deijen Befehlen zu trogen. Einige 
Stunden por der Ankunft des Mar— 
quis von Saffenay in Montevideo war 
dort die Nachricht eingetroffen, daß 
zwifchen Spanien und Tyranfreich der 
Krieg ausgebrochen jei und daß bie 
Spanier alle Franzofen, deren fie hab— 
haft werden fonnten, niedergemetelt 
hätten. 
regierenden Sunta des Mutterlandes 
den Befehl, alle Franzofen, die fich in 
Spanifch-Amerifa aufhielten, zu ver- 
haften. Nur zu gern fam Elio diefem 
Befehle nah; Sajlenay, fämmtliche 
Dffiziere und Mannfchaften des „Eon 
Inlateur“ famen in Feitungshaft. Der 
Marquis wurde dort volle zehn Mto- 
nate in firengitem Gewahrjam gehal- 
ten und wie ein gemeiner Verbrecher 
behandelt; faum die nothdürftigjte 
Nahrung wurde ihm gereicht. Endlich, 


im Juli 1809, wurde er au8 dem fe: | 


ftungsferfer fortgeführt; aber feine 
Hoffnung, daß nunmehr feine Leidens 
zeit vorüber fei, erfüllte fich nicht. Er 
wurde vielmehr nach Buenos Aires zu: 
rüdgebracht und vor ein Kriegsgericht 
geitellt, denn er hatte furz zubor einen 
Fluchtverfuch gemacht. Zum Iode ver=- 
urtheilt, wurde er auf Tiniers Verwen= 
dung zu Kerferhaft und jchwerer ?yej- 
felung auf unbejtimmte Zeit „begna= 
digt“. Er Schmachtete noch weitere 5 
Monate in den Kafematten von Mon= 
tevideo, jchlechter Behandlung und den 
bärteften Entbehrungen ausgefegt. Jm 
Dezember murde er nebit zahlreichen 
anderen Gefangenn nahSpanien über 
führt und zunädjft auf einem AKrieg3- 
ſchiffe in Cadix internirt gehalten. 
Hier war ſein Loos womöglich ein noch 
härteres als in dem Kerker von Monte— 
video, denn Cadix wurde damals von 
den Franzoſen belagert und die Gefan— 
genen waren der bitterſten Noth preis— 
gegeben. Zu ſeiner großen Freude ge— 
lang es dem Marquis indeſſen, ſich mit 
ſeiner Frau, die ſeit ſeiner Abreiſe im 
Jahre 1808 keinLebenszeichen von ihm 
erhalten hatte, in Verbindung zu 
ſetzen. 

Die tapfere Marquiſe hatte mittler— 
weile alle Hebel in Bewegung geſetzt, 
um ihrem Manne, deſſen grauſames 
Schickſal ſie erfahren hatte, aus ſeiner 
Noth zu helfen. Sie fiel dem Kaiſer, 
der ſie erſt ſehr unfreundlich empfing, 
zu Füßen und legte ihm nahe, daß er, 
der das Unglück ihres Mannes ver— 
ſchuldet, jetzt die Pflicht habe, ihm zu 
Hilfe zu kommen. Es gelang ihr, das 
Herz Napoleons zu rühren und er för— 
derte alle ihre Schritte; ſie reiſte nach 
England und ſetzte es dort nach großen 
Anſtrengungen durch, daß der engli— 
ſche Geſandte in Madrid (England 
war damals der Bundesgenoſſe Spa— 
niens) die Freilaſſung des Marquis 
forderte. Als dieſe Forderung in Ca— 
dix eintraf, war jedoch Saſſenay ſchon 
ein freier Mann. Seine Mitgefange— 
nen hatten das Schiff, auf dem ſie in— 
ternirt waren, in den franzöſiſchen Be— 
lagerungsrayon gebracht, und den 
meiſten — darunter dem Marquis — 
gelang es unter den ſchwerſten Gefah— 
ren, das ſichere Ufer zu erreichen. 
Ueber Sevilla und Bayonne reiſteSaſ⸗ 
ſenay nach Chalons, wo er im Mai 
1810 als gebrochener Mann eintraf. 

Auch dem Grafen von Liniers war 
es mittlerweile übel ergangen. Er ſah 
ſich gezwungen, den rebelliſchen Kom— 
mandanten Elio abzuſetzen; zu ſeinem 
Schaden unterließ er es, mit ſeinen 
kreoliſchen Truppen in Montevideo 
einzurücken und Elio zu züchtigen. 
Seine Gegner in Buenos Aires legten 
ihm dies als Schwäche aus und hiel— 
ten die Zett für gekommen, den Vize— 
könig durch eine Verſchwörung zu 
ſtürzen. Die Verſchwörung wurde 
niedergeworfen und die Rädelsführer 
in die Verbannung geſchickt; aber un— 
ierdeſſen hatie Elio es verſtanden, die 
ſpaniſche Zentral-Junta, in deren 
Händen die Regierung lag, durch ſeine 
Berichte derart gegen Liniers einzu— 
nehmen, daß ſie den Vizekönig abbe— 
rief und ihm befahl, nach Europa zu— 
rückzukehren. Sein Nachfolger wurde 
der Generalleutnant der ſpaniſchen 
Marine Don Cisneros, der Anfang 
1809 in La Plate eintraf. Liniers 
wurde von ſeinen Anhängern gedrängt, 
der Junta und dem neuen Vizekönig 
Trotz zu bieten; er lehnte es aber ab, 
den Bürgerkrieg zu entfeſſeln und 
räumte feinem Nachfolger freiwillig 
das Feld. Cisneros verſtand es jedoch 
nicht, ſich zu behaupten. Er verfein— 
dete ſich mit beiden großenParteien der 
Kolonie, den ſpaniſchen Nationaliſten 
und den Kreolen; und als das erfolg— 
reiche Vordringen der Franzoſen auf 
der pyrenäiſchen Halbinſel in La Plata 
bekannt wurde, wurde Cisneros von 
der Notabelnverſammlung abgeſetzt. 
Die republikaniſch geſinnten Kreolen 
beſchloſſen darauf, die Lostrennung 
der Kolonie vom Mutterlande in die 
Wege zu leiten. Da ſie numeriſch weit 
ſtärker waren als die Nationaliſten, ſo 
zögerten ſie nicht lange mit der Aus— 
führung dieſes Planes und ſetzten zu— 
nächſt eine Junta ein, die zwar nomi— 
nell noch im Namen Friedrichs VII. 
regierte, in Wirklichkeit aber feſt ent⸗ 
ſchloſſen war, ſeine Autorität nicht an⸗ 
zuerkennen. Cisneros verfiel nun auf 
die Idee, ſich des Grafen Liniers zur 
Bekämpfung der revolutionären Bewe— 
gung zu bedienen, denn er wußte, wel⸗ 
ches Anſehen der frühere Vizekönig lei 
der kreoliſchen Mehrheit genoß. Er 
ſicherte ihm ſeine frühere Machtſtellung 
zu, falls durch ihn die republikaniſche 
Bewegung zurückgedrängt würde, und 
Liniers ging darauf ein. Vergeblich 
verſuchte die Junta von Buenos Aires, 
Liniers auf ihre Seite zu ziehen; da er 
an der Sache Cisneros undFerdinands 
feſthielt, ſchickte die Junta ihm ein Heer 
entgegen. Liniers Truppen bewährten 
ſich nicht, ſondern deſertirten in hellen 
Haufen; der Reſt wurde von den Jun⸗ 
taſoldaten aufgerieben; auch Liniers 
fiel in ihre Hände. Er und zahlloſe 
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2 vielgefunhe Annonce 


De ua 


Sind Sie Trank? 


sch will Ihnen b 


Ehiden Eie fein 
Geld aber jchreiben 
Eie heute nod. 


Behandlung und Kath 


FREI 
Dr. Kidd. 


Anentgeltlidde Behandlung 
Allen die darum anfragen. 


elfen. 


Benn Sie franf, leidend oder mit irgend einem 
Uebel bebajtet find, wenn Cie matt und fchlvach 
find, wenn Sie Schmerzen oder Weh erleiden, wenıt 
Sie ärztlihen Ratbes bedürfen, wenn Ihnen Ener 


gie, Kraft und Bas Alles fehlt. 


was daS Leben le 


benswertb madt, ob Tie rei oder arın, jung oder 


alt, Mann oder Frau find, Iefen Sie 


mas ih 


ut 


fagen und bören Sie was ich zu offeriren habe. 


Ich juche die Zweijler. 


Ich habe wabrſcheinlich mehr Erfahrung und 
Erfolge als. irgend ein lebender Arzt erzielt, 


aber Sie brauchen dies nicht zu alauben. 


Eie 


follen mir aub gar nicht glauben, daß meine Arz- 


neien beiter find als andere. 
Worte brauchen Sie nicht zu trauen. 


Auh meinem 
"Warum ich 


Zie aber bitte, iit, mir eine Gelegenheit zu ge: 
ben, um meine Fäbigfeiten zur prüfen, zır beiweis» 
jen, was für Erfolge meine Behandlung erzeugt, 
zu beweilen, daß ich im der Lage bin, Ihnen zu 
belfen, und dies auf meine eigenen Koften zu 


beweilen, jeden Gent felbit zu beitreiten. 


IH er: 


fude um die Grlaubniß, Ihnen Arzneien au 
ner Veweisbehandlung, die Sie überzeugen toird, 
im die Hände zu legen, nd dies ohne die geringften 


Cie. Nrzneten, 


stolten Tür 


die Tauſenden 


dilfe 


gebracht haben und von denen ich glaube, daß fie 


auch Sie heilen werden. 


Darf ich Ihnen den Beweis liefern? 


Das iſt alles warum ich erſuche. 
Verſprechungen zu Taufen. 
meiner Behandlüung beruht mein Ruf. 


Kein Geld—Teine 
Auf der WBorzüglichkeit 
i Auf J 


Ihre 


Danfbarleit und Ehrlichkeit berubt meine Hoffnung 


auf Belohnung. 


Sch befige die Beweije_bon 


Tau⸗ 


ſenden, die nicht blos „etwas beſſer“, ſondern 
geheilt—um gebeilt zu bleiben—die beufe boll- 
fommen gefund find. Sit die Ausficht gefund und 


ftarl zu fein nicht ein yaar Minuten Ihrer 


Zeit 


und eine Freimarfe wertb? XLaffen Sie diefe Gelegenheit nicht boriiber geben. 


Alle 
fönnen, 


Alle Krankheiten, 


Leiden, melde mit Medizinen geheilt erden 


viele die Andere als unbeilbar betraditet 


baben, obne Unterihied wie viele andere Arzneien Sie jchon erfolglos angewandt ba= 


ben, die Heilung bverzweifelter, hronifher Sälle ift meine Spezialität. 


Rhcumatigmus, 


Nierenleiden, alle Kranfdeiten des Magens, der Leber und Cingemeide, Katarırb, Leiden 


der 


Blafe, Bronchitis, Althma, cdhroniiher Huften, alle Hautleiden, Zfrofeln, unveines 


Blut, theilweife Lähmung. Hämorrhoiden, Herzleiden, Lendenweh. Blutarmuth, allge— 


meine Schwäche. Al 
heute geholfen — viele waren in Ihrer 


Der Beweis iſt frei. 


Alle chroͤniſchen Leiden werden täglich geheilt. 
Lage. 

Das iſt alles was Sie zu thun haben. 
Sie mir heute was Ihnen fehlt und die Be— 


Tauſenden haben wir dis 


Schreiben 


weisbebandlung wird mit umgebender Poit franfirt und Toitenlos, obne Auffhrift, an 


Ihre _Adreiie gefandt. 
ben Sie heute an 


Sie haben nit3 zu berlieren, aber Alles zu gewinnen. 


Schrei: 


Dr. James W. Kidd, S 173 Kidd Block, Fort Wayne, Ind. 
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tönigstreue Soldaten wurden kurzer | Verlorene Mannestrait, 


band erfchoflen. 

Mit dem Tode Linier8 nahm die re> 
publitanifche Strömung in La Plata 
in dem Maße zu, in dem die Wider: 
ftandsfähigfeit des durch blutige Krie- 
ge zerfleifchten Mutterlandes dahin 
fhmwand. Napoleon war e3, der durch 
feine Pläne, durch die Entjendung des 
Marquis von Saffenay zum Grafen 
bon Liniers den Sturz des Vizefönigs 
beraufbejchmoren und dadurd; den Ans 
ftoß zu den Beitrebungen gedeben 
hatte, die zur Gründung der argentis 
nifchen Republif führten. Der Grün 
der fo vieler neuer Kaifer- und König 
reiche mußte e3 erleben, wenn aud) in= 
direft und gegen feinen Willen, der 
Urheber einer Republif geworden zu 
fein. 

— — — — ⸗ 

Hofzeremoniell Montezumas. 


Im ſoeben erſchienenen 4. Band der 
„Bibliothet werthvoller Memoiren“ 
ſchildert Dr. Ernſt Schultze auf 
Grund eigenartiger Berichte von Cor— 
tez an Kaiſer Karl V. die Eroberung 
von Mexiko in höchſt anſchaulicher 
Weiſe. Wir erhalten aus der Lektüre 
des Buches außerordentlich intereſſante 
Einblicke nicht nur in das Leben und 
die Thaten des kühnen Mannes, der 
mit einer Hand voll Abenteurer ein 
mächtiges Reich über den Haufen 
warf, ſondern auch in die Verhältniſſe 
des hochintereſſanten Volkes, das Alt— 
mexiko bewohnte. 

In einem der Kapitel ſchildert Dr. 
Schultze Lebensweiſe und Hofzeremo— 
niell am Hofe Montezumas, die eine 
gewiſſe Aehnlichkeit mit den Hofge— 
bräuchen aſiatiſcher Deſpoten haben. 
Die Art der Hofhaltung Montezumas 
war die, daß täglich mit Sonnenauf— 
gang etwa 600 Herren und Standes— 
perſonen ſich in ſein Haus verfügten, 
wo ſie ſich niederſetzten oder in den 
Galerien und Sälen des Hauſes um— 
hergingen, ſich unterhielten und die 
Zeit vertrieben, ohne in die Gemächer 
zu kommen, wo er ſich perſönlich auf— 
hielt. Ihre Dienerſchaft und die Per— 
ſonen ihres Gefolges füllten zwei oder 
drei große Höfe und außerdem noch die 
Straße, die ſehr geräumig war. Dort 


blieben ſie, ohne fortzugehen, den gan— 


zen Tag bis Sonnenuntergang. Wenn 
man dem Montezuma ſein Mittags— 
mahl reichte, wurde es jenen Herren 
ebenfalls und ebenſo zubereitet wie für 
ihn gebracht, und auch ihre Diener und 
Leute empfingen ihre Rationen. Täg— 
lich ſtanden Speiſekammer und Keller 
für alle offen, die da eſſen oder trinken 
wollten. Die Art, das Eſſen aufzu— 
tragen, war folgende: 300 bis 400 
Jünglinge brachten die Gerichte, die 
zahllos waren; denn bei jeder Mittags— 
und Abendmahlzeit trug man ihm alle 
Arten von Speiſen auf Fleiſch, 
Fiſch, Früchte und Kräuter — wie nur 
irgend das ganze Land ſie zu liefern 
vermochte. Weil aber das Land ziem— 
lich kalt iſt, hatten ſie unter jeder 
Schüſſel oder Schale Wärmpfannen 
mit glühenden Kohlen. Alle Gerichte 
zuſammen wurden in ſeinem großen 
Eßſaal aufgetragen, ſodaß dieſer bei— 
nahe ganz davon angefüllt wurde. Der 
Saal war ſchön mit Matten belegt und 
ſehr reinlich. Montezuma aber ſaß 
auf einem kleinen, jehr jchön gearbeite- 
ten ledernen Polfter. Während der 
Mahlzeit ftanden in einiger Entfer- 
nung von ihm fünf oder fechs alte Her- 
ren, denen er von feinen eigenen Spei- 
fen mittheilte. Einer jener Diener 
ftand in Bereitjchaft, ihm die Gerichte 
borzufchieben und mwegzunehmen, und 
ließ fi von andern, die weiter entfernt 
tanden, zureihen, mas zum Dienjte 
nötbig war. Zum Anfang ober 
Schluß der Mittagsmahlzeit murde 
ihm jtets MWafler zum Händemwajchen 
gereiht. Das Handtuch aber, mit dem 
er ji einmal abgetrodnet hatte, 
kraudbte er miemal® tmieber; auch 
wurden diefelben Schüffeln und Scha= 


Blutvergiftung, 
jugezjogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


Tas Veld wird zurüderjtattet, went 
nicht geheilt! 

Männer mit jhwaden, fchınerzbaftem: Rüden, 
Waſſerbeſchwerden, ſonſtiger Schwäche, ſchmerz— 
haftem Drang, Abſonderungen, Gedächtniß— 
ſchwäche. Nervöſität, Strilturen. Nierenlei— 
den, Sat im Waſſer, Flecken vor den Augen, 
Bedrückung, Melancholie und anderen Sympto— 
men, welche Krankheit, Verfall und Tod vorher— 
geben. dauernd und gründlich geheilt. Geheime 
Krankheiten: Unmatürlide Schwäche, Blutver— 
aiftung bei Männern,” zugezogene Krantheiten: 
Uebertretung der Gejete der Natur, Mırsfchwei: 


fungen und Augendverirrungen für immer 


gebeilt. 


Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washington Strasse, 
zwiihen Glart uud Dearborn Straße. 
Stunden: Von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Nachm., und von é bis 7 Uhr Abends. Sonn— 

tags nur von 10 bis 12 Uhr. 


Unterfuhung und Rath frei. fafo 


len, worin man ihm einmal Speifen 
aufgetragen hatte, fowie die Wärme: 
pfannen, niemals wieder aufgejett. 

Montezuma fleidete ſich viermal 
täglich auf verfchiedene Art und jebes- 
mal in ganz neue Gemänder, deren er 
feines je zum zweiten Mal anzog. Alle 
Herren, die in fein Haus famen, muß- 
ten barfuß eintreten, und diejenigen, 
die er rufen ließ, erfchienen mit ge» 
jenttem Haupt, den Körper in fehr de» 
müthiger Haltung, und wenn fie mit 
ihm rebeten, fchauten fie ihm nicht ins 
Geliht; den Spaniern machten fie 
Vorwürfe, weil diefe dem hohen Herrn, 
mit dem fie reden, ins Geficht fehen 
und gerade vor ihm ftanden; da3 fehe 
unehrerbietig und unverjehämt aus. 
Wenn — mas nur jelten gefhah — 
Montezuma ausging, fo fenften alle, 
bie ihn begleiteten, das Antlig und alfe 
übrigen warfen jich nieber, bis er vor— 
über war. Bor fich ließ er immer ei- 
nen jener Herren mit drei dünnen ho— 
ben Stäben hergeben. Wenn er aber 
aus der Sänfte gehoben wurde, nahm 
er jelbit den einen ber Stäbe in die 
Hand und trug ihn bis an den Ort, 
wohin er mollte.e „So vielfach umd 
berfchieden waren die Gebräuche und 
Zeremonien, die diefer Herr bei jeiner 
Bedienung beobachten ließ, daß mehr 
Raum nöthig fein würde, um fie alle 
zu erzählen, al3 gegenwärtig zu meiner 
Verfügung fteht, und mehr Gebädhtniß, 
um fie zu behalten, ala ich befite. 
Denn feiner der Sultane, ober ber an- 
dern ungläubigen Herrfcher, von denen 
man bis jegt Kunde hat, läßt, glaube 
ich, fo viele Zeremonien bei feiner Be- 
dienung verrichten.” 


Lakoniſch. — U. (dringend): 
„Kannft Du mir nicht einige Hundert 
Mark leiben....ich bin im Begriff, 
den Perftand zu verlieren!” — 8. 
(mitleidig): „Da3 merft man, fonjt 
würdet Du nicht au mir fommen!” 

— Nette Brüder. — Onfel: „Alfo 
feiner von euch Jungens it in biefem 
Jahre verjegt worden?” — Neffe: „O 
ja, unfer Karl!“ — Ontel: „Euer 
Karl?" — Neffe: „Na, natürlich: in 
die zweite Klaffe des GSoldatenftan- 
des!” 


— Beiheidene Genugthuung—, Du 
haft Dich mit Deinem Chef wor⸗ 
fen?“ — „Ja, und wenn er wieder ein⸗ 
* einen Witz macht, lach' ich nicht 
mehr,“ 
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Chicago, den 17. Oktober 1908. 


Todesfälle. (Die: Preife gelten nur 
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Nachfolgend veröffentlichen mir die Namen ber 
Deutihen, über deren Zod dem Gefunbheitsamt 
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60 W. Melroſe Str., "einftödiger Frame⸗Anbau, 
J. Oſowski, r 
*— Harding Ade., Amel einfiödige BridsCots 


Kolpadı, 
ar Buren Str. smweiftödiger Brid-Uns 


bau, VB. William, $ 
5521 Woodlawn be. zweiftödiges Bridgebäube, & 
Dan der Blog, 
4805—7 Beinceton ‚gine, amei einftödine Frame⸗ 
ae: dd 
ut dns, 2 einftödige Frame⸗Cotta⸗ 
ah Kr sivelftödiges Bridgebäube, E. 
ee 
350 — m 00a Ane., stveiftödigeß Wridgebäube, ©, 
—— 
ee Ane., atweiftödiges VBridgebäubs, 
7 "es auſen, 
109 Sincoln einftödiger Brid-Unden, €. 
Bel R Abe. zweiſtöckliges Brickgebãudt, 8. 
e 
40 5 Si dreiftödiges Bridgebäude, $. Miss 
P. 


blend Une. 


ewsti 
2677 u Ar. einſtöckige Brick⸗Cottage, 
O'Connor, 
189 Laflin tr... dreiftöcdtees Bridgebäude, M. 
4 Milwauter Äbe., einſtöckige Brick⸗Parn, 8. 
Carter, 


Novetski, 
2804-14 W. Gongreb Ste., vier zweiſtöckige Brid⸗ 
Gebäude, Stellwagen Bros., 818, 000. 


— —ñ— —— e ———— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in ber 
Höhe von $IOW und darüber wurden amtlih ein» 
geltaaen: — — 
Alton Ave., 10 ndrdl. von Fulton eftfront, 

50 bei 1285; U 4.05. Siebman an Mary G Hans 


ck, 
Sun ae 000 %0 $._ tweftl. von Gentral Str, Gübs 
Sant S. Bargen an ThoS, 


front, 5 bei 172; 
3000. 

Rogers "une., 29 8. u von Renilmorth_ Une, 

. %. Bruitt an Dlefine 


Süpfront, 50 bei 175; 

Reinertien, $1000. 

yeon Gtr., ee . MRavenswood Barf, 
Süpdfront, S u. 19.9; $. &. Bartlett an Peter 
Bergauift, 

Carmen Abe., 29] F. öftl. von Southport, Sid» 
tont, 40 be al %. Spantnebel an Annie R. 
tappmann, 

Leavitt Str., 39 %. nördl. don Winslte, Mefts 
ront, 150 bei 120; Chas. %. Driever an Meter 


dolph Johnſon, $3000. 
3 ordweitete Mobey, Süpdfront, 24 bei 
Delle an Louis ©. olfers heim, 


—V ſudl. von Catalpa, Weſtfront, 
. Zelfer an Mildred K. Hals 
Göleayoftuk, Nord iſch Wyn d Mos 
cagoflu — arm, j ” 3 und Ros⸗ 
——— Weſtfront, ee — J. 
6,125. 

le 


Viderdite an Fidelity Ad E., $ 
Diverfey Ave., 886 F. weſtl. von Milwaukee, 
ront, 25 bei 125; 3%. Conrad an Frank Klaus, 
NM 50 F. nördl. von Medean, Weſtfront, 
25 Se as: E. Peterfen an Frances Yöbaner, 


N. 48. Une, 825 — von Elſton Court, Weſt⸗ 
—— 25 bei 185 J. Sotchkiß an Emily 


1000. 
Suding m 
hr Yes bei Ge 
Hans Blafe, $2000. 
Milmautee Ave, 25 %. norbmeftl. von Lydia Place, 
a 50 bei 15; M. Miller an Beter $. 


Nordoftele Eullom —— Re 
Hield an Unton iR. ——— * 

., nördl. von MWrightivo Melts 

; Sohn Breub an Kohn Kuns 


%&. nördl, von Willow, Oftfront, 
A bei 131; $. Satfe an Yohn aefer, $3100. 
Concord Nlace, 342 5 N von Elybourn Avbe., 
Nordfront, ae 3; B. Pfleger an G. Sams 


guten 6.508 5, Sf. dom Totonfend, Güdftont, 
uron . öftl. von, Totonfend, on 
100, underth. et: Agathe Schnets 
08. und Edward Bolter, $1500. 
Dasjelbe Srundeigenthbum, Ünverth. sAntheil; &. 
Hunter an biefelben 


8750. 
Dasjelbe rn Y4sUntheil; U. immer 
an diefelben, $7%. 
Lowe Ave., 100 F. nörbl. von 88. Str., Oftfront, 
5 — 124; Elmer C. Bye an George Brodie, 


8162 
— Bart . F — bon 32. Str., 
front, 8a b . Eutler an Robert 


Chepman, 4000 
Sangley or — 44. und 45. Str., Wels 


— B bei — B. A. Copeland an Heniy 


Beach, 84000. 
Langley * > . füdl. von 62, Str., Oftfront, 
0 bei 122 . Dlfon an Dlof 3. lſon, 


88300. 
Michigan Ave. 208 nörbl, von 47. Str., Weſt⸗ 


Moscoe Str., 


Mapne Abe. 
2 bei 18; 7 


M. 


Bi George Str., 
3%. U. Garlfon an 


Milwautee 
RR. 


. 98 
front, 62 bei 1 
zen, »$16, 
Burling Etr., 639 


front, 50 bei 161; ah Young an dewls Col» 

well, $36, 

Michigan —* 249 S füdl. von 71. Str 
front, 50 bei 159; M. U. Blaney an ade 
Oswald, 4095. 

113. Str., 10 8. I z von Foreſt Ave. Nordfront, 
a 100; . Wood an Knelste Teninga, 

Waibington Ave, 98 %. nördl. don 57. ©tr., 
—— * 50 bei 150; — A. Buttolph an 
Ehe Quttolph, 831,000 

Dasfeide ren in E. E. Buttolph an Mes 
tiam 8. Buttolpb, $31,000. 

Hermitage Ave, 249 $_.nördl. von 54. Str, Ofte 
front, 235 bei 125; € ©. Beah an Sigmund 
Kaufmann, 8200 


— Frag 174 8. nördl. von 49., Weftfront, 25 
bei 1 %. Dombrowsfi an Win opinstt, 


17 
Zafapette F = nördl. von 57. Str, Ofs 
front, & Braun an Yohn O’rien, 


4 
vn "Str, 125 %. nörbl. von 60., — 
124.8; E. F. Farling an Chas. — 


—— Une, 8 8. Dr bon 67. 
Meftfront, 85 "bet 184; ©. 8. Thompfon an a 


. nördl. von M8.. — ront, 8 

= fla an M. Michalsti 
&. nördl. don Wabanjia Ape,, 
R. F. Rohn an Y. Munts 


von Waller Ape,, 
Nordfront, 40 


artin P. Huyf an 
George Kreb, 0 
Trumbull Ave. Südmweltede Dan PBiren Str, Ofts 
De 91 bei 116; James M. Moore an Ketdany 
tble School, $4500 
California u. RN B füdl. von 21. Str., Welt: 
tont, 27%, b : €. ©. Gabriel u. And. an 
ohn Kinder, ls 
S. 40. 9%. füdt. von 14. Str., Oftfeont, 
5 be 1; $ ©. Drabet an Wanes Tauber, 


Sarrifon Str.. 18 F. meitl, von Francisco Ape., 
Nordfront, 25 bei IM: A. Le Clere an Ms. 8. 
Sereifen Bir., 85. 0. DAL Don ©. Al. Court, Mei 
arrifon on our ef: 
ak = bei 190; ©. M. Gunderfon an Sarah 


BRNO. 

Bu Si. 352 pl von MWeftern Ane., Sübds 
tont, 3 bei 1 ; S. Dawſon an Kiltte ©. 
ee Nordfront, > bei 189; Enoch 

edfron n 

Sammons = n Grtderid G. Meet, 
RE hg Es fübl. von 12. Str., "Weitfront, 
olfe u. IR an Leopold Schneis 
= ns 2,8. se 8 

von & 


Ooden Ave. 4081 1 0, on 
0 at 50 bei 125; W. 2. 


bei 14; 
Rodwell a $ 250 
MWeftfront, 25 bei 135; 

vold, 81750. 
19 8. 


Superior Str., weſtl. 
bei 190; 


41. Court, Süd» 
Bernftein an Henry 


Saufe ü 
38 —3 F. nördl. von 10., 33 bei 


Pinar an — Rirhman, 1700. 

175 8 bon 19. as . Oftfront, 

Be 35 —* en Rate een, —— 
. bon Stan er 

ont, 4 bei 180; 3. Rutbberg an Emil Altern, 


San Buren Ste. 75 l. 
I ee 


Warı en une. 164 wel, dv neiß üds 
ont, 28 ö —38 B. F. Se an ne 


ei Sr. a * St. Louis Une, Nords 


Turner, I, 
25 bei 


on Siwanfon an Catherine 


t 
i Npe., 17. Met: 
— 33 de., 5 5 6. eg Be 15. Str. 


rent ee Je: Bft 
ö 
wos Soldkein eg *x int. 


, ‚BR. von —* Rordfront, 
\ nb,, buch 


abure? an eth 
u 
PN Trail 


RER 


Ei 


ie. 


Aare, 


7 
A 


——24 
a ang Ave,, 10 $. öftl. 

. I 8% bei reit 

ah 


den amtlich 
gen 
Runeo, 
Devon pe. * 


—A Gir., 
* bo 
et in 5 a an x r 


Be an 

A 38 (5. füht don Diveefen Wind, OR 

alfte u 5 

a bei u Fred ga icholas 

€ en © Süpmelste Roied h a. a 
Sal fd Str, 846 F. 


2. 8. Tkoll an Angal, 
Kant 75 bei 185 


—X von Welahtwood Wbe., 
6 Ella ©. GEloatey an Ehas. 
en übe., 34 

Bio 1: u E 


. nörbl. yo thing Bart 
bei 168, Kopp an 
3 
Hohne Une,, 1 u net. bon Melcofe Str., Welt: 
er K 24 ei ID, Carl Burmeifter an Chas, J. 
roe 
Das ſelbe Bruni, C. J. Broeders an Minna 


Burmeiſter, 81 
Kenmore Ane., er NRofemont Une, Oftfr., 
Hills an Charlotte 8. Mes 


10 * 150, Zap 6 
loy, $10 ‚000. 

——* Ye. Sorbotade Leland Ave., Weſtfront, 
— S, S. A. Amberg an Lydia C. eder⸗ 
ein, 


Soutbhport Ave, M %. ndrdl, von Gatalpa_ Üpe,, 
Weſtfront, 60 bei 13, Nahlab von €. 
Medowell an Aohan G. Sandbere, $2400. 

Bloomingdale Ave., 1. 8 weſtl. von N. 51. Ave., 
on dfront, * — G. Gauntlett an Ottilia 

Johnſon, 8 

Ga Ave., rede N . 59. Ave. Garten, 
25 bei 125, "und anderes ten, 3. M. Clark 
an — D. Wilſon, 81800 

N. von Armitage Ave., 


Ape. 17 na 
weni pe *0 bei 175, € U. Ihorefon an Wm. 


3. Marz, 
N. * I % gr 5 en. Cortland Str., Welt: 
F. Wendell an Soren 9. 
thin. 08 
Fullerton Roy Spaulding Une, Nord: 
— 50 bei 1, Herrlin an Carl Etwans 


g 600. 
Srving TF Bl 8 F. won von Gentral Bart 
a“ Siüdfr., 25 bei 15, R. U. Barber an Mag 


hulz, 85000. 
PR Ave., zent: Spaulding Ave., 
Sid — 80 bei 12, A. R. Olſon an Hanna 


Hanſchus, $2500. 
Srantlin Str., Nordoftede El Str., Weftfront, 25 
bei 100, Paul PBilen an Michael DO’ Connor, 


N. Halited Sr 540 biß 546, Oftfr., 100 bei 159, 
tances GC. Adams an Emily Shleiinger u. U., 


10,000. 
Michigan Ape., 1467, Weftfe., 21 bei 161 da F. 
Zune on ame Levy und Wler. 4 Se 


a., 209 $. meftl. von Wafhtenam Ave, Nords 
sont, 25 bei 185, U .Regnier an Geo. Donnerds 


4000. 
Gornet Abe., 349 12 gen. bon 53. Str., Meftfr., 
125 bei 1%, Clara M. Yones an Win. WB. Doerr, 


. nördl. von 8. Str., 
. Walejto an Yan Migalsti, — 
— Ave., 180 F. ſüdl. von W. Str. Oſtfr., 
% bei 1984, Senry Gerland an Hugh M. Mur: 


füdl. von 52. Str., Weitfr., 
Sangfton an Flora He, 


Prairie Ube., awifhen 118. und 114. Str. Weit 
vont, SO bei 125, Henry Heath an Louife Seelen, 


6. Str. Süpdoftede Monroe Ude, Nordfr., 214 bei 
1, Hadl chlaß —* — M. Lanphere an John 


— 
— — —124 er. von 49. Str, MWeltfr., 
®. Babeod an Wm. H. Lafber, 


Eh 
Dabap U 50 F. nördl. von 57. Str., Weſtfr., 
bei —— Charles Olſen an Abizer Pierce, 


Dasjeide Grundftüd, U, Pierce an Yohn Kalodis 
nio h 
Drerel Bivd,, „Elvofete 50. Str., MWeftfr., 100 bei 


I, Truft Deed, 5 Yahre, 5%, Erit B. en 
berg und , Mboiph Bundgren an Yuguftus S. Bea: 


88. 


auglebe Ane. J — —J 
158}, 


body, $70, 
Garpenier Si a1 8. füdl. von 59. Str., Welt: 
— 5 bei 124, $. Peterfon an Faith Satimer, 


—38. F von Laflin Str., Nordfront, 
Kowalewski an Anton Bedna⸗ 
44 se, 


56. Str., Nordoftede Lamndale Ave, Süpfr., 560 
bei 240, und dmderes Gigenthum, 354 Cot$ toi: 
gen 55. und 59. Str. und ©. 40 .und Gentral 

art Ave., ®. Stidmore jr., Marinette, Wiß., 
an John J. Kaufman, 

56. Sır., Nordoftede Lamondale Ane,, Südfr., 569 
bei 240, und anderes Gigenthum, 831 Lots zwi⸗ 
chen 55. und 59. Ste. und S. 40. und Eentral 
art Ave, Truft Deed, 5 ahre, 6%, John Ir⸗ 
bin Sanfınan on bie State Bank of Chicago, 


5. St tu 2 m P tweftl. von Princeton Üpe,, Nords 
ont, aa, 3 8. Rumjey an William 


u —F 
Princeton 0 . nördbl. von 57. Str. > 
. & ‚Barth an Charles 


Be % bei 117, 
tanfier, 

‘80 & nördl. von 64. Str,, > 
9. Nolan an Winfield S 


— = 0 
ul 
61. Str., —— Aberdeen Str. Sudfr., 
bei 125, % .U. Olfon an Yullus Golobera ey 
State —— Rordwenede Vincennes Rd., Oſtft.. 50 
bei 1764, € ®. eelen an Kohn Papas u U, 


8 er; Südiweftede Urtefian Upe., Nordfr 
1%, ® ®. Donneröberger an MWlex 


‚nördl. bon 106. Str., Oft: 
— 3.9 bei 121, 


B. &. Connelly an Yames 
Wotorney, $1100. 
2 Str., =” . mweftl. von State Str., Nordfr., 
44 bei , Ban Straten an Alfred Schla⸗ 
J——— 
Str., 58 


wetl. von Egoleſton Ave. Süd⸗ 

Best 100 ni 1374, Nachlaß von Carl Gehrie 
u. U. an Caroline Gehrke, $1500. 

MW. Adams Str., 1184, Bone, > bei 1244, &. 

MeLeod an Elmer DB. Webb, 

J F. nordi von m Str., Weftfe., 

Michalec an Frank KRotapis, 8725. 

— do, — %. füdl. von 16. Str., Meftfr., 

56 bei 185, ©. $. Underfon an Samuel Olfon, 


Erie Str., 110 F. öſtl. von Auftin Ape,, Nordfr., 
% ‚sn 118, 6. W. Balleau an Yofephine PB. Mess 


F — Dr. von Cortland Str, 
Aront, 2 Pre an organ B. 
ng 


S. 40. pe. 249 %. füdl, von 80. 55 — 
B bei 1% Mm. Kafpar an Jan P 
Kebzte Une, 141 5%. nörbl. von 12. tr., fe 
tont. ne 817 R.. Samuel Gononsty an Ben. 


offberg 
Bolt —— — —— Ave., Nordfront, 
3 F 100; Salomon Bah an Samuel Gononsty. 
lc Ave. 2 F. weſtl. von Hamlin, 8**7* 
ei a Chas. F. Lorenzen an Henry ©. 


us, 
— DR füdl. von Print, Meftfront, 

Hallead an Wlbert Atkinfon, 

14. Etr. Nordoftede S 
3; 


do bet 125; 

. 44. Uve., Südfront, 83% 
bei I Nellie Sievin an Yohn Wolter, $2600. 
Bulton Etr., 164 F. weſtl. * Sacramento Abe., 
Nordfront, 25 bei 150; 9. 8. Thompfon an Yan 

€. 8. En $1500 
ehrt Central Part, Nordofts 
bei 78; 9. U. Noelte an Andrew B. 


Grenſhaw Sir. 5%. 8 n ©. 2. Ofts 
— 25 bei 135; ae Sale an Sue Copn, 
e. mweftl. von Campbell Ape., 

Charles Brenner an Yjaac 


füdl. von 14. Str., Meftfront, 
&, Udess un Jo John €. Sanice, 350. 


45} 
—83 
SaSalle Str., 200 


20750 
sche un. MM 
O 


Harriſon Str. 
Nordfront, 25 bei 


N. 48. Abe., Süd⸗ 
front, 24 bei 106: Ellen. Ring an William W. 
und John H. Williams, 81850. 


Kleine Anzeigen. 


verlangt Männer und d Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Berlangt: 


Schneider, guter Mann, der mit allen 
—JJ vertraut iſt. Stetige Arbeit. 


58 — 81 


bertraut, 
ein ude), 
u Yale tagen 


jafon 
SH Milwautee 


Verlangt: Schneider mit allen u - 
Retige u für nüä > N 
4 Yahren in St. Joe, 
vi "Briffichs, 0 Monroe u. 


— Guter Saloon⸗Porter. 


Verlangt: Ein Älterer Mann, der willens iR für 
Koft und einen geringen Bohn leichte ausarbeit zu 
thun, hat ein gute8 Seim für ben Bm. 
Kern, ( 8 ©. 


Berlangt: — Brauman & Go. Tailors, 
147 Fift fh un 


Verlangt: Starker Yunge mit ** in — 
derei um an Brot und Cales zu helfen, $3 und 
Board. Ucher Ude. 88 


Verlangt: Mann um in Studio — 
Porzellan) zu arbeiten, muß vertraut 
5* von Porzellan, ie 

ms“ 


inter, 


Homan Abe. 


cuten ſtetigen 

Mann. Adr.: O. 801. Ab ſaſonmo 
Berlangt: 7 ee von einem Mükenmacher veir. 

einer kle —— . Übzugeben * üAdr.« 8. 
o 


Verlan 
Bowers 


Verlan 
Oaiſted 


— * 5 6 Korbm 
Urbeiten. %9 Grand 


5** Dumm Sonttag Nahmittag 5 Ube. 


Erfahrene fahrene Weber und Färben. 5119 
traße. freie 


As Rohr d dens 
be. '&. Dar a * 


Gtrangfärber, 
1 4 mie, ide, . on auf — = * Wr 


en — 
8 t: Ein eider, im Store h 
—— —3328 ae au — 


Dep —— 
ee er | Dee Re 
en en #2 


SEERETTURZR 


Berlangtt st: Männer PrY Runden, ' 
me unter bdiefer Mubeit 1 Gent das Mark.) 


—— € A 


2001 Indiana 
8* orberardei 
— — 


V Imst; 
verrichten h 
Derlangt: Damen Gneiber unb gs. Mater; 
tonımt fertig zur.Urbeit. 422 Gaft En. 
Berlangt: Angen Heine 
— bis Mm— Su 
12. Str. Balentin Grammer 
„aa t: Gtoretender für Meat Market, 877 Oft 


Eimer un 


abrit, Offen 
Ste, abe 


weglangt.. au jean I Rech für a 


Berlangt: Ein 
wagen und im 
Str., unten. 


Verlangt: — Mann, für Abfallwagen. 
Dayton Str., F 8, vorne, 


** — Junger Mann, in Stall. 4344 South 
Laflin S 


Verlangt: Verheiratheter Mann, Verläufer, 
in Lake View wohnt. Lohn und Kommiſſion 
een Sonntag bon 11 bis 12. 1117 New⸗ 
or 


Milde 
an A 


23 


ber 


Verlangt: Yunge an Gates in Bäderei. 1919 


Milmwaufee Ave. 


Berlangt: Painter und Paperhange. 8612 ©. 
Salften Str. 
176 N. 


zu... Starker Junge, 17 Yahre alt. 


Halſted S 


Verlangt: Zwei erſte Klaſſe Buſhelmaänner, AB. O0 
die Woche F Cottage Bene ur — 


_ Verlangt: Outer Saloonporter. 913 Str Bincoln ade. 
Verlan ngt: der gut ut Leder nöhen 


Säuhmager, 
taun. 358 Sarrabee Str.. Saloon. 


Antelligenter Mann im mittleren Als 


Berlangt: 
3 909, 


ter für allgemeine abrifeArbeiten, Adr.: 
Abend poft. 


alle Urbeiten an Mood 


“ Berlangt: Mann für 
43 S. May 


Working — Offen Sonntag. 
Str., nahe 12. Str. 


Verlangt: Aelterer Mann für 
Pferd zu beſorgen. 56 Clybourn 


Verlangt: Junger Mann, von * bis 16 Sehen 
für SKegelbapn. 8 Willow Str fort 


Verlangt: Yunger Mann, ber bie Säneiderel 
aründlich erlernen will. 747 €, Jeoing PB Bart Blod. 


fir Streihmufit wird Baß, Tiolin ur und Alert» 
nett Spieler gefucht, um Dr ur Ju fpielen. 
Bitte vorgufprehen 2614 Hace Str. 


Berlangt: Gehilfe, mwäger faon * Tin Sbop ge⸗ 


arbeitet hat; ganz im Hauſe. 9. Weſtern Abe. 
* Rodmacher und ein Hoſenmacher. 


ausarbeit, und 


de. 


Derlangt: 
220 Lincoln 


Berlangt: Ein Dinner»Waiter. 894 Auſtin Ave. 


Verlangt: Schneider filr allgemeine Urbeit, Tedtg. 
Sroemming, 314 Late Str., Maymood, ZU. 


Bladfmithbelfer. 4189 N. Clark St. 


‚ Berlangt: 
nut Deualbesdın Montag 
7 Uhr. 8616 Halſted S 


Guter — — 
844 S. Desplaines Abe. 


Verlangt: 
Morgen um 


Berlangt: 
etwa8 bartenden * 
Foreſt Park, Harlem ‚It. 


Verlangt: Ein guter 5* Teamfter, nüds 
tern, berheirathet. 6891 Glfton Ave. 
Uhrmager, um ameritanifche Uhren yu 


Berlangt: 
ute 


tepariren; nur folhe, die zuderläffig find und 
Empfehlungen baben, ng borzufpreden. tes 
tige Stellung. Bragt nad Megenberg, Gears, 
Roebud & Eo., Karvard u. Ess Abe. 170 tm 


Ein guter Painter fir ausmendige Ir: 


Verlangt: 
431 W. Divifion Ste, 


beit, 30 Cents die Stunde. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Ugenten, männli$ und meiblid, fir 
neues Mufil-Iuftrument, — A —52 hohe Kom⸗ 
. 2 — 15 ©. Glart Str 


Verlangt: Yunges Ehepaar ohne Anhang; Frau 
muß in Küchenarbeit bemandert fein, 383 
aus und Yard. Stetiger Pla. Ad AL, 


eber, Belin, II ofrfa 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutiher Mann juht Stelle für Zum 
arbeit, oder ftetige Arbeit. Sale Ave., 8. Flat. 


Geſucht: Erſte oder zmweite Hand Brotbäder u 
ftetigen Plag. Adr: F. R., Dunning 


A 
Gytg 


— ſucht 
Geſucht: Deutſcher Mann, verheirathet, gelernter 


Geſucht; 
Morgan Str. 
göllie, ſucht Janitorſtelle. John Werelberger, 78 


Junger Mann, 
DAS Platz. 


Heisl, 


ſaſon 
Waſhburne Ave. 


Slot: Ein guter Wagenmader, erfahren In als 
“ —5 — ſtetige Beſchäftigung. W. B. 
ve 


Gefuht: Deutiher Mann fucht irgend melde Bes 
—— berßett Beinten und Galjomining. 387 
ybour 


ubion 


Gefuht: Tüchtiger, —— Bäder an Brot 
und Rols — heine —— am liebſten allein zu 
atbeiten. . 321 Üben dpoſt. 


Gef ucht: Selbſtſtändiger Cakebäder ſucht Arbeit.— 
432 Elybourn Abe. 


Gejuht: Zwei Jungen fuhen Stelle für irgends 
melche Arbeit, tönnen au mit Pferden umgeben.— 
681 Auftin Ant. 
unger Deuticher, 18 Ya wünfcht 

FR Hay a: 
ajo 


_ Gefuc) 
une telung. &. Ba 


Gefuht: Mann fucht Stelle al9 Bartendes, war 
Üben u. Zahre im Geichäft. dr.: 3. 946 
bendpo 


Geſucht: 
—— Beſchãft u 


famo 


iſch eingewanderter S t 
—A Erin .Be 


** nüchternet 
Pr 163 
famomife 


—— 


r — Mann 
f Richter, 


Abe., Ecke Central Part 
Geſucht: Guter Bartender, 

durchaus zuverläſſiger Mann ſucht 

Fremont Str. 

"Gefugt: Deutiher Mann —— —* A 
Stellung als Bartender und Porter, 

Abendpoſt. 

Gefuht: Williger Saloons Porter, verſteht Dampfs 
heizung, fuht Stelle als folder bei mäßigem Lohn. 
Adr.: O. ‚ Abendpoft. 

Gefuht: Uelterer ehrli ucht 
— leichtere Arbeit. 
Clybourn Ave. 

Geſucht: Friſch ewanderter Junge, 18 — te, 
wünſcht Bäders, rbierse oder Painter = ef 
au erlernen. Yof. —V 577 Orleans Str. tie 

— Sefucht: Yelterer Mann fuht Stelle als Janitor, 
Nahtwähter oder Porter, kann allgemeine Reparatus 
ren ausführen. Gute Empfehlungen. Ade.: 3. 940 
AUbendpoft. fefa 

Geſucht: Erfahrener, tüchtiger Painter fuht daus 
ernde —— Gefälige Offerten an $. Bonn, 
50 Soutbhport Ave fefa 

Gefuht: Barkeeper, 32 Aahre alt, verheirathet, mit 
beiten Setele, Klubbauss und Saloon: Gmpfehluns 
gen juht Stelle. Mdr.: 8. 927 Abendpoft. 

ldoftim& 
Tifchler, 21 Jahre 1 ſucht Arbeit. — 
884 Sedgwid Etr., 3. Flat 140f1w 


u; 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. - 
(Ungeigen unter biefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


ten —— ya an —9— 4 


Verlangt: 
=: Färberei zu arbeiten. 75l € 
dd 


BVerlangt: 
guter Lohn. 


Ein tüchtiges rg um Mm Dffle 
. Bening Bart 


Näherin an Pelzfahen wird angelern 
8 6. Mlafbinglen Ste. Simmern &. 
fafon 
Berlangt: Mädchen an Zuderblumen beiten. 
— es 3 su ar n 
Perlangt: Tüdtige ESkirts und et: atorß, 
Reine ————— t i en 
&o.. Maripal Bivd. und 21. Str 
ngt: Mä zii 
ee Room Se? Berl —8 ie 
ontag Morgen. Grane €o., End £" dena. Sr. 
game — a 
eh 98 Jap a — —X 
Elmhurſt. * 
—A "bi 
Un er > 
ve., Zimmer 5 und 6 


— — 


Berlangt: 
Store und 
Br 


ober > En 

R. “ 
Berlang 

RL ion 


Mädchen, 


KArErE 


- Haußarbe * — 


83. Str. und 45. Ave. 


$350=Leidle Bedingungen—$350 


Keine Zinsen. 


Beinahe 


uicago — 

ründe anführen, twesha 
elbſt. Wir mwiflen, d 
icago, mp Euer Ge 


Ihr 


Euer 


nf StadtsBotten; vermeſſen und fürzlich abgeftedt — in ber 
r ungefähr $70 das Std. Vedenft nur. 

r fie Taufen folltet, fommt bierber un 
etheil lauten wird, e3 gibt feinen anderen ® 
fo gut angelegt ift wie hier. 


Stab 
Wir können Eu) nicht alle 


Abfjolut reine Befittitel. 
Kommt Heraus und jeht den Agenten in unferer gmeig-Offi ice an 68. Straße 


und 45. Üpenue. 


* 


Die Archer Limits Car trausferirt an die 
Thür vorbei fährt. Alle ſüdlich fahrenden Cars geben Transfers an 68. Str.⸗ 
5 mweldhe ebenfalld an unjerer Biveig-Office vorbeifährt. 


ar melde an umjes 


Kommt an irgend einem Nachmittag oder zu irgend einer Zeit, Sonntags bon, 
10 bi8 5. Bringt diefe Anzeige mit Euch, denn fie hat einen Werth von $5 für. 


Eure erfte Anzahlung. 


Fred’k H. Bartlett & Go., 


Telephon Gent. 4857. 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter diefeer ARubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Gin Mädchen für Store⸗ und Haus⸗ 
arbeit. Diuß engliih fprechen. Bäderei, 8603 Hals 
fted Str, . tja 


Erfahrene Wrbeiterinnen an BDreffing 
Muslin Under 
22 Magiell 
mibofrfe 


Verlangt: 
Sacaued und Kimonod, auh an 
Kar, Race —— und Tuckers. 
Str, Eaole Mio. 


Sausarbels. 
una —— für allgemeine — 
a 


* Deutſches, gut erzogenes Madchen zwi⸗ 
[ben 1 ee um einen Knaben von drei 
Jahren 7 beau Mate; muß millig und zubor> 
ommend fein. Wdr.: A. 56 Ubendpoft. frfa 


erlangt; Deutihe Frau zum Bedienen, kann zus 
hauſe ſchlafen. u nah 6 Uhr Abends, 406 
Eleveland Ave. frfa 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
a In Familie von 4. 5348 Indiana Ges 
ja 


Derlangt: Weltere deutiche Frau für Hausarbeit; 
eine die gutes > hohem Lohn zu t; zwei in 
der Familie. orzuſprechen Str., 2. 
Bloor. dofrfa 


in ber en: 


Verlangt: 
Late Un = K 
Stein 


Eine Frau einen 
Fat per Tag. J 


2 
Stetige Urbeit, 8751 

Verlangt: Ein frifg eingemandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 1629 Ogden Une. bofrjafon 


Derlan x A — Alters als Haus hälte⸗ 
tin. 80 o Stt ftſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küche und 
er Nachzufragen 219% Bulton Str, a 
eoria Straße. doft 


not; > Mädchen für Hausarbeit. M. Um: 
. Robey Straße. do—fon 


guteß Dean Mädchen für als 
ahrung. Mrs. 3. M. 


Pie 
fterdam, 67T NR 
Verlangt 


—— 
artin, 


Verlangt: 
eingewanderte. 


Ei 
ausar eit, mit Er 
2 Veoria Straße. 


Köhinnen, ädchen rag 
dıss Andlana We, 3 


_dofrje 
ausarbeit, 
iger 


B: Gellers größtes ———— un Vers 
miltlungssInftitut, 586 N. Elart Str. Gute Pläge 
und ” dchen prompt Rn, Gute Haushältet- 
innen immer an Sand. Telephon: Nort “mn. 
au, 


Derlangt: Eine erfahrene — Reſtaurant ⸗ 
Köchin, guter Kohn. 78 Fifth 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen * 
— Empfehlungen. Nachzufragen 
M⸗ vincennes Übe., lat. 


Verlangt; Dat e Pas“ für allgemeine Haus» 
arbeit. 1474 N art © 


Berlangt: 
arbeit. 1773 Sherivan- Road. 
Glocke. 


allgemeine 
bends: 


s8 Mädchen fülr leichte Haus⸗ 
Ya u ut: 


Derlangt: 
Montag. 


Berlangt: 


zau zum Wafchen und yon jeden 
Wellington Str., lat 


renes manden, allgemeine 
äfche, $. 1580 Oakdale Ave., 


14 
Erfa 
nahe Halſted 


Verlangt: getan mit zivet eriwachienen Yuns 
gen, gutes Keim. 1091 Southport Abe. 


Verlangt: 78 oder Frau für gewöhnllche 
Sausarbeit. 1213 Lincoln Une, Ede Roscoe Str. 
—19 t: Zwei gute für Reſtaurantar⸗ 


beit. So. Halſted S 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 670 
Milwaukee Ave. Furniture Stote. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
— zu, ungarifh oder böhmiih. 48 


ausarbett 
. Kalited 


Verlangt: .. zum Mädchen für zweite Urbeit. 
658 La Sale U fafomo 


Verlangt: 
gemeine Kauarbeit, 1 


Berlangts Deutfhe Waihfrau. 621 No, 
Avenue. 


Verien m bei — zu belfen. 
Eien ——— 5 S. Taplor Str., Dak Park, A. 
ewar 


ür allgemeine Hausarbeit. 
Vincennes Ave. 


Deutſch⸗ un — ches Mädchen für all⸗ 
unning Str. 


Hohyne 


l t: mid 
„ae a a 0en 


— t * Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
ua kleine Yamilie, keine Wäihe. 4814 — 

lle le & be. fafomo 

Perlangt:e Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
tleine Familie. — 1157 Maple Square 
Ave., K. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ir 
tleiner miliee Mıs. Mathens, 5741 Indiana 
Avenue. ſaſo 


Mädchen für allgemeine Hausarbert. 
3. Morris, 5317 Prairie Sal 
ajo 


Mäbdhen für allgemeine Kausarbeit, 
8426 Calumet Une. jajo 


Eine gutmüthige Sn muß der eng» 
mädtig fein, die willens tft, in eis 
nem Heinen u zu arbeiten immer zu 
bermiethen, kann verbeirathet fein, wenn der Mann 
u 3 geht. 18 Oſt darriſon Str., Ecke 
at ? 


Verlangt: Ein tüchtiges Mäpden für allgemeine 
außarbelt, feine Da Mis, Fräntel, 38 Glaine 


lace, nahe Roscoe, Hinten. 


Berlangt: Deutiches Zungen für Saußarbeit. 113 
Ellen Str., a incoln Str, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
—— Bamile, I Heim. Breund, 5616 Brats 
rie Aven aſon 


Berlangt: Ein gute® Mädden, muß u bers 
eben, Aalen Sohn" Nadzufragen 149 . 42. Blace. 


Verlangt: Eine gute zweite Hand Köchin ſowie 2 
tüchtige Mädchen zum Geichierwaihen und Scheuern 
u — Cafe Liebermann, 213 


. 


Berlangt: 
Borzufprehen — 


Berlangt: 
outer Lohn. 


une 6 


. Ban 
"fafon 


Beiferes deutfhes Mädchen für allges 


Be tlangt: s ufbe ch ,& 


—— leichte gu t. u 
zwiihen 9 und 8 Uhr 
A tits, 


—— 0m nn 

Verlangt: Starkes deutihes Mädchen für allges 
u. Hausarbeit im Saloon. Lohn $5.00. Mıs. 
Zufhmann, 574 Armitage Upenue. 


Rerlangt: Mädchen allgemeine 
tleiner Familie, 516 5 dorttans Str., 
Boulevard. 


Mıs, Bedmannd deutihsameritantiches Vermitt⸗ 


fungs:®üro, 1298 Urmitage Ave. Humboldt 5838. 
160t1m 


Berlangt: Gutes Mädden oder Frau mittleren 
an. I emeine Sausarbeit in Tleiner Kamilte, 
Wilfon Übenue. fefa 


Werlangt: Mräftiges deutices Mädehen von 25 Bis 
an — = y Ro u 34 und Big ein. 
Be a Singen —— gehalten. Gutes Heim. * 


ausardeit in 
de Sumbolbt 
fefa 


Eine ne Frau aus beiferen 
Ständen zur Fü veung 2 uſes, norddeut 
go borge dingung: gute Rös 


Be — 
Pe t: m. . 8* Ehe 
— —— — — für zweite = 


Berlangt: 


tt, 


— — — — —— — nn. un. 
— — — 


100 Washington Str. 


oti7 nos frfaſon 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausdrb eit. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; Familie von 2; hubſches heimliches Flat — 
bringt Empfe bite, ul Sheridan Road, 
nahe fFofter e. 


Verlangt: Ein Maͤdchen für 
Hauſe ſchlafen. 214 Elpbourn 


noes Mädchen 
Yung nom 


green map m 
Saloon. 


de leichte 
bomfon,966 


Verlangt: Geihiremafgherin. Sofort anfange 


Berlangt: 
Deis 


arbeit in kleiner Familie, 
green de. 


und 4* junges Mädchen für Leichte Wrbeit, 87 
Wels Str 
fudt. Carl Basmand, 276 R 

Berlangt: Mädchen für 2 emeine Haus 

Tg 7 

oul,, nahe Evanfton Übe, 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haufe 
NRahzufragen 4953 ndiana Übe., 2. Flat. 
I* Ein — für allgemeine — * 


— ——— Gi 
amilie von Drei; guter John. 
arbeit, deutiche Küche, ein Wajchen. Guter Bohn 
La Salle Une, 


6_ rauen, 
8 Orchard Str., Flat 2. 


Berlangt: Mädchen 4 allgemeine &außarbeit. 
445 Garfield Upe., lat 


Verlangt: Gutes Mädden ür Kausarbeit. 170 
Saft Bullerton Ave, nlume 


"Berlangt: Mädchen für me Hausarbeit, 
uter Sohn. 15% Weit 13, Blace, 2. Glat, nahe 
entral Mark Mpe. fafon 


Verlangt: Welteres Mädchen Bi — Gu⸗ 
tes Heim. 84 Grand Ave., 1. Flat 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Wl Milwautker Ave., 2. 


Verlangt: 
aufzuwarten. 


Verlangt: 
amilie don 8 Perſonen. 
loor. 


Deutſches Mädchen für allgemelne 


Derlangt: 
g08 Jadſon Blod. 


Hausarbeit in kleiner Familie. 
nahe Weſtern Ave. 


Verlangt: Ein deutſch und * ni 

Mädchen mit Geleheung ür gimeite se 

Kohn. Keine Wälce. bends borguipe 
7 Kimbart Ude, 


Verlangt: Starke beutiche ober ri 
bei Führung eines Kleinen Ri taube 
Guter Lohn. Nachzufragen 9 S. Cana 


Verlangt: Gutes Mädchen für —“ muß 
maihen und bitgeln. 658 Lincoln fafon 


Detunst: Mädchen für Hausarbeit, 423 Roscoe 
Bld fafon 


Tat um 
—— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Gute, ſelbſtändige — ſucht ſte⸗ 
tige Stelle; geht auch als zweite Köchin. 500 Auſt ſtin 
Abde., zwiſchen Paulina und Wood. 


Aeltliche *8 reinliche Frau ſucht 
und als Stüte der Hausfrau, fochen und 
leichte Sausarbeit, in gebildeter Familie, geringer 

amilienanichluß. Perfönlich. zu erfragen 68 
Hammond Str.; Bimmer 2, 


Geſucht: Perfekte Schneiderin „" t Urbeit in 
sder außer dem Haufe. 1542 RN. Urtejian * 
aſon 


wöhn= 
Str., 
fafon 


Gejuht: Aeltlihe Frau fuht Stelle für 
liche Hausarbeit. Nachzufragens 701 Melrofe 
borne. 


Gefuht: Aeltliche —— Frau ſucht Stelle 
als KHaushälterin, jiept mehr auf gutes — als 
Lohn. S midt,845 uburn Wpe., nahe 8. Str, 


Gefuht: Eine u - gr. fugt gute Wafhpläge. 
5218 Laflin Str., hinten, oben 


Geſucht: Ueltere Un gute KHaushälterin, fucht 
guten Pla. Adr.: . 53 Ubendpoft. fajon 


Gefuht: Frau mit Kind von 74 Yahren fucht 
Stelle al3 Haushälterin. NRahzufragen Sonntag 
Rahmittag. 564 Wafhburne Ave. 


Geſucht: t® d Rei l 
a a tes JJF * — 


Geſucht: Gutes Mädchen * Stelle 
fen. "Blue Island Ave. Mary Gang 


Geſucht; — Daher on Stelle für Hauss 
arbeit. fafon 


Befust: Saubere * mit 4 
fuht Stelle als Hauspälterin. 


Gefuht: Frau fuht MWafhpläge 
Dienftags. 546 Yarrabee Str., 


Geſucht: Ein ee 
Etelle in * Familie. Julia Vauſho, 188 
chard Str., 1. Flat, hinten. 


Geſucht. Aeltere Frau ſucht Play als ushäls 
J 177 ae vu. ., born, * n. re 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Stelle für 
aper Rehaurant A Bit vorgu ſprechen. 10 
tt 


Geſucht: Reinliche 8 Pate —* 
Jahren ſucht Stelle als Haus ei S 
fprechen, oder brieflig. 

hinten. 


G t: d 
ee . —— — = 
fted Str., nahe 21. 


t: Ungarifes Mäd Stelle als Abs 
8 jr —— —85X Se nie 


3236 Fore 
& t: Aeltl Stell wohnli⸗ 
ee 
fefa 

Stelle im Mes 


arbeit. 
. Tiſch Se. 


—— Bers 


ährigem Mä 
Melroſe er 


up Montags und 
. Boort, 


"Es 


rau fucht 
sufragen: 1 
—— 


Geſucht: Alleinſtehende Frau fu 
ftaurant oder im Saloon, fann g 
warten, jcheut keine a Adr. 


Geſucht: Stelle 
* Ehrenmann braucht 
traße. 


8 : Aeltl telle 
— n, nabe eis EStrake. a 


I Iter Seren; 
us 10 m ehe. 000 ei 


Heirathsgeſuche. 


(Uneigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort, 
ei. aber Teine le anter einem Dollar. 


—— —— te Grtanaiie 
En Keira 
itte ya tr w nn 
bendpo 
eirathsgefu unger t, 2 
tholifch, * er I FRE a 
mujfitalif 02 * von 0-3 
ul, 


amilte, Vermögen 


ild. Anonyın —— 0 — 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wech 


Nheumatis mus fu 
sn a ſchreibe. C. et 


gar 
—A nei S Qeilkehuten, 


Dr. Wei 
dein 
nehmen 


ee ler —⏑ Sans (Bertiegung anf des ©. 





« 


siergndguungs:Wegweifer. 


wers'. — a“ Servant in the Houſe.“ 
- l. — „Yankee Prince.“ 


ia 
DSpera Houfe — „The Battle,“ 
ed. — „The World and His Wife.“ 
Itnois — „A Walk Dream.” 
e. — ee State Folts.“ 
rIbe Devil.” 
. — „Gaught in the Main,” 
Opera Houſe. — „A 


Broken 


En 


udebater — „The Primadonna.” 

Lie Houfe — Kongert jeden Übend und 
Eountag Nachmittag. 
Rienzi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nahmittag. 


(Fortfesung von ber 7. Seite.) 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


72 Weit North Ave, Phönix Knitting Works. 
Kauft Eure Waare in der Yyabrif. 
Swegters, Jadet?, Stritimpfe, Soden. 
Alfe » Arten ' Stridarbeiten  vpimktli ausgeführt. 
Tither, SeidensHauben fir Kinder, Angora:Hauben. 
Swegaters werden umgearbeitet in Sweater-Jacets. 
Alles recht billig. Phone Humboldt 5476. 
‘ 140kmiſaſon 1w 


Wenn Ihr zu pflaſtern, 
Schornſtein⸗Arbeit habt, 
Wellington Str., früher 


Backöfen, Brick⸗ oder 
ſchreibt. Köhler, 2186 
442 Thomas Str. 
2dapdoſamo 
Winde Shades aut gemacht, billigſte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Worls, 
b6b Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1607. 
2ma ſaſodidoe 


Klavierſtimmen 81. Adr.: 3. 938 —— 
ſa 

Verlangt: Ein alleinſtehender, ülterer Mann, muß 
etwas Geld haben und auch die Landarbeit verſtehen. 
Nicht Sonntag vorzuſprechen, 2414 W. 88. re 
tia 


Echte Ddeutiche Frilzihune und Vantoffeln jeder 
Größe jabrlzirt und Hält vorräthig A. Zimmermann 
148 Eiybourn Ape., nahe Xarrabee Str, Wſp, Im 


Deteltive⸗ Agentur. N1 Waſhinoton 

tr., Zim. 7, jammelt BeweiSmateriai für ges 
riehtlihe Klagen. Diebftapl und Schtoinnel entbedt: 
auf. unahgenehne Eheitandsfälle unterjuht. Wenn 
ın ‚Zrubel, tommen Gie zu uns. MWatb frei. 6fp* 


Alegander 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu verkaufen; Grite GoldsHHpoihelen gum Paris 
werth - und. aufgelaufenen Binfen: 

Retrag Zinſen Zeit Sicherheit 
$ 900.00 0% 8 Kahre.....$ 2000.00 
+1000.09.. 6% Jahreseo...$ 2000.00 
31000.09. —F Jahre $ 2000.00 
3139.00 Jahresrn...$ 2300.00 

) 2 — 2800. 00 
Jahre......S 3000.00 
> > 30.00 
—— 3350.00 
Sabre. 
5 Aahte...0s.$ .00 

Jahre......* 4000.00 
Jahre......* 4200.00 
Jahre. .....8* 4200. 00 
Jahr 2.u0..$ IWW. 
Sahre......$ 5 
Qabre......$ OK 
Sahre..0...$ 
Jahre. 
Jahre. 
Sahre. Ki 
Kabte......810500.00 
Truftee.e Wir jtellen 


Sa Exalle Sır. 
jafon 


5400.00 « 

*4000. 00..... lilpr enter 
8450.00. 20... 60 Vf & 
Chicago Zitle & Truft Co., 
Garantis-Polizen aus. 
Kohn PB. Foerfter& Go. 11 


—— Grundeigenthums-Anleiben. —— 
Erite Gold-Hnpothelen zu verkaufen, gejichert durch 
feines Gtundeigenthum. 
81000 


970 
Grundeigentbumsanleiben gemadht zu den Taufens 
den Rateıt, fajen 
Sulius Moil & Son, 95 Milmaule Une. 
Zu leihen geſucht: #600 auf Chicago Grundftüd, 
$1500 mwertb. Bezable 6% Broz. und Euren  Wdvofas 
ten. Marcel, 832 Miliwaufee Ave. 


R — del 

u verleihen auf Chicago Grundeigentum unter 
Fehr glinftigen Bedingungen. Wenn — monat⸗ 
iiche Zahlungen. J. H. Kramer & Son, La Salle 
Sir. Zimmer 401 und 402. l5agfamodimi,3m 


en 
Baumeifter gibt Darlehen ohne Kommifjion 
und liefert Pläne ohne Grtrauntoften, und baut 
gutes modernes Gebäude zu jehr mäßigem Preis; 
leichte Abzahlungen. Adr.: 3. 933 Abendpoſi. 
160kIlwãa 
Geld‘ zu verleihen auf gutes Norbfeite Grundet: 
genthbum auf jehr günftige und billige Naten. 
Auguft Zorpe, 144 Oft Nortg,, pe... 
WBWorſmox 


— — — — ⏑ö— 
Zweite Hppotheten auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Nudolph Hentb & Co., 112 Elarf Etr., Zimmer 504, 
1401%* 


PVrivnt-Partie münjcht $3500 zu leihen um neues 
swei Ylat Brid:Gebäude zu vollenden; gute Ge— 
gend am Logan Square. Bu erfragen 1609 N. Troy 
Str. midofrja 


Geld zu verleihen auf zweite Sppothef In Summen 
bon $50 - biß , auf. bebaute8 Grundeigenthum. 
&. Oswald, 115 Dearborn Str, Zimmer 710. 

11jp*% 


verkaufen: Belte erfte Gsprog. Shpothelen im 
Man von 8500 aufwärts. Meine —* 
Seid zu verleihen zu den beſien Bedingungen. 
Riſdatd U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Fiur. 
orbjeitesDffice: 270 North Une, Gde Larrabee, 
lömz* 


? Ju Bea 183 La Ealle Str. — Grfe 


@. ®. 
ppotbelen zu verfaufen. Geld zu verleiben 
en Alustun. Melephon and Senden aum 


a a a ee 
ohbuP. FKoerfter & Co, 151 La Sale * 
ne floor, verleihen Gef auf. bebautes —2 

Grundelgenthum zu den üblichen Raten. 

Wir olfeiten Sppotheien in verfchiedenen Beträgen 
sum Ber ari und aufgelaufenen Sinjen, 


08 


—— m 
Geld yum Bauen, Teine Kommiffion, Leine Apps 
Zatengebühren, feine Verzögerung: nleihen auf 
Grundeigentfum in Chicago und Worftädten, verbeje 
fert und unbebaut. O Phones, Nandolpp 300 — 
Stone & Go., 125 Monroe Etr. 26i6°2 


ıGreenebaum Sons, Banters, 
verleihen. Geld auf Grundeigentpum und 
Bauen. Niedriger Sinsfuß. 

ichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
un eebaufeg a Grundeigenthum zu berfauf 
Merboftede Elark und Nanbolph Etraße. Sin®, 


En 
Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, joe 
ıen vorfpeecden bei Greenebaum Gans, Norboftede 
Glert und Wandolph Etrake. Sepeã 


ne 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Angeigen unter dDiejer Rubrit 2 Cents das Wort). 

Be 


auf zu 


—Beld au vberleihben— 
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Bezaplt keine rg rei für Darlehen auf Möbel, 
ir 70c 


(Uingelgen unter Diefer Mubrit 2 Gents das Mort.) 


: D O nach Grand Rapids; 

ee Basler * Grand Dad :45 oe 

NE ati, "Dead: Bub von Sisigen Ahen: 
Gentrat 76. 00-8 


anadbian Bactfte 


1 sur. Bine of tbe Atlantic 


‚Wen; Banetlenet; vecitatiten, 
— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu verkaufen; Eine der feinſten Bäckereien auf der 
Nordweſtſeite; Einnahme, 8 täglich; gute Lage für 
Mann und Frau. Adr.: F 8600 Abendpoſt. famo 


Zu laufen geſucht: Nords 
oder MWeftjeite, nahe Stadt. . 53 
AUbendpoit. 


Zu verkaufen: 
% Zahren beftehendes Delikateilen:Gejchäft. 
feite. Aor.: 8. 111 Ubendpoft. 


Bigarren=, Gandys, Notion-StoresKäufer—Uhtung! 

8285 Laufen, wenn morgen, Sonntag vor Mittag 
genonmen, den befte gelegenen und fich immer jehr 
ont zahlenden Bigarren:, Tabat:, Candys, Stativ: 
nerhs, Zeitfhriftens und NotionzStore. Sehr feine 

irture3, iejige8 Lager von Gandie8, Zigarren, 

abaf, Notions, Spielwaaren ufjw. Das Lager ift 
allein $400. werth. Zum Theil auf Abzahlung wenn 
gewüniht. Dies ift eine N 
gen Leute. Spreht Sonntag Morgen von 9 bis 13 
Uhr vor. 6% Weit North Ave, 


Roominghaus auf der 
Adr.: U. 


Sofort, trankheit3halber, ein fett 
Nords 


Achtung! 

4275 Faufen, wenn morgen Sonntag bor Nad)s 
mittag gefauft, aut zahlenden Delikateſſenz, „is 
garren- und Gonfectionery:Store. Billige Miethe 
mit jeher feinen Wohnzimmern. Zum Theil auf Abs 
zahlung, wenn gemiinicht. 

egen Diejer feltenen Gelegenheit fpreht am 
Sonntag Morgen von 9 bi 12 Uhr vor. 
205 Elybourn Ave, nahe Fullerton Une, 

Zu verkaufen: Gutgehende Baufchlofferei; 20 Fahre 

am Plab. Näheres 1607 W. 51. Str., nahe Aihland. 


Zu verlaufen: $375 nehmen $750 Grocery:Qaben, 
oder die beite Offerte; muB heute verfauft werden; 
verlaffe die Stadt. 777 N. Maplewood Upe. 

Au verkaufen: Butcher-Shop, billig, gute Lage.— 
1989 RN. Alhland Ape., nahe Addifon. 


Zu verfaufen: Grocery Store, Ede N. Halftev u. 
Clay Str. 


Seltene Gcelegenpett! 

$400, voller Werth 81200, Taufen, wenn bor mor>» 
gen, Sonntag, Mittag genommen, beit gelegenen, 
immer jehr gut zahlenden Zigarren, Candy=, Zeitz 
ſchriften-, — und Spielſachen⸗ 
Laden; zwei rieſige Waarenlager; feinſte Fittures, 
Spiegelglas; Floor Caſe, Wall Caſe uſw.; das 
woͤhlbekannteſte Geſchaft auf der Nordſeite; ohne 
Zweifel der beſte, je offerirte Vargain; niedrige 
Miethe, mit 4 netten Wohnzimmern. Spredi vor 
morgen, Sonntag, von 9 bis 12 Uhr Mittags. 396 
Sedawid Str., nahe North Abe. 


u faufen gefuht, gegen Baar: 

Grocery=, Delitatefiene, Zigarren:, Gandye und 
alle Läden irgendivelher Art, auch MWaarenlager, 
fowie Sirtures. Merliert feine Zeit, jondern fpredht 
Ze bei ung vor. Wir handeln jchnelfer und gabs 
en mehr, al& Andere, 
Bender & Go, 

Telephon: Central 529. 


92 Etate Str. 


Verlaufe mein gut möblirte® Roomintg Kouſe, 15 
Zimmer, alle befegt, Cinnahnte $135, Miethe nur 
$45. Preis, wenn glei genoınmen, 2450. Nachzufra⸗ 
gen 1724 Oft Ontario Str. 


u verlaufen: Billig, gutgebender Grocerpitore 


und Market, mit Wohnung. 1200 W. 51. Str. 
jafon 


Zu verkaufen: Gutgehender Caſh Meatmarket an 
Nordweſtſeite. Adr.: F. 324 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Erfter Klaſſe Wagenſhop, == 
zeichnete Lage. Ahr.: 3. 906 Abenppoft. fajon 


Seltene Gelegenheit! 7 Zimmer fein möblirtes 
Flat, billige Miethe, alles bejeht, megen ſofortiger 
Äbrelſe bilig zu verkaufen. 806 N. Clark Str. 


Zu verkaufen: Zwei mit einander verbundene 
Fiais, i2 helle Zimmer, voll Roomers, Dampfhei⸗ 
Fung und Heißwaſſer furniſhed. Gehdiſtanz, nörd⸗ 
lih. Mieihe $50. Bargain, wegen Krankheit. Seht 
Hartivell, 248 Indiana Str., Phone White 364. 


Zu verkaufen: Billig, Bäderei wenn fofort genoms 
men wegen Krankheit. Grund floor. Nachzufragen 
bei &. Popper, 1 Auftin pe. S 


Zu verfaufen: Bäderei, GSüpdfeite, modern und 
fehr aangber, Umitinde halber billig. Wdr.: 
332, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Eine der beften Vädereien mit Lunch 
Room und NReftaurant im nördlichen Indiana, 12 
Zahre in einer Hand. Preis 83000. Vafie ‚Geld bar: 
auf ftehen oder nehme Chicago Property in Tauſch. 
Sfferten unter Adt.: F. 888, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Guter GroceryeStore, deutſche Nach⸗ 
batſchaft, wegen Abreiſe nach Deutſchland. 802 N. 


Hermitage Ave. 


Zu verkaufen; Beſtes ſich zahlendes, etablirtes 
Dyeing und Cleaning Geſchäft in der Stadt für 


guten Geſchäftsmann, 2‘ fihert ein Eintommen 


von $1500 bis $200 das Kahr. Genauefte Unters 
jasune erwünfcht. Wenn hr $1000 habt fo adreis 
irtt: 5. 329, Abendpoft. fajon 


Van a En 
Zu verkaufen: Grfter Klaſſe Chiropodift Parlor. 
Phone Welt 1744. mife 


"1500 taufen 50 Zimmer @otel, billige Miethe; 
Eigentblimer muß die Stadt verlalfen. 257 €. Kins 
sie Straße. doſa 


Zu verkaufen: Billig, Reſtaurant mit zehn Zim⸗ 
mern, alle fietig beſetzt. 5 Weſt North Ave. frſa 
Gutgehender Delikateſſen⸗, Groce⸗ 
Nach zu⸗ 

frſa 


Zu verkaufen: 
ry⸗ Candy-, Zigarren- und Notion⸗Store. 
fragen: 340 Sedewick Str., Store. 

Zu verkaufen: Billig, wegen Familienverhältniſ⸗ 
fen, einer der beften &d:Saloons der Nordfeite.— 
Wdr.: %. 328 Abendpoft. frja 


Zu verfaufen: Neu eingerihteter Korfe Shoeing 
Shop und Mohnhaus, beite Lage in Stadt. Anzır= 
fragen 2194 Weit %6. Straße. fria 
F Fixtures, wegen 


905 Dtto Str. 
frſa 


Zu verlaufen: Saloon, eigene 
Familienverhältniſſen, ſofort, billig. 


u verkaufen: Gute Bäckerei, mit oder ohne Haus, 
v bilig. Uebernehme anderes —RX 2923 
Sincoln ‚Ane. frfa 


De a 
Bu vermietbens Saloon mit Tleinem Hotel, tn 
Waulegan von der Birk Bros. Brauerei, 140F1lioX 
Zu verlaufen: Romminghaus, 26 Zimmer, gute 
Gejhäftsede, Miethe $75; verlajie Stadt. 2508 
Prairie Avenue, frjafon 


Zır ‚verfaufen: Gangbarer Saloon, mit Bufinchs 
und, im Geihäftsviertel, Triftige Berlaufsgründe, 
Manhattan Brewing Go. frfa 


Verkaufe Delttatefien, zwei Eingänge, feine deuts 
fe und fchmedifche Nachbarichaft, preiswerth. 1183 
Sheffield Ave, 2. Flat. frſa 


Billig zu verkaufen: Gutgehendes Kohlen⸗ und 
Futter⸗Geſchäft. Adr.: O. 877 Abendpoſt. dofria 


Zu verlaufen: Guter Saloon, billig, wegen To⸗ 
desfoll. Adr.: 8. 941 Abendpoft. dofrija 


Zu verkaufen: Outgehende. Bäderet. Adr.: 8. 944 
Abendpoft. dofria 


Bu verkaufen: Roomingbaus, 21 Bimmer, Süd⸗ 
feite, billige Mietbe, hohes Eintommen, lange Leaje, 
muß Zrankheitshalber verkauft werden, Keine Agens 
ten. Adr.: U. 41, Abendpoft. mifrfa 
Grocerhe, - Delilatefiene, Candy: Store muB Tranfs 
eit8 halber fpottbillia verlauft werden. 88 Howe 
Str., nahe Genter Str. 


u berfaufen: Seichte Grocern, — Candy 
und Stationery Store, 4 J oͤhnzimmer, in 
deutſcher Nachbarſchaft, billige Miethe. Gutes Fin⸗ 
kommen garantirt. 88 School Str., Ecke Perr tr, 

miftfafon 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worhh. 


Partner verlangt für ein altes und gut gehendes 
SignsGeihäft. Der Betreffende muB Tleines Kapis 
tal bejiten. Irgend ein Gefhäftsmann kann es 
Täuflich übernehmen. Adr.: U. 5%, Abendpoft, fajon 


Kaufs- und BVerlaufs-Angebste , 
(Ünzeigen unter biefer MRubrit 2 Cents das Wort.) 


— 
\ gu Kaufen gejucdhts Billige Heu. 10 Fair Place, 
nabe Halfte Str. 


Hört! Oute_ getragene Kerrenkleider, bon ben ers 
= feinften Herrichaften, fein Fabriffhund, enorm 
tllig gu verkaufen. US Anzüge, 250 Stüd wollene 
Aadets, in allen Farben und Größen von 75 Gents 
en. Getragene und neue SKojen. 800 Stüd feine 
Winterübergieher, in allen Größen, bon $3 an, 200 
Weften, fein pafiend für Witteigrohe, 25 per GStild, 
Schone erbſt⸗ Ueber zieher * UAuswahl. Deut⸗ 
fches Geihäft. Shadht, 289 Noble Str., na 
Str., (Store), Sonntags bis Mittags gedffret, 


fepmitjaime 
Rauft Dur Baben Einriähungen bei 


n 4 
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Ede 
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und Ubſchlags zahlungen 
215-219 Mitwantee re. WEIN. Belt Gi 
— 

ern, MeatsMarket, Millinery, Sea Bäder 


seien, Schneider, Schuhladen und r 
a  F. 


—W 


wood =» 6 
——— * ngen, iin 
Mo: — — 
— — en. .o, 
entre Beer, 


oldgruße für die richtis" 


3 


—56 jan en | 
——— 


erbendpolt, Chi 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— —— — —— —— ——— — 


si verlaufen: Möbel, Oefen und Gijenbetten, 


Schöne große Kodöfen mit feinem Aufſatz, Nidel 
verziert, garantirt gute Badöfen_ zu $16.75, ans 
bere Kochöfen von $9, 5 aufwärts. Starfe Eijenbeiten 
4 Fuß breit, $1.48; andere Betten von aufw. 

otton Top Matragen von $1.48 aufwärts. 
ideeBogrd, gut gemacht, zu $11.98. 

Stühle mit Hoher — * 

eine Auspiehtiihe (6 Yu lang), am $5.75. 
eine Wenfter-Gardinen, das Paar, 
ettborleger, 26 Zoll, 69c. 

9x12 Bruffels Rugs, $9.98, 
und ungefähr 20 verjdhiedene Sorten Ehiffoniers 
werben für die Hälfte des Preifes losgeichlagen. — 
Baar oder Leichte Mhyoplungen zu den liberafften 
Pedingungen, feine Zahlungn verlangt, wenn Ybr 
tran?_ feid ober nicht arbeitet. — otiden, 
190—102-—194 G. North Ape., nahe Halfted 


——— 
A. V. Smith E Bros., Eiſenwaaren, 
241 E. North Ave. 

—— Heiz: und Kochöfen. — 


Theilzahlung auf Wunid). — 


3u berfaufen: Feine Möbel, Sideboard, Porzel⸗ 
lan Gabinet, Drejier, Rugs, Office Tiih,. dreh: 
barer Xederftuhl. 108 N. State Str., 2. Flat. 





Zu verfaufen: Guter Koch: und Heizofen, billig. 
428 Narrabee Str. 


Zu verkaufen: Ganze Einrichtung von drei Zim: 
inern, billig; in gutem Zuftamde. 148 Eaſt Fuller— 
ton Uve,, oben. 

u verlaufen: Gin Echreibpult, verbunden mit 
Büherihrant und Parlor Stühle. 8. Sonnen 
fein, MO Market Str. 


‚Zu verlaufen: Billig, Heizofen, mittlere Größe, 
eiferne Bettftele mit Springs, ein 5 Yub. Shomcaie, 
Aushänge Shorwcafe, eine Figur, paifend für Hair 
Drefier. 1315 Cornelia Uve., nahe Clark Str. 
Zu verkaufen: Neuer Heizofen und andere Sas 
den. Louis Haas, 308 Geddings Str. 


‚Hu bverfaufen: Faft neuer moderner Küchenofen 
billig. 2609 N. 43. QUve., nahe Eliton Ave. 


‚Bu vertaufen: Sanitarp Couch, gepolfterte Stühle; 
bilie. i9 Carl Str, 1. Flat. 


Zu verlaufen: 4 SZimmersEinrihtung don einer 
Frau; billin. 10 Penn Str. 


‚gu verlaufen: 2 Defen, 2 Drefiers, ein Ausgieh⸗ 
tiih, 1 Nähmafchine, 6 Stühle; zu Eurem eigenen 
Preis. 755 N. Weftern pe. 


Bu verlaufen: Bücherſchrank und damit verbunde— 
nes Schreibpult. Sprecht vor beim Janitor, 1693 
Barry Ave. Bezahlt den Eigenthümer. ſaſon 
— 


Zu verlaufen: Zwei fjchöne Heizöfen, Couch, ſpott⸗ 
billig. 10 ©. Str. 


‚Yu verfaufen: Großer iaofen, billig. 8117 N. 
Lincoln Str., Ede Foiter Ave. fajon 


Wegen MWegzuges verichleudere 3 Stlüde Parlor: 
und Yeder-Suits, Nugs, Chaimmer-Tiih, Stühle, 
Varlor- Ofen, Bilder etc. 957 Yadjon Bipd., nahe 
Weſtern Ave.. ſaſon 


Zu verklaufen; Ein Bargain! Prachtvoller 
Schrank, 35 bei 5 Fuß, Front mit Bildhauerarbeit 
verziert — ein ſchönes Schmuckſtück für Logenhalle 
oder Parlor. Mrs. Bohringer, 309 Orchard Str., 
Top Flat. . fajondo 

Zu verlaufen: Nur einen Winter gebrauchter Par: 
lor:Dfen für halben Preis. 359 La Salle Ape. 

jafo 
_Iu_ verkaufen: Privat, verfchtedene Drejfes und 
Suit3 für Damen und Mädchen, jehr billig, 4144 
Grand Blpd., Phone Dresel 212, 1. lat. 


Wegen plöglicher Ubreife verfchleudere ich pracht⸗ 
volles Parlors&ct, Teppiche, runden Ehtiich, Leder: 
Scaufelftühle und Piano. 391 Lincoln: Ave. 

160t1wx 


Zu verlaufen: Die Möbel mög fern möhlirten 
Wohnhaufes müffen fofort verlauft merden. Rugd, 
9:Stüde Barlor Set, Piano, iblioſhelz Tiſch 
Shaufelftühle, Dreffers und Rommoden, Ehzimmers 
tiih, Ga Range ufio., uft., gu einem leuder⸗ 
preißs. Rachzufragen: 1648 Oft Belmont — PM 

i u 


Wegen plotzlicher Abreiſe verſchleudere ich meine 
Zimmer Haus einrichtung, elegante Parlors, Bis 
bliothefs und Speifegimmer-Eintichtung, villiard, 
feines Piano, Teppiche, Delgemälde, Coud, Britsa: 
Brac, Vortieren, Gardinen u.j.w., um jeden Preis. 
2103 Michigan Abenue. dote x 


a TE ELTERN 
EEE 
Viauos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubreit 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen; Prachtvolles Piano, ſchnell, Bar⸗ 
gain! 69 N. NRobey Sir., 1. floor. fafon 


Eigenthlimer todt; 985 taufen Piano, fotie Yar: 
monium, billig. 783 Urmitage Alpe. 1708,10& 


Großer Biano« Bertauf! 
Montag, den 19. Oktober und die ganze Woche, 
in 157 Weit Madifon Straße. 

j Keine Anzahlung. 
Chickerinq .......... WoChaſe 
Conover i 
Bauer . 8 | Sq.:Bianos, 
Louis. Lomwenthal, 157 W. Madifon  Str., 
nahe Halfted Str. und gegenüber J. M. Smyth. 
Abends offen. 17,19,21,230t 
Zu verkaufen: Alte und neue PViolinen, gute Me- 
paraturen. Wın. Schufter, 83 Lubed Stı. —2ja,fa 
Everett Upright Grand Piano, billig. -957 Yads 
fon Blod., nahe Weftern Ave. jajon 


Zu verlaufen: Sehr feines 350 Mahagoni-Piano, 
muß verfchleudern wegen Berlajien der Stadt flir 
irgend einen Preis. -Worzuiprehen von 3 Uhr an 
Nahmittags, 0 Nord Elart Str. 160t1mX 

$75 taufen 8400 Kimball Upright Piano. $5 mo: 
natlid. . 629 Sarrabee Str. : Forinz 

Muß verfehleudern: er $450 Piano, 4 Mo- 
nate gebraudt, $110. 1493 Milmwautee Ave, * 

130flıv 


Nur 65 für ein gebrauchtes Upright Piano; gro 
ber Bargain, bei Aug. Groß -& Son, 590-594 Wells 
Straße, nahe. North Avenue. 12012wX 


Mup fhnell wegen Abreife verkaufen: —8 
8450 Piano, wie neu; fehr billig für Baar. 391 
Lincoln Avenue. doftia 


Zu verlaufen: Billig, Piano, China Clofet, Meffi 
bettftellen, Rugs, Davenport3. 270 58 Bun 
19fpim& 


— — — — — — — 


a 
Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


an wter Yieiee Mubeil 3 GemiB Dub Meet.) 
Bu. verkaufen: Pferd und leichter Magen.- 
Cipbourn Ave, Laden. $ gen. 8723 


age ge ienren nesnang e 
Zu verfaufen: Eine jhiwarze Stute, 6 Yabre, 1 
Biund, fehlerfrei. $150; au einen ee 

gen. 184 Grace Str. 


Zu verkaufen: Pferde, Wagen und Gefhirre.. 2 
Roscoe Str, Ede MWeftern Abe. 


ee an = en 
— — 4 ke — ‚Sport. 
agen, gu rt Koblen-DÖffice oder Erpreffing. 2329 
Ürtefian Upve., nahe Obio. soreifing 

‚ Verkaufe billig: 40 Pfund Team und Karnek, 

junges Mferd, 1500, 1 Plug; verlafie Stadt. 943 
Grand Ape. 


60 
ö, 10, 15. 


Zu verkaufen: Billig, autes Pferd, pajiend fi 
Grprehs oder Kohlenwagen. 135 Cornell Str. er 


Zu verkaufen: Stuten, $50, wertb das Doppelte, 
fowte zwei gute Pferde billie. 599 Elvbourn Ane. 


Ruh verfaufen: Arbeitpferd, billig. 437 Wodifon 
T. 
Zu verkaufen: Kleines Pferd, pajiend 


nes Gefchäft, auter Yäufer. Preis $55. 
Wood Str., Store. 


fir eis 
109 En. 


Bu verlaufen: Junges Pferd. 656 Racine Une. 


Bu verlaufen: Seifert Kanarienpögel, extra gute 
Sänger. 1784 N. ge Ane., nahe Roscoe Blpd. 
und Riverviev Part, fyichter. 


gu —— Andreasberger Kanariennägel, 1000 
ur Auswahl; alles. gute Sänger; eigene Budt; Zus 
tedenheit garantirt, Frant. 54% State Str. 


Zu verkaufen: Gin Geipann Pferde, 2800 k 
ſchwer, Gefbirr und KXumberwagen, 8350. un 
Webfter Ave. 


Großer Bargain: Acht junge Mräftige Mähren, 
su Eurem eisen Preis. Er eh "St. ’ 


gu verkaufen Gute Pferd, Billig. 
Sonne Une, 


Bert tes 1250 d ſchweres 
* N Wagen: 50 kauft er 
Center Str. 


— — 


Zu verkaufen: ZweiPferde. 419 Auftin Une. famo 


verkaufen: Veichter bededter Wagen und Ge» 
PR billig. 1653 R. Waſhtenaw An. 


BTode Gute inumualieh uiN pädse Wepaselen 
’ n T. 

3 Monate auf Brobe. Bonfice de. Aion pe 

ete e Aquarium, il⸗ 

Sipdofafon* 


104 N. 


Ai 


tirter Samen ete. 
twaufee Uve., nahe Sintoln. Str. 


Vögel, Golnfifce, > 
Yeattert Died Okire> 1OF Minen 


Echte — Roller im 
rl a sphafee. Sr Seen 


Hr 
N 
(Ungeigen unter diejer Muhrit 2 Gents Das Work) 


Berioren: Ein I. BEN Dom 
—— 


nde, Samen ehe. 
Ave. 10,17,2408 


‚ Amportirt_ aus St. 
Singpögel, 
ifwautee 


* an 


3Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrif 2 Cents das ort)’ 


— — — — —rs — — — 
Zu vermiethen; Gtoße 6 Zimmer⸗Wohnung, Bab,, 
—— 4 Zimmer mit Bad, 812 


tethen:; 
0 Sl Yantfen 


Yu vermietben: Bier Helle Zimmer, 
nahe Hochbahn. 677 Sheffield pe. 


Zu vermiethen: Grohes 6 Zimmer Flat, 8. Flat, 
816. 103 Hudfon Une. 8 ® 


‚Yu vermietben: Ein neue 6 Zimmer flat; Bade: 
immer, eleftrifches ri er Zimmer hell. 2076 
. Str., Tel.: Canal 38. . 


Zu vermiethen: wei neue 6 Bimmer:Wohnuns 
en, Bafenıent und Boden, Blod von Straßen: und 
ohbahn. Otto Dobroth, Kedzie u. Montrofe Anes. 


günf Zimmer und Badezimmer, 


mit Bad; 


fafon | 


Zu vermietben: VBier-Jimmer lat, gut für 
Schneider: oder SKleidergeihäft, oder auch Miuno- 
Geihäft. 3241 Midigan Ape. 


gu vermiethen: FünfsZinmer Cottage und Baie: 
ment. 272 Frankfurt Str. Zu erfragen: 50 Fre: 
mont Str i 


gu vermiethen: 6 Zimmer lat, Bad, Gas und 
Range, $IE. 1133 Melrje Str. 


Zu vermiethen: Feine helle Wohnung von vier 
Zimmern. 372 N. Robey Str. 


Zu vermiethen: Billig, Laden, mit oder ohneWoh- 
nung. 108 Hudion Abe. 


Sen nd a BE 
Zu vermiethen: Ein neues 5 Zimmer:Flat. 1419 
Wriebtwoon Anz, 


Zu vermiethen: Bucher Store. 216 Dayton Str. 
el we er 


“ Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat. 45 N. Et. Sorniß 
de. 


Zu vermiethen: 572 Wells Str., 2 und 4 Sim: 
mer Suites, fürzlich deforirt, Hallen rein und bell, 
nur &. Schlitiiel im Store 510. 

Zu vermiethen: Ein eriter Klafie Geihäftshaus 
pafjend für Butcher, Grocer oder Bäder. 363 Oft 
North Anz. midofa 


Landſtädtchen 
Nachzu⸗ 
irſa 


Zu vermiethen: Laden in einem Ya 
gut für Schneider oder Kleider-Geſchäft. 
fragen: Huebner, 21 Eugenie Str. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer, hinten. 555 W. Erie 
Str. frſa 
Saloon nebft Wohnung; guter 
Steinbah, 1474 Eiv- 

fria 


gu veriiethen: 
Platz tür arbeitjame Yeute. 
bourn Avenue. 

Zu vermiethen: Ganz neu hergerichtetes helles 
Vorder-Flat von vier Zimmern und Bad in ruhi— 


gem Haufe an Meine Familte. 80 Cleveland * 
r 


Zu vermiethen: Haus, 6 Zimmer, $18.00. 436 
Takdale Avenue. dofrja 


— — — — — — ze mern 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verlangt: Roomers. 12 Orchard Str., unten. 


Verlangt: Boarder, Arbeitsmann. 8388 W. Chi— 


cago Ave. 


Zu, vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer hell, 
für Haushaltung oder Herrn. 372 Wells Str. 
ET N En, 

au vermiethen: Möblirtes Zimmer. 445 Wells 
Straße. 


Zimmer mit Bao, 
5 Elm Str. 
ſafon 


Zu vermiethen: Möblirtes 
Quftheizung, 1 oder 2 Perſonen. 


a a el a a a 
Zu vermiethen; Drei Front⸗Parlox und ſechs 
Schlafzimmer; neu. 8241 Michigan Ave. 


Zu vermiethen: Gut möblirte, warıne, belle Bim: 
mer; billig. 34 Dayton Str. 


Schönes Zimmer, an einen an» 


Zu vermiethen: 961 MWebker 


ftändigen Mann, in Seiner Yamtlie. 
Ape., 2. Flat, nahe Hochbahn. 


Deutichzungarifche Leute mwünjchen Boarderd. Gute 
Federbetten. of. Riszer, 92 Elybourn Abe. 


u vermiethen: Großes tontzimmer, Board, 
Bi. gewünjcht, privat. 7 sin Eourt, nahe Eus 
genie Str., Phone Blad 4405. 


Zu vermiethen: Großes helles Zimmer für 1 oder 
2 Verjonen oder leichte Haushaltung, feparater Eins 


gang. 349 E. North Une. 


Verlangt: Anftändige Boarders, privat, 419 Gedgs 
wid Str. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer, an Kern oder 
Dame. 626 Sedgwid Str, Flat 2. 


Zu vermiethen: Ein warmes. Schlafzimmer, 
Herm, $1.50. 161 Premont Str., nahe Hoc) 


oben. 


er 
ahn. 


Zu vermiethen: An zwei Freunde, ziel. schöne 
dampfgeheigte Front: mit Badezimmer;.je $B-wmd- 
hentlih. Wrivathaus. Lange, 300 Genter Straße, 
nn nennen nennen 


Zu vermiethben: Dampfocheiztes VBorderbettgimmer 
an älteren Herrn. AU. M. 34, Ubendpoft. 


= Schöne Schlafzimmer, an ans 


Zu ver miethen: 
133 Cleveland Ave., Hinterhaus, 


ftändige Herren. 
oben. 


Deutichzungariihe Boarder oder Moomers ber= 
langt; auch weibliche Perfonen. 347 Sedgwid Str., 
Hinterhaus. ; 


Zu vermiethen: Schönes, reines, warme Bett: 
zimmer, an einen Seren; Gas, Pad und Telephon. 
516 Sedgwid Str., 2. Floor. 

Zu vermiethen: Helles möblirtes 
heißes Wafier, wenn gemwünfht Board, 
land Str., privat. 


mmer, Bad, 
541 Wie: 


Verlangt: Anftändige Bimmerherren. 81 R. Wh: 
land Ave., Flat 1. 


Zu vermiethen: Zimmer an anftänbigen Mann, 
auch mit einem Kind bei einer anftändigen deut- 
jchen Frau. 651 — 18. Straße, Hinterhaus. 


Verlanat: Zwei deutfheungarifche Boarderd. Reine 
Kinder. 319 Weit 18. Str,, hinten, fofen 


Gebildete Familie (Privat-Reſidenz) bietet zwei 
Herren oder Ehebaar angenehmes Heim und gute 
Koſt. Piano, alle — 26000 N. 48. 
Ave., Irving Park, nabe Mfton Ave. Bmwei Car: 
Verbindungen, nabe RN. W. R. R. Station. 

Zu vermietben: 2 blibjche Zimmer. 983 Weit 51. 
Pace. 


Zu vermiethen: Biwei helle Zimmer, mit oder ohne 
Board. 421 Racine Ade., 3.. Flat, oh. 


Zu vermiethen: Großes Frront-Bettzimmer; auch 
Board für zwei Herren. 1316 Wrigbtwood Apenue, 
2. Flat, nabe Lincoln. 


Zu vermietben: Zimmer bet Wittme an Mädchen 
oder Frau, 61 Willem Str., Hinterhaus. 
Zu vermiethben: Zimmer, mit oder ohne Board. 
TI N. Halfted Str., 3. Flat. fafo 


Verlangt: Boarders; $3.50 per Woche. 94 Rees 
traße. fefon 


Zu. vermiethen: Möblirtes Zimmer; billig. 450 
Oft Divifion Str. 


Verlangt: Unftändige Boarders; privat. 486 Meit 
Chicago ne. 
“ "3 vermiethen: Gin anftändiger Mann findet 
utes Bett bei deutfcher Familie. 373 N. Afdland 
—E 1. Flat, vorn. 


Verlangt: Roomers und Boarders. Hochbahn-Be— 
quemlichteit. Privatfamilie. 1424 Dunning u ° 
ado 


Zu vermietben: Schlafzimmer. 81 Cleveland Up. 


Zu vermiethen: Hübſch möblirte Schlafzimmer 
für 1 oder 2 Perfonen, nahe Bart. 


78 Lincoln Anpe. 


Eine gute alte dentfhe Frau kann ein ſchönes 
Zimmer für nichts haben, um Abends zu unter» 
baltın. 681 Elfton Abe. 
Zu vermietben: Frontzimmer, Bad, Gas, 81.50. 
ı89 €. Erie Str., 3. Wlat. faion 


Zu vermietben: Zimmer für zwei Herren, mit 
oder olme KRoft. Kutsta, 5000 Ada Str. 


Zu vermietden: Schönes Fyrontzimmer — 
Herrn oder ſwei Freunde, mit oder ohne guter Koñ, 
mit Familienanſchluß. 606 Milwaukee Ave., 8. Flat, 

. Scharf. mija 

Zu vermieihen: Ein Zimmer an Seren bei re 
— Yamilie. &1 18, Gtrahe. feia 


Zu vermiethen: Parlor und Schlafzimmer ſowie 
—— ie —— e, Dampf hei⸗ 
ung, e 3 Hochba 
1:0 — Ave., 8. Floor. * — 


u vermiethen: Helles Yrontzimmer, möbfirt. — 
8 — Helles Frontzimmer, mbblirt 


lſted Str., 8. Floor. mifrſa 


Zu vermiethen: öblirte 
RS 55 ns * — de 


nn ER EN 
bermieiben: 8 i 

—3 

Stncoln Part. 8 Et Mn 


—— — — — u En nn 
Wiener fie ni 
Goomls ment ö Ratıntzeon 


a 
— 


— 
a 
er 

u! 


* 
3 


— ——— — —— — 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort). 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zim⸗ 
mer bei alleinftehender Hau. — rt.: 
F. 325 Ubendpoft. 


Junger Mann fucht 
Frau. Adr.: DO. 866, 


immer bei alleinftehender 
benbpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


„Nationale Schule“, 164 E. North Ape., Ede Hal: 
fted Str. Engliiher 3 Monat3:Uinterricht, $.— Ein: 
jel-Stunden 10c Gt3., Tags, Abends und Sonntags. 


Engliide Sprache für Herren u. Damen, 
gelehrt von behördlich geprüften deutich-amerit, Leh: 
tern u. Lehrerinnen in Chicago's Eriter u. „Ael: 
tefter“ Privatihule. Probeunterricht frei! Prof. 
John Siebe, Dr. }. Gambridge, Managers, 
20 €. NorthAve. (im Gebäude des Vollsgarten⸗ 
theater), 6 Häufer von Gde Halfted Str. entfernt. 


Gründlichen Violin-, ither:, Mandolin:, Guitar: 
Unterricht ertbeilt Frl. Hedwig Rah, Mufitichule, 
1033 Oft Belmont Uve., nahe Southport. 50c Inftr. 

170f,10% 


Bislin- und Piano-Unterriht mird gründfichft 
ertheilt. Schiüler-Konzerte und Orcheiterproben frei. 
Unterricht von 50c an. Artyur Hirih, 280 Norih 
Ave., nahe Larrabee Straße. 1026083, 10,17,24 


Privat = Sprahihule für Eingewanderte, 591 La 
Salfe Ave. Leichte u. ihnele Methode zur Erleruung 
der engl. Sprade. Preife mäßig. Ottilie Koehnte. 

0f3,7,10,14,17,21,24,3 


Zitber:, Mandolin-⸗, Guitarsiinterricht. Mn. 
Machıilein, 657 NR. Lincoln Str. 1Potlm& 


Schmidt Tanzihule und KoftimGeichäft, R 
nung 7. Oftober, 520 R. Glart Sir. | Ioplng 


wä 
88 LaSalle Sir. 3 
naiex 


— — — — —— — 
iu un nn, 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


8. Beder’s Asphaltum Ready Roofin 
1510-12 Milmwaufee Ave. Nimmt die 


Zelegraphie! Kommt und verdient Gelp, 
hr lernt. U. E. Xel. Go, 


Comp. 
tele von 


ı Edindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger alg 


Gravel, und hält doppelt jo lange. Direkt 
unjerer Yabrif auf Euer Dad. Bedingungen: u 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Yuss 
tunft und Voranicläge, die unentgeltlig gelieferg 
werden. Xelephon: Humboldt 1828, let 


ft Euer Dach beihädigt? Ihr fönnt ein be 
Be billigeres Las —8 als —— — 
Gravel von der Glaborated Ready Roofing Comp, 
43 Lajalle Str. NordjeitesDffice: 1061 G. Belment 
Une. Telepbon: Yards 70. Gegen Baar oder au 
wonatlihe Ubzablung. Tee 


nn, 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Albert A. Kraft, deutiher Advofat 

Vrogefie in_ allen Geritshöfen geführt. Alle Rechts, 
gefhäfte beftens brjorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kollettirungs-Dept. Ansprüche überall 
durchoeſet. Löhne ſchuell tollektirt. Abftrafte egamis 
nirt. Befte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Na: 


sional Bank Yuilding, Drarborn und Monroe: Sir, 
111° 


* ur BI = * —— n u. 
UeRechtsfragen prom eſorot. Praltizirt i 
Beriten. Rath frei. 79 Dearborn — aan 
1444. Ubends: I Briar PBlace, nahe R. Halfter, 
7fp® 


ee 

Rigard U. Rob, 115 Dearborn Str.. 7. x 
= * B — * 

e Re ahen- prompt und auf’ efte 6 
Rordſeite-⸗Office: 270 North Upe., Ede — 
Morgens 8-9, ends 729. Gonntags NE. 

: m; 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort. ı 


Norbielte, 


Zu verlarfen: 453 Wellington Une, nahe Lincoln 
Str., zweiftöd. Brid: und Framehaus; nur $2800; 
leihte Zahlungen. Baumann, 1008 Lincoin Ave. 


Muß verkaufen: 1808 Seeley Ave., nahe Roscoe, 
8-gimmer Framehaus, für zwei Familien geeignet; 
nur 82100; leihte Zahlungen. 1008 Lincoln pe. 

Zu verkaufen: 8000, Hübfche fojige 5 Zimmer 
Gottage, Robey Str., nahe Addijon Ave., bequem 
zur Rorthiveitern Hochbahnitatton, nur $300 Anzah: 
lung, Reit auf leichte Zahlungen. 

John Heim, 1713 N. Ahland XUve., nahe Belmont. 

Zu verlaufen: Iftöd. Brid- und Frames:Haus, in 
gutem Zuftande, nahe North Abe. und Halfted Str., 
Preis, wenn jchnell "verkauft; nur MO; wirklicher 
Werth 4800; Miethe 8538; nur 8550 Unzahlung; 
Reft * Rente. Nachzufragen: 172 Oſt Ontario 
Straße. 


Zu verfaufen: Ein gute3 Grundeigentum, Haus 
3 Stodiwerte hod),--40 bei 68 Fuß lang, Got 50 bei 
145 Fuß, fehr gut für möblirte Zımmer und Board: 
inghaus; auch zu vertaufchen gegen verbeffertes 
Grundeigenthum. -Nr. 959-V6l1 Eiybourn Ape. 

fajon 
Rapentwood neue und modernes 
2 FlatzGebäude, $4100, 3500 baar 815 monatlich. 
Pradtvolle Cottages, 82700, $150 baar, $10 monat- 
lich, nahe Northiweftern Elevated und Lincoln Ape.: 
Gar. Nahzufragen bei Engelbredt, 1839 Lincoln 
Ave, nahe Cullom Ave. 


Zu verfaufen: 


gu verkaufen: Frame⸗ 
Eigenthum, 2 Wohnungen, mit Badezimmer ete. 
en im Bafement: Großer Stall. 2950. Blog 
81150 nöthig. Halfted Str., nahe Fullerton pe. 
ev. 3. Schmidt 222 Lincoln XApe. 


Sehr billig! Bmweiftödiges Pramegebäude, zwei 6 
Bimmer-Mohnungen, Badezimmer u. di w. Miethe 
838; nur 8330. Leichte Zahlungen. Cleveland Ane, 
—— Näheres JYofetti, 20 Oft Norib pe. 


Dreiftöd. Bridgebäude, Laden, Bäde: 
immer-Wohnungen. Nörd: 
lid von Yincoln Ave.; Miethe $900 jährlich. $B500. 
— Näheres Jojetti, 20 Oft Nortb An. — 


Breiswerth! Zweiftöd. Brifgebäude, Cleveland 


Ave. Breis HOW. 

— Mäheres Kofetti, 20 Oft Nortb Ane. 
Nur 1600 für 2 Gottages mit Bauftelle, 
Larraber Str. Hohbahn-Station. 

Näheres Hoietti, 20 Oft Nortb pe, 


& Son, 


Bargain! 
rei und zwei moderne 8 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Cottage, Badezimmer, 
Gas, Attte. 764 GElifton Ave., Eigenthümer. 

17,24,310t 

Bu verkaufen: Moderne Brid=ylats, große Lotten, 
nur 4100; $400 baar, Neft monatlih wie Miethe. 
hr fönnt jie jeben, wenn Ihr im unierer Zweige 

ffice, 1452 Glybourn Wve.,. nahe Velmont, votes 
fpreht. — Koefter & Zander, 69 Dearborn Straße, 

fadido 

Yu verfaufen: Ravenswood Cottage, 230. Sceh3 
Zimmer und Bad. Leichte Bedingungen. fami 

—— FKoecfter & Zander, 69 Dearborn Str. — 

Zu verfaufen: Bequem zur Hochbahnftation an 
Pauline Str. und Lincoln Ude, dreiftödiges Eigene 
tum unten Brid, neues Bad in jeder Wohnung. 
Miethe $516, blos HTW. 

36700 faufen ganz modernes Bridhaus, belle 5 
und 6 Zimmer- Wohnungen, mit Dampfbeizung, 4 
Kinds dom Lincoln Park, blos $2700 Anzahlung nös 
tbie. 

An Winona Str., zwei Blod3 von Evaniton Hochs 
bahn: Verlängerung, jchönes Wohnhaus mit 10 ge= 
räumigen Zimmern. Stein-Bajement, Tot $50 bei 
125 Fuß, 500. Tauiche für anderes Eigentbum. 

An TDiverfey Court, bequem zur Lincoln Une Car, 
2 Pramehäufer, je mit 2 Wohnungen und Bad, 
offene Plumding. Bajement Trodenboden in beiden 
Häusern. Miethe 8750, Preis $C30. . 
Geo 3. Shmidt & Son, 32 Lincoln. Ave. 


Zu verfaufen: Neues Pridgebäude mit 6 bodıs 
feinen, bellen und bequemen 6 Zimmer-MWohnungen 
an Wintbrop Ave, unmeit einer KHodbahnitation. 
Monatliche Miethe 250. Preis 825,000. Tauiche-für 
Meineres Grundeigenthum auf der Nord: oder Weſt⸗ 
ſeite. 

Geo. J. Schmidt & Son, 22 Uncoln Ane. 

Zu verlaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmet, hohe; 
Pajement "$1900; $500 baar, $10 mongtlich. 2-flat 
Gebäude, IH. Wiliam Zelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. . Ilmzdimtfa® 


‚gu faufen gefucht: Preiswürdige Wohn: und Ge: 
ihäftshäufer in allen Größen. Bauarfäufer immer 
an Hand. Wer jein Figenthuin für Mleineres oder 
größeres vertaufchen will fpreche vor. dofa 
Geo. I. Schmidt & Son, 222 Lincoln Übe. 
Flat Wohnhäufer, Eottages. und billige Lotten 
in Yafe View nahe der Hochbahnftation gelegen ıms 
mer am Hand. Wuguft Peters, 1516 Lincoln Wpe., 
Ede Grace Str. 0110,17 
_3u, verfaufen: Cottage, 6 Zimmer. 95 Ordarb 
Straße. frja 


gu verkaufen: Modernes 2⸗ſtöciges Frame⸗Ge⸗ 

baäude mit 2 6⸗-Zimmer Wohnungen, Bad und Gas— 

Einrichtung, hobem Bee und Trodenboden,-an 
Racine Ave. nahe Melrofe Str, Bıeis $3500. 

Auguft Torpe, 147 Oft North Une, ofef 

ofria 


Bargain! Bargatn | Bargain! 
Zu verlaufen: Sofort, 59 Wieland Etr., nahe 
North Uve., Preis $2500, mit fehe leiten Bebin» 
gungen, wegen Erbjdaftävertheifung. dofria 
Auguft Toxpe, 147 OR North Une. pe 


t ber 
— 


* vertauſchen: Ge⸗ 
ef an —S — Bin für ; 
— t. Xaufße für Meine —* 
ber Noxbjeite. tl 
} Une. 
ud aufen: Sutes Gebäude » 
, ' nörd Une., e s 
e Uch ort) * 


uguft ZTorpe, 147 | 
$1 EM. 3 3 
Auguft Lorpe, 147 OR Rosth Une. 


Er 


mit 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Gents das Wort). 


Nordieite. 


Solid gebautes 8⸗ſtöck. Frame, Brid en 
Racine, Habe A Preis 2000, rieihe 


—R. B. Hillinger, 147 N. Elart Str— 


u verkaufen: Ein Bargain an Marianne Gtr., 
nahe Diverjey Court, zweiftödiges Framegebäude, 
2 4A8immer Flats, heißes und Taltes Wafier. 
ottage hinten. Preis $3100; $1000. Baaranzaplung, 
Reit auf Zeit. fafon 
Joſeph Brown & Eo., 1046 Lincoln Ave. 


gu verlaufen: Bargain, 50 bet 125, an Wellington, 
muß, verfauft werden. 80 bei 125, an Barry Abe. 
Joſeph Brown & Eo.,,1046 Lincoln be 

aron 


Yu verfaufen: Cleveland Ave., nahe Sincoln Bart, 
1 Zee Wohnungen und Cottage hinten, 24200, 
99 N. Halfted Str. 


Spezieller Bargain: 2sftöd, Frame, Brid Baie: 
ment; ebenfalls 2:ftöd. Frame hinten, in ausgezeich- 
netemm Zuftand, 5 FlatS. Lot 36 bei 115. Preis K67W 
— Mietbe $90. Nahe Belmont Erpreß-Station. 

—R. B. Hillinger, 1H7N. Glarf Str.— 
Forecloſure Bargain! 82380, werth 83000, modernes 
6 Zimmer ‚Haus, Bad, offene Plumbing ete. uns 
terjucht eS zu irgend einer Zeit. II MWpipple Str., 
nahe Irving Part Blvd. Mar NRobinjon, Eigene 
tbümer, 112 Glarf Str. 





_ Zu Verkaufen: Billig, 6 Zimmer:Cottage und zivei 
Xotten, Bosworth Ave: auh 6 Yimmer:Cottage. 
veichte Bedingungen. Haynes, 10464 Lincoln Ape. 

gu verfaufen: Zſtöck. Brickhaus, guter Geſchäfts- 
blat, mit Store-Front, Lot von Clybourn Ave. bis 
Willow Str., $B500, Miethe $S4 monatlich; taufche 
für Lotten. Thies, 690 Southport Abe. 


— — sg 
Treiftöd. Brid, Store und Flats, Cottage hinten, 
großer Bargain. Preis KW. Mietbe KIM, 35% 
Paar nothivendig. Ofenbeizung. 
—R. PB. Hillinger, 147 N. Clart Ste.— 


Zu berfaufen: 2itöd. Haus; vier 4 Zimmer-Flats 
und Cottage hinten; Barry Ave, nahe Southbort: 
24200; Miethe 48 monatlih. Thies, 6W Southport 
Apve., Sonntags offen, 





Zu_verfaufen: 2ftöd. Brid:Haus, 5 und 6 Zim— 
mer-Flats mit Bad: 34500: macht eine Offerte. — 
Thies, 6 Southvort Ans, 


Yu_verfaufen: WRabenswood. Moderne 6 Bin: 
mer=Gottage, Eichen-Finiſh, Brick-Baſement. Laun— 
dry: Tubs, Furnace; Straße gepflaftert: 32800, 3200 
baar, $12 monatlih. Gngelbreht, 60 Oft Folter 
Ave., Ede N. Oatley Ave. 

Prachtvolles 3 Flatgebäude. Preſſed Brick Front, 
Furnaceheizung, nahe zwei Hochbahnſtattonen. Preis 
FM. Miethe 8792. Oat Trim. Offene Plumbing. 

—R. P. Hillinger, 160 R. Clark Str.— 


Zu verkaufen: Ravenswood neues modernes 2 
Flat-Gebäude, Hartholz-Fußböden, Zement-Baſe— 
wment; Eck-Lot: Straße gepflaftert; $4000, $300 baar, 
KO monatlih. Engelbrecht. 60 Oft Wolter Ape., 
Ede N. Dalley Ave. 


‚gu derfaufen: 350 N. Albany Ape., nahe Jr: 
ding Part Boul., großer Bargain, $600 baar 
nimmt Dieje feine 6 Zimmer Tyrame:Gottage, hohes 
Bafement und Attic Lot 50 bei 195, Reit $18.50 mo: 
natlih, cinichließlih Zinien, Breis 82400, wenn 
diefe Woche genommen. 

Frant Beck, 346 Oft Irving Park Boul. 
Sffen Abends und Sonntags. 17ottiw 
Zu verkaufen: - Elegantes neued 2 frlat Bridge: 

bäude, 6 und 7 Zimmer, Dampfheizung, Gichen: 
Biniih und - Fußböden, Mofaic z— im Babe: 
zimmer und Beitibule, Beam Geilings, Wall Sa: 
res, IhirsSpiegel, Mantel Roleaur, Combination 
Firtures alles vollftändig, 58 Aodifon Str., Ede 
Hoyne Ave, 3 BlodS zur „L’-Station. Bedingun— 
gen können vereinbart werden. 

Frank Bed, 346 Oft Irving Part Boul. 


Treiftöt. Brid, 6-6 und 6 Zimmer, Ofenheizung. 
Preis 86800. Miethe $660, ift aber mehr mwerth.— 
8200 Baargeld nöthig. — 

—R. B. Hillinger 147N. Clarf Str.— 


Zu verfaufen: 313 Gupler Wpe., nahe Lincoln 
Ave. Scht diefe prachtvolle neue moderne 6 Zim— 
mer-fframesCottage, BrideBafement, hoher Attic, 
eleftrifches Licht, Zement: Fußboden, Laundry-Tubs, 
Mant:l, Roleaur,, Gombination Firtures, alles 
vollftändig, leichte Bedingungen. Seht 

Frant Bed, 346 Oft Irving Park Boul. 


Zu verlaufen: Großer Bargain! Cottage mit 4 
immern und nußbarem Bafement, mit Bferdes 
Stallung, an Asphalt aepflafterter Straße und in 
beter Nahbarihaft, 2 Ylods von Lincoln Ape,, für 
81725. Nahznfragen 1347 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: 

Hödige3 Frame-Haus, Meatmarket, 6 Zimmer: 
Wohnung, modern, Priditall, tägliche Einnahme $40, 
an Yincofn Upe., ein Barcain! 

Ebenjo Cottage, 4 Zimmer und tie, Asphalt: 
Straße, an Bell: Plaine:, nahe Lincoln Ape., 1750. 
Geo. Schulze, 1W Home Str. 


Gut gebautes 2eftöd. Frame, gute Miethsgegend, 
ein Blod nah Hohbahnitation. Brei 83300. Hypo: 
thet $1750. Miethe 8400 das Jahr. 

—R. B. Hillinger, 14 R. Elarf Str.— 


Zu verkaufen: Billig, &31 Melroje Str., nab 
Alhland Wpe., zmweiltöd. yramehaus, 5: Zimmer 
Flats; nur 82650. Baumann, 1008 Fincoln Ave. 

Zu verkaufen: 3 Flat, 4 Zimmer. Brid und frame 
Haus, alle modernen Perbejierungen, Preis $4600 
oder. zu dertaujchen negen 5 Zimmer Cottage zwi— 
ſchen Diverſey Blyd. und Fullerton Ave., öſtlich von 
Sheffield Ave. 824 Otto Str. 

Hamilton Ape., nahe Grace Str., elegante 2ftödi» 
ge 5 Zimmer FramesRefidenz; Brid:Bajement; mo: 
dern; nahe „2“. Nur 500 baar nöthig. Bargain, 
83400. 

Diverſey Boulevard, nahe Aſhland, neues drei— 
ftödiges Frame:- Gebäude, Brid:Bajement; modern; 
Heißwajjer- und Ofenheizung. Miethe $43 per Mo: 
nat. Preis S5000. 

John Forerfter & Eo., 151 LaSalle Str. 


Braune Steinfront jehs lat Gebäude, vier 7 u. 
zwei 8 Zimmer ylats, Tampfheizung. Preis $20,000 
— Hypothet 819,000. Miethe 82734. Nehme tleineres 
Property und Baargeld in Tauſch. 

—R. P. Hillinger, 160 R. Clarf Str.— 


Norpiweltielte. 


Zu verlaufen: 30 N. Rihmond Str., nahe Ir: 
ving Vart Vipd., mein neues modernes Heim, Dat 
Trin, Sarthelj- Fußböden, 7 Fuß PBrid und Stein 
Bajement, großer Artic, Yot 30 bei 125 Fuß. Nebme 
820) Baar und HU pro Wlonat, einfhliehlih Bin: 
jen. Nahzufragen Sonntag Nachmittags. 


Bargain!— Zmweiitödiges Framegebäude In berffähe 
vom Qumboldt Part, $24W, fehr leichte Beningun: 
gen. „red NRüdel, 263 Dit North ve. fajonmo 


Zu verlaufen: Rodivell Str., zweiftödiges Brid- 
ebäude mit bokem PBajement, 6 und 6 Bimmer, 
adezinmer. Breis 84750, Bedingungen: $1000 baar. 
Kraufe Saving Bank, 997 Milwautee Ude. 


15% fir Euer Geld in Properties an Rodwell 
Str., Maplewood Ave. etc. Kommt und überzeugt 
Eudh. Krauje Scvings Bant ‚997 Milwautee Ave. 

Irving Park. Bargains!—5 Zimmer Haus, 4% 
Uere Land, 1 Blod von Milwaufee Ave. Ears, für 
83300, leichte Bedingungen. — 6 Zimmer, Lot 2 
bei 125, 82300, leichte Bedingungen. — 4 Zimmer, 
Lot 5 bei 1%, $1800, leichte. Bedingungen, 

® €. Hteld W74R. 22. Une 
ſaſon 

Zu verlaufen: 8 Flat Brickgebäude, 3500, bringt 
11 Prozent. J. N. Welth, 681 N. Ridgeway m 

aſo 


Zu verkaufen: Beſte Irving Vark Bargains. — 
Cottage — 4 — — 6 Bub Lot — 220. 
Cottage — 4 Fimmer — 115 Fuß Ede — 82800. 

Nur 83009 baar — Reft monatlid — Gute Lage 

— rabe Car — Sewer — Wajfer und Gas in 

der Straße — biefes jind echte Bargaind — 

fommt Sonntag. 


Auh noh zwei I4:Ücre Lotten — 8500 und aufs 
toärt?, und vier Ücre Lotten — $1100 und aufmt3. 
mweigeOffice: Milmaulee Ave. u. Jrbing Pf. Blvp. 

— Koefter & Zander, 9 2* eh. 5 

ſaſonmodi 
Zu verkaufen: Weſt Irving Park; Atödiges Flat⸗ 

ebäude, Goncrete Bajement, großer Dachboden, 30 
us Lot; Preiß 4000. 

Kleine Anzahlung, Reft monatlid. 

Schlitjjel in unjerer Zweig:Office, Ede Milwaukee 
Ave. und Irving Bart Biod., täglich ofen. 
Kocher & Zander, 69 Dearborn * 

a 


Zu verkaufen: Spotibillig, an Emma u. Milmwau- 
tee Une., 5 Wohnung gutes Haus u. Xot, Preis 
300. Miethe 45, nur $1200 nöthig. Marcel, 832 
Milwanfee Ave., nabe Aihland Ave. u. Divifion. 


Zu kaufen geſucht: Nordweſtſeite bebautes Grund⸗ 
eigenthum fü ſofortige Käufer; garantirte raſchen 
auf wenn der. Preis richtig ift. \ jaton 
ulius Mol & Son, 975 Milwaufee pe. 


Zu verlaufen: FE 
— Hau — Stal— und Acre Lotten — 
—N 


Kleine Baar: Anzahlung —— 
—Leite Bedingungen eine am 
Guter Gartengrund. 66 Fuß Straße; Lots fo grob 
wie 6 Stadt=otten,. $275.00; beliebige —— 
Keine Zinſen. Warcanty Deed, Übſtrakt, Volize. 
Direkt weſtlich von Jefferſon. — Nehmt Lawrence 
Ave. Car oder Milwaulee Ave. oder irgend eine 
Car zur Rilwaulee Abe., transkeritt nördlich au 
Lawrence Ave. Wir find jeden Tag in der 
am Pilas, einichliehlih Sonntag. 


Frevt. 8.-Bartlett & Eo., 
BDhone: Gentral 4857. 42331 Milmaulee Ave. 
ou Str. 


frfafo 
frja 


immer rien 


Berlaufe neues -2:föcdiges tamehaus, 


Konkret, Zement:Bajement. 


Be — 
on zal.. . na i .;. Brei 
6200. Adr.: OD. 892 Ubendpoft. RT ajo 


-_ * in 6 * 28 Brit. Gottage, 
‚allen umbo und Hodhbahn: 
a AA —3 wen, 2 


— 


u werfaufeii: 6-Bimmer Gotfage, Lot 30 bei 184. 
Bi Str.. — —— und 


| 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents Bed Wort). 
— — — — — — — —— — — 


Nosbweitieite. . 
Nur $7000 taufen breiftöd, Steinfeont, nahe Par 
und Hohbahn; Alles Dat Trim. fafondi 
Schaefers, 1286 Wet North Une. 


Zu verkaufen: Das Iekte und befte Saus bon 
einer Reihe von Häufern, Lot 30 bei 125, mit allen 
inrihtungen, eingezäunt, NRoleauz, Gasfiztures, 
auf Seichte Abzahlungen. Otto Dobroth, W. 
Irbing Vark Abe., Ecde Kimball. 


Zu verlaufen: 2ſtöciiges Bridhaus, zwel 4 Zim— 
mer Fiats 83500. nur $800 haar nöthig. Manfon & 
Deder, 91 W. Dipifion Str. fafon 


Großer Bargain, nahe Humboldt Bar, Bir ver: 
faufen 2 5 Zimmerslats, Miethe $32_den Monat. 
Preis für $ Tage nur 82700, kommt fehnell, wenn 
Sanfon & 


Ihr dieien Bargain- wollt, $800 baar, 
fafon 


Deder, 91 M. Divijion Str. 


u verlaufen: Zweiftöd. Flathaus, 4 Flats don je 
4 u mit Bad; zahlen 12 Bot nahe Atmit- 
age und Ealtfornia Ave. Nahzufragen: 680 Weit 


North Ape, 2. Flat. 


Zu verkaufen: 5 Simmer Brid:Cottage; billig. 756 
N. Campbell Une, 


Zu verlaufen: Billig, großes,- moberneg- Haus und 
Bar, 2 Lots, pafjend fir einen Arzt, 'aroße Fa— 
milie od. 2 Miethspartien, gute Lage, guteifabrgele: 
geuheit, Straßenbahn und 2 Eijenbahnen, 14 Blod3 
bon Milwaukee Ave. Gigenthiimer 1 W. Addi⸗ 
ſon Str., Eche N. 4. Abe., Irving Vark. ſaſon 


Weitieite. 


Nahe 40. Ave. und Lexington Str. 
Steinfront:fylatgebäude, 6 und 7 Zim— 
arktpreiS. Meofaie Badezim- 
mer und Beftibule, Golumn Oeffnung, gany mit 
Eichenholg finifhed. Kein befferer Bargain offerirt. 
Aodrefiirt 8. 557 Abendpoſt. 


36000 Kaufen elegantes Store und Platgebäude an 
Van Buren, nahe Francisco; in felnem Zuftend; 
Werth 800. x 

$3000 Taufen elegantes zweittöd. neueß Brid zwei 
Flatgebäude, Yowa Str, nahe 50. Une, zivei 4 
Zimmer sFlats; modern; offene — — Bad; 

Yas; Zementmwege von Front bis Alley. Eigenthü—⸗ 
mer nimmt Wanne Lot al3 erfte Anzahlung 
oder $300 Baar Anzahlung, Reft monatlich wte Mie- 
the. Mu diefen Monat verlauft werden, Wirklicher 
eWrtb 3500. 

John B Foerfter & Eo., 151.95 Ealle Sir. 


Zu verlaufen: Baar oder monatiche Ahzahlungen, 
moderne Steinfront 2:$lat Gebäude, 5 und 6 Zim— 
mer Sylat?, und Gottages auf JO Fuß breiten Rot3, 
an 3. Str. und X. Str. mE ch von 41. Ave. 
Ferner Brid⸗Cottages, hobes afement, an Ked⸗ 
zie Ave., nahe 27. Ste, und an anderen Straßen 
in ber Rachbericaft. 

Grant Kichman, 1580 W. 2.. Straße. 
Zweigoffice: 2018 Sid 40, Abe. 
Dipfonftfalm 


Zu verfaufen: 
2ftödiges 
mer. $500 unterm 


@üpielte. 

— fſtocdige 7 Zimmer Zimmer Cottage, 
66V Maribfield Ape., Lot 30 bei 125 Fuß, 4 große 
geräumige Zimmer auf dem 1. floor, Bettzimmer 
auf dem ziweiten; mahagonifirier Birch Finiſh; 
roßes Badezimmer; Sideboard und Plate Rail; 

ement-Bajement; Saundry Tubs; Preis 10. 
Verlange mäßige Baar-Anzahlung. 

John PB. Foerfter & &o,, 151 SaSalle Str. 


Verlangt: Stores und Fylat$ sder unbebautes 
Grundeigentbum an 8. Str., ziwifcher Kalfted und 
Robey. Xdr.: Erneft Woll, 6134 Biſhob Str. 


Verlangt: Cottage, Haus oder 2 Flat, in Rad: 
darkhaft von 63. und Aihland Une, acht volle Ein: 
zelbeiten an. Adr.: %. 326, Abendpoft. 


Farmländereien. 


Kalifornien, BB Rundfapet. 

Pfirfihe, Die auf dem Kerman Land gezogen 
find, bringen von NO bis 500 Her Uder; Wein: 
gärten $200 bis F1000; mern nicht wie angegeben, 
bezablen wir Euch die Eifenbahnfahrt. Kalifornia 
Farıns, auf denen alle Sorten Früchte gezogen wer= 
den können, bezahlen $00 per Ader; 8300 fichert 
eine Yyarm. Kin Winter, Markt für alle Pro⸗ 
dutte, nabe der Stadt. Käufer können auf mahes 
aelegenen Farmen arbeiten; viel Urbeit für Kinder 
zum Abpflücken von Frucht. Sprecht vor oder 
ſchreibt um Büchlein. L. Krampe, 195 La Saulle 
Str. Fresno Irrigated Farms Co. 
Zu verfaufen: 120 Ader 
Grand Napids, Wis,, 75 Ader unter Pflug, gute 
Gebäude, Stod, Mafchinerte, Theil Ernte. Mehme 
tleines Property oder Lot in — ein Bargain. 
Bor 52, Route 6, Grand Rapids, Wis, Ges 


Zu vertaufhen: Hübfche 40 Ader 
ferner 40 Uder Michigan, gute Ge 
fuehrer, 509 84 La Salle Str. 


$3000 Baar Yaufen 263 Acres gutes Sand und Ge- 
bäude, 7 Meilen von Necedab, H Meile Riverfront 
am Wisconfin River, 8O Acres in Ernte, 30 Ucrıs 
Wiefenland, Neft Weideland unb Holland, 16 Stüd 
Rindvieb, 30 Schafe, 12 Schweine, 1 Geipann Wier» 
de und fFarmgeräthe, Preis $6000. Mies. I. Whnte, 
Necedab, Wiskonſin. 


$1500 Baar, 32000 auf Zeit, oder Alles: Paar, 
taufen 120 WAcres beftes Yand in Bentral-Wistonfin. 
Wegen näherer Einzelheiten über Stod und Ernte 
adreifirt H. Whnte, Germantown, JZuneau County, 
Wisconfin. ſaſon 

Deutſchen Familien iſt letzt beſte Gelegenbent ge— 
boten, in Burbank, Ala., für 810 pro Acre das 
fruchtharſte Land zu laufen. Burbank iſt 4. Mei— 
ien nördlich und 800 Fuß höher als Mobile gelegen, 
hat gutes Waſſer und geſundes Klima. Beſte Ab— 
ſatzgebiete für ſammtliche Produkte. ſowie Gelegen— 
heit, für erſte Zeit gutbezahlte Arbeit zu belommen. 

Nächſte Exkurſion am am 20. Ottober. 
Näheres duch Jacob Stachle, 
ſaſo 77 Weſt 16. Straße. 


Für Sachverſtändige der Hühnerzucht bietet ih 
eine feltsne Gelegenheit eine vorzüglide. 80 Ader 
Farnı mit Ancubator, Brooders, im mittleren, Wis- 
fonjin, für 8600 au erwerben. $800 lünnen als Sy: 
totbef ftehen bleiben. Meft baat, Dies ift eine aus: 
cigeichnete Zarm-mit Obftbäumen, Beeren, Gebäude, 
Maicinerie, 3 Klihe und 75 taffige Hühner. Alles 
eingezäunt und abgezäunt, Adr.ı $. . 

aſon 


arm, gutes Land, nahe 


rg ron 
ude, tod= 
fajon 


Grotheifungshalber muß eine hochfeine 120 Ader 
Farın nahe Stevens Point, Wis., jofort verkauft 
werden. Preis einjchließlih des gefammten voll: 
fändigen Anventars, Pferde, Vieh, Mafchinerie und 
zwei Gebäuden, nur $4200. $2800 Baargeld cr= 
Wird au in zwei Theilen. und 70-Ader 

% mweniaftens 5500; muß fo- 

dr.:®. 983, —* 2 

jafon 


forderlich. 
verkauft. Der Werth 
fert verkauft werden. 


Gute 40 Acres Farm, Gebäude, Obftgarten, fhmar: 
zer Vcden, nahe Depot, für $1000; Teichte Zahlung. 
X. War, R. 1, Grand Haven, —— 

084,6,10,14,17 


Zu verfaufen: Billig! 40 Weres Pruchtland, 
10 Acres unter Di umzäunt mit ftarfem Drabt- 
jaun und ftarfen Pfoften. 50 eigens, 50 Pecansz, 
50 Pfirſich⸗ 50 Perfimmons:, 0 Pflaumenbäunte, 
drei Jahre zurüd gepflanzt; gute deutihe Nachbarn. 
gejundes, warmes Klima, —— und ernten das 
ganze Jahr hindurch, in der Nähe von Fairhope, 
Alabamga. F baar, werth das doppelte. 

F. Ahrens, 2249 Nord Aſhland Ave. 
idoſa 


Zu verlaufen: 599 Acre Farm, alles unter Pflug, 
85 Upfelbäume, fhönes Haus, Vieh und Alles, wa— 
no dabei ift. arm ift Michigan, 6 Meilen von 
Stadt. Nahzufragen in Chicago bei Wuton Selle: 
brandt, 38 St. ichaels Court. frfa 


Zu vermiethen: 242 Ucre Mild-Yarm, 1 Meile 
füdöttlih von Waucenda, Late County, IU.; neues 
9- Zimmer Hans, Stall, Crib, Maſchlnen⸗Shed, 
Windmühle, Ihurm und Pumpe; unt tiche Wai- 
ferzufube nah dem Yard Tant für's DBieh; alles 
Sand gut drainirt; 0 Ader Holy, feine Weide, 
friiches Wafjer, Zei; Mietbe haar; Uebernahme 1. 
März °00. Jegend eine Zeit in — zu 
nehmen. Dr. X. H. Sandy, 73 Oft Mabi nn 


Chicago, Zu. 

Zu verlaufen oder zu vertaufßent Gute 80, 1%, 
10 und 320 Ace armen, Gebäude, Pferde, Dieb, 
Maſchinerie uſw. ebf, 119 Sa Salle on. — 

mi—fon 


Bu verfaufen oder gu bertaufchen: Grober Bar: 
gain! Feine Mihigen Stod Farm. Meine: Familie 
will niht auf dem Sande verbleiben, Gmwanjon, 
1208, 79 Dearborn Str. 1308,110% 


Billig zu verlaufen: Ares Farm, 35 unter 
Brlug, aute Gebäube und en, Behmboden, und: 
eben, 5 Meilen zur Stadt, 1 Meile zur Säule und 
Greamern. Muß vetlauft werden; Preis ga: 500. 
Anzahlung — Näheres ertbeilt H. M, Roeler, 
Medford, 13. oll2— 218 


| Zu vertaufen: 18 Gereß ar, Gefpann Bierde.. 


12° Stid Rindpieh, 7 Echte 
Gänse, alle —“ et aim 
‚, Stall und alle andern Gebäude, 70 Xcres 
5500. 33000 a — —— | 
, . u 
Keift jr., —S wis. 2 
Wisconfin Central Cifenbahn Land, 97.50 per 
Acre aufwärts, uerbefjerte Barmen; vertaufht für 
bieago verbeffertes Gigentfum. Bau, 263 €. 
orth Ave., dote x 


hicago. 
— — 


Elberts, Beldwin Gounty, lm 


zann tatn {6 I Der eillgeiden. nit 

8» 3 td 8 Ge, Simmie 5 Benae ühe, 
Nächfte Erkurfion am %, Oftober 

— —X 

verfaufe und tultinirte Dis 


36 fau 
—* Sormen. Bropfuchser, 509 


ne 


— 
tea billig, d). 3= 
Zu verfaufen: Gr ( = 2: 


Höd. Haus und Set, mit. ie: 
Mi Mil: 

en ER en R. 

— : RR. ee en 4 

in qute$ Gans mit N 

nitös "Retter, Sefite —— 

angeben: Udrei key, *e 


waufee Ave., nahe D 
Bertel, 12. Stod, 


u en EERTANTNG 





ER 


Kauft eine 


OKLAHOMA 


a Farm. 
Heute könnt Ihr Land in dem, was früher Indianer-Territorium 
mer, zu $20 Bis 830 per Acker kaufen. Es iſt ſo gut wie das beſte 
in Illinois, Wiskonſin, Minneſota oder Jowa. Der Preis iſt des⸗ 
halb ſo niedrig, weil das Land erſt gerade der Anſiedlung erſchloſſen 
worden iſt. Es wird ſich bald im Preiſe verdoppeln. Der Boden iſt 
ſehr reich und äußerſt fruchtbar. Es gibt reichlich Regen, um Ernten 
zu erzielen. Reichlicher Ertrag von Weizen, Hafer, Mais, Baumwolle, 
Alfalfa, Heu, Obſt uſw. jedes Jahr. Mißernten ſind unbekannt. 
AlleRegierungs-Beſchränkungen ſind J und ſehr ſelbſt. Die Koſten ſind klein. 
bejeitigt und der Indianer, der verkau⸗ Am erſten und dritten Dienſtag jeden 
fen mwill,fann jeßt HarenBejibtitel geben. | Monats verfauft die Santa Fe Rund- 
Ich glaube eine folche Gelegenheit | fahrt-Tieets jehr billig. Euch tit geitat- 
oird fich im Diefem Lande nie wieder | tet, in Oflahboma Aufenthalt zu nehs 
bieten. Wenn Ihr bereit jeid, wird Euch men und Euch umgzujehen. Macht e3 
der Profit an der Zu—⸗ Euch zu Nutzen. 
nahme des Landes— Ich habe ein neues Pamphlet über 
werthes nicht entge⸗ den „New State“, welches mit einer 
hen. Aber baut aufNie⸗ PBrobe-Nummer von „TIhe&arth” nerne 
mandens Wort. Geht Euch frei zugejfchiet wird. 


©. L. SEAGRAVES, General-Kolonisations-A vent. 
1173 D Railway Exchange, Chicago IH. 


Diefe Dfferte ailtig bi8 15. Ditober 1908. 


Männer aeheilt, S7.50 


Männer, wenn Ihr erfolgreih und ehrlih behandelt erden 
mol, dann gebt zu der auderläffigen Dr. Grant Co, mo 3b 
nit buch ungeldhäitsmäßige Angaben oder Berfprehungen ents 
täufcht werdet. 

Männer, deren geihwädhte Lebenskraft, erihäpfte Energie und 
errüttete Nerben eine traurige Gefchichte erzählen, in bielen 
Sätten dur Unmilfenheit, Ueberfchreitungen, Anitedung, fchlechte 

ehandlung oder VBernadlälfigung bervorgerufen, und Bie fi in 
einem ungewiffen vder gefährlihen BZuftand befinden — biefes 
find die Männer, die ih fprehen und denen ich helfen mill. 

Erfolg oder Sehlicdhlag im Leben ift in vielen Sälen ein Man- 
el an Mannegkraft. Wenn Ihr leidend feid, fprecht gleich dor. 
Ich beile prompt, jiher und gründlich. ' 

Bitale Schmäche, Hinderniſſe, Krampfaderbruch, Waſſerbru 
Nerven(hwäne verlorene Kraft, Biutvergiftung, Wunden, oe 
ichmüre, Leriuite, geſchwollene Drüſen, Hautkrankheiten, Rieren., 
Haru⸗, Blaſen⸗ Afterleiden und proſtatiſche Kränkheiten, und 
ale privaten Krankheiten und Echwächen Rath. Konfuinaiion und 
unterſuchung frei und erwünſcht. 


DR. GRANT & CO. 


829 &tate Strafe — ganzer zweiter Floor, 
Chicago. 


Ehrliche Behandluung 


Schnelle NReſultate 


sott, ſaſodido 


O1 FAR 

Krampfadern, geihmwollene und aufgebrochene 
Tüpe lünnen nod in vielen Fällen geheilt wer: 
den, wenn genau pajjende elaftifche Strümpfe ge: _ & 
tragen werben. RE 

Deshalb mahen wir alle elaitiichen Strüm- 
yfe nah Mac, aus beiten, friihem Mate: 4 
rial und verfaufen billiger iwie Andere für alte, VE 
auggetrodnete und nie pafjende Waare verlanz 
gen. Unfere Preije für 
Elaftifhe Striimpfe genau nah Maaf: 
Bon A bis E $2.00 Bon E bi & $1.75 
Bon E bil E $1.75 Bon A bis 3 $5.60 
und alfe anderen Größen zu ebenjo niedrigen g 
m PBreijen. 

Mir find Spegialiften in Bruchbärfdern, Bandagen und Leib: 
binden. Kommt direft zu unferer Fabrif—erfahrene Bandagiften 
für Herren und Damen — jtehen täglich von 9 bis 7 und Sonn: 
tags von 9 bis 12 zu Ihrer umentgeltlichen Verfügung. 

Gummi:Waaren jeder Art, HeißwaifersFlafhen, Springen, u 
Handſchuhe, Yurz jeden in diefes Fach gehörigen Artikel in größter 4 
Auswahl ftet8 vorräthig. 

Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad) 
zu unjeren befannten billigen Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-Aft auf dem Aehäude, & 


Ede Milwanfee und Chicago Ave, nehmt Glevator zum 6. Stod. 
Wir verlaufen feine Bänder ın Apotheke, 


HOHER EICHE OHR IRNT 


Wunſch des Arztes und 


| 
| 
| 


+4 


Ein NRettungsanfer in der Noth 


—- find — 


Dr. 9. EC. Gemfes St. Johannis-Tropfen. 


%. Kroll, nahe Weftpille, IU., fchreibt: Bei der Arbeit auf dem Felde wurde mein 
Schwager fehr trank mit Anfällen von Magenfrämpfen, dabei war fein Körper 
eißfalt, mein Sohn mußte fchnell zum Doktor, der Weg geht an unferem Schul: 
haus vorbei, die Lehrerin bemerkte ihn und frug, wohin fo eilig, er jagte, Ontel 
Sofeph Ieidet an Magenfrämpfe und er wollte zum Doftor. O, fagte fie, id) babe 
Semtes St. Johannis Tropfen bei mir, Diefe Medizin hat mich legte Aahr wie ich 
fiher glaube, das Leben gerettet, feither habe ich mit diefen Tropfen Vielen gehol: 
fen, es tft ein erprobtes Mittel. Sie itbergab ihm eine Flajche, womit er fchnell zu 
Haufe ritt. Ind fiehe, etliche Gaben braten dem Kranfen Ruhe, er fchiwigte am 
ganzen Körper und fchlief ein. Nach etfihen Stunden Ruhe konnte der Mann zur 
Arbeit zuritdtehren, feither hält fich jeder in der Nachbarfchaft diefe under wirs 
temden Tropfen im Haufe. 


Frage nad) in ber Apsthefe oder fchreibe an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co,, 
18 ELBURN AVENUE, CHICAGO, ILL. 


Preis 25e und 50c. 


ECHO HUHN 


Die alten zuverläffigen deutfchen Doktoren heilen Münner %- nur Männer 


$5 Hnnorar für Heilung $5 


von frifhen Fällen jpezieller Krankheiten. 
Konfultation frei. 
Zranke Männer 
Echwache UHlänner 


Nervöſe Männer 


ſicher und dauernd geheilt durch unſer ei⸗ 
genes ſpezielles Heilverfahren. Wir heilen: 
Krampfaberbrich 


{ Nervenihwäche 

Ulfeltionen der SHarnröhre 
Elninersiftung Blaſen, Nierenleiden 
Alle F unten Krankheiten Ye unb alle Schwächen 
Unnatürlige Ubfonderungen, Hämorihoiden, Brüche, Haut- 
Eranfheite und alle Tonitigen ats ade Zeider ber 


werben —**6 


Männer. Selbſt chroniſche und veraltete Fälle werden durch 2ojährige Erfahrung. 
uujere Methoben geheilt. 


gessnttien in_einfaden Koubert berfandt an Patienten, melde nicht in der Office bor« 
reden Lönnen. Taufende find fo au Haufe geheilt worden, Kommt perjönlich oder jreibt. 
tunben: bon 9 bi3 8 Uhr täglid. Sonntans 10 6i3 2 Uhr. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Wegenüber @iegel Cosper & Co,). Sübweit-Edfe State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Dit Ban Vuren Strafe, Zimmer 5. Chicago, ZU. 


pre 


19fey,fafon* 


Bruhbänder. 
Ginfah und doppelt. 


7 


Zeldet Ihr au den Augen? 
An wentnmergen ſchwimmenden, tänenben 
unb {dielenden Yugen, dann fommi au_bem 
mwoblbelannten deutihen Spezialiften Dr. Ram- 
fer Mirat und Wundarzt. Er wird Euren Augen 

läfer anpalfen e behandeln au 
niedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
DObdren-, Nafen- und NKebl-Leiden mittelft der 
neneiten Methode alle furirt. Unterfudung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo das Rad unb die Lichter 


nebe 3* De 2. pur, 
tepeit, ® 
Gem. bis 8ühr —& 

®&onntags 9 bis 3. 
Sian,fa 


mmt au und auerft. Ihr erfpart Euch en 
töfeiten. Wnfere Bruce 
— Aut, 8 


Behlkes Deutſche Apotheke. 


Mi ©. State Straße, Ede Bed Saurt, 


DR. KLEENE 


Ohren‘, Reien- und Haltarst. 
Ubr. 


Etunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 m 
Garibüehauhe, Tiümauten u. Silene Zefet die „Sonntagpspe 


Bibendpoft, 


___ Lotelberiät. 
Bevorfichende Bergnügungen. 


Seinen 20. Geburtstag feiert Der 
Grauens UnterftüGungsperein 
SaSalle am heutigen Samftag in 
der Aurora-Turnhalle. Unterhaftung ıumd 
Tanz hat der Feftausfhuk aufs Programm 
gefekt, und da die Fefte des Wereins bisher 
immer fehr gemüthlich verlaufen find umd 
die Zeitung aud) Diesmal in bewährten Hän= 
ben Liegt, jo darf auf einen vergnügten 
Abend gerechnet werden. Der Anfung ift auf 
7:30 ihr feitgefegt, Eintrittsfarten koſten 
im Vorverfauf 250, an der Kafie 35 Cents. 
Das Programm umfaßt einen tomijchen 
Vortrag des Ehepaares Klöpfel, Gefang des 
Nord-Chicago Liederfranz, Pianojolo von 
Frl. Lindner, Prolog von Frau Minna 
Raarup und TFeitrede der Präfidentin Me- 
rie Brandau. Der Feitausfchup befteht aus 
den Damen Marie Brandau, Minta Raa: 
rup, Dora Weid, Charlotte Krogmanı, Gli: 
fabeth Sik und Klara Schimte. 

Die Eljah =» Lothringer, joweit 
fie in ihrem Ilnterftügungsverein organifirt 
find, Mmollen am heutigen Samitag 
ihr 15. Stiftungsfeft in Vondorfs Halle 
feiern. Der Verein hat ftets zum Beften 
feiner Mitglieder und Landsleute gewirkt 
und erfreut jich Des beften Gedeihens. Sei: 
tens des Feitausschuffes, der Herren Charles 
Heifch, Fules Blodh, Eugen Werli, Th. Bir: 
ner und Fr. Baftian, ift Alles gethan wor: 
den, um daS Tyeit würdig zu begehen, der 
Schweizerffub-Sängerbund und andere®er- 
eine haben ihre Betheiligung zugejagt, und 
auch jonft ift das Programm reich an Uns 
terhaltung. Natürlich ift au für Speije 
und Tranf beftens gefergt. Das Felt be= 
ginnt Abends 9 Uhr, Eintrittsfarten toften 
im Vorverkauf 25, en der Kaffe 35 Gt3. 

Der Kaifer Friedrich deutjche ge: 
genjeitige UnterftügungssQerein begeht am 
Geburtstag des verftorbenen Kaijers, am 
morgigen Sonntag, fein zweijähriges Stif- 
tungsfeft im großen Saale der Sozialen: 
Turnhalle. Das um 3 Uhr Nachmittags be= 

innende Feſt ſchließt Tanz, Geſang, komi⸗ 
fie Vorträge und andere Beluftigungen ein. 
Mehrere Gefangvereine merben ihre fchöns 
ften Lieder zum Beften geben, und ber yeft: 
ausfhur hat Alles gethan, um den Gäjten 
vergnügte Stunden zu bereiten. Er beiteht 
or2 den Mitgliedern Karl Hausburg, Prä- 
fident; Xohn Groß, Vorfigender; Maria 
Hausburg, Sekr.; Theodor Timmermann, 
Schagm.; Loni Nahrftedt, Albertine Young 
und Wilhelmine Nahrftebt. Der Eintritt 
foftet 25c, alle Deutichen find mwilltommen. 
Die ImmergrünYGoge Nr. 82 feiert 
am morgigen Eonntag ihr fünftes Stif- 
tungsfeft, verbunden mit Unterhaltung und 
Ball. Das Feit wird in Conrads Halle, 463 
Nord Belmont Apve., abgehalten und wird, 
den eifrig betriebenen Vorkehrungen nad) zu 
urtheilen, den Befuchern jedenfalls ein fchös 
nes Vergnügen bereiten. Die Leitung des 
Teftes Liegt in den beiwährten Händen ber 
Damen Elife Loeven, Präfidentin; Augufte 
Bunfe, Clara Langer und Sophie Rojjom. 
Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags an: 
gefeßt. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Der Wider Part Männerdor 
feiert am morgigen Sonntag jein 5jäh- 
riges Stiftungsfeft in der Halle Des Vers 
eins. Der Verein, trot; feines furzen Bes 
ftehens einer der leiftungsfähigften Gejang- 
vereine der Stadt, hat für diejes Telt ein 
befonders ausgewähltes und reichhaltiges 
Programm zufaınmengeftellt. Grwähnt jei 
befonders: „Die Geifterfchlacht*, großer Chor 
init Orchefterbegleitung von Kretjchmer. Als 
Soliftin ift die befannte und beliebte Konz 
zertfängerin Klara M. Katenberger gewon: 
nen worden. Die mufifafifche KXeitung des 
Konzeris liegt in den Händen des bewährten 
Nereins- Dirigenten Otio W. Richter. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Abends angejekt, Tis 
det3 find im Vorverfauf bei den Mitglies 
dern zu 25 Cents oder an der Kajje zu 50c 
die Perfon zu haben. Nach dem Konzert 
findet ein Ball Statt. 

Der Arping Part» Turnperein 
begeht am morgigen Sonntag in der Er= 
zelfior Park-Halle, W. Arving Park Bind,, 
nahe Elfton Ave., Nachmittags 2%, Uhr fein 
erites Stiftungsfeft, verbunden mit Schaus 
turnen und Ball. Der Verein verfügt troß 
feines furzen Beftehens itber eine ftattliche 
Anzahl Mitglieder,‘ fomwie eine gut befuchte 
Zöglingsklaffe. Da Irving Park fchnell an 
Einwohnerzahl zunimmt, jo hat der Turn= 
verein die beiten Ausfihten auf Erfolg. 
Männern, die gerne einem Turnverein bei= 
treten möchten, wird bereittwilligft Auskunft 
‚ertheilt von dem Herbergsvater Anton 
Schmid im Gryeffior- Bart, 


Die Badifhe Sänger - Runde 
hat fich zur Abhaltung ihres Herbſt-Konzer⸗ 
tes in Dondorfs Halle, Ede North Ave. und 
Halfted Str., den morgigen Sonntag, den 
Sahrestag der Leipziger Schlacht, erforen, 
Befreundete PVereine haben ihre Mit: 
wirkung zugejagt, und da auch fir 
humorvolle Darbietungen in ausgibiger 
Zahl Vorforge getroffen ift, fo unterliegt e3 
feinem Zweifel, daß all die zahlreichen Gäfte, 
welche Diefe rührige Sängerfehaar zu begrits 
Ben gewohnt ift, auch diesmal die Yeftftätte 
hochbefriedigt verlaffen werden. — Selbft: 
verftändlich folgt den Aufführungen ein 
flotter Ball, und auch für bie leiblichen Ves 
diürfniffe ift in ausreichender Meife geforgt. 

Eine Humoriftifhe Unterhaltung mit Ball 
veranftaltet der mohlbefannte Gemifchte 
Chor Fidelia am morgigen Gonns 
tag in Had3 Halle. Soli, Vereinsporträge 
ufio, werden zum Beften gegeben imerden, 
und daß e& ein luftiget Beifammenfein ge: 
ben wird, dafür birgt der Ruf des Pereing 
und bie Zufammenjegung des Feſtausſchuſ⸗ 
ſes: Emil W. Galle, Borfiger; Heinrich Hall: 
mann, Sekretär; Julius Splittgerber, 
Schatzmeiſter; Kathie Galle, Emma Helm, 
Minna Sachs, Luiſe Matſchte. Das Feſi 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintritts⸗ 
karten zu 25 Cents, vorher gekauft, gelten 
für Herrn und Dame, an der Kaffe nur für 
eine Berfon. 


Am morgigen Sonntag beranftaltet der 
Mozart =: Männerhor unter Mit- 
wirkung mehrerer anderer Gefangvereine ein 
großes Herbftfonzert mit darauf folgendem 
Ball in der Siüdfeite-Turnhalle. Ein reich: 
haltige® und interefjantes Programm ift 
aufgeftellt. Das Konzert beginnt um 3 Uhr 
Nahmittags, Cintrittäfarten koften im Por: 
verfauf 25, an der Kafje 50 Cents. 

Der Ungarländifhe Nationa: 
fitäten =» Kranten =» Unterftüs 
Kung3öpderein feiert am morgigen 
Sonntag in der Lincoln-Turnhalle fein 
drittes Stiftungsfeft. Die Feſtbeſucher wer⸗ 
ten mit Iheater-Vorftellung, Konzerr und 
Ball unterhalten werben. und ebenjo gut 
wie für die Unterhaltung ift auch für die 
Bewirthung der Gäfte Sorge getragen wor: 
den, Die Mitgliederftärte des Vereins und 
feine Beliebtheit fichern dem Feft einen gros 
ben Befuch, während die Theilnehmer auf 
bergnügte Stunden rechnen dürfen. Das 
Veft beginnt um 2 Uhr Nachmittags; Eins 
trittSforten foften im Vorverfauf 25, an ber 
Kafie 35 Cents. 

Der Douglas: Damendor gibt 
am morgigen Sonntag, Nachmittags 3 
Uhr, in der Wrbeiter-dalle ein Konzert. 
Chöre unter der Leitung des Dirigenten 
Karl Boehler, ein Gefangsfolo von Frau 2. 
Schmidt, die humoriftiihen Szenen „Die 
fhöne Moster, vorgetragen bon frau 
2. Schmidt und Frau KR. Auftin, und „Die 
Männerfeindin“ werden zum Vortrag kom: 
men, und die Damen 2, und E. Schmidt, 
DB. Leni, U. Roth, M, Stone und Sidonte 
Hepner werden das Theaterftüdchen „Ogeana 
Elatifa“ oder „Der Sturm in der Penjion“ 
aufführen. Yuc die Nordweſtſeite⸗Turner⸗ 
haft mird mitwirken, und ohne Zweifel 
twird das reihhaltige Programm den Befus 
hern viel Vergnügen me Der Eintritt 
toftet 25 Cents. 

Mit einem viel Genuß nden 
wird der — 22 er er 
nen am morgigen ‚Sonntag 
den muſikal Theil find der De 


Ghicage, Sanitag, den 17. Ditober 1908. 


Umerikaniiche fyrauenchor unter ber Leitung 
bon Herrn ©. Kakenberger, bie —— 

tl. Klara M. Berger, der Pianiſt Dr. 

hriſt. Balatla, der Baritoniſt Thomas 
Endsley und M. Ballmann als Orcheſter⸗ 
dirigent zur Mitwirkung gewonnen worden. 
Auch der Zauberkünſtler Prof. H. Roethig 
wird ſeine Künſte zeigen. Der Feſtausſchuß 
beſteht aus den Herren C. G. Geleng, Präſ.; 
Karl Hildebrand, Sekr.; W. Bartelt, Schatz⸗ 
meiſter, John Gold, J. Schug, H. Herz, 2. 
Holzappel und A. Lampe. Die Feſtreden 
werden Präſident C. G. Geleng und Bun: 
despräſident Martin Goß halten. Der An— 
fang ift auf 31% Uhr Nachmittags feitge- 
fest, Eintrittsfarten koften 25 Cents. 

Der Deutfche Frauenverein Martha 
MWafhington veranftaltet am Tommieit- 
den Samftag in Vondorfs Halle jeinen 
24. Yahresball. Das Teft beginnt um 8 
Uhr Abends, Cintrittstarten koften 25 Gt8. 
Der Feltausfchuß, der ji) große Mühe gibt, 
die Gäfte durch Tanz und gute Beinirthung 
zufriedenzuftellen, befteht aus den Damen 
Lena Burmeifter, Bräjidentin; Minna 
Schlueter, Minna Nieland, Emma Xohn, 
Augufte Henke, Bertha Thomas und Roja 
Keller. 

Am fommenden Sanıftag feiert der Ha ım= 
burger Klub jein 2ösjähriges AYubis- 
läum mit einem großen Ball in Schoenhor 
fens Haller Der Klub hat 28 feit feiner 
Sründung von 15 auf 150 Mitglieder ge: 
bracht und gehört jet zu den angejehenften 
deutjchen Vereinen Chicagos, denn obwohl 
nur der Gejelligfeit gewidmet, hat er Pod) 
häufig, wenn auch in aller Stille, an mans 
chem guten Werfe mitaeholfen. Für das 
Deutfhthum und perjönliche Freiheit ift er 
jtet3 fräftig eingetreten, und feine ffefte has 
ben ji) immer durch echt deutiche Gemüth- 
lichkeit ausgezeichnet. Wer die bevorftchende 
Yubiläumsfeier :mitmadyen will, follte fid 
fchleunigft von den Mitgliedern eine Einfüh- 
rungsfarte bejorgen, denn ohne foldhe ift der 
Eintritt nicht geftattet. 

Am fommenden Samjtag hält der We ft: 
feite SängerbunDd jein Herbitfonzert 
in Hoerbers Halle ab. Der Verein wird un: 
ter der Leitung feines fähigen Dirigenten, 
Heren 9. Rehberg, verjchiedene gute Sadyen 
zum Vortrag bringen. Da der „Meftjeite 
Sängerfranz“ das Wohlivollen der Sid: 
weftjeite bisher genojfen hat, wird er dem 
Nublifum auch diefeg Mal zeigen, daß die 
Sänger des Vereins dDieje Gunft zu würdi— 
gen toifjen, und jedem Bejucher einen ges 
nußreichen Abend bereiten. Die Vorfehrun: 
gen liegen in Händen bewährter Sänger. 


Ein Herbitfonzgert mit darauffolgendem 
Ball gibt ver Rihard Wagner-Mäns 
nerchor am Sonntag, dem 25. Oft., im 
großen Saale der Wider Park:Halle. Es ift 
ein fehr fchönes Programm aufgeftellt tor; 
den, bei dejfen Ausführung aud der Ri— 
hard MWagner-Damendor ‚mitwirlen wird. 
Die Befucher können einen genukreicdhen 
Abend erwarten. Das Konzert beginnt um 
7 Uhr, Gintrittsfarten koften im Vorverfauf 
25, an der Kafje 50 Cents. 

Die Schiller = Liedertafel Hält 
am Sonntag, dem 25. Oft., ihr Herbitlon- 
jert in Schönhofens Halle ab. Der Chor 
fteht unter Leitung des Dirigenten Hans 
Biedermann. An größeren Chorwerken ver: 
den „Sonnenaufgang“ von E. Hermes und 
der Malzer- Zyklus „Am Wörther See von 
Kofchat, beide mit Orchefterbegleitung, zum 
Vortrag fommen, daneben eine Anzahl ber 
mwährter A Capella-Liever und Sologejänge. 
Gintrittöfarten zu 25 Cents jind nur bei 
den Mitgliedern zu haben, und da fein öf: 
fentlicher Verkauf von Karten an der Kaffe 
ftattfindet, jo wird darum erfucht, jih Ein: 
trittsfarten im Voraus zu fihern. Diejeni- 
gen, mwelche am Ronzert:Abend nicht im Be: 
fit von Gintrittsfarten find, Fönnen nur 
Zutritt erhalten, wenn fie fich auf irgend 
ein antvefendes Mitglied: berufen können. 
Anfang halb 8 Ihr Abends. Nach dem Konz 
zert Ball. 

Der Heine -» Männerdhor verans 
ftaltet am Sonntag, dem 25, Oft., in der 
Sozialen Turnhalle ein Herbftlonzert. Aufs 
geführt wird der Voraft zu „Der Trompeter 
von» Säkfingen“ von Nehler, mit. dem der 
Dereit, por fieben Jahren einen fo ſchönen 
Grfälg. erzielte. Den „Werner“ wird, tie 
damals; der riihmlich befannte Baritonift 
Hermann Dieß fingen, und auch Die anderen 
Partien liegen in bewährten Händen. Ein 
Ochefter von 20 Mitgliedern des Thomas: 
Orcefters wird mitwirken. Auch auf die 
Ausftattung ift viel Sorgfalt verimenbet 
worden. Morher wird der Heine-Männers 
chor eine Anzahl fchöne Chöre vortragen, 
und die Herren 2. Steinert, Klarinette; und 
Keller, Bariton, werden ſich als Soliſten hö— 
ren laſſen. Auf das Konzert folgt Ball. 
Anfang 8 Uhr Abends, Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 30 Ets. 

In Verbindung mit der Einweihung des 
Freibriefes feiert de Deutſche Berein 
Alpenroſe am Sonntag, dem 25. Okt., 
in Siebens Halle ſein erſtes Stiftungsfeſt. 
Der junge Verein ſtrebt mit Thatkraft vor— 
wärts und iſt nach Kräften bemüht, durch 
einen ſchönen Erfolg bei ſeinem erſten Stif⸗ 
tungsfeſt ſeiner ferneren Laufbahn eine gute 
Vorbedeutung zu geben. Die Beſucher dür⸗ 
fen daher auf ein recht vergnügtes Beiſam—⸗ 
menſein rechnen. Der Anfang iſt auf 2 Uhr 
Nachmittags feſtgeſetzt; Eintrittskarten ko— 
ſten 25 Cents. Folgende Mitglieder beſor— 
gen die Vorkehrungen: Emma Stamm, Präs 
fidentin; Magbalene Meier, Magdalene 
Doetih, Wilhelmine Williams, Louis Mat: 
tern, Henry Hollmann, Dorothea Fyranl, 
Seiedrich Behrens, Bertha Stern und Theo» 
dor Timmermann, Bei dem {yet bietet ji 
für Perfonen bis zu einem Ulter von 60 
Jahren die Tette Gelegenheit zur Aufnahme 
in den Verein. 

DerrQerein deutfher Waffen: 
genoffen begeht am Sonntag, dem 25. Oft, 
im großen Saale der Süpdfeite-Turnhalle 
fein 17. Stiftungsfeit. Konzert, Vorträge 
und Ball bilden ein ebenfo reichhaltiges mie 
unterhaltendes Programım; das in Verbin 
dung mit der Beliebtheit, deren der Verein 
fih in Weiten, namentlich militärgenoffen- 
fchaftlichen, Kreifen erfreut, nicht berfehlen 
fann, ein großes Publitum anzuziehen. 
Der Anfang des FFeftes ift auf 3 Up Nach⸗ 
mittags feſtgeſetzt, Eintrittskarten ſind im 
Vorverkauf für 25, an der Kaſſe für 50 
haben. 

Der Nord-Chicago-Männer— 
ch o r hält am Sonntag, 25. Okt. Nach— 
mittags 8 Uhr beginnend, in Schmidts 
Halle, 1400 Clybourn Ave,- ſein 10jähriges 
Stiftungsfeſt ab. Der Verein, der jeden 
Donnerſtag ſeine ——— in Kemper's 
Halle, Ecke Hoyne und Melroſe Str. hat, iſt 
keiner von den großen, hat ſich aber in den 
letzten Jahren durch das Streben der Mit— 
glieder und beſonders durch die energiſche 
Thätigkeit des Dirigenten Ernſt Tamm zu 
einem der beſtgeſchulten Vereine aufge— 
ſchwungen. Das Programm iſt reichhallig. 
Schöne, kernige deutſche Lieder, Chorgeſän⸗ 
ge, ſowie Soli für Sänger und Geigen, ko— 
mifche Vorträge, fowie ein einattiges Thea- 
terftüd und Tanz werden die Beiucher uns 
terhalten. Daß für die Hungrigen und erft 
recht für die Durftigen geforgt fein wird, 
braucht nicht erft erwähnt zu werden. 

Die Vereinigten Shmweizyer 
Vereine von tcago beranftalten am 
Sonntag, 35. Oft, um 3 Uhr Nachmittags 
beginnend, in der NRordjeite-Turnhalle ein 


} 90,000 


Bücher gratis 


Tennis, 
'und Werte Krap 


roßes Nationalfeft. Das Feftprogramm ent= 
ilt neben Orbefterborträgen Chöre des 
Schweizer-Männerchors, de Grütli-Män- 
nerchor3 und des Schweizerklub-Sängerbun- 
des. unter der Leitung von Hrn. E. Guk- 
twilfer („Schweiger Pialm“, „iyröhliche 
Fahrt“, „Kling Kling“, „Lied an Tell«, „Es 
blüht in- allen Schweizergauen”), Turnen 
des Helvetia-Turnvereins, Borturner 2. 
Hoffleur, und de8. Schweizer-Turnvereins, 
Turnlehrer Robert Burger, eine Feitrede des 
Schweizer Konfuls Arnold Holinger, Ieben- 
de Bilder, Sologejänge von Fräulein Elja 
Holinger und das Feftipiel „Silvana“, auf: 
geführt von 75 Schweizer Kindern unter 
Leitung von Fran Minna Schmidt. Der 
Vorftelung folgt ein Ball. Der Eintriti 
toftet 25 Cents, 

Am Sonntag, Montag und Dienftag, dem 
25., 26. und 27. Olt., hält der Minerva 
Deutſche Frauenverein einen gro— 
ßen Bazar, verbunden mit Unterhaltung, 
Geſang, komiſchen Vorträgen und Tanz in 
Hacks Halle ab. U. a. werden die Damen 
vom Helvbetia-Turnverein einen Fahnnen— 
reigen und Keulenſchwingen ausführen. Der 
Anfang iſt auf 3 Uhr Namittags feſtgeſetzt, 
der Eintrittspreis auf 15 Cents, doch iſt am 
Montag Nachmittag der Eintritt zu dem 
großen Kaffeekränzchen für alle deutſchen 
Frauen frei. Die Leitung des Feſtes liegt 
in den unermüdlichen Händen der Damen 
Eva Hauprich, Präſidentin; ClaraSchwahn, 
Vorſißende; M. Selin, R. Buſchart, M. 
Anhalt, E. Schultz, E. Paul, E. Müller, C. 
Schreiber, L. Mattern, H. Selin. 

Ihr Mijähriges Stiftungsfeft feiert Die 
Amerila = Loge Nr. 1357, Orden der 
Ehrentitter und Damen, am Sonntag, dem 
31. Oftober, in der Meftminfter Halle, 462 
N. Clark Str., nahe Divifion Str. Der 
aus den Mitgliedern Fred Straud, Vor: 
fifer, Minna Roth, Setr, Mary Cd, 
Schatzm., Minna Beer, Mary Schroth, 
Flife Barth und Ida Cleveland beftehende 
Teftausfhuk bereitet Alles auf's Schönfte 
vor, u. a. einen großen Kotillon. Eintritt$s 
farten koften 35 Cents. 

Der Pfälger Frauenpverein be 
geht am Samftag, dem 31. Oft., in Pon: 
dorf3 Halle fein elftes Stiftungsfeft. Büh- 
nen-Aufführungen, XZanz ufm., werben Die 
Veitgäfte aufs Befte unterhalten, und für 
gute Bewirthung wird ebenfalls Sorge ges 
tragen. Die gemilithlihen und Tuftigen 
Nfälzerinnen werden jedenfall sehr viele 
Befuher um fich verfammelt fehen. Dai 
Teft beginnt Abends 8 Uhr, Eintrittsfarten 
find im Vorverkauf für 25, an der Kaiie 
für 35 Gents zu haben. Der Feftausihuß 
befteht aus den Damen Anna Hora, Präjt: 
dentin; Kathe Gumbinger, 8. Keller, 
Burkhardt, M. Hunter, 8. Hutter, D. Nabe, 
E. Folz, J. Kienel, M. Jodhim, M. Weber 
und E. Wigger. 

Der Berein Saronia feiert am 
Sonntag, dem 1. Nov, in PYondorfs Halle 
von 3 Uhr Nachmittags an fein 28. Stif- 
tungsfeft. Konzert und Ball werden bie 
Säfte unterhalten, bet dem erfteren werben 
ber Rothmänner:Liederkrang, die Liederta— 
fel Freiheit, der Apollo: Zitherfrang und der 
Chicago Konzertina-Klub mitwirken, aud 
werden Fomifche Vorträge gehalten werden, 
fo daß es an abmecjelnder Unterhaltung 
nicht fehlen wird. ine Iheateraufführung 
ift gleichfall3 auf dem Programm. Die Her: 
ren Mar Haenel, Win. Filcher, E. Lindner, 
Koh. 2 ortin und Alfred Kühne haben die 
Leitung des FFeites in Händen. Der Eintritt 
foftet 25 Cents. 

Der jegt im 39. Qebensjahre ftehende, fä- 
hige und allgemein beliebte Gejangper: 
ein Frohfinn veranftaltet am Sonn 
tag, dem 1. Nov,, Abends 8 Uhr, ein großes 
Herbftlongert mit darauffolgendem Ball im 
Saale der Süpfeite-Tuendalle, 3143—47 
State Str. Inter Leitung des altbewähr: 
ten Dirigenten Hans Biedermann wird ein 
mit großer —*1 ausgewähltes Pro⸗ 
gramm neueſter Lieder zur Durchführung 
gelangen. Es ſteht ſomit den Beſuchern ein 
hoher Kunſtgenuß in Ausſicht, zumal fol⸗ 
gende Soliſten von Ruf zu dieſem Konzert 
gewonnen wurden: Frl. Emma Almeri, 
Sopran; Frl. Wally Heymar, Violine; Frl. 
Prudence Neff, Piano; Herr Otto Schroe: 
der, Tenor. Tidets zu 50 Gents find bei 
allen Mitgliedern zu haben, 

Die Harugari- Viedertafel, die 
in den mehr als 27 Xahren ihres Beftehens 
häufig Beweife tüchtigen KHönnens auf dem 
Gebiete de3 Männergefangs abgelegt hat, 
gibt am Sonntag, dem 1. Nop., im gro- 
Ben Saale von Schönhofens Halle ein gro—⸗ 
Bes Konzert nebft Ball. Das Programm 
zeichnet fi) dadurd aus, Daß e8 lauter hier 
noch nicht gehörte Chöre, darunter Dad): 
ner’8 „Hhnmne an die Mufil“, enthält, bie 
den Sängern von ihrem tüchtigen Dirigen- 
ten, Herrn 9. Rehberg, jorofältig einftudirt 
worden find. Frau A. Kapichull, eine vor: 
züglihe Sopraniftin, wird als Soliftin mit= 
wirken. Das bielverfprechende Konzert ber 
ginnt um 7 Uhr Abends, im Vorberfauf 
werden Eintrittsforten zu 25 Cents abgeges 
ben, an der Kaffe koften fie 50 Cents. 

Brand’s Liedertefel Hält om 
Sonntag, dem 1. Nov., von Nachmittags 3 
le an, in der Wider Part Halle ihr Herbft: 
Konzert nebft Ball ab. Die Mitwirkung ber 
Gefangvereine „Koncordia Siedertafels und 
„Geſangverein Edelweiß“, nebſt der Ge⸗— 
ſangſektion der Nordweſtſeite-Turnerſchaft, 
ſowie ein gewähltes und reichhaltiges Pro⸗ 
gramm von „Brand's Liedertafel“ unter be⸗ 
währter —* ihres u Dirigenten 
C. von Wolfskeel, werden den Beſuchern 
einen genußreichen Abend bieten. Die Ein⸗ 
trittskarten ſind im Vorverkauf bei allen 
Mitgliedern zu 25 CEts. für Herrn und Da⸗ 
me und an der Kaſſe zu 25 Cents die Per⸗ 
ſon zu haben. 

Einen großen Herbftball gibt die Lefs 
fing =» 2oge Nr. 15, Orden der Her» 
mannsfjchiweftern, am Sonntag, 1. Nobbr., 
in der North Weftsdalle von 4 Uhr Nadhs 
mittags an. Die beliebte Loge hat mit den 
Vorkehrungen einen fähigen Ausihuß- bes 
traut, der aufs Befte für Hliche und Seller 
forgt und fi überhaupt die erdenflichfte 
Mühe gibt, das fFeft allen Befuhern fo ges 
nußreich wie möglich zu machen. Gintritißs 
farten toften 25 Cent3. 

An Count Halle Hält der Yuguftas 
Frauenpereinam Samftag Abend, 7. 
November, feinen Jahresball ab. Präſiden⸗ 
tin Hedwig Brand trifft im Verein mit den 
Damen Emma Stamm, Wilhelmine Pan— 
kow und Alwine Menzel die Vorkehrungen 
zu dem Feſt, wodurch allein ſchon die Ge⸗ 
währ gegeben iſt, daß nichts fehlen wird, um 
den Abend recht gemüthlich und unterhal⸗ 
tend zu machen. Eintrittslarten koſten 25 
Cents. 

Das jährliche Herbſtkonzert des Ge⸗ 
ſangvereins Harmonie findet am 
Sonntag, dem 8. Nov., in der Sincoln- 
Turnhalle ftatt. Die „Harmonie'sKonzerte 
haben fi von jeher mit Reht grober Bes 
liebtheit erfreut, und wie feit einer Reihe 
von Aahren wirkten auch diesmal die Säns 
ger, ihr bewährter Dirigent $. ». Oppen 
und ein tüchtiger Feftausihuß mit vereinten 
Kräften darauf bin, den Bejuhern genuß: 
reiche Stunden zu bereiten. Das Konzert, 
dem ein Ball folgt, beginnt um-8 Uhr 
Abends. Mitglieder. haben mit Familie 
freien Gintritt, Gäfte zahlen 50 Cents für 
Heren und Dame, 

Stiftungsfeft und Ball veranftaltet ber 
Germania »s Frauenperein am 
Sonntag, dem 8. Nop,, in ber North Melt: 
Halle. Ein tüchtiger Feſtausſchuß iſt am 
Werle, den Bel ns und Abend zu einer 
der Gelegenheit würbigen Feier zu Iten 
und das ganze fyelt fo erfol mög: 
ih zu . Ein Rarker Beluh iR Hei 
der Beliebtheit beß Nereins f 
ten, Das Feit beginnt um 4 
tage, Eintrittsfarten foften 23 Cents. 
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einem 
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BERES 


, dem 14. Rev. im: 
einen 


- Spezielle Behandlung 


_— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. 


34 widmete mein Leben dem Studium der Münnerirand 
heiten. Ich experimentirte und berbefferte meine Methoben, 
fo daß fie hente in der Behandlung don Männerfrantheis 
ten unerreicht befteben. Ich zeige Leine fhnellen Heilungen 
und unglaublih niedrige Preife an, um Eud irre au füh- 
ren, fondern thue gerade was ich anzeige. 


Ich heile 


Euch vollſtändig und nachhaltig und ſtelle 


Eure bolle Manuneskraft wieder ber. 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 


We 


iſt ſchwach. Ihr ſeid niedergeſchlagen, 
fein Mann unter Männern. 
au mir in bollem Vertrauen, 


Kommt zu 
berfpürt Ihr_bie mohlthuenbe Wirkung der 
Prazis in Chicacgo 
find meine Freunde. 


Konfultation frei und bisfret. DOpe- 
rationen, wenn nöthig, gratis vollzogen 


Dr. Weintraub, 


Nachhaltig 
geheilt! 


alb bernachläſſigt Ihr Euren Zuſtand 
Manneskraft untergrabeñn. Euer Geſicht seigt. 
ne ß 


Verlorene Mannestraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Blaſenleiden 


und 

Nervsfität 

tagtäglt nb 1 Kr eit 

daß dr Irant — us 
€ fehlt Euh an Ehrgeis. Ihe f 


erflärt mir Euren $all, und in furzer 
’ dee 


Behandlung. Meine 15jährige erfo 
ft Garantie, daB id ®-, Beripeicgen alte, — A 


Stunden: Täglich 10 Vm. bis 5.80 Nachm. 
Dienſtag, Donnerſtag und Samſtag von 10 
bis 8 Abends. Sonntags, 9 Bm.—12 Uhr. 


Wiener Spesial:Arzt, 


Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str, 


Chicago Dypera 


Honfe Gebänbe, 


zu el 


SCHROEDER 


4 


II u Toy 


Freie wiſſen⸗ 


ſchaftliche 
Unlerſuchung der Augen. Ge 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Angengläjern. 


Augen einzeln geprüft, unb 
trgend ein Mangel ber Seh- 
traft durch ein paffende Glas 
auf ben Normalpunti erhöht. 


Unjere Preife für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


tig bemüht, durcd forgfältige Vorkehrungen 
das Teft foserfolgreich wie möglih zu ma» 
chen. Der Anfang ift auf 8 Uhr feftgefekt, 
Eintrittsfarten kolten im Vorverlauf 25, an 
der Kafje 50 Cents. 


Der Leffing Kranfen - Unter: 
tügungspdverein feiert am Samftag, 
dem 21. Nov,, einen Preis-Mastenball. Das 
Vet wird in Pondorf3 Halle abgehalten, 75 
werthuolle Preife fommen zur Vertheilung, 
und überhaupt wird jeiteng des Vereins Al: 
leö gethan, um die Bejucher in jeder Hin- 
fiht zufrieden zu ftelen. Die Leitung des 
gefted liegt in den bewährten Händen der 

amen Marie Roje, Präfidentin; Barbara 
Haenjel, Clara Langer, Anna Gurten ımd 
&, Berghaus. Sa 8 Nhr Abends. Tı= 
det3 im Vorverfauf Ze; an der Kaffe he, 


Der Bäder = Unterftfügungß: 
verein feiert am Samijtag, dem 21. Nov., 
in der Nordfeite- Turnhalle feinen 42. Jah— 


resbal.. Am Feftausihuk find die Herren | 
ChHas, Lorengel, Paul Schab, John König, | 
Georg Reuß, Henn Schoepfer, Emil Lip- | 
pert und Peter Heilmann mit dem Rorjat; | 
thätig, das feft fo unterhaltend wie möglid) | 


zu machen. Der Anfang ift auf 8 Uhr feit: 
gefegt, Der Eintrittspreis auf 50 Cents die 
PBerfon, dod haben Damen in Herrenbeglei: 
tung freien Eintritt. 


Einen großen Bauernball veranftaltet am 
Zen dem 
Bayrif 
eins von Cool Gounty in der Mozart: 
Halle. Gegen die billige Eiutrittsgebühr 
von 25 Gent3 werden die zahllojen Freunde 
ber Sektion Gelegegheit haben, jich wieder 
einmal an einem jener gemüthlichen Feite zu 
betheiligen, wie jie Seftion 3 fo hübich zu 
arrangiren verfteht. Die Vorkehrungen Ties 
gen in den Händen eines tiüchtigen Auss 
ſchuſſes. 

Der Deutſche Kriegerbund von 
Chicago veranſtaltet am —33 Abend, 
21. Nobbr., in Hörbers Halle feinen 18. 


Jahresball. Der aus den Herren Dtto %. | 


Drews, Friedrich Weitphal und og gang 
beſtehende Feſtausſchuß wird dafür forgen, 


daß der Ball erfolgreich wie feine Vorgänger | 


verläuft. Eine Hauptnummer im Pro- 


gramm des Abends ift der Ginmarfih der | 


neuen, im legten Mat eingeweihten Fahnen, 
der um zehn 1ihr erfolgen wird. Der Ball 


beginnt um 8 hr, Eintrittsfarten foften | 


25 Gent8. 
Der Garfield» Uinterffügung:: 


21. Nov,, Seftion 3 des | 
= AUmerifanifhen Ber: | 


MILWAURE 


UN:ICAGOD AV 


i Wr: 


Spegielle Offerle 


Augengläfer 
sh." nn Mittnoch S| 


Berühmte hadfeine Duplez-Linfen 
in goldgefüllten Rahmen, garantirt. 


Wir machen dieſe außzergewöhnliche Offerte 

um dem Publikum von Chicago zu zeigen, daß 

wir die beſte Arbeit zu den mäßlgſten Preiſen 
liefern. 

Kophweh uns Nervoſitat, hervorgerufen durch 
Anftrengung-dber Augen, lonnen ſchnell durch 
richtige Slaſer, von uns angebaßt, beſentig 
werden. 

Unſere Parlors ſind modern, mit den neueften 
| Torrihtungen berfehen, und nur gefhidte Op» 
titer um Eud zu helfen. Eine Unterfudung les 

ſtet Euch nichts. 


Dr. Bergson & Co. 


|  Augenlicht-Spezialisten, 


263 Oft North Avenue, über der Want, 

' Ede Larrabee.— Nördlich u. fühl. fahrende 

| bid North Ave. ober N. ®. 2. bis — Ei 

| Stunden, 8 Um. bis 8 Abos. Sonntag, 10 bis 

12:30 Nadım, ; 
Bil,fa®* 


Heil⸗Bruchband. 
Br 
"PER 


merz Kragen werden 
—8* u eine ſichere 
Heilung erzielt. 
ümmungen des Rüdgrats, ber Beine 
werden mit meinen neneften U are 
fen pofitib gehe b 
Seren, von, Bu aufs 
N, a 
ibbinden, für bor und nad 
Operation Gebärmutter» 


en, 
Nabelbrüdße und 


te, von 82 aufm, 
fünftli 
ee ae ae 


l 


' m 
end syü 


Verein wird fein Zsrähriges Beftehen mit | 


einer großen Fyeftlichleit am 28. November 
in Yondorfs Halle, Ede North Avenue und 
Halfted Straße, feiern. Daß der Verein 
biejes Tyeft begehen Tann, zeigt gewiß, daß 
er auf einer feiten Grundlage fteht. Er hat 
während biefer 25 Jahre viel Leid von 
Witten und Waifen dur Unterftügung 
gefindert und feinen Mitgliedern in Kranl: 
heitsfällen treue Hilfe geleiftet. Die Bei: 
träge jind im Berhältnig zum Bortheif jehr 
er; Das rührige Feitlomite wird Die: 
en Zag zu einem 


tollten nicht verfäumen, das Feſt zu be— 
ſuchen. 
— —— — — 
Boltoagarten. 


Allabendlich und Sonntag Nachmittags 
finden ſich in dem beliebten deutſchen amt: 
lien⸗Lotai „Volksgarten“, 200 Oſt North 
Abe., Beſitzer H. Fiſcher, zahlreiche Liebha⸗ 
ber des deutſchen Variete's ein, denn der 
Aufenthalt dort entſpricht in jeder Hinſicht 
dem Geſchmad des Publilums. Bon ben 
auftretenden Künſtlern ſind zu nennen: die 
neu engagirte amerikaniſche Sängerin Ban: 
man, die ‚beliebte beutihe Sängerin Fani⸗ 
tom und die XangsSoubrette Arville, die 
Quettiften Iyon und die Romiter Kreut und 
Thon. Zum Schluß jeder Porftellung wird 
die Luftige NRoffe: „Das Schweigen” aufge 
führt. Der Eintritt zu den Borftellungen 
ift gänzlich frei. 

— — — — — — — 


RHEUMATISMUS GEHEILT 


ohne Fehlſchlag durch den Gebrauch von Uric⸗ 
Acebdemia lombinirter Behandlung, oder keine 
Bezahluus. Sprecht vor oder ſchreibt. 


KARASIOK EROS. 
Qumbaldt 


801 Armitage Une, Ede I 
afon* 


er Gelegenheit würdis | 
gen geftalten, und bie Freunde des Vereins | 


HE WOLFERTZ CO, 
Dr. RoBT. WOLFERTZ, »rätident, 


60 Silk Ave, "in Bervagtung 4 
— für Brüde un erwa 77 
rbers — A Sonntaas offen 2 Ubr. 
rn für Damen, I 


Dr. J. YOUNG, 

Spesinlarzt für Augen-, 

sen, Nafen- u. Haldieiben, Bes - 

Banbeit biefelben 6 und 
fehnell bei mäß. Preifen u. fdimeralos. 

SHartnädiger N 

hörigfeit und Aropf oder > no 
neuelter gekbobe urirt, Künftliche An 
Sb dreh Dre eine Abe 
a b BE. .— 
8 2—4 Nadm 


Stunden: 9-11 Vorm., * 
6 Abenbd. Eonntagd 8—12 Borm. 


Borsch 


& Co., 


Dptiler. 215 Dearborn Str. 


Gendus Unterfußung von Uugen und Anpafs 
fen von @l Sedfra 
Konfullie ans Ka range er — r 
BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 
15feb,dibofa gegenüber bes BolDifice. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 80, 
gegenüber ber Hair, Dezier Building, 





29€ wolle gemijchte Baby s Unterhemden 


Partie 3 — 

58c Tohfarb: fließgefüttertes Männer-Unterzeug 

74e fanitäres Yaegerzfgarbe fließgefütt. Männer-Unterzeug 

59c egHhpt. gerippte Männer-Hemden und Unterhojen 

50c extra großes fließgefütterte8 DamenzUnterzeug 

59 Damen:Leibhen und Beinfleider, von gefämmtem Garn, 
reguläre Größen 

75 und &e fchharlachrothe Kinder-Hemden und Unterhojen, die 
größten Sorten 

Bartie 4 — 

75e fanitäre fließgefütterte Doppelbrüftige Männer-Hemden und 
Unterhojen 

$1.00 reinmwolf. gerippte Männer-Unterhemten, befhmußt....... 

76e:Eoat Swenters für Männer, mit Borten [ 

34 tollene Damen=Unterhemden und Beinkleider, 79 Sorte... 

84 Union Suits für Damen, alle Größen 

Te extra großes Swiß Unterzeug für Damen 

Bartie 5b — 

$1.25 Mufter-Hemden und linterhojen für Männer 

$1.38 MännerzIlnterhemden von auftralifcher Wolfe 

$1.25 Rameelshaar 2:Faden Männerhemden und Unterhojen.... 

$1.25 Damenssemden und Beinkleider dv. auftral. Wolle 

$1.18 jcharlachrothe reintwoll. Damen-Hemden u. Beinkleider 

$1.25 Damen-Union Suits, 4 Wolfe gemifcht 

$1.68 prächtige wollene MuftersHemden für Männer 


Speziell?! 


Ceiten-Band Kalifo. 
Befte Qualität American Printing Co. 
Seiten-Band Kalito, in allen leitenden 


Styles und Farben, twerth Te, 334C 


Dentiches Garn. 

Golden Fließ deutjches Strid-Garn, in 

allen Farben ausgenommen 20€ 

fhwarz, 34:Pfv. Stränge zu... 

59€ Damen-Drefiing-Sacques, ?4c. 

Gemacht von gutem echtfarbigen Flan— 
nelette, mit doppeltem. Kragen, in allen 

in Royal blau und roth, Yd! Farben, Größen 34 bis 44 — 24e 

(10 MYos. für jeden Käufer.) werth 59e, zu 


MILEY 
HALSTED 20% STam» CANALPORT AVE 


Vergeht nicht den Namen und bie Strafe, 


Schneidet diefen Koupon aus, 
toir geben Euch einen$1.90 Damen-Unterrod für 44c; von jchön glänzen 
dem mercerizged jhwarzen Sateen gemacht, mit Flounce Bot» 4 4 c 
werth $1.00, au......- ne ee nee 
Nur verkauft, wenn diefer Koupon vorgezeigt wird. 
® 
Fragt nach Klein Bros. 
oo 
Trading Stamps3. 
in Handelöwaaren in irgend einem Dept unferes Ladens. 
30 Stamps frei, um ein Bud) anzufangen. 
Männer, Bamen und Rinder. 
Wir machten mehrere ungewöhnlich große Einkäufe von Winter-Mufter-Unter- 
ungefähr 120 Kiften zu ungefähr der Hälfte des Preise. 
Bartie 1 — 375 Dub. in dief. 
34c fließgefüttert. Winter-Hemden und Beinkleider für Mädchen. 
290 fliehgef. Jerjey gerippte Damen-Hemden und Beinkleider... 
330 mwollene Baby-Unterhemden, Größen 1 biß 6 ( 
38 Winter-Inion Suit3 für Mädchen 
Bartie 2 285 Dub. in Dief. 
25c. egupt. gerippies Kinder = Unterzeug 
25° geichlojfene Mädchen:Beinkleider, fließgefüttert 
33c Nichelieu gefliehte Leibehen und Beinkleider, große Sorten.. 
9)..Dug. mittelfchwere Männer-Hemden und Unterhofen ( 
400 Du. in dief. 
132 Duß. in dief. 


‚bringt ihn nach unferem Eloat Departement am Montag oder Dienftagz 
tom, bejeßt mit Straps und fhmalem ECording, alle Größen, 
+ Re 
Ein volled Bud von Klein Bros. Stamps ift werth $3.00 
zeug und nicht weiter geführten Sortimenten von Kabrifanten. Im Oanzen 
29e fliehgefüttert. Winter-Unterzeug für Knaben Partie, alle zu 
33 Stwih gerippte fließgefütterte Damen-Beinkleider 
35 Union Suits für Knaben, gut gefließt 
Partie, alle zu 
29 Natural graues geripptes Kinder-Unterzeug 
180 Dub. befhmuste Hemden und Beinkleider, ale Größen 
Partie, alle zu 
Partie, glle zu 


212 Duß. in dief. 
Partie, alle zu 


Amber-Seife. 


Procter & Gamble’s Amber: 
Seife, regulär 5c das Stüd, 
—,3 Stüde für 


California Schinken. 
Nr. 1 California Schinken, 
— (Einer für jeden rauter) PIAL 
Das Pfund zu 
Berfauft bis 6 Uhr Abends Montag. 


Baby-Flanell. 
19%c-Qualität Baby-Flanell 


Geht nicht in den unrichtigen Laden. 


Finanzielles. Finanzielle. 


Zu verkaufen: Ausgefuchte Das 


Erle Aupolhehen | Geheimnig 


mit 514 5i8 6 Progent Binfen in Belle» 
allen — 


bigen Beträgen. 
A. HoLinger & Co. | Seichthums 
Itegt in dem MWörtchen iparen, 


Telephon 1191 Main. 
a ashington ER ohne daffelbe, ganz gleich wie geo 
eines Mannes Gintommen, 


27mat,mifamo® 
Reichthum thatſächlich unmöglich. 


Wu. G. HEINEMANN & Go. — — — 


ſparen. Wir bezahlen 8% Binfen 
92 La Salle Str. Spar = Einlagen, —* 
Zu verkaufen: 


—— nn ß 
naustrial SavıngS Dan 
— — 


652 Blue lsland Avo. .. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum Ecke 20. Str. 
wiebrigiten geitgemäßen Sinsfuß. 
Bapı.dineia.! 


Abend von 
Mur Für Damen!! 


68 Uhr. 
Damenhüte müſſen durchaus hübſch garnirt 
und au Keen —3 ſein. —333 mein 


—IA SONS 
e — — F Aubertt mä a D eutſche VBank 


eiſen: 
—— Clark & Randolph Strasse. 


Gaftorhäte, Hübfch garttizteonerscnn.dort $1.25 an : 
Geidenhite, bidfh garnitt...ı..bon 82.25 an | $ Darlehen: rt Shizsesee Grund⸗ 


un Sammet- nd wluſchhute, Kapitaldanlagen: fiderite au 5% u. 0% 


ſ; garniri.............. son 938.00 an 
eaqachtet! M 


Echte Sammet · und lit 
a ie ee — 84.00 00 

unfere —— ae 
er — 
EantB- DAL —* — u. 


PAULINA KLEIN 
— un 


404 Milwaukee Ave. 
Ede Carpenter Str. 
— ü. va 
dentſchen Nechtsſachen u. * w. rechtoteaftig 


o110,14,17,21,24,23,31 
tgt u. prombt Beforg 


Hebst ift Die richtige Zeit, 
s sum esturſe gewechſelt. 
Oefen zu kaufen, HIXL mündl m, Krifilid, 
6 u a 
ge 
wir garantiren & $10.00 an jedem Ofen au 
‚ ben br Bier lauft. 
"rende Anbrak far 2ond valaan 
— Preis biefen 18,7 5 
ir baben. au eine bübfche Auswahl bon 
i 
— ⸗ 


Wolfs Furniture House 


. 570-576 Lincoln Avenue. 
1of,unebbtimt 997 Milwaukee Ave., 
nabe Pauline Str. 15of,didofafon* 


Alte Kleider neu gemacht, 
DEHMLOW’S 


Ctablirt 1884. Phone Lale Biete 1988. 


| —— — 
—⏑ 1050 Rincolt Übe.,, 
622 : Straße, Evaniton, SU. 


Ala,lamomi* 


Wir sfferiren zum Berleuf: 


Eıfie fihere Hupolheken 


auf verbeflertes Grundeigenthum. 
gen dem Anleger 6% Zinien. 


KRAUSE Savınas BANK 


Iu Ghicage feit 1858, 


Kozuinskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 
HELD viren aus Henndeigenlgum 
ere 
er aum Rn — 


elbendpoſt, Chieago Samftag, den | 


(Eigener Beitrag für die „Übendpoft“). 
New Yorker Blauderel. 


Gutzon Borglums Ketzereien. — Der befaniite 
Bildhauer übt an der amerilaniſchen Kunſt 
beibende Kritik. — Entrüſtung unter den New 
Dorter Künſtlern. — Warum er im Allgemei⸗ 
nen Recht hat. 

Haben Sie mal von Gutzon Borg⸗ 
lum gehört? Borglum iſt einer unſerer 
jüngſten Bildhauer, däniſcher Abkunft 
und einer der befähigtſten. Ich habe 
Arbeiten von ihm geſehen, zum Bei— 
ſpiel einen Kuhhirten mit Pferd, eine 
Gruppe dahinraſender Pferde und 
eine Lincoln-Büſte, die Eigenart und 
Kraft hatten und eine verblüffende Le— 
bendigkeit. Jedenfalls waren ſie voll— 
kommen frei von dem Weichlichen und 
Konventionellen (das Fremdwort iſt 
hier das Bezeichnendſte), das ſo viele 
der amerikaniſchen Bildhauer kenn— 
zeichnet. Ein künſtleriſcher Geiſt, der 
ſchöpferiſch iſt und eigene Wege wan— 
delt. — Das iſt der Eindruck, den 
Borglum macht. Und dieſer ſelbe 
Borglum iſt augenblicklich der ge— 
ſchmähteſte New Yorker Künſtler. Er 
hat nämlich im „Craftsman“ einen 
Artikel geſchrieben, worin er an der 
amerikaniſchen Malerei, Bildhauerei 
und Architektur eine ſcharfe Kritik 
übt. Sie gipfelt in der Behauptung, 
daß es den amerikaniſchen Werken in 
dieſen drei Kunſtgattungen an Eigen— 


ropäiſchen Vorbildern gearbeitet ſeien. 
Genauer hat ſich Borglum wie folgt 
ausgedrückt: „Der hauptſächlichſte In— 
halt unſerer Bildhauerei und Archi— 
tektur iſt die höchſte Mittelmäßigkeit. 
Ich kenne kein einziges Werk von 
Saint Gaudens, das nicht auf Beſtel— 
lung gemacht war. Er war ein Mei— 
ſter, aber doch nur ein Handwerker, 
kein Schöpfer. Der Puritanismus hat 
uns zu unſelbſtändigen Heuchlern ge— 
macht, und zwar ſo lange, daß Auf— 
richtigkeit und Verehrung für das Na— 
türliche gleichſam aus uns heraus er— 
zogen iſt. Mit Rodins „Sankt Jo— 
hannes“ oder ſeiner „Balzac-Büſte“ 
oder mit dem „Moſes“ von Michel 
Angelo kann man ſich keine Freiheiten 
geſtatten. Sie ſind, was ſie ſind, 
und nichts Anderes. Aber zahlreiche 
New VYorker Bildwerke ſind ſo mittei— 
mäßig und nichtsſagend, daß ſie ebenſo 
gut für Supper-Anzeigen benutzt wer— 
den könnten.“ 

Ob dieſer beißenden Bemerkungen 
raſen nun die New NYorker Künſtler. 
Ueberhaupt die ganze New Yorker 
Kunſtwelt iſt in Aufregung, von den 
Berühmten abwärts bis zum jüngſten 
Akademieſchüler. Und die Zeitungen 
haben ſich natürlich der willkommenen 
Senſation bemächtigt, und ihr troß 
ber politifchen Aufregung Spalten ge= 
widmet. Was halbivegs in Nem York 
einen Namen in der Kunftmwelt bat, ift 
bon Berichterjtattern mit gezüctem 
Bleiftift befragt worden: „Was denfen 
Sie über Borglums Artifel?" Die 
Mehrzahl der Künftler hat den Bild- 
bauer in heftigfter Weife angegriffen. 
Elliot Daingerfield, ein befannter 
Maler, verwies auf Winslom Homer, 
auf George Jnneß, auf Wyant, auf 
Blafelod, auf Childe Haffam, auf 
Thomas Deming ald auf Maler, die 
ohne Zweifel Künftler von Eigenart 
und berborragendem Können feien. 
Wiliam Ordwan Patrige, ein befann- 
ter Bildhauer, nahm ebenfall3 gegen 
Borghum Stellung. Er fhmang fi 
jogar zu der Behauptung herunter, 
daß gerade die fünftlerifche Eigenart 
eine höchit gefährliche Sache fei, die 
man bermeiden müffe, da fie allzu 
leicht zum Theatralifchen und Bizar- 
ren führt. Die griechifche Kunft zeichne 
fich eben durch ihren Mangel an Sudt 
nad Eigenart aus, das heißt — durch 
ihre vollfommene Natürlichkeit. An 
dere Künftler wiederum geben Borg- 
lum Recht. William Gladens meinte: 
„Kein Zweifel, daß diefes Land vor 
Allem ein Land der Mechaniker nit. 
Der Künftler hat hier nicht die Stel- 
lung, die er in Europa einnimmt. 
Man betrachtet ihn ungefähr wie den 
Scaufpieler. Ein mirfliches Kunjt- 
beritänpniß und mirfliche Kunftvereh- 
rung haben wir nicht. Wenn fich ein 
Umerifaner ein Kunftwerf anfieht, fo 
interefjirt e3 ihn mehr, ob zum Bei- 
Ipiel die Nägel auf einem Bilde rich- 
tig figen, als der fünftlerifche Werth 
des Bilde. Wenn Einer bier als 
Künftler Erfolg haben will, muß er 
ein guter Gefhäftsmann fein, und «: 
muß europäifche Vorbilder nachahmen, 
fonft fann er hungern.“ 

Die Aufregung der Künftler erflärt 
fih aus der befonderen amerikanifchen 
National = Eigenschaft, Scharfe Kritik 
an amerifanifchen Verhältniffen nicht 
vertragen zu fünnen. Das ift freilich 
eine uralte Wahrheit: Wer amerita- 
niiche Verhältniffe furchtlos Tritifirt, 
muß „itatt der Arme Flügel haben“, 
mie Bodenftebt (Mirza Schaffy) fa= 
gen würde. Nun gar die Ueberlegen- 
heit des belächelten Europas laut zu 
berfünden, erfordert Tollkühnheit. 
Denn da3 gilt bei dem durchjchnitt- 
lien Amerifaner ala unpatriotifch. 
Uebrigend auch bei gemilfen Deutfch- 
Amerilanern. Da habe ich gerade 
diefer Tage wieder etivas gelefen, mas 
für biefe Art von Patrioten fo befon- 
ders fennzeichnend if. Mrs. Stunve- 
fant Yilh, eine unferer Dollar-Arijto- 
fratinnen, ift von Europa zurüdge- 
fehrt. Bei ihrer Landung erflärte fie 
einem Berichterftatter mörtlich: „Dies 
ift das größte Land in der Welt. Ich 
meine ba3 arößte in jevem Sinne des 
Wortes, Wir find die größten in je- 
bem Sinne unferer Mobe, in der Gra- 
zie und Schönheit unferer Frauen, in 
unfern Mannern, in unferer Art zu 
leben.“ Ein grauenhafter Quatfd. 
Aber von bunbert Lefern unterfchries 
ben daß neunundneungig unbebingt. 
E38 ift nationales Dogma. Wer nicht 
baran glaubt, ift ruchlofer Keher. 

Darum bat fidh Borglum ber 
Ketzerei ſchuldig ge als er ſeine 


Anſichten über amerilaniſche Kunſt der 


art fehle und daß ſie meiſtens nach eu— 
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Kurzwaaren. 


ſür Seide⸗ Leder⸗ un 
5e 25c und 50c Werthe d fanch beftidte Gürtel, 


10c Bine Pete für Damen — 25c 
> ur Jjaba e i S 

3 Ic aan 1a Weißmetall Stecknadel-Trays, 
He für 1200 Etud Haushalt⸗ Stecknadeln in 


Bapier. 
1e für 5c Papiere Trauer-Stednadeln. 
Li 


. „Ein Rüdblid auf das Gefchäft Ietten Jahres zeigt eine der erfreulichiten Perioden im der Geichichte dieies Ladens, 
in Vezug auf die auffallenden Werthe, die geboten wurden. E3 liegt nicht in der Geihäftstithrung diefes Kadens, weniger zu bolbringen 


Oktober 11908. 
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: Ein weiterer Recordbrechender Tag für 


MıLwAauKEE AVENUE 


AND PAULINA STREE”. 


fowohl in Be 


deö legten Jahres erreicht werden — und nicht genug damit — neue Records müflen geichaffen werden. 


Diefes verfprihl Werthe für die nächſte 


mus über die ganze Norowen-Seite verbreiten werden. 








Vorbereitungen für diefes Ereigniß find fon feit einiger Zeit im Gange. Eine ganze 
2x } Darum Zommt vorbereitet zum Sparen wie nod nie zu fparen an allem was 
reitet um Nuten zu ziehen aus den undergleichlich niedrigen Preifen, die ermögliht wurden dur das große 


tebhaftes Kaufen in 


wöhnlichem Erfolge gefrönt. 


Anzahl erfahrener Einfäufer haben die Märkte duchf 


gerade für den Herbit und 


dem NK eiderftoife:Dept. 








an 150 Stüde ftrift reinfeidene 

a einfache Taffetas, Bongees 

J Sailles u. Catinz, 19—23 
Boll breit, alle Karben, 
58c u. 6öc Wth., DD. 


Dee 


Kinder, Größen 2 bis 15 | Damen, tuded 
Sabre, regulärer 18 Wth., | guläre 58c 
fpeziell, zu aiell, zu 


106 | 


FB eines geripptes fliehgefüt: | Blaue 
terte3 Männer:Unterzeua— | Männer, 
braun und ecru, 50c Wth., | 17, regulärer 


29€ 


Mi Wunderbare Werth 


Be 3 Hausflippers für Damen, 
Mi Silz, mit Lederfoblen — 
B alle Größen, 79c Werth — 
4 der Paar 


39€ 


für Damen, a 


per Paar, 


Spez. bon 9—11 Borm.—75 
Stüde 50-381. ftrift reinwoll. 
fhrwarzer Chediot, für Suits 
u. Mäntel, reg. $1 8th., ipe- 
siell, per Yard, 


w 
$ 49€ 
| Gowns, Shawis und Wailts unter dem Preife 
Geitridte ge Leidchen für | Muslin Nacthemden R 


Werthe — ſpe— 


290 


3 ſpezielle Offerten in Unterzeu 


Ic 
e in unjerem Schuh: Dept. 
Boston Sturm : Summifchube I 


guläre 65c Wertbe, 


39c 


50 Stüde 42-5öll. imp. eng. 
Mohairz, alle Farb., einichl. 
fhwarz und cream, reg. Töc 
Werth, fpeziell, per Pard, 


374e 





für Reinwollene Kopf-Shawls 
für Damen, ſchwarz oder 
weiß, regulärer 35c Werth, 
fpeziell zu 


| 19e 


Nole, — Te 


Slanellhemden für 
Strößen 14% bis 


Hpfen üfr Tamen res 
guläre 25c Weribe — fpes 


ziel zu 
= 
150 


81.00 Werth, 


Babyſchuhe mit weichen Soh— 
len, Größen 1 bis 4, regu— 
färer 39c Werth, ſpesßiell, 
per Paar 


10c 


lle Größen, re= 
fpeziell, 


Die Griparnifje an Gardinen und Swih zählen 


Auffled Smwih-Gardinen — | Cable Net, Bruffels und fei- | Seitreifter Gardinen-Swiß — ' 


f'ch geitreift, tiefe Flounce, 
regulärer Mreis 50c, 
jiel, per Paar 


29€ 


per Baar, 


81 


No 


ne ‚Nottingham Spißen-Gar- 
fpe= | dinen, vegulärer Preis 2.50, | 10c 


40 3oW breit 
Werth, 


Yard zu 
4346 


—  regulärer 
fpeziell, bie 


39 


dh nie Dageweiene Kleider: u. Kappen:Zerthe 





Neue Herbit-Anzitge 


Siinglinge, achbrod. Par 


j R g und Anzüge und Ueberzieher für Doppelte und Inſide Pelz— 
Ueberzieher für Männer — Knaben und A 


tinder — Grö=- | band»-fappen für Stnaben, af- 


Größen 30 bis 44, $7.50 | ben 3 Bis 15 Sabre, $4.00| fortirte Sarben, Werthe bis 


bis $8.50 Werth, zu 


3.48 
en 


Entlern⸗ 
te Roſi— 
nen, 2 
10c Bas 
dete fiir 
nur 


14c 


Quaker 
Rolled 
Oats 2 
10 Bas 
«ete; für 


14c 


Präpar. 

Senf od. 
fein ger. 
Meerret⸗ 
tin, 2 10€ 
Nars fiir 


14c 


Quafer 
toafted 
heat 


14c 


Deffentlichkeit vortrug. Mehrere eis 
ner Krititer haben ihm Das auch uns 
ter die Nafe gerieben und es für L,öchit 
bedauerlich erklärt, das er „Jo Etwas“ 
veröffentlicht habe. Er hätte es für 
fi) behalten jollen. Die wahren Pas 
trioten behalten alle folche Sachen für 
fi, oder leugnen fogar unangenehm: 
Wahrheiten. Und doch bleiben Borg- 
lums Befchuldigungen im Großen und 
Ganzen richtig. Um die Malerei jteht 
e3 noch am menigjten jchlimm. 3 
find da ohne Zmeifel feinere Künitler 
porhanden, aber fie bilden die Aus- 
nahme. Die Mittelmäßigfeit ift bor= 
herrfchend. Diefen Eindrud gewinne 
ich immer von Neuem, wenn ich unfere 
jährliche Kunft = Ausftellungen bejich- 
tige. Immer berrfcht das Konven= 
tionelle vor, immer fucht man vergeb- 
ih nach der jugendlih braufenden 
Genialität, die noch trübe und unaus- 
gegoren ift, aber doch den fpäteren föj'- 
lihen Wein vermuthen läßt. Noch 
ſchlimmer ſteht es um die Bildhauerei. 
Was Borglum von Saint Gaudens 
ſagt, findet ſicherlich auf den ganzen 
Kunſtzweig Anwendung, trotz einzel⸗ 
ner guter Leiſtungen. Der Zug ins 
Große fehlt; es iſt Alles Zuckerbäcke— 
rei, ſo etwa Eberlein oder Berliner 
Siegesallee-Kunſt. Das Reiterſtand— 
bild von General Sherman (vonSaint 
Gaudens) am Eingang vom Zentral— 
Park an der Fünften Avenue iſt kenn— 
zeichnend für unſere Bildhauerei. Wie— 
wohl dieſes Standbild bei Leibe nicht 
ſchlecht iſt. Es iſt ſogar „nicht übel“. 
Aber wenn ein Kunſtwerk ,nicht übel“ 
iſt, iſt es beinahe ſchon ſchlecht, und 
eben kein Kunſtwerk. Am allertrau— 
rigſten jedoch iſt es um die Architektur 
beſtellt. Hier iſt faſt Alles nach be— 
rühmten Muſtern gearbeitet und trotz— 
dem verunglückt. Faſt jeder große 
Monumentalbau New NYorks hat ſein 
Vorbild in Italien, Frankreich, Eng— 
land und Deutſchland ſtehen. Wenn 
Bennett ſein „Herald-Gebäude“ ein— 
fach nach dem Palazzo del Conſiglio 
in Verona (ſiehe Spemanns Kunſtlexi—⸗ 
kon, Tafel 5) kopieren ließ, ſo war er 
noch ziemlich geſcheit, obgleich es ſich in 
der Umgebung ausnimmt, wie ein 
Pfau unter Krähen. Aber was ſoll 
man ſagen, wenn ein Architekt hingeht 
und das „Times-Gebäude“ nach dem 
Campanile“ von Florenz verſchan— 
delt? 

Borglum hat ganz recht, dad Ma= 
ſchinenthum und der Puritanigmus 
hierzulande läßt feine große Kraft 
auflommen. Ych möchte dazu noch den 

eminiömuß fügen, der alle gefunde 

innlichkeit in ber Kunft al3 unan- 
ftändig verpönt.- Dollarmader und 
Waflertrinter und Yeminiften find 
feine großen Künftler. 

RE H . F. Urban. 


und 85.00 Werthe, zu 
81. 
weiterer rekordbrechender Montag in Groceries u. 


zu 50c, fpeziell au 


50 17c 


u 





Friſch ge—⸗ 
backene 
Soda od. 
Oatmeal 
Crackers, 
2 10ePack. 


14c 


Laundrv⸗ 
Seife Fair⸗ 
banis Fa— 
ımilb oder 
PBinbon, 4 
de Stüde 


14c 


Graham— 
Mehl — 
beſtes 
XXX 
10 Pfd.⸗ 
Sad für 


25c 


einer 
aranulir⸗ 
tet Zus 
der, per 
Hund, 


Slsc 


295 CStüde extra feiner unae-]|5 Ki.ten mit 
bleidter baummoll. Flanell, | Kattun. 
32 Zoll breit, 10 Nd3. an Ne: 
den, von 9 bis 11 Ubr Nor: 
mittags, 18c wth., Yard für 


re 


Sbirtings 


3500 Yard3 
und Ginfäße, 
wertb Dis zu 
die Yard zu 


—X 


Erſparniſſe an 


la3-Band, Nr. 
Farben, werth 
die Yard zu 


nette Miuiter, 
ſpegiell, 


Te, 


Schwere 
bandihuhe für Männer, re- 
aulärer 10c Werth, Tpezieller | 10c Werth, ip 


Nerth für Montag, per Paar |fen Montag, per Paar 


de > 
Si anı 


Mädchen - Mäntel, 
und Nerfeys, gebrod. “Bar: 
tien, unaefäbr 300 im Gan: 
zen, werth bis zu $5.00, — 
Ipezicll zu 


51.00 


braun, wertb 


reicht, 


M 


ontag fällig 
ud 


araue, Ar * 
fhwarz und weiße und belle | jiiche Eſſelte für Dreſſing 


Werth, die Yard 
4’rc 
Stiderei, Bänder und Tajhentüher Bargain 


Sticereibefaß | 250 Ctüde re 


ze 
Strümpfen und Handſchuhen 


Canvas Arbeits- Schwarze, baumwollene naht— 
loſe Damenſtrümpfe, 


Außerordentliche Werthe — Flanelle, Prints 
| 


fpeziell, fo lange der Borrath | gefüttert, 


‚51.00 


Liköre. 
Sunnh Brook oder Jackſon Club, bott⸗ 
led in Bond, per Flaſche 
California Portwein, 40c Werth, 
per Flaiche 
Kentudy Welcome Wbisfey, bo . 
feiner Whisten, $3.50 — 81. 92 

Rock 49€ 


$1 Flaſche Melz-Whiskey oder 
C Rye, per Flaſche 


zug auf den Charlter der Verkäufe wie 


al3 je vorher, darum muB das große Gefchäft 


— — 


orſcht, und ihr Bemühen wurde von außerge— 
Winter am nothwendigſten iſt. Kommt vorbe— 


Anfehen, das diefer Laden im Weltmarfte genießt. 


amerifaniichem | 75 Stüde extra fewerer 

martneblaue, | Velour_lonell, neue ver: 
Sacques für Damen, 12%5cC 
Vertb, die Yard 


8%c 


regulärer 6c- 


inſeidenS At: | 300 Dugend farbig gerän- 
derte Männer = Tafchentü- 
tücher, vegulärer Preis 5c, Ü 
das 


in allen 
fpeziell. 


10c, ipeziel für Montag, 
Stüd zu 


ac 


Schwere tollene Merino 
reif. | nabtlofe Männer:Soden, — 
eziel! fitc dies | allortirte Farben, fveziel. 
Wert) für Montag, Baar 


c 10c 


herlich ein Andrang nad Coats und Röden 


GSheviot3 | Wollene Kleiderröde für Da- | Damen - Mäntel, reinwvol- 
men, im fehwarz, blau oder | jene Kerfens, einige ganz 


bis zu 84.00 i 
— Werthe bis zu 


87.50, ſpeziell zu 


82.00 


Kauft Blankets, Muslin und Handtücher jet 


5 Kiften baummollene gefließ: | 5000 Yard 
te Blanlet3, filbergran, lob- 
farbig oder weiß, gute Aus: 
wahl von Rändern, reg. Gr., 
65c Werth, per Baar, 


39 


Sheeting, Fabrilreiter, lange 
brauchbare Längen, 
Werth, per Yard, 


2rc 


Honey Comb 
Handtücher, _abforbirender 
Finiſh, befranit, 

Sorte, fchwer, et 9) 
tag, 7c wertb, per Etüd, 


3c 


ungebleichtes | 250 Did. 


Gc 


Unvergleihlihe Werthe in unferem Bafement 





Eßlöffel, — v 
ziell, ein 


Scheeren, 6 und 7-30, 
Yadirter Griff _und nidel- 
platt. Stahl Scheerentlin- 
gen, jedes Paar genau 
gemadt, Paar 


15€ 


du 


Balers 
od. Runs 
Tel3 Ka⸗ 
Tao, % 
Pid. Büch⸗ 
ſe für 


X 


Friſch nes 
röſteter 
Kaffee — 


Geflügel⸗Frühe 
Futter, Juni Exb⸗ 
Gefahak 2 Tan. * 
aefchälte: rt, © N 
Corit,100 | Yüchfen, | das Pfd. 
Rd. Sad | fortirt, f. | für 


1.85 | 25 |1214c 


Auf Dem Dürtheimer „Wurſcht⸗ 
marit‘’. 


In der „Kleinen Preffe“ zeichnet ein 
Mitarbeiter allerlei Bildchen von ei- 
nem der befanntejten Boltzfejte, dem 
Dürkheimer „Wurftmartt“. Eine Er- 
Hlärung diefer Bezeichnung wird fofort 
| zu einer Zobpreifung pfalgbairifcher 
| Wurftler-Runft. Denn die beiten Le= 
| ber- und Griebenmürjte, die beiten 
Knack⸗ und Bratwürſte, die beſten 
„Schwartemagen“, die beſten „Lyoner“ 
und mie fie alle heißen, die Wurftjor= 
ten des Pfälzer® — man findet fie in 
ber Vorder- und Weinpfalz. Das 
fommt bom feineren Weingaumen. 
Reiner an Gefchmad, nicht übermürzt 
tie die altbaierifchen Biermürftel, rein, 
mas das Ausgangsmaterial anbelangt, 
| Tozufagen „eht Schweinern“. Nein- 
liche Herſtellung. Blitzblank das Ge— 
ſchirr, der Burſche, die Küche. So ent— 
ſteht das einladende Produkt, das am 
Wurſchtmarktstag in vielen Tauſenden 
von Exemplaren konſumirt wird. Aus 
der Metzgerei klingt der luſtige Takt 
des „Wurſtelns“. Die Burſchen pfei— 
fen oder ſummen gewöhnlich ein luſtig 
Liedel dazu: „Hakle, hakle Leber— 
worſcht ...“ Noch muß fleißig gear— 
beitet werben, die Zahl der Konjumen- 
ten mächlt ftündlih. Und fchon macht 
fih Mangel bemerkbar. Kein Wun- 
der. Der „Süße“ macht Appetit und 
belifat jchmeden fie. Alfo... in ben 
Gafthäufern gehts fchon hoch her. 
Kaum ein Plägchen zu friegen. Ein 
feiner, würziger Bratwurftduft durch 
zieht die Quft. Sauerfraut, neues... 
Alles jhhnuppert. In der Küche ein 
aufgeregtes Hin- und Her, glühende 
Gefichter, Tellerklirren, Dedelgeflap- 
per, jladernder Feuerfchein. An der 
Wirthsftube, im Saal, in der guten 
Stube, im Hausgang, alles bejegt. Be- 
bagliche Gemüthlichkeit. Schon fprüht 
ber Wein. Glänzende Augen, erhitte 
Gefichter, gefpannt und verflärt. Da 
fommen gar die Wandermufitanten. 
Sie reichen jich die Ihürklinte. Hier 
drei alte, reifende Wanderburfchen. 
Mit Fiedel und Flöte. Sie fpielen 
nicht übel. ebt ein Gejangsquartett. 
| Zwei raufe Männerfehlen, zwei zarte 
ı Mäbcenftimmen. Wie jhön das klingt! 
Erft melandolif und traurig — fie 
fennen ihr Bublitum —, dann Iuftig, 
recht Iuftig. Das Lied. vom „Dummen, 
dummen Reiter“. Das bringt Leben 
und Luft. - Halbvolle Gläfer werden 
auf einen Zug geleert, Zigarrenrefte 
mweggeworfen und neue angezündet. Die 
Stühle rüden näher zufammen. Die 
Menge wird warn, weih. Die Stim- 
mung fteigt! Suche! Da lat aud 
die Sonne. Ein flein wenig zittert fie 
dur; ben raudigblauen Raum..... 
Auf ‚der Weitiwiefe.... Weinzelt an 
Weinzelt. de an Seltbude. 


"KRaruffellß, Schießftänbe, Sche —J 


Und dazu Menſchen, Menſchen, viele 
Menſchen. Luſtig und bereit zu aller— 
lei Konzeſſionen. Die feinen Hälschen 
der Schönen, der Schwarzen und 
Blonden drehen ſich koketter als ſonſt. 
Mehr Muth hat heute der ſonſt ſo 
ſchüchterne Fritz. Wahrhaftig, er hat 
ſich eine Pfauenfeder zugelegt, läuft 
hinter „ihr“ her, ſtreichelt und ſchmei— 
ſchelt. „Schwupp“, da verſchwinden ſie 
beide, im größten Weinzelt; dort iſt 
Doppelmilitärkonzert. Hei, wie's da 
zugeht! Hunderte von weingeſtärkten 
Kehlen ſingen, noch iſt's ein Singen. 
Die Flaſchen müſſen den Takt angeben, 
Schluͤſſel klingen. Und auf's Zeltdach 
praſſelt ein kleiner Platzregen. Das 
erhöht die Gemüthlichkeit. Die innere 
Sonne iſt längſt ſtrahlend aufgegan— 
gen. Sie leuchtet durch Die ganze 
Nacht ... 


— — — — 


* Extra Pale Salvator und „Bai— 


riſch““ reine Malzbiere der Conrad 


Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


K.W. KEMPF, 
84 La Salle Str, 


Schiffskarten 


Wer alle Linien und nach allen Theilen 
ber Welt zu ben 


| Billigiten Breijen. 


Erbſchaften, Bollmadıten, 
Werthpapiere, 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Meructogh offen von 9 DIE 12 U. 


Schiffskarten 


B — Hamb — 
8 Den —— 
—A Bien, Budapeit und Te- 
mesvar. 


Sirelte Verbindung mil allen Welttheilen. Ger 
väd v. Haufe chgebolt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süs Elar! Str, 
Hetel Kailerhof, nahe Ban Buren Str. 
Sn Ebicago fei 1871. 3 


— 
— 
* —J 


halbes Dutzend 
in Packet verpackt, 


10ec 
Proviſionen —Leſet! 


Biellands 
marinir⸗ 
te dä 
ringe, 
nroße 
Birchie für 


1aKbe - 


Soldfarbe für Verzierums: 
gen und Malen, — fveztell 
in einer hölzernen Büchfe, 


de 


erzinnt — ſp⸗ 


verfauft 


Friſches Sugar 
loſes 


Leaf 


Fch. ſu⸗ 
gar cured 
geräu⸗ 
cherte orn 
Zuns — JSchmalz. Seeß b. 
Pfund das Pfd Bid. für 


1234c \1034e | 614c 


MOELLER 
STANGE & 00. 


Lincoln Are,, nahe Sonthport Av, 


1Montag, 
| 19. Sftober. 


19c 
11c 
ic 


H ä⸗ 


10e 


Speziel AArmours 
Light Houſe Seife — 
Montag, 5 Stüde für.. 
Beite Klumpen - Stüärfe 
Montag, 3 Pfund für 


Sal Soda — am Montag, 
das Pfund für 


Seifen Chipg — Mon: 
tag, 3 Pfund für 


Bon 9 bi3 11 Uhr Borm.: Gute 


Qualität gefließte Blan—⸗ 19c 


fet3, für einzelne Bet» 
ten, das Stüd 
(Einer an jeden Runben,) 


Bon 3 bis 5 Uhr Nadım.: Yard 
breite wollene Kleideritoffe, blau, 


braun und grau farrirte 29€ 


| Milhungen, requlärer 
Reguläre 8c Dvalität 4 
al 


— 


Gutes deutiches Strid- 
garn, jchwarz oder far- 
big, Montag, per Strang 


Preis 50c, die Dard.. 
Graih Handtuchzeug, am 
Montag, die Yard für.. 


en 
H.Claussenius & Co. 


gegründet 1864 durch 
ıH. CLAUSSENITTS. 


Eröfihafien, Vollmaditen, 


Wediel, Boitzahlungen, Militär- m. Ben- 
fionsjagen, Notariats- u. Rechtsburean. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 
Dficn His 6 Upr Abends. Eouniag is 2 U. 
Gefet Die „Fonntagpone 





